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y O \W ORT. 

Mehr als ein Menschenalter ist verflossen, seitdem Johannes Voigt, 
der Vater der preussischen Geschichtsforschung, den ersten Band seines 
Codei diplomaticus Prussicus edirt hat. Ein Vierteljahrhundert war 
ihm yergOnnt, die folgenden Bände der Oeifentlichkeit zu Abergeben; 
mit dem sechsten, der bis 140i reicht, brach 1861 das Werk ab. Der 
zwei Jahre darauf erfolgte Tod Yoigt's ist wohl die Ursache, dass nnser 
Urkimdenbuch zu keinem Abschluss gelangte. Es theilt dieses Schicksal 
mit mehreren ülmlichen Werken derselben Periode: so sind Böhmer's 
imd Lappenberg's Frankfurter und Hamburger ürkundenbficher nicht 
weiter als bis zum 1. Bande gediehen, schon 1253 bricht der anf allzn 
breiter Grondhige angelegte Codex diplomaticns Pomeraniae ab. Wohl 
gerade das Oegenthöl war es, was sich der Fortsetzung der prenssischen 
Urkundensammlung entgegenstellte: Voigt hatte sich die Grenzen fb" 
dieselbe von vornherein zu eng gesteckt, eine Weiterführung hätte 
unter der Last der Nachträge erliegen müssen. Sein grosses, nie genug 
zu rühmendes Verdienst ist, dass er das Ednigsberger Archiv zuerst 
ausgiebig benutzt und dadurch anderweitiger wissenschaftlicher For- 
schung erschlossen hat Aber über den Schfttzen, die sdner eigenen 
Obhut anyertraut waren und deren wichtigste er in seinem Codex 
diplomaticus veröffentlicht hat, vergass er, dass eine reiche Nachlese 
noch anderwärts zu erndten war. Dazu kam, dass er sich nur, wenige 
Ausnahmen abgerechnet, darauf beschränkte , imgedruckte Urkunden zu 

publidren und somit alle, nur in mangelhaften Texten älterer Ausgaben 
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bekannt gewordenen Dolramente, obwohl er Öfters in der Lage war, 

bessere Texte zu liefern, von seinem Werke aussdiloss. Schon damals 
konnte ein preussischer Geschichtsiorseher manchen Nachtrag zum 
Ciodex Prossicos liefern, — Voigt selbst hat in den späteren Bänden, wenn 
aach nur in geringem UmfiEUige, diese yersaeht, um wieviel mehr ist 
es heute möglich. Jn den drei Decennien, die seit dem Erscheinen 
Ton Voigts ürknndenbnch verstriehen sind, hat sich in allen Nachbar- 
ländern Preussens eine reiche TJrkundenliteratiur entfaltet. Die nordi- 
schen Reiche, Livland, Polen, Litthanen, die deutschen Nadibarprovinzen, 
wie die Mark, Pommern, die Hansestädte, Lübeck voran, haben ihren 
Yonath Ton Urkunden in mehr oder weniger musterhaften Publicationen 
dem Forscher zugänglich gemacht Und nicht nur in ihnen findet 
derselbe preussische Urkunden, fost mit allen deutschen Lindem, deren 
urkundliches Material TorHegt, stand das 'Qrdensland in Besiefaong. 
Auch die römische Curie, der Brennpunkt des politischen Lebens im 
Mittelalter, zumal im 13. Jahrhundert, hat die Vercift'entlichung einiger 
ürkundensammlungen aus dem unerschöpflichen Born der päpstlichen 
Begesten gestattet Auch in Preussen selbst ist neben und nach dem 
Brscheinen des Codex diplomaticus neues urkundliches Matezial bekannt 
geworden. An erster Stelle ist hier das .ermländische Urkundenbuch, 
das bereits bis zum Jahre 1400 reicht, mustergiltig in Anlage und 
Ausföhrung, zu nennen. Manch' werthvolles Stück wurde sodann in 
den Zeitschriften, den Provinzialblättem, der Altpreussischen Monats- 
schrift veröffentlicht Kurz ein bei weitem reicheres, aber weit zerstreutes 
Material steht heute dem Forscher aof dem Gebiet der preussischen 
Pkovinzialgeschichte zu Diensten. 

Schon mehrfach ist in der historischen Literatur unserer Provinz 
der Wunsch laut geworden, alle diese an vielen Orten zerstreuten Ur- 
kunden zu einem Ganzen gesammelt zu sehen. Im 3. Bande der Alt- 
preussischen Monatsschrift äusserte Lohmeyer das Verlangen, es möchte 
ein Begestenwerk in Angriff genommen werden, zwn Jahre darauf hat 
m denselben Blättern TOppen ähnliches wiederholt Angeregt durch 
diese Aufforderungen unternahm es der Schreiber dieser ZeOen vor 
mehreren Jahren sich au die Sammlung preussischer Begesten für das 
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13. Jahrhundert zu wagen: die Früchte seiner Arbeit glaubt er jetzt 
der Oeffentlichkeit vorleben zu können. Es scheint geboten zuvor 
Aber Anordnung und Hü&mittel derselben eisiges m bemiOikeii. 

Mit der Publication des Godei diplomatieas WarmiensiB ist der 
erste Schritt za einem nenen prenssiflchen Urinmdenbnch gethan. Soll 
eine nene Heransgabe unserer Dolraniente erfolgen, so wird fdch die- 
selbe am besten an diesen ansehliessen. so dass neben das eriiiländische 
die drei anderen Bisthümer , die grossen Städte, die Klöster, vielleicht 
auch die einzelnen Comthureien treten. In dieser Weise ist, wenn auch 
zu sehr spedaliort, Biedels Codex diplomaticus BrandenburgensiB und 
der Codex diplomatieuB Silesiae aagdegt: neben dem letiteren hat der 
Verein fOr Gesehichte und Alterthmn Sehlesiens auch ehi Begestenweik 
in chronologischer Reihenfolge in Angriff genommen. Das Beispiel der 
Schlosier war filr mich entsclieidend. Werden dem ormländischen ür- 
kundenbuch die übrigen Abtheilungen in längeren oder kürzeren Fristen 
folgen, 80 machen dieselben chronologische Begesten nicht Uberflässig. 

Bei der Anlage der Begesten wurde die möglichste AuafahrUGh" 
keit, sobald der Inhalt der ürkonde die Ftovinz betraf, 2um Grund- 
satz gemacht: waren NebenumstSnde, Aussteller oder Zeugen ftr di» 
Aufnahme entscheidend, so wurde der Auszug möglichst knapp gefasst. 
Aufgenommen sind alle Urkunden , die sieh auf die Geschichte Preussens 
rechts von der Weichsel beziehen, Ostpommem blieb ausgeschlossen, 
eh»i80 alles, was nur den deutschen Orden angeht. Dagegen smd alle 
Zeugnisse preossiseher BisdiOfe oder anderer WUrdeotrSger im Auslande 
so ToBstSndig als mOglieh gesammelt. 

Ausser den gedruckten Urkunden standen mir die Archive von 
Banzig, Elbing. Tliorn und Breslau offen, wofür ich den verehrten 
Vorständen meinen ergebensten Dank sage: werthvolle Mittheilungen 
orhielt ich aus Dresden, Pelpün, von Herrn Dr. Herquet in Idstein und 
Herrn Br. Ewald in Halle, für welche ieh nicht minder danke. Das 
KOnigsbeiger AiduT konnte ieh nur fir den Zeüiaum von 1260—85 
benutzen, kann aber nicht umhin an dieaer Stelle der gütigen Unter- 
stützung zu gedenken, die mir Herr Archivsekretuii P]iili])pi durch 

Excerpirung verschiedener Handiesten, deren Einsicht nach den Be- 
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BÜmmimgeii des ArchiTS dem Benntier nicht gestattet ist, za Theil 

werden liess. 

Es bedarf endlich noch der Rechtfertigung, dass neben den Ur- 
Jnmdeu auch die Berichte der Chronisten in kurzw Fassung aufgenom- 
meii. müden. . Da durch die Edition der Scriptores rerum Fnusiearam 
die pieasaigchen GesehichtBqaellen dee Mittelalters leicht zog&nglich 
geworden sind, war ^e solche Ausdehnung nicht nnnmgänglich noth- 
wendig; sie empfahl sich aber im Hinblick auf das Bedürüiias, die Be- 
richte der Chronisten vieltach als Erläuterung der Urkunden heran- 
zuziehen: dann ist gerade für die Hau]>tquelle im 13. Jahrhundert, Peter 
von Dosbarg, die Chronologie der einzehien Thatsachen noch wenig 
gesichert, sodass eine abermalige Uhtersnchong nicht ohne Nutzen m 
sein schien. 

Der hauptsÄchlichste Mangel, den dieser Versuch aufzuweisen hat, 
ist eine Ungleichheit in der Behandlung der Urkundenauszüge, die sich 
beim besten Willen nicht vermeiden liess und in der Art der benutzten 
Quellen ihre Erklärung und vielleicht Entschuldigung findet. Nicht 
immer war es mdglich bei bisher nur stfii^weise publicirten Urkunden 
auf die handschrifUiche ITeberlieferung zurückzugehen, besonders da eine 
cfystematische Benutzung des Kffnigsberger Ajchirs fSr den ganzen 
räum mir nicht gestattet wurde. So erklart es sich, dass bei einer Anzahl 
Urkunden, besonders (iütenirkunden aus den 80er und 90er Jahren ich 
mich begnügen musste, die Angaben Voigts und Tüppens zu wiederholen. 

Die Erläuterungen zu den Urkunden, zumal Erklärungen der Orts- 
namen beschränken sich auf das Nothwendigste, dagegen whrd am 
Schluss eine Uebersicht über die benutzten Quellen und ein Namen- 
register nicht fehlen. 

Die Mängel und Lücken der Arbeit empfindet der Herausgeber 
Tollkonmien, sie erklären sich zum Theil aus dem eben gesagten: den- 
nooh. glaubt er in dieser Sammlung einen kleinen Beitrag zur Förderung 
unserer FiroTinzialgesdiichte liefern zu kennen und hat sich deshalb - 
zur Pnblication derselben entschlossen. 

Der Hmugekrt 
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TenetehnlMi der eltirteit tluelleii. 



0 

C. D. A. = CnlTDer*T>t8ce8aii-AreMT, theih in EQnigsber;?, theib in P«]{Ud. Dia 

hieiaus mitL'^otlieilten Stücke verdanke icii insgesammt der uHtte des 
Herrn Domvicars Dr. Wölky in Frauenburg, dem bei dieser GdMenheit 
meinen wftrmeten Dank auszusprechen mir dne ragenebme Pffieht ist. 

K|;'!^brp;. = Königsberg, Staatsarchiv. 

£lbiM§. Coiutlib. = Blbiuger Comthoreibucli im städtischen Archiv in £lbing. 



Ablinndldiiffeii der 1c. bayerischen Aka- 

rfemie der Wiss'^nschafteti. Histor. 
Classe, Bd. I. tf. München IboT ff. 4. 

Ada Borussica eccksiastica, civilia, lite- 
raria oder Sorgfältige Sammlung Allcr- 
liand zur Geschichte des Landes Prcus- 
sen gehöriger Nachrichten, TJhrkunden, 
Schriflten und Documenten. Bd. I — III. 
Königsberg u. Leip2ig 1730—32. 

Acta Sanctorum qnotquot toto orbe co- 
luntur. ed. novissima curavit Joan, 
Caruandel. Toinus I — LX. Bruxellis 
18ti3--(i!i. fol. 

Acten der Ständetage Ost- und Weet- 

?ren8sens. Herausgegeben von dem 
"erein für die Gescliichte der Provinz 
Prenssou. Acten der Ständetaffe Preua- 
sens unter der Herrsebaft des aentseben 
Ordens. Herausgegoben v. M, Toeppen, 
Bd.I. Liei.1. 2. Leipzig 1874. J875. 
Adarnns Bremensis, Gesta pentifieam 
Hanmiaburgensinin. Die Preussen be- 
treffenden Stellen Scriptores lerum 
Pmssicamia Bd. I. 8. :;d9. 40. 
Albcricus monachus Trium Foutium, 
Chronicon. Die auf Preussen be^ügl. 
SteUen Ss. r. Pr. I, 241 
Analecta veteris aevi, seu vetera aliquot 
Uonumeuta ed. Anton Matthaeus. 
ed. U. YoL I— y. Hftgae ComitaaD 
1738. 4. 

Ann« Ich des historischen Vereins für 
den Niederrhein, inbesondcr«» die llls 
Erzdiöccse Köln. HerausgL-uijen von 
J. Mooren, Eckertz, Ernien, Braun und 
Fischbacb. Heft 1— IS. Köln 1855—69. 

Anualen des Königreiclic Pieussen her- 
ausgegeben von L. V. Baczko. Quartal 
1 — 4. Königsberg 1793. 

Aanaies Coibaceuses. Die Preussen be- 
tNdfonden SteUen Ss. r. Pr. III, 401. 



Annales Coloniensee nazimi. DiePreiu- 
sen betreffenden SteUen 8s, r. Pr. 

II, 123. 

Annale» capitnli Cracovienses. Mona- 
nienta Oermaniae historica ed. Pert», 
Scriptorura Tomus XIX. p. 582 ff. 

AiiiiaU'H Cracovienses vettisti, ibidem 
Tomus XIX. n. .^77 ff. 

AuiialeH Erphesiordenses. Die Preussen 
betreffenden Stellen Ss. r. Pr. I, 244. 

Aniiales Esromiensee. Die Preussen be- 
treffenden Stellen Sa. r. Pr. I. 738. 

Anualcs Gradicenses. Die auf Preussen 
bezügliche SteUe Ss. r. Pr. III, 423. 

Annales Lnbinenses. Monnmenta Ger> 
inaniae historica ed. Pertz. SsriptoiUll 
Toinus XIX. p. 578 iL 

Annales Magdeburgeases. Dia auf Pras- 
sen besBalieben SteUea Ss. r. Pr. 

I, m. 

AnnalM Ottooaiiad. Die tnf Preassen 

bezüglichen SteUaa Ss. r. Fr. I. 246. 
Annales Pelplinenses Ss. r. Pr. 1, 270. 71. 
Annales monasterB PdpÜnMisiS Se.r.Pr. 

I, 809 ff 

.4niinleM Polonorum. Monumenta Qer- 
mauiae historica ed. Pertx. Seriptornm 
Tomus XIX. p. 609 ff. 

Annales Pragenses. Die auf Preussen 
bezügliche Stelle Ss. r. Pr. I, 240. 

Aniiak's Pruasici bxeres. Ss. r. Pr« 

III, 1—4. 

AnnalcH minornm Prassie. Ss. r. P^. 

V, 647. 4b. 

Annales Reinhardsbrunnenses herausge- 
geben von Fr. X. Wegele. Jena 1854, 

Annales (Annalista) Thoninenses. Ss. r. 
Pr. III, 13-316. 

Arbeiten der kurländischen GeseUschaft 
für Literatur und Konst. Heft JL~10. 
Mitau 1847-51. 



Digitized by Google 



- ▼! — 



Archfeven der riJilerliikc diiitscli-^ onle, 
balie van Utrecht nui J. J. de Gcer tot 
Oudegcin. Vol.-l. 11. Utrecht 1H72 4. 
, Archiv lur Kuudc oesterroK.u »lior Ge- 
schichteqaeUen. Bd. I— XXXIV. Wien 
1848— <)5. A, Ar oesterreichische Qe- 
sehichte. Band XXXV —LII. Wien 
1866—74. 

Ardiiv, Neues, flkr'die OesdiielitBlninde 

des preussischen Staates herausgofjeben 
von L. Ledebur. Bd. 1—3. Berlin 
1880—36. 

ArdllV. Prcussischcs, horausjregoln'ii von 
der KOnigl. Deutschen Gesellschaft in 
Königsberg. Jahrgaii«? 1—9. Königs- 

. hcrg ITl'O- <)S. 

Archiv des historischeo Vereins vonUnter- 
iranken und Asdiaffrabnrg. Bd. 6— 20. 

Würzburg 1840—69. 
Baczko. L. v., G^cliichte Preussens. 
Theil 1—6. Königsberg 1792—1800. 

Baczko. L, v., Versuch einer Geschichte 
und Ik'schreibunpr der Stadt Königs- 
berg. Heft 1—7. Königsberg 1787—90. 

Baczko. L. V, Gerhard von Malberg, 
Hochmei&ter des deutschen Ordens, 
Königsberg 18(H), 

Balbiiiu««. Bohuslau.-^, Rliscellanea histo- 
rica regui Jjohemiae. Decas I, II. Pra- 
gae 16TO-87. fol. 

Batavia sacra of k-rkolyko liistorie en 
oudheden van Batavia. Vol. 1 — III. 
Antwerpiae 1715. 

Beckmann. Franc . ^1. primo episcopo 
Varmiae coujiiaiitaiio. Brunsbei^ac 

Beehr, Matth. Joau., Kerum Mecklebur- 
gicarum libri oclo ed. Joan. Erh. Kap- 
pius. Lipsiae 1741. ful. 

Beltrfice zur Kunde Preussens (Heraus- 
gegeben von K. Q.Hagen, C. G. Hagen 
uiul C. Gervais). Band 1—7. K0nig8> 
ber« 1H17-27. 

BlbliMhee, Potnische (Herausgegeben 
von Lengnieh). Band 1. 2. Tannenberg 
(171b). 

Bibliotliek« OflsoliifBldcb. Tom. 1— XU. 

Lwöw 1?<))2— 
Binti'rim. Sufl'raganei Colonienses extra- 

ordinarii. Moguntiae 1843. 
Bogupbal, chronicon Poloniae. Die Preus- 

sen betreffenden Stellen Ss. r. Pr. 

I, 735» ff. 

Bone, A. H., Vii rfaclier Beitnig zur Er- 
läuterung und angenehraei-eu tiebrauch 
des Ao. 1727 emanirten Kgl. Prems. 
See-Rechts. Königsberg o. J 4. 

BonneK Emst, Russisch-Livländ. Chrono- 
gg^ßaa» von d«r Mitte des 9. Jahr^ 



hunderte bis zum Jahre 1410. SlPe* 

tersburg liy >2. 4. 
Brun. Vit» 8. Adalberti. Die Prcussen 

betr. tr. inl. 11 Stellen Ss r. Pr. I, ri.K). 
Bullariuiii,Magnum, Boroanom a S. Leone 

usque ad nostra t«nipora. Tom. I ff. 

Äugustae Tau rill. is:i> fl'. i. 
Bullariuiu Fianciscanum Bomanorum 

pontifietmi cqts Job. HyacfnOiiSbaralea. 

Tomus I— V. i;, :ii;u> 17.VJ— 80. fol. 

Bullarium ordiniä yraedicatorum opera 
F. Thomae Ripoll editum a P.F.An- 
tonio Bremond. Tom. I— VHI. Romae 
1729-40. fol. 

BsoyIus, Abr.. Annales eeelesiastid. Tom. 
XIII— XX. Colniiiae li;i(;-3(t. fol. 

Bzovius, Abr., Propago D. Uyacinthi 
thaumatargi Poloni sra de rebus prae- 
(larc gestis in Provincia Poloniae or- 
uiiüä praedicatorum. Yenetüs ItiOb. 4. 

Calles. S., Series episeoporum IBsnen- 
hiura. Katisbonae et Viennae 1702.4, 

Caiiapariiis. viti 8. Adalberti. DiePrens- 
sen betr.tf. .Stellen Sä. r. Pr. I, 227 ff. 

Canonici Wissohraiieusi:^ continuatio chro- 
uici Cosniae Pragensi.s. Die Prcussen 
betreffenden Stellen Ss. r. Pr. I» S46. 

Canoniriis SanibioQsis. cpitome gostornm 
Prussie Ss. r. Pr. I, 272 ff. 

Casslodonis. variarum libri XII. 

(Latnlog der G} mnasialbibliotbek zuThom, 
Thorn ls7l. 

Ciii'onica Polonorum. Die Preussen be- 
treffenden Stellen Ss. r. Pr. I, 73i> ff. 

Chi'onicon Danicum. Die Prenssen be- 
treffenden Stellen Ss. r. Pr. I. 737. 

Chronicon Moutis Sereni. Die Preussen 
betreffenden Stellen Ss r. Fr. I, 241. 

Chronicon Saii-Petriuuni herausgegeben 
von B. Stübel in den Geschichtsqaellen 
derProTins Sachsen Bd.1. Hallo 1870. 

Chronicon terrae Prossiae Ss. r. Pr. 
Hl, 465 ff. 

Ciironik. die Gnstinscbe, die Prenssen 

betn-ffoiiileii Stellen angefftlirt bei 
StjOgren die W ohusitze der Jatwügen, 

8llPeterBbni|r l^<'i9. 4. 
Chronik, die Hypatifewsche. die Preussen 

b«ttreffendeii Steilen angeführt bei 

Sj(5gron 1. c. 
Clirönik. die iltere, von Oliva» Sa. r. Pr. 

I, 6]!tff. 

Codex, diplomaticus exhibtns Chartas hi- 

storiam iiiedii aevi illustraotes (ed. 

SchunckK Moguntiae 17;'7. 
Codex diplomaticus exliibens anecdota 

Moguntiaca etc. od. V. F. de Gudenus. 

Tomus 1— V. Goettingae, Francofurti 

et Lipt. 1743— 4& 4. 
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C'od«'X iHpluniaticus Anhaltinus. ed. 0. v. 

Uomeuiaun. Bd. l. Li. Dubttau 187 75. 4. 
C*deic diplorontieaB BnodenbnrsunsiB ed. 

P, W. (Jcrckcn. Tom. I^VUL Sah- 
wedel l7üJ— 17bö 4. 
Codex diplomatieiig Braudenbargensis ed. 

Riedel. ;;.') B.iiKk- iii 4 Abtheiluii^en 
und Kegi.stcr. Berlin J-.'iH— i^h. 4. 

C'edex diploniaticu.s Hunjyariae ecclesiasti- 
nis <-t civilis Vi], Fi'jer. Tom. 1 — Xi. 
iVul. 1-XLi. ßudae 1829-41. 

Codex juris ^«ntiam. Prodrouius ed. Leib- 
nitz. Hanii()v< rao l»ii(.J. fol. 

Codex dipluiiiaUous Lithnaiiiae cd. Kd. 
Kaczyiiski. Vratislaviao. l>[^>. 4. 

Codex diploiiiutiouH Moetio-Francfiirtanus 
od. J. Fr. Hocimier. Tom. I Franclurl 
\>.'>': 4, 

C'odex diplomaticus et epistulariä Mora- 
yiae studio et opera Ant^nii Boczek. 
Tom. 1— VII. Olom. 'i4. 4. 

Codex juris municipalis Germaniae medii 
acvi ed. H. 6 Gongler. Bd. 1. Et^ 

Codex diplomaticiis regia Foloniae et 

Maf^ni Dncatns Lithnaniae (ed. Dogieli 

Tom. I. IV. V. Wilnae lli^^il fol. 
Codex dipluiuatious PoloniAe ed. Itzjsz- 

eiewgla et MnsxVowsld. Tom. L II. .1. 

2. •{. III. (ed. J.Bartuszewkt) Waisaviae 

1»47— löüö. 4. 
CTodex diplomaticus majoris Poloniae ed. 

Ed. Karzyii^ki, Posnaniae ;8l'>. 4. 
Codex romcraiiiao viciuaruinque tenariun 

diplomatieos ed. Dreger. £ld. II. Bero- 

liui 17<;8. fol. 
Codex dipluniaticiis Pomeraniae cd. 

Hasselbach und Kos^arfeen. Tom. I. 

Groilswald l-^^^-i. 4. 
Codex diplomaticus Prussicus ed. .T. Voiijt. 

IJand I — VI. Königs ber^' l^.i '— dl. 4. 
Codi'X diplomaticus Qucdlinburp- iiiis cd. 

A. E. V. Erath. Francofurtii ITiiJ. lol. 
Codex diplomatietis Saxoniae rcgiati her- 
ausgegeben von E. G. V. Gersdorf. 

2. Hanpttheil. Bd. 1 — .>. ^. 9. Leipzig 

]8i;4~70. 

Codex diplomaticus • ordiuis S. Mariae 
Thentonicorum ed. J. H. Hennes. 
Bd. I. >. Mainz 1815. 18B1. 

CoUeclio, builarum, priTilegiorom ac di- 
ploraatnm Romanornm poutificum am- 
plisäima, ojtera et studio C. Cocqnelines. 
Vol. 1— 2ö. Bomae 1735:— 4."). fol. 

Collertio, Teternm scriptomm et moira- 

nientorum liistoricoruiü. eci;lc>i:isti- 
coruiQ, dogmat., moraliam aiupiistiima 
ed. Eom. Jlarteiie et ünin. Düraiid 
Toi. I— IX. Puit. 172i^S, fd. 
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Concilia Germaniae ed. J. F. Schannat, 
J. Hartzheim et H. Scholl. Tom. I-XI. 
Coloniae 1759—90. fol. 
Coiisfitiitioiies antit^uisdmae. synodales 
proTinciae Guesnensis ed. Hube. Petro- 
poli 18r)i>. 4. 
I'orp» universel et diplomatique du droit 
dos gens. Tom. I — Vlll. Supplem. I-V. 
Amsterdam et La Haye 17j(;— ai.foL 
Corre.HpoiidoiiKbIntt des Gesararatver- 
cines der deutschen Geschieht»- und 
Alterthumsvereine. Jahrg. 1 — 23. Dres- 
den. »Stattgart. Altenburg 1^53-75 4. 
DaiiialewicA. Series archiepiscoporum 

Gnesueusium. Varsaviao 1649. 4. 
David. Lucas, Preussische Chronik heraus- 
egeben von E. Hennig. Band 1—8. 
öuigsberg 1811 — 17. 4. 
DeuMiodit, Caoonea ed. Hartinac«. Ve- 

hetiis 1809. 
Didulir. Petrus, De republica ofdinii 

theutouici borussica. Bonnae 1870. 
Iliplomafo. chartae, epistolaeetc ad res 
Francica.s spuctantia ed, Brequigny et 
duTheil. Vol. HI. 1.2. Paris 17:^1 fol. 
Diplomata mouasterii ehrae Tambae 
pro)>e CracoTiam ed. Janota» Knlrovie 
r^Oi). 4. 

Diolomataria et seriptores historiae Ger-> 

manicae medii aevi ed. Chr. Schoettgen 

et G. Ch. Kreysig. Vol. 1—3. Alten- 

burgi 1753— öU. foL 
Diploinatariiim .\niae-Magnaeanura ed. 

Thorkeliu Tora. 1.2. Havuiae 178b. 4. 
Dipioinatnriuni Suecanum ed. J, G. Lil- 

jegren. Vol. I-IV. 1. Uolmiao 1842-r)3. 4. 
ülu;;o.H»«ii seu Longini, Joaun., historiae 

Poloniac libii X. Vol. J. IL Lipslao 

1711. fol. 

Dreyer. J. C. IL, Specimcn juris public! 
I^ubicensis circa inhuraanum jus nan* 
fragii. Wismar 17tL>. -i. 

Dreyer. J. C. H., Nebeustunden zur Er- 
läuterung der deataelieu Beebte. Wis- 
mar 17G8. 

»udlk. B., IterRomanum. Th. 1.2. Wien 

Dudili, B., d.s hohen deutschen Kitter- 
ordens Münzsammlung in Wien. Wien 
is.js. fol. 

Duelliiio« Kaym., bi«toria ordinis equitom 
theatonicomm hospitalis S. Hariae 
V. Hi' losolymitani. Viennae 1727. fol. 

Ewald, A. £. L., De Christiani OliTeiisis 
ante ordinem tentonleimi in Fmssiam 
advoca'uni condicione. Bonnae 18G3. 

i^wald, A. Die Eroberuntf Preussens 
durch die DevtseheD. BiuKl.3. Halte 
1872; 7& 
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FabrieiOB. C. G., Studieti zur Geschichte 

der weudischen Ostseeländer. Heft 1. 2. 

Berlin 185(5. 59. 
Fahne, A., Geschichte der Grafschaft und 

freien Reichsstadt Dortmund. BU*l-4. 

Köln n. Bonn 1854—59. 
Fontes rerum Austriacarum. Oest«rrei- 

chische Geachifihtsqaellen. Heransge- 

5 eben T(mderlibt(niBchenConunj8sion 
er K. Akademie der Winensoirnften 
in Wien. Wien 185öff. 
ForsdiHBgen mr dentsehen Oeecbfehto. 
Hrrausg'eg'eben von der historischen 
Commission bei der k, bayrischen Aka- 
demie der Wiflsensehaflen. Bd. 1—15. 
Göttinnen I8f;2— IR?,'). 
Frölich. X., Geschichte des Graudenzer 
Kreises. Tli. 1. II. Graudenz 1868. 71. 
Gadebusch. Fr. Kunr.. liefländische Jahr» 

bücher. Th. 1—4. liiga 1770—83. 
Ctobscr. A. E. u. E. A. Uagen, der Dom 
zu Königsberg in PreosseiL Bd. 1. 2. 
Königsberg 1835. 1833. 
.Clicmbrecht, L., Wendische Geschichten 
aus den Jahren 780—1182. Bd. 1—8. 
Berlin 1843. 
desebrecht, W. v., Geschichte der deut- 
schen Kaiscrzett I^XV. BsatUMchweig 
1855-1875. 
fSiady sze w icz, H., Zjwet PEandofy. Kra- 
tow 1845. 

(ioetzc, P. V , Albert Suerbeer, Erzbischof 

von Preussen, Livland nnd ISlsÜand. 

St. Petersburg 1854. 
Goldast, M. II., Keicb^andlongen und 

andere des h. r. Kelchs Acta etc. Ha- 

nau 1609. fol. 
Goldast. M. H., imperatortim . . . statuta 

et rescripta a Carolo M. usque ad Ru- 

dolphnm IL Imperatorum . . . s. Born. 

imp. reeessns ecnstitationes. Tom. I-III. 

Francofurti et Offenbaohi ICO'J. fol. 
Grassboff, Chr., de origine at^ne anti- 

qnftatibns dTitatis Httlbnsae. Lipsiae 

1749. 4. 

Gropp, Ign., Historia monast^ii Amorba- 
eeoois. FrBBOoftnti 1786. fol. 

GrfindDiif^-sbiirh des Klosier.s Hcinrichau 
herausgegeben von G. A. Stenzcl. Bres- 
bw 1854. 4. 

Gusterinann, Frz., Icurzo Geschichte 
Preusaens vorzügl. seit dem 13. Jahr- 
hundert. Wien 1786. 

Hartknoih, Christ., Altes und neues 
Preussen. Frankfurt u. Leipzig 1684. 4. 

Hartknoch. Chr., Preussische Kirchen- 
historie. Frankfurt u. Leipzig 1686. 4. 

Hennig, £ , Geschichte der Stadt Gol- 
dnigeninKiidaiMl.Tbdl 1. ]ftttiil809. 



(a. n. d. T.; Enrländische Sammlnng 

herausgegeben von E. Heiinig ) 

Hennlg, £., De rebus Jazyguni sive Jaz- 
uin^oruni ex Atia in Uu^riam et Po« 
loniam transgressomra in Prussia ex- 
stirpatorum. Königsberg 1812. 

lltTUianii Altabeiisiä, Auuales. Monn> 
menta Germaniae historicak SScriptonim 
Tomus XVII. p. 353 ff. 

HerqiM>t. K., Kristan von Mühlhansen, 
Biächof von Saniland. Halle 1874. 

ifleyiie. Docnmentfate Geschichte des Bis- 
thums u. Hüchstifts Bieslan. Bd. 1^. 
Breslau lb60— 6S. 

HimmelatclK, Fz. X., Synodicon Herbi- 
poleiise. Würzburg lM;y>. 

liüiliT, Coust., Albort von Beham und 
Regesten Papst*^ Innocens IV. in dar 
Bibliothok des Shittj^'artcr literarischen 

■ Vereins. H<1. lü. Stuttgart 1817. 

Hiiillni'd-Brt'holles, histoiia diploroatica 
Fricderici II. Tonnis I— VI Paris 
1^53—59. 4. 

JahrbäcIitT des Vereins für meklenbur- 
gi.sche Geschichte und Alterthums- 
kunde heraustr. von G. C. Fr. Lisch. 
Jahrj,'. t<chwerin 18315—74. 

Jahrbücher der Literatur nebst Anzeige- 
blatt. Bd. 1—1 2S. Wien 1818 -49. 

Index corporis historico-diplomatici Li- 
voniae, Esthoniae. Cnroniap ed E. Na- 
piersky. Tom. 1. 2. iJiga u. Dorpat 
1834. fol. 

Innocentii Iii. epistolarum libri IV. il- 
lusti-. Fr. Bosquctus. Tolosae 1(53.'». fol. 

Innorrntii III. epistolarum libri XI. ed. 
St. BaluziDS. VoL L H Paris 16b2. 
fol. 

Iiinoci'iitil III. opera oniuia accur. J. P. 
Migne. Tom. I-IV. Lutetiae Paris. 
185r». 

liiM'iitariiiMi uinniiim et singulorum pri- 
vilvgioruu, litteiaruni, Uiplomatum, 
seriptnraram et monnibentomm qnae- 

ounque in ar«'hivo rr^ni in arce Cra- 
coviensi contincntur. Lutetiae i'aris. 
18^?2. 

Karajaii. Th. G. v., Zur Geschichte des 
Cöncils von Lyon 1245. Wien 1850. fol. 
trzyAskl. W., o narodowosÄ Polsldej, 
w Prusicch zachodnich za czasow 
krzyzackich. w Krakowie lh74. 4. 

Kodi'ks dyploinatyczny ksigstwa Mazo- 
wiorldegf) wydal T. L(ttbomirski). 
Warszawie 18'53. 4. 

Kotzebiio. A. v.. Preusscns ältere Ge- 
schiebt«. Hd. 1—4. Riga 18(H. 

Kratz, G., Die Städte der Provinz Poni- 
mero. Beiüo 1865. 
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Kreuzfeld. Johann Gottl., Eine Heynong 
Ober den Adel der alten Preussen. 
Königsberg 1784. 

Kries, Jo. Alb., Memoria secalaris iVun 

auo ante hos €CC onnos Priissia in 
bertatem sesc Tindicatom hrit. Tho- 
runi 1754. l'ol. 
Lambacker, Ph., Oestetrcichischee Inter- 
regnum oder StaaisgeücMelite Ton dem 
Tütlesfalle Friedrich des Streitbaren 
aus dem Babenberg. Geschlechte bis 
anf die neuen Hensogo aua dem Hanse 
Habsburg. Wien I77.J 4. 
Laug, K. U. V., Bairische Jahrbücher von 
1179—1294. (Lori, Chronol. Auszug 
aus der Geschichte TOttBoiem Tbl. 2.) 
Ansbach lälG. . 
Leo, Joh., hiitoria Pmsnae. Bmnsbergoe 
17-25. fol. 

LepHiiiH. C. P., Geschiclite der Hischöff 
von Naumburg. Tli. 1. Naumburg ij^j ;. 

(Lesaer) histor. Nachricht von der Stadt 
Nordhauseu. Fraukniit und Leipzig 
1740. 4. 

LirhiiowNky, E. M. Fürat, Geschichte 

des Hauses Habsburg. Theil 1— i?. 

Wien 1836—44. 
Liefer iin|2;eii, Preussischc, alter und neuer 

Urkunden etc. zur Krläutcruug der 

preussiscben Geschichte and ftodite. 

G Stücke. Leipzig ITö ». 
Lilienthal. J. A., über die Bischofswahl 

im Ermlande. Berlin i84l. 
Litea ac res srestae inter Polonos et or- 

dinem emcifenmuD. Tom.I—UI. Pos- 

Daniae fol. 
Loraiii. Pr., Histoirede l'abbaye de Cluny. 

3. ^d. Paris 1845. 
Lflnig, J. Ch., Deutsches I^eichsarchiv. 

T. 1-24. (T. 15-21: äpicUegium eccle- 

riaatienm I — III: Gontinnatio I^IIf.) 

Leipzig 171o— 2-'. fol. 
LucAH. C. T. L., de bcllis Suantopoid ducis 

Pomeranonim adversus ordinem gestis 

Teutonicuni. Kegimontii iSi'd. 
Maiiriquc, Aouales Cisterciensium. Tom. 

1-4. (10M-12a«) Lngd. Batav. 1642-56. 

fol. 

Mattheua Paris, chronicon ed. G. Wats. 
Londini UiSil fol. 

JHeeriiinnii, F. Frh. v. Dalem. Goschie- 
denis van graal Willem vau Holland 
Roomisch koniug. 5 Bde. S*6nTenhage 
1783. 17i.t7. 

Menioriani Godefridi Krivesii Consulis 
olim Civitatis Thoruu .... in Oym- 
nasio Thomniensi . . celebrandam . . . 
indicunt Kector et Professores. Tho- 
ranü 1755. ioU i 
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Mcnko, chronicou Floridi Horti. Monn- 
menta Germaniae historioa ed. G, H» 
Pert/. Scriptonim Tomus XXIII. Än- 
noverae 1874. fol. 
atilittuer, AL, der deutiehe Bitterorden 

in Böhmen. Prag 18^. 
xHiscellanca ed. Rayni. Duellios. Yol.I>IL 

Angast. Viodel. 1723—24. 4. 
llf IseeilaiicorHni libri VII. sea «oUeetio 
veternm monunientorum cd. Steph. 
Balu2iu4. Vol. 1-Yil. Paris 1678-1715. 
MiltlieilaBgM. Nene, aus dem Gdiiet 
historisch-antiquarischer Forschungen 
herausg. v. Förstemann. Bd. 1—23. 
Halle iai4— 73. 
Slittheiinngen aus dem Gebiete der Ge- 
schichte Liv-, Ehst- und Kurlands. 
Bd. 1—12. 1. Kiga 1^40- if). 
Monachi Sazawensis chronicon Bohcndae. 
Die anf Preussen bezüglichen Stelleu 
Ss. r. Pr I. 24(5. 
Moiiulshchrill. AU^treussische. Heiaus- 
gegeben von Ii. Keicke u. E. Wiehert. 
M. 1—12. Königsberg 1664—75. 
Moniiiicnta histnricu Russiae ex antinnis 
exterarum gentium archivis et bibliu- 
thecis deprompta ed. A. J. Turgenev. 
Vol. 1.2. Snppl. Petropol. 18tl-48. 4. 
>Ioitunieiita Boica ed. acadcmia scientiar. 
Maximil Boica. Vol. I— XXXVI. 1. 8. 
Monachii t7t>d-18i2. Collectio neva 
Vol. 1— XV. 18«.{— 1H74. 4. 
Moiiuiuenia Corb< icmiv. cd. Ph. JafPS. 
Bibliotheca rer. Germanicarum Xoin.I. 
Berolini 1^61. 
Moiiuiiieiila German iaeln^torica ed. Pertz. 

Scriptonim Tom. XiX. Hanno veiae IÖ67. 
MoKninentft ioedita reram Qearmaaieamm 
cd. K..Toh. de Westphalen. VdLI— IV. 
Lipsiae 173H — 45. fol. 
Bfonnmenta Tetera Hnngarfam saoram 
üluytrantia e.l. A. Theiner. Vol. L«. 
Itomae 1859. GO. fol. 
Moiiunieiita vetera Poloniae etLitbnaniae 
gentiuinque finitimarum historiam illu- 
strautia eti. Aug. Theioer. Tom. I — IV. 
Romae 1860 -G4. fol. 
^oiiiiini'iita Poloniae hi turica ed. A. Bie- 
iowtki. T. 1. 11. Lwüw lö<i4. 72. 4. 
Moiiunieiita historiac Warmiensis. (a. u. 
d. T.) Codex diplomaticus Warmiensis 
ed. C P. Wölky und J. M. fcJaage. 
Band 1- 3. Hains, Bramubaig nnd 
Leipzig 18G0— 7'.. 
Hüllcr. J. J,, des heil. Küm, lieichs Teut- 
schor Nation Rcichstagstheatrum, wie 
selbifjes unter Kcyscr Friedrichs V. 
allerhöchsten liegicruug von 1440 — 93 
gestanden. Jens 1713. foL 
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Mlirntori, L. A., Antiquitat-s Italiae 

niedii aeri. Vol. 1 — VI. Mediolani 

n;{b— 42. fül. 
AlaruHKCwirz. A., liistory.i narodu Pols- 

kicgo. Wvdauie nowc. Tom. J— X. 

W Lip ku 'ls36— 37. 
Necrolo|s^iiiiii Cracovicnse Ui Monunienta 

Poluniae historica ed. A. Bielowski. 

Tom. II. Lwow 1872. 4. 
Kettelbladt, Christ., fascicnlus rerumCur- 

laodicarum Kostock 4. 
Nivolavs de Bibera, carmen satiricum iu 

Geschichtsquelleu der Ptotüu Sachsen. 

Bd. I. Halle lb70. 
Oelrirbs. C. C, VerzeichaiBS der Ton 

Dregerschen übrigen Saimnlaag Pom- 

merscher Urkunden. Stettin 1795. fol 
OclriflKs. Jüli. Carl, Beiträge zur bran- 

deaborgischeu Geschichte. Bedin 1761. 
Olc^lskl. Sim., oibb Polooin. Tom. I-III. 

Cracoviao 1641. fol. 
Oorkond«nboek van Hollaad en Zeeiand 

ran L. Fh. C. van den Beiigb. S D. 

Amsterdam 18 (i 11S74 4. 
Uriglnes Guelficao. Opus uraeeunte 

G. W. leibnitio. stHo T Q. Feeaidi . . . 

cmiBsam studio C. L. Scht iilii. Tom. 

1— V. HanooTer 17;')0— JJO. lol. 

«t dviles ed. 

J. T) Gruber. Francoftir;i I71'>. M 
Ortauniiieu. die, im Kulmerlande. Wieu 

Palat-ky. Fr., Literarische Reise nach 

Italien im Jahre 18.17. Prag I8;if<. 
Palacky, Fr., Der MongoIeD«raftU im 

Jahre 1241 Prap i8;52. 
Falarky. Fr., üb. Formelbücher zunächst 

in Bezidiuu^' auf Böhmische Geschiehte. 

2 Liefor. Prag I84i. 47. 4. 
Pnprucki. Barth., Herby rycestw Pols- 
kiego. Krakow 1584. fol. 
Fassio S. Adalbert!. Ss. r. Pr. I, lioü tf. 
Felrus de Dusburg chronicon terrePrussie. 

Ss. r. Pr. I. 3 ff. 
Petrus de Vinea. epistolanim libri VI. 

ed. J. C. Icelius. 2. Tom. Basil. 1740. 
Pomiiiki. starodawne, prawa polskiego 

wyd. Heloel T. 1. 2. Waniawie 1656. 

70. 4. 

Pradorios. E. G., Thomer Ehrentempel 
oder Yeneichniss der BiUigenneister 
und Bathmänner der Stadt Thom u. 
8. w. Horausgegebea von W.Th. Lobde. 
Berlin 1832. 4. 

Prensaen, Erläutertes. (Herausgeg. von 
M. Lilien thal). Bd. KOnigsbeig 
1724-42. 

PrcoBMn, Ccmtinnirtes gelehrtes. Staclc 
1—7. Thom nas. 



Privilegia der Stände des Herzogtbmna 

l'reussen. Braunsberg lOIii. fol. 
ProvinziarbiNtter, Preus^isdi«. Bd. 

Künigsjber;.' 18i9 — 42. Neuepreusslsche. 

1. bolge. Bd. 1—12. eb. 1816- 51. 

2. Folge. Bd. 1—12. eb. 18.02—57. 
j :>. Folge. Bd. l— y. 18r>8— G6. 

I Piilkawa, chronicon Bohemiae (Chron. 
Brai\denb.) Die Preussen btitrdFendeii 
Stellen Ss. r. Pr. I. 247. 4^. 

Quellen zur (Jesciüchte der iStadt ivoln. 
Hrsg. von L. Euncn und G. Eefcerti. 
Bd. 1-5. Köln IHiU)— 74. 

Ra^ewiii. Gcsta Fridorici. Monumeuta 
(Jernianiae liistorica ed. Pertz. Scripto- 
rum Tom. XX. Uannoverae 18(>8. fol. 

Rayiiald. Odoricus, Annales ecclesiastid 

Lab anno 1198 usque ad IbHö. Tom. 
13-21. Coloniae iti93— 1727. foL 
ecesae. Die. tmd andere Akten der 
Hansetage von 125Ü — 143i>. Uerausg. 
durch die histor. Commisaioa bei der 
k. bayr. Acadcmie der Wisseaaehaiten. 

Bd. 1—;. Lfipzi-,' 1-70-7;'). 4. 

Heseata diplouiatica nec nou «piatolana 
Bohemiae et Moratiae. Fars I. opera 
C J. Erben. Prag lr55. Pars II. oper» 
J. Emier. Prag i87:i— 7ö. 4. 

Regesta sive reram boiearam ratoipapba 
e regni scriniis ed. K. H. von Idmg. 
Vol 1—13. Monaci 1822— ß4. 4. 

Regetita diplomatica historiae Danieaa. 
2 Tom. Havniae 184Ü-70. (. 

Regeata impehi ir.de ab a. 119S usque 
ad a 1254 «41. J. Fr. Boehmer. Stutt- 
gart 1849. — Ii. imp«rii iade ab a. 
124(i— 13!3. ib. 1844. 4. 

RegeHta Pontificum Romauurum ad a. p. 
Chr. n. 11U8 ed. Fh. Jaife. BeroX 
IHfjl. 4. 

RegeNta Pontificum Romunorum inde ab 
a. 1198 ad a. 1 iOI. ed. A, Potthast. 
Berol. 1873—75. 4. 

Regesta archiepiscoporum Salisbureen- 
sium a IlOG— 1246 von A. v. Meiller. 
Wieu 1806. 4. 

Regort« ^iscopatos Vratislaviensis he^- 
au8g von C. Grüohagcn u. G. Korn. 
Tbl. 1. (bis 1302). Breslau lb64. 4. 

RegeHteii der bis jetzt gedruckten Ur- 
kunden snr Landes- u. Ortageaebichte 
des Grosshcrzogthams Hessen von H. E. 
Scriba. 4. Abth. Dannstadt 1847-^4. 4. 

Regesten zur schlesischen Geschichte. 
Namens des Vlnreina ftr Gassbiehte 
uml Alteithum Schlesiens herausge- 
geben von C. Gränliagen. Abth. 1. 
Bz«8lm 1869. AbHi. Ü. 1875. UGodez 
diplom. Silaaiae VII, I, 2.) : 
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BeimtliroBlIc, Lltttndisclift. DiePnnssen 

betreffenden Stellen Ss, r. Pr. T, Gififf. 
Reimcbrouik « Stejerische , ( Ottokar ). 
Die Preoasen betreffenden Stellen Sä. 

r. Pr. I, 250— fyi. 

RcthwiHch, Conr., Die Berufung des 
deutschen Ordens gegen die Prenssen. 
Berlin 18G8. 

Rhode. C. E., Der Elbinger Kreis in topo- 
graphischer, historischer und statisti- 
scher Hinsicht. Danzig 187'V 

Rui'tiell, B., Geschichte Polen-s. liaiul I. 
Hamborg ls4(). 

Roiiinnowski. J. N., De Conradi dncis 
Masuviae atque ordinis cruciferoruni 
prima mntnaqae oondicione, Fosnuiiae 
IS57. 

8aiiimlungf einiger Denkwürdigkeiten von 
der Königl. Immcdiat-St^t Hemd. 
Band I. Königsberg 1792. 

^inmlung. Prenssische, allerley bisher 
ungedruckter Urkunden, Naclnichttii 
und Abbandlungen. Bd. 1— .i. Danzig 
1747-49. 

Sartorlus, Aug., Cistercium bis terciam, 

Ben donalis bistoria ordinis Cister» 

densig. Vol. I. II. Pragae 1700. M. 
Sa\o Grainmaticus, historia Daniea. Die 

Freusseu betreffenden Stellen ös r. 

Pr. I, 735 ff. 
8c'liirri'ii. C, Vor/oicliniss livläinlischer 

Gescnichtsuuellen in schwedischen Ar- 

ehireii. I. IL BorfMrt 18H1— 65. 4. 
Schmidt. H.A.. Geschichte des Zoster- 

Stifts Trebnitz. Oppeln Ib.'jÖ 
BchmUt, F.W., Geschiebte desDenisdi- 

Croner Kreises. Thom LSG7. 
Schmitt. F. W. P., Geschichte des Stuh- 

iner Kreises. Thorn 18G8. 
Schoettgcii. Chr., Hibt.,rie Grat \Vi- 

prechts zu Groitzsch. Kegcusburg 
Mrifttafeln, Die, TonOUva. Ss. r. Pr. 

1, 727. 

HchrödcT. D., Papistisches Mecklenburg. 

Bd. 1. 2. Wismar 1741. 4. 
Schabcrt. Frid. Guil., Dissort. histor. 

chronol. de guboruaturibus Borussiae 
. seculo XIII. Lii)8iae 1^2i). 
SchnrtKfleitich. H. L., Historia ensife- 

rorum ordinis Teutonici Livonorum. 

Vittrabergae 1701. 
i^criptores rerum Boicarum ed. A. ¥. 

Oefele. Vol. 1. 2. Aug. Vindel. 17G.{. fol. 
Scriptori's rerum Germanicarum septen- 

tnonaliam ed. Erp. Lindenbrog. Frau- 

eoftirti 1609. fol. 
Scriutorrs rcnini Moguntiacarura od. G. 

Chr. Joanuis. Vol. 1— III; FranooAutii 



Seripteres remm Ufonioamm. Samm- 
lung der wichtigsten Chroniken und 
Geächichtsdenkuikler von Lir-, Esth- 
und Kurland. Bd. 1. Riga u. Leipdg 
18:Vi Bd. 2. 1847. 

Sfciptorcs rerum Prussicarum oder Die 
Geschichtsquellen der Preussischen 
Vorzt'it bis zum Untergang der Ordens- 
herrschaft. Herausg. von Th. Hirsch. 
M. Toeppen u. E. StveUhe. Bd.I>-Y. 
Leipzig IHGl — 74. 

Scriiitoi'«'« rerum feilesiacarum aliquot 
adhuc inediti ed. F. W. de Somraers- 
berg. Tom. 1—3. Linsiae 1729— 3i. fol. 

Sjögren. Ueber die Wohnsitze der Jat- 
wägen. St. Petersburg 1859. 4. 

Skarbiec diplomatöw papiezkich, cesars- 
kich, krolewskich, ksiijzgcyoh Litwy, 
Rusi Litewskioj i os'ciennycli im krajöw 
wjd. Ign. DanÜowicz. Tom. I.il. WiUa 
18G0— 63. 4. 

Stüdtebiii'h des Landes Posen heraus- 
gegeben TOD H.Wattke. Ldp«glK64. 
Naditrag 186«. 4. 

Statuta synodalia sanctae ecciesiae dioe- 
cesaua SVratislaTiensis ed. Montbach. 
TrattskTiae 1855. 
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e. ÖOO* Der Ostgothenk^taiig Theodoiich dankt den Haeeten für 
emBerastemgeBchenk, das ihre Qeeandtschaft ihm überbraeht hat, for^ 
dert sie an^ ihm öfters Gesandtschaften zu sehicken und sendet diurah 

die anwesende ein Gegengeschenk. 

Cassiodor, Variar. lib. V. ep. 2. [1 
996» Diigome Richter und Ote Senatorin nebst ihren Söhnen 
Misica und Lambertus schenken dem Papst Johann XV. die Stadt 
Schinesghe ') mit allem Zubehör längst des Meeres bis Pnuie. 

Au den Canon, d. Dentdfldit n. Cod. Ytäß. tSßL lfBnto4 Anli^. ItaUoM T, 881. 

L. GiMebiecht, Wend. Geidiiehte 1, 2d2. Bali Stndkn XI, 8. Scr. iw. BnuB. 

I, $SIS n. 1. Cod. Pomer. n. 10 a. Bog. s. Sdiles. Gesch. n. 4. Bielmniki, Kon. 

Polon. 1, 148. Ente, di« Stftdte in PonmMm XXI, n. 1. 0 Wahnwheinlich 

Onesen. [2 

997 — 23.A|»riL Bischof Adalbert von Frag celebrirt in Qyd- 
danyzc') die Messe und tauft viele Einwohner, darauf setzt er nach 
Samland dber, predigt das Evangelinm ond wird nach yerschiedenen 

vergeblichen Versuchen bei Cholinun') erschlagen. 

Canaparins, vita S. Adalb. Brun, vita S. Adalb. Passio S. Adalb. Scr. rer. 

Pruss. 1, 228—237. ') Danzig. -) Kallen im Samland. 

1008. (Winter, Polen.) Erzbischof Brun meldet dem deutschen 
König Heinrich, dass er im Begrift" stehe auf die Veranlassung und mit 
Unterstützung des Herzogs Boleslaw von Polen nach Freussen zu ziehen, 
um die dortigen Heiden zu bekehren. 

Ana €dnn EMNler DomliliandNlinft. QiMtmM, Qmül d. dtadi. Xaiieneit 

n, 667 nr. l. B^fswten i. aeU«B. G6B«hi€lit« n. 6. Bidomki, Hon. Poloik 
: I, 834. [3 
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lOi^* 14. Febraar oder 9. M&rz. Erzbischof finm-Boni&cius wird 
mit 18 Genossen Ton den Prenssen an der Grenze Prenssens und Buss- 
lands erschlagen. 

TIdttaiBr TL o. S8. AnnaL Quedüid». a. h. a. 8t. r. P^. I, 238. 

092— Boleslaw I. von Polen bekriegt, die Seiender, Pommern 
und Preussen, macht sie tributpflichtig und zwingt sie zur Bekehrung. 
Chron. Polon. I. c. 6. (circa 1114 verf.) Ss. rer. Pruss. I, 740. vgL die Naßh- 
richt Adam's v. Bremen, SchoL 25, ib. S. 239. 

Kanut der Grosse yon Dänemark unterwirft unter 
vielen anderen Ländern auch Samland. 

Siiflii AggsBon 0. & Saxo Gnininatieiu üb. X. p. 606 Ss. r. Pr. I, 736. 

1665. in. Id. Apr. 11. April. Ploczk. Boleslaw II. König von Polen 
schenkt dem Kloster Mogyhio unter anderen Güteni ein Neuntel der 
Einkünfte in Grudomzch, ') 10 Mark in Lausin*) and den neunten Markt 
in Kulm mit dem Krüger. ' 

Aas einem Transsnmpt von 1103 (?) und 1402 in Krakau. Echt? Bielowski, 
Mon. Fol. I, m Wattke, Sttdteb. d. Land. Posen, n. 1. >)Giaadeiu. >) Lea- 
aen a. d. Oaaa. [4 

1696^1666* Eanut IV. von BSnemark besiegt vor und nach 
seiner Thronbesteigung mehr&ch die SamlSnder. 
Saxo Onmm. Üb. XI, 565. 683. 88. r. Pr. I, 73H. 

1107— llOS. Winter. Boleslaw III. von Polen zieht nach Preussen, 

verheert das Land ohne Widerstand zu finden und kehrt mit Beute 

beladen zurück. 

Chron. Polon. L IL e. 43. Ss. r. Pr. I, 747. 

Ul^lllL Winter. Derselbe zieht Aber . gefrorene Seen nach 
Preussen, verheert das Land und kehrt mit grosser Beute heim. 
Chron. PoL IQ. c. 34. Ss. r. Fr. I, 752. 
1115* Derselbe verwüstet Preussen (zum 3^ Mal). 

Ann. Cracov. vetusti a. h. a. Mon. Germ. hist. XIX. • p. 57S. 

0. 1140. II. Id. Apr. 12. Apr. Lateran. Papst Inuoceuz II. for- 
dert den Bischof Heinrich von Mähren, der den Heiden') das Ki'euz 
predigen will, auf nach Bom zu kommen. (Frateraitatis tue.) 

Ans efnem Cod. in Frag. Bociek, eod. dipL MocaT. I| n. 236. Eiben, Beg. 

Bothem. n. 237. JalES, Beg. Ponfeffl n.5780. B. s. d. Preusaen vgL n. 6. [5 
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C. 1141« II. Id. Febr. 12. Febr. Lateran. Derselbe giebt dem 
Bischof Hemiich von Mähren die Erlaubniss, den Heiden in Preossen 
das Kreuz zu predigen. (Non decet.) 

Ebendaher. Boonk I, n. 287. Erben n. 3S8. Jtß6 n. 6614» [6 

G. 1141* CaL Apr. 1. Apr. Lateran. Derselbe ermahnt den 

Bischof Heinrich yon Mähren, der den Heiden das Erenz predigen wSL, 
nicht zu lange aus seiner Diöcese fort zu bleiben. (Qui pastoralis.) 

Eb. Boczek I, n. 238. Erben n. 229. Jaffe n. 5815. [7 
1141» Bischof Heinrich Zdico von Olmütz zieht mit dem Decan 
Heinrich von Prag nach Freussen, um die Heiden zu bekehren, kelirt 

aber im selben Jahre imverrichteter Sache znräck. 

Canon. Unasdur. oontin. a. a. 1141. UMLSawir. a. a. 1147. Ann. Gtadic a. a. 
1141. Se. r. Fr. I, 346. m, 4S3. 

c. 1149« 0 Boleslaw IV. von Polen zieht nach Ptenssen, Terweilt 

längere Zeit daselbst und erlangt die Unterwerfung unter die polnische 
Oberhoheit, Tribut und Bekehrung zum Ciiristenthum, nachdem er den 
Preussen die bisherige Freiheit zugestanden. 

Ann. Magdeburg, a. h. a. Chron. Vinc. CracoT. III, 31. Ss. r. Pr. I, 240. 
753. ') Die Bulle vom 13. Sept. 114« (Ss. r. Pr. I. 246. n. 4.) bezieht flieh 
nicht aaf Preussen cfr. Klempin, Pomm. Urkundenb. n. 36. 

1157* Sept. 0. 0. Kaiser Friedrich I. berichtet an den Abt Wi- 
bald yen Corvey Über Beinen Zug naeh Polen: er habe die Polen be^ 
siegt, wiewohl sie mit Htilfe benachbarter y($lker, der Bossen, Partfaer, 

Preussen und Ponunern ein grosses Heer aufgebracht hätten. 

Aus Wibalds v. Corvey Briefsammlung-. Martine A: DuranJ, Coli. mon. II, 594. 
Jati'»', Mou. Corb. 001. ydilts. lieg. 31.32. vgl. Kagewin, GesiaFrid. 111,3. [8 

1163* 0. T. u. 0, Herzog Kasimir von Polen befreit einen 
deutscheu £inzögling VichMed von verschiedenen Lasten. Zeuge; Zjnra, 
Pahituk von Masovien.*) Edit? 

OkoUU, Olk PdeiL II, Ua Naraaievici IM, nar. Pelak. VI, 186. n. 1. *) Er 
beBBSs gzone OStev bei Enim dir. 1222 n. 45. [9 

1167. Herzog Heinrich von Sandomir deht naeh Frenesen, whrd 

aber zwischen den Seen von den Heiden überfallen und mit seinem 
Heere erschlagen. 

Ann. Labin. (s. XIL) 1167. Ann. cap. Cxac. 1167. (Vinc. in, 81 bezieht die 
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Nachricht auf Boleslaw IV. und giebt kein Jahr aii| «pftteve Ami. 1161 und 

im-) M. G. h. m, ösa m. 27. 

1187* 0. T. XL 0. Henog Kasimir yon Polen arkondet für das 
Oapitel T<m Flock, welches von CriTOsand wegen der Kapelle des heiL 
Bernhard angefochten wird. Z. Ziro illustris.') 

Or.inPJock. Naruszewicz VI, n, 90, Cod. dip.Polon. 1, n. 5. ') Vgl. n.9. \10 
c. 1193. Derselbe verheert nach der Einnahme von Drohiczyn 
das Gebiet der Pollexianer die zn Prenssen gehören. 
Yineenz lY, 19. Sb. r. Ft. I, 766. 

11808* 0. T. Plosk. Herzog Conrad von Masovien und Ciyavien*) 
lisst auf Bitten des Bischöfe Gnnter von Masovien') dessen Besitzungen 

wegen häufiger Verheerung dui-ch die Jaczwingen und Preussen auf- 
zeichnen. 

Codex Masowiecki p. 387 n. 1. Grobe Fälschung, das angebliche Original in 
der Schrift aus der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts in Flock. ') Kam erat 1207 
zur Regierang. ') Ist 1228 23/4 noch electus s. s. a. fll 

1906* a. p. IX. Vn. CaL Not. 26. October. Lateran. Papst 
bmocenz m. empfiehlt den Erzbischdfen nnd Bischöfen von Polen den 
Abt von Lakene/) der znr Befreinng einiger von den benachbarten 

Heiden gefangenen Mönche seines Klosters deren Land aufgesncht, von 
einem ihrer Fürsten freundlich aufgenommen sei und seine Genossen 
ausgeliefert erhalten habe; auch sei ihm das Grab des heiligen Albert') 
gezeigt worden. Er sei darauf nach Eom gekommen, habe vom Papst 
die Vollmacht erhalten den Heiden das Evangelium zu predigen nnd 
den Bath bekommen, noch andere Cisterdenseimönche zn Hilfe zu 
nehmen. (Homo qui.) 

Eeg. Innoc. III. lib. IX. ep. 175. Brequiguy et du Thcil, Chartae et diplomatÄ 
ad res francicas spectantia II, n. 475. Migne, opera Inuocentii III. Tom. U, 
S. 1009. Altpreuss. Monatsschr. IX, S. G44; unvollständig bei Manrique, Annal. 
Cisterc. III, 464. Winter, d. Cisterc. im nordöstl. Deutschi. I, 364; erwähnt 
bei Ka}Tiald, Annal. eccles. 1206 n. 42. Bzovius, Ami. eccl. XIH, 139. Potthast, 
Reg. Pontific. n. 2091. ') Lekno. -) S. Adalbert. Vgl. Altpr. Mon. IX, 551. [12 

1307. AbtGodfried von Lekno') in Polen geht mit seinem Mönch 
Philipp über die Weichsel, predigt den Preussen allmählit b das Evan- 
gelinm, nnd bekehrt den Herzog Phalet nnd nachher seinen Bruder König 
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Sodrech.*) FbOipp erleidet den Ulrfcyrertod*) und QodMed isi der 
erste Bischof jener Gegend:*) nach ihm war Bischof ein gewisser 

Christian. 

Alberic. Chron. Ss. r. Pr. I, 241. «) Vgl. n. 12. Biblische Namen, s. 
Paralip. 1, 1 u. 5. Nach 1212 Aug. s. u. 14. *) Vgl. Altpr. Mon. IX, 552. 

1209 oder 1210* König Waldemar U. von Dänemark zieht nach 
Preussen und Sainland. 

Chron. Dan. Langebeck, S«. r. Dmu IU, 368. Ann. Earom. ib. I, 24S. S«.r. 
Fr. I, 737. 738. 

1210« a. p. xnr. II. Non. Sep. 4 Sep. Lateran. Papst Inno- 
cenz m. ersucht den Erzhischof von Crnesen den MOnehen Christian 
nnd Philip] > nebst ihren Genossen, welche bereits angefangen haben 

die Preussen zu bekehren imd deren Werk, wie sie selbst neulich in 
Rom berichtet, einen günstigen Verlauf nimmt, seinen oberhirtlichen 
Beistand zu leisten, bis die Zahl der Bekehrten so gross sein würde, 
dass sie einen eigenen Bisdiof erhalten könnten (Goelestis agricola). 
Eeg. Innoc. lU. lib. XUL ep. 128. Bosqiiet, Epistolae Innoc. HI. Tolosae 1635 
D. 128. Baluze, Ep. Innoc. m. 3, 473. Manrique, Ann. Cist. III. 531. Hart- 
knoch, Preoss. Kirchengesch. S. 30. Acta boross. I, 249. Watterich, Ordensstaat 
n. 1. Migne, Op. Innoc. III. T. LU, 316. Ansing bei fitcsko^ 0«sch. Pr. 
. I, 125. Fotthas^ iieg. Fontit 0.4074. [13 

a. p. XV. lY. Id. Aug. 10. Aug. Sigme^ Derselbe er- 
mahnt die zum Generalcapitel versammelten Gisterdenserfthte, die 

Mönche ihres Ordens Christian, Philipp und ihre Genossen, welche be- 
reits mit günstigem Erfolge die Preussen zu bekehren unternommen, 
auf jede Weise zu unterstützen und nicht, wie bisher in jenen Gegenden 
geschehen, denselben als acephali Aufiiahme za verweigem nnd sie in 
ihrem Werke zu hindern, sodass schon emige von ihnen jene Gegend 
verlassen hfttten; damit nicht unter der Maske der MissionSie gyrovagi 
nnd Glanbensfeinde sich eindrängten, habe er dem Erzhischof von 
Gnesen befohlen, diejenigen, die er zum Bekehrungswerk tauglich finde, 
mit eigenhändigen Empfehlungsschreiben für Polen und Pommern zu 
versehen: ihren Bestrebungen sollen die Aebte kein Hindemiss in den 
Weg legen. (Dilecti filii.) Ebenso an die Gisterdenser in Polen nnd 
Pommern und an den Erzhischof von Gnesen. 



Digitized by Google 



— 6 — 

Rag. Iimo«^ m. Üb. XV. «p. 147. Botqvtt ep. 145. Balue II, 669. UrbiI^ 
m, 67L Ad» bor. I, 861. Codex dipkmatieiii Pomemiiie I» n. 96. Ait- 
knoeh. Fr. Sünhengtodi. 8. 81. Wsttoikh n. 8. Ann. b. Baeiko I, 136. 
SeUas. Beg. n. 168. Ifigne m, 66B. PotiOiMt n. 4678. [14 

a. p. XV. Id. Aug. 13. Aug. Signie. Derselbe ermahnt die 
Herzöge von Polen und Pommern die neubekelirten Preussen nicht, 
wie es bisher geschehen sei, durch Sclavendienste zu bedrücken, dajnit 
sie nicht in ihre fräheron Irrthüsier zorftckfielen; deshalb habe er den 
Ensbischof H. von Gnesen heanftragt, sich der Unterdrflckten dorcsh 
geisfeliehe Strafen gegen die ünterdrficker anzonehmen. (Idcet teste.) 
SImoso an den IMIschof von Gnesen. 

£eg. Imtoc m. lib. XV. ep. 148. Bosquet ep. 146. Balue II, 669. Bay- 
aald, Ann. ecd 1212 n. 6. Acta bor. I, 253. Dogiel, cod. dipl. Polon. IV, 
n. 1. Cod. Pomer. n. 9ß. Watterich n. 3. Migne III, 670. Aoss. b. Bactko 
I, 126. Potättst n. 4575. [15 
1212* 0. T. u. 0. Herzog Wladislaw von Kalis verleiht dem 
. . Bischof und . . Abt von Preusseu sein Dorf Cecovicz mit der Erlaubniss, 
Deutsche oder andere Fremde darin anzusiedeln, die daselbst freien 
Markt haben, YOn dem Zoll im Herzogtbum befreit sem, der Borg 
keine Dienste leisten und die herzoglichen Mtnzer nicht an&ehmen 
sollen. Sie werden vom Gericht der Bnigbeamten befreit nnd hranchen 
kebe Kriegs- nnd Jagddienste zu leisten. Bei Streitigkeiten zwischen 
ihnen und den Leuten des Herzogs soll der Bischof die Bussen erhalten, 
wenn seine Leute in seiner Gegenwart vor dem Herzog schuldig befun- 
den werden. Dieselben Freiheiten erhält der Bischof auf allen Gütern, 
die er jenuils imHerzogthnm erweiben wird. Zeugen: KasteUan Ywanns, 
Tmmizlaas Eastellaii Yon Boda, Petras Kastellan von Srem, Fahitin 
Stephan, Johannes Schenk, Ifilozlans, Dusec, Woicech, Baciborins, 
Isizlaus. 

Aus dem Transsumpt Honorius' Ul, v. 29. Mai 1218. Cod.Prti9B. I, n. 7 u. Thei- 
ner, Monum, vet. Poloniae i, n. it» aus den Reg. Honor. lib. 11. ep. 1146. 
(foL 261.) Das Königsberger Archiv besitzt das augebliche Original dieser Ur- 
kunde, in welchem folgende Abweichungen vorkommen: Wlodizlaws — Chri- 
stiane abbati et ejjiscopo de Pruzia, die Bestimmungen über die Freiheit von 
Krie^dicnsi und Jagdleistungen, sowie die Ausdehnung auf alle zu enreibeil- 
den Gater fehlen. Statt der Jahreszahl : et per episcopos Folonie o o tiÜnmi i 
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rogamus. An der Urkunde hänprt an rotliseidener Schnur ein kleines rnmles 
Siegel mit einem nach rechts j,'ewendeten Keiter, Umschrift Odo dux. Au 
der Rückseite der Urkunde steht von einer Hand des 17. Jahrhunderts: non 
spectat ad monasteriuni : dieselbe gehörte einem t^chlesischen Kloster, da sie 
aus Breslau dem Königsberger Archiv überwiesen worden. Wir halten das an- 
gebliche Ori^ual für eine Fälschung, dessen Schriftzüge nicht dem .Vnfang des 
13. Jahrhunderts angehören, gemacht als man nur noch von Bischof Christian 
von Preusseu. niclit mehr von seinem Vorgänger Gotfried (vgl. Altpr. Mo- 
natsschr. IX, 552) wusste. verrauthlich in dem schlesiBchen Kloster, welches der 
Rethl^nachfolger des Bischofs wurde: näheres konnten mr darüber auch in 
Breslau nicht erfaliren. Vgl. Altpv. Mtsschr. X, G18 ff". [16 

131B. 0. T. u. 0. Das Generalcapitel der Cistercienser beschliesst 
in fieireff der predigenden Mdnche in Preussen, ') fiber welche der Pftpst 
gescbiieben, den Abt yon Morimnnd zu beauftragen, die Saobe zu ord- 
nen, sodass dem Papst 6«ndge geschehe, ohne cSe Stroige der Ordens- 
regel m beeintrftchiigen. 

Martone et Durand, nov. thesaur. anecdot, IV, 1313. Winter, Gittere. III, 212. 
') Tuscia im Text, Winter conj. Pruscia. Vgl. n. 14. [17 

1315. 0. T. u. 0. Der Cisterciensermönch Ghnatian wird zum 
Bischof Ton Prenssen geweiht 

Chron. moni Semd p. 102. Ss. r. Pr. I, 341. 

1316. a. p. XVni. Xn. Gal. Mar. 18. Febr. Lateran. Papst 

Innocenz TU. bestätigt dem Bischof von Prenssen die Schenkung des 

Preussen Philipp ehemals Warpoda ') und seiner Genossen, der nenlieh bei 

dem apostolischen Stuiile getauft ist, über das Land Lansaoia. (Pia acta.) 

Traiusfimpt von (1243) in EiOBjgib«rir* MMniMer. d. Lha, Dar. I, p. 264. Acta 
bor. I, m Lac. Dar. II» 22. PotUuBt n. 507ij. *) Vielleicht war der Moneh 
Philipp sein PafHie. Wbiter I, 371. (Lne. Dav. liest Laimnia). Lenzen 
bei Elbiiig. [18 

1216. a. p. XVm. XII. Cal. Mar. la Febr. Lateran. Derselbe 
bestätigt demselben die Schenbmg des Prenssen Panl ehemals Snafabono 

nnd seiner Genossen, der neulich beim päpstlichen Stuhle getauft ist, 

über das Land Lubuvia') (Pia vota) nr. 18 gleichlautend. 

Transp. v. (1213) in Königsberg. Luc. Dav. Man. I, p. 265. Acta bor. 1, -2(10. 
Lac. Dav. 11, 23. Wattericfa mr. 4. Potthaat n. fi060. *) Löbaa teil t. Kul- 
merhuide. [19 
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121«. IV. Id. Not. 10. Nov. Camin. Kschof Sigwin von Camin 
verpflanzt Mönche von Doberan nach Dargun und verleiht ihnen ver- 
schiedene Zehnten. Zeuge: Cristianus Prutonormn episcopus. 

Or. in Schwerin. Lisch, Meklenb. ürktinden I, 19. Cod. Pomer. n. 110* Meklenb. 

Urkondenb. I, n. 226. Elempin, Pomm. ürkondb. n. 176. [20 

1S16 und die folgenden Jahre. Die Freossen verheeren das Kutaner^ 
und Uasevien. 

Itaabiiig, Gfann. tose Pnifsi« H, a 1. 8. 8a. x. Ft« I, 8& 84. Za 1990 am» 

drtcUldi Tom den Amu Vagm, betengt, ih. M6. 

1817* a. p. 1. y. Non. Mar. 3.Mflrz. Lateran. Papst Honorios ID. 

erlaubt dem Bischof von Preussen die Christen der Nachbarschaft znm 
Kampf gegen die heidnischen Preussen zum Schutz der Neubekehrten 
mit dem Kreuz zu bezeichnen, mit Ausnahme derer, die sich schon 
zum Kreuzzug ins heilige Ijand verpflichtet haben: doch sollen auch jene 
den fttr Jemsalem bestinimten Abläse erhalten. (Gompatientes angnstiis). 

T^ann. v. (1348) in KOnigibttg. Ifiui. d. Lue. Dav. I, p. 867. Aota bor. 

I, 963. Sa^genhon, Staatonditv.Eiirland. 6«iL 6 n. 6. Watteiidi, iir. &. Ansz. 

b. Baedw I, 181. Potthast n. 5481. [21 

1IS19* a. p. I. XVI. Oal. Maj. 16. April. Lateran. Derselbe schreibt 

dem Erzbischof von Gnesen auf die Bitte ihr Bischöfe und Fürsten 
seiner Diöcese, ihn wegen seiner Krankheit und der Einfalle der Heiden 
vom Kreuz zug nach Jerusalem zu befireien und ihm das Hecht zu geben 
die Kreoz&hrer drei Jahre lang gegen die benachbarten Heiden zn ver- 
wenden nnter BewiUignng des Ablasses flir die Erenzfiihrer ins heilige 
Land, dass er selbst zu Hause bleiben und diejenigen Erenzlahrer, die 
zum Zuge ins lieiiige Land zu schwach oder zu arm seien, gegen die 
benachbarten Heiden verwenden dürfe und ihnen den Ablass bewillige, 
doch sollten sie das Land der bekehi'ten Preussen ohne Eriaubniss ihres 
Bischöfe visitki mit Heeresmadit betreten. (Literas tarn.) 

Bflg. Hooor. HL Üb. I, ep. 266. Cod. dip. Pross. I, n. 1. Theiner, Mou. Polon. 
Uat I, B. 4 (mit Datom XVL Cal lfar.|. Schles. Beg. n. 187. Potthast 
B. Ö4fi9. TTeber das Datum a. Didolff de rop. oid. thaot. 16 n, & [22 

VSiS* a. p. n. m. Non. Maj. 5. Mai Born St Peter. Derselbe 

fordert diejenigen, welche den Kreuzzug ins heilige Land nicht unter- 
nehmen können auf, die neubekehrteu Preussen gegen ihre heidnischen 
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Naclibani zu vertheidigen und verheisst ihnen dafür den Ablass der 
nach Jerusalem Pilgernden. Bundschreibeu an die Kölner, Mainzer und 
Salzboiger Bi<Sc6Ben, Pommem und Fol^ (Alto divine). 

Bflg« HcDor. m. aiulL «p. 1U8. Wttidfcvain, JSfvnwBMÜA dipl HZ, fit Cod, 
dip. FruM. I, n. 2. (An Mains.) Cod. Pom. n. 116. (An PcouiHm wui VokfL) 
TbeSiaat I, n. 10 (dto). BiJhmer, Beg. HaM». IQ. n. Ifi. BdüM, Beg. itf 908. 
Klanipin n. 188. Potfiiaat n. 677& ^ [23 

a. p. IL m. Non. Ilbj. 5. Mai Born St. Peter. Deiselbe 
bewilligt dem Bischof Christian yon Prenssen, dass cBe Oeiatiiehen, 

welche als Prediger nach Preussen kämen, die Einkünfte ihrer Pfründen 
weiter beziehen solienf als wenn sie an ihren Kirchen wären. (£tsi 
secundum). 

Beg.HMU».IIL aa.IL ep.ll5&. God.FtaflB.I,B.8. Pottiurt n.677a [24 
1^8» a. p. n. in. NoiL M/j. 6. Med. Born St Peter. Derselbe 
giebt dem Bischof yon Preussen die ESrlaubniss im Lande der Nenbe- 

kehrteu nach Bedürfniss Kathedralkirchen einzmichten, dieselben mit 

Bischöfen zu besetzen und diese mit Zuziehung von 2 oder 3 Bischöfen 

zu weihen. (Cum in.) 

Transs. von (1243) in Königsbei^. Man. d. Luc. Dav. I, p. 268. Acta bor. 
I, 264. Luc. Dav. HI, 43. Watterich n. 6. Potthast n. 5771. Von Roma- 
nowsld Q. BethwiMh fOr nnächt «rldart (p. 10 n. 68.) tco Didolff p. 66. 67 
▼ertheidigt [25 

ISSiS* a.p.n.II.Non.Mfy\ 6. Hai Born St Peter. Derselbe fordert 
die Erenz&hrer imieriialb der Kölner, Mainzer and Salzbnrger DiOceae 
auf, welche nicht ins heilige Land aas Mangel an Krftffcen und Geld 

ziehen können, den neubekehrten Preussen gegen ihre heidnischen Nach- 
barn beizustehen und verheisst ihnen denselben Ablass den die Kreuz- 
fahrer ins heilige Land erhalten. (Rex regum). 

Beg. Honor. HL an. II. ep. 1147. Wfirdtwein, dot. snbs. III, 66w dod. Pnus. 

I» n. & BohaMf, Beg. Honor. IQ. n. 18. Pottbasl n. 6776. [26 

a.p.II.II.Non.Maj. 6.MaL RomStPeter. Derselbe fordert 
die Erzbischdfe mid Bisehdfe der Mainzer, Kölner, Magdeburger, Salz- 
burger, Gnesener und Lunder Diöcese auf, die Gläubigen ihrer Sprengel 
zu Beisteuern für den Bischof von Preussen wenigstens einmal im Jahr 
anzuhalten. (Legistia ut). 
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Reg. Honor. III. anu. II. ep. 1154. Würdtweiii III, 64. Cod. Pruss. I, n. 9, 
Theiner I, n. II. (Küiu u. Magdeb. fehlen i. d. Adr.) Böhmer, Reg. Honor. lH. 
D. 17. Schles. Reg. n, 203. Potthast n. 5774. [27 
1218. a. p. IT. Id. Mai. 15. Mai. Rom St. Peter. Derselbe er- 
sucht alle Gläubigen der Christenheit um Beisteuern für die Kuabeu- 
schulen, welche der Bischof von Preussen und seine Brüder euffiehten 
woUen um prenssiBche MisdonSro zu bilden. (Onm sit). 

Cod. FMUB. I, n. 4. PotlM n. 67»3. [28 
1S18# a. p. IL Id. Mu. 15.Mai. Born St Peter. Derselbe bittet 
die gesammte Gluristenlieit um eine Beisteuer fSr den Bischof von Preus- 
sen, der schon einige Kirchen in Preussen gegründet, um die zum Tode 
bestimmten preussischen Mädchen ') zu kauieu uad im christlichen (ilau- 
ben zu erziehen. (Etsi milicia). 

Reg. Honor. III. an. II. ep. 11.50. Cod. Pnias. I, B.Ö. PotÜuwt luöiaa. •) vgl. 
DuBb. m, 4. Ss. r. Pr. I, 52 n. 124n 7. Febr. [29 

a. p. n. Id. Mai. 15. MaL Bom St. Peter. Derselbe be- 
fiehlt dem ffisehof von Prenssen den benaehbarten Christen den Yer- 
kanf von Eisen, Waffen und Salz an die heidnischen Prenssen zu yer- 
biefeen. (üt pagani). 

Reg. Honor. III. an. U. ep. 1155. Cod. Pruss. I, n. 10. Potthast n. 5791. [30 
a. p. U. XVII. Cal. Jun. 16. Mai. Horn St. Peter. Der.selbe 
warnt die in Deutschland, Böhmen, Mähren, Dänemark, Polen und Pom- 
mern versammelten Kreuzfahrer ihren Zug nach Preussen nicht zu irdi- 
schen Geschäften zu missbraochen, sie sollten nicht die Heiden unter- 
jocihen, sondern die Bekehrten yertbeidigen. Wer gegen den Willen 
des Bischöfe yon Prenssen das Lsnd der Nenbekehrten oder zu Bekeh- 
renden betrete, gegen den dfirfe der Bischof mit geistlichen Strafen ein- 
schreiten. (Cum secundum). 

Reg. Honor. III. an. 11. ep. 1149. Cod. Pruss. I, n. G. Cod. Pom. n. 117. 
Watterich n. 8a. Theiner I, n. 14. Palacky, Ital. Reise 21. n. 69. Cod. dipl. 
Mor. n, n. 95. Erben, Reg. Boh. n. 598. Reg. bist. Dan. I, n. 652. Klem- 
pin n. 184. Schles. Reg. n. 207. Potthast n. 5798. ' [31 

1318« a. p. n. XI. Cal. Jun. 22. Mai. Rom St. Peter. Derselbe 
befreit die dem Bischof Christian von Preussen in anderen Diöcesen 

gegebenen unbebauten Güter vom Zehnten. (Cum ut). 

Beg. Honor. HL an. Q. ep. 1152. Cod. Pross. I, n. XI. Pottbaat o. öm^ [^^ 
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1218. a. p. II. IV. Cal. Jun. 29. Mai. Rom St. Peter. Derselbe 
bestätigt dem Bischof von Preussen die Schenkung des Herzogs Wladis- 
law von Kaliscli von 1212 (nr. 16). (Justis petencium). 

Reg. Honor. IIL lib. L ep. 1U6. Cod. Fmu, I, 11.7. Thdner I, 0.16. Pott- 
hast n. öm. [33 
ISIS» a. p. n. XVU. Cal. JuL 15. Juni. Born St. Feter. Der- 
selbe foidert in emem fiimdsolimbea an die EnbischOfe Ton Mains, 
Magdeburg, Oln, Salzbnig, Gnesen, Lund, Bremen und Trier und ihre 
Sufiragane sowie an den Bischof von Camin dieselben auf, dahin zu 
wirken, dass der Bisohof von Preussen in seinem Streben die preussi- 
schen zam Tode bestimmten Mädchen loszukaufen und christlich zu er- 
ziehen, sowie Ifisnonflschnlen fiSr prensdsche Knaben zn errichten,*) 
Ton ihren DiOcesanen nnterstatzt würde und diejenigen derselben, welche 
den Kreuzsog ins heilte Land nicht unternehmen hOnnten, den bekehr- 
ten Fkeussen Beistand leisteten. (In Pmsde). 

Beg. Honor. IILu.II.ep. 119a Baynald 1218. n. 44. WtoiMii TU, 67. 
LDyegren, Diplom. Soee. I, n. 177. Cod. Fmis. I, n. 13> Böhmer, Beg. Hon. 
IQ. B. 90 {mÜb iUidiOBi AnfiEuig). Suhm, Hirt, af Dmnaik IX, 988. Bog. 
bist Dan. I, n. 656. Kionipin n. 166. SoUob. Bog. n. S09. Udclinlra^. 
Uikondenb. I, n. 918 B. Potfüuwt n. 6683. *) S8 ond 89. [34 
1218* Bischof Lorenz von BresUu zieht mit Theobald Herzog 
von Böhmen nach Preussen. 

Annal. Prag. Ss. r. Pr. I, 246. 

1219* a. p. m. y. Id. mi, ll. Mai. Born Si Peter. Papst 
^onoiins OL enthebt den erkrankten Erzbischof ?on Qnesen semes 
Legatenamtes in Pkeussen.*) (Cum tibi). 

Bog. HoDor. HL Hb. HL op. 467. Cod. I^ron. I, n. 18. Thiinor 1, n. Id. 
SobloB. Beg. IL 218. Petühut n. 6062. Die XnnUMifc doi EiddodHA ei^ 
wilmt der Fifit boiuti am 16. Apnl 1217 (a. 28). Donolbe» HMmioh ffitCKte 
nit 1199, starb Bohon am 22. Min 1219. NeoroL Graoor. HatowaU, Kon. 
Polon. H, 917. [35 
1S19* a. p. m. IV. Id. Maj. 12. Mal Bom St. Peter. Derselbe 
beauftragt den Bischof von Preussen die an die Kreuzfahrer erlassenen 
Befehle') zur Ausführung zu bringen. (Cum secundum.) 

Transs. v. (1243) in Kgsbg. Man. d. Luc. Dav. I. p. 269. Acta bor. I, 265. 
Cod. Pom. ü. 116. Wattench n. 7 (mit 1218 a. p. II.) £lompwi n. 183. SpUea. 
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Reg. n. 206. Potlihart n. 6068. ') nr. 31. Ewald 21 n. 9 u. Rethwisch 14 n. 
Betzen die Urkunde ins Jahr 1218; sie kann aber erst gegeben sein, nachdem 
de^ Enbisehof von Gnesen seines Legatenamtes enthoben ist. [36 
a. p. III. X. Cal. Jim. 23. Mai. Rom St. Pet^r. Der- 
selbe beauftragt den preussischen Biscliof Christian darauf zu sehen, 
dass das Capitel zu Camin auf canonische Weise einen tauglichen 
Mann nun Bischof wiUile, da der bisherige Bischof (Sigwin) wegen 
Schwache sein Amt niederlegen wolle. (Venerahilis frater.) 

Beg. Eium. HL id. HI ei». 469. Wstteiieh n. 8i»> UnTolbi b. Sahm, Hiet 
af DttmL IX, 866. Cod. Pom. n. 194 XlenipiB n. 191. PotÜUMt n. 6070. [37 
1819« a. p. m. m Oal. Jnn. 26. Mai. Born St. Peter. Der- 
selbe gestattet dem Bischof Christian von Preussen den Krieg zwischen 
dem König von Dänemark, seinem Neffen 0. von Lüneburg und dem 
Mar^[rafen von Brandenburg, welcher verhindere, dass diese Fürsten 
den neubekefarten Preussen Beistand leisteten, dadurch beizulegen, dass 
er dem Markgrafen für seine Tochter den Dispens zur Heirath mit. 0., 
mit dem sie im 4 Grade yorwandt sei, gewfihre, wenn sie nach ihrer 
VerslAunmg den bekehrten Frenssen Beistand zu leisten versprächen. 
(Ascitis aliis). 

Beg. Honor. IIL Ub. m. ep. 469. Cod. Tmaa, I, n. 14. Biedel, Cod. d^l. 
Bnmdenb. II, 1. p. 7. Beg. bist. Dan. I, n. 659. Potthast n. 6071. [38 

1219* VIII Cal. Sep. 25. Aug. Trebnitz, in ipso die dedicatio- 

nis monasterii. Die Bischöfe L(orenz) v. Breslau, P(aul) von Posen, 

L(orenz) v. Lebus, B. (Michael?) von Cujavien, C(onrad) weiland von 

Halberstadt, C(hiistian) t. Preussen, znr Einweihung des Klosters Treb- 

nita vereinigt, vedeihen der Srche einen Ablassbiief. 

Original hi Bndan. WöUfarftek, Oeach. d. Katik Lehna I, 67. Sofamidt» Gesch. 
d. KL Tnbnaa && SeUea. Beg. n. 916. [39 
1219* ind. m 0. T. XL 0. Bisehof Brunward von Schwerin ver- 
kauft gewisse Einkflnfte an das St Johanniskloster in Lfibeck, um die 
Kosten einer POgeiiUirt nach Fireiuaen davon zu bestreiten. 

TMmaa. aus d. 16. Jahrb. in Schwerin. Lisch, Mekl. Urk. III, 68. LlUk üikaiidb. 
I, n. 17. Uichelsen, ürkdb. f. Schlesw. Holst. I, 464 n. 19; Jtlnbftdier 
f. meUenb. Gesch. XIV, 248. MeU. Urkdb. I, n. 986. [^ 
1230. a.p. IV. VIll. Id. Maj. S.Mai. Viterbü. Papst Honorius ÜI. 
eimahnt den Bischof und die Neubekehrten in Preussen mathig im 
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Glauben auszuharren: er könne zwar alle Bitten, die ihm neulich des 
Bischofs Bruder Heinrich übermittelt, nicht erfüllen, da die Kreuzfahrer 
jetzt fOr das heOige Land dringend ndthig und eineTheilnng der Kräfte 
schftdlieh sei, doch werde er nach Beendigung des Kampfes im Mor- 
genlande*) alle Kraft nach Preussen wenden: sie sollen jetst ihren 
Stammesgenossen t'iiisriiitri'eii, dass der Papst sie schützeu und in ihrer. 
Freiheit erhalten werde.. (Gratias agimus.) 

Beg. Honor. III. an. IV. ep. 738. Kaynalcl Ann. rccl. 1220 n. 41. BuUarum 
ampliss. collectio ed. CocqueUnus III, I. 24tj. Magnuni Bullar. Roman. III, 369. 
^ \A'atterich n. 9. l'ottliast i]2il. Der Krcuzzn*,' nach Damiette. [41 
1220. in erastmo assunipc. b. Mar. virg. 16. August. (Halber- 
stadt.) Bischof Friedrich t. Halberstadt, Siegfried v. Hildesheim, Con- 
rad T. Minden, Wilhehn t. Havelberg u. Christian y. Fireussen weihen 

den Dom von Halberstadt. 

Ghroo. moDt. searen. p. 186. Ss. r. Pr. I, 841. 

1220* 0. T. u. 0. SAvantopolc Fürst von Gdantzc giebt dem 
Kloster Oliva ein Privilegium, in dem er es von allen Xjasteu, ausser 
der Landwehr gegen Heiden') und Polen befreit. 

Or. in Egsbg. Ledebur, Neues Axchir II, 19S. Cod. Pomer. n. 188. *) Die 
heidnischen FleasseD. [42 

a. p. y. XY. Cal. Maj. 17. ApriL Lateran. Papst Hono- 
rius UL beauftragt den Bischof yon Breslau, den Firobst von Glogan 
und den Decan ron Lneitz *) dafür zu sorgen, dass Herzog L(estko) von 
Polen, der sich zum Kreuzzii(j ins heilige Land oder nach Preussen 
verpflichtet habe, da ihm erbieres wegen Krankheit, sodass er weder 
Wasser noch Wein sondern nur Bier und Meth vertragen könne, un- 
möglich sei, er jedoch in der Nachbarschaft der Preussen herrsehe und 
daselbst eine neue Stadt und emen Markt fOr Eisen und Salz, woran 
die Heiden Mangel litten, errichten wolle, sein zweites Versprechen aus« 
fahre und sich mit dem Bischof von Preussen darüber verständige. 
(Audito quoüdam). 

Beg. Honor. HL üb. DI. ep. 532. Theiner k n- 26. Pottbast n. 6616. ')Lan- 

dcz. [43 

1321* a. p. V. m Cal. Maj. 20. Apr. Lateran. Derselbe theüt 

dem Archidiacon m Gnesen und dem Custos von Posen und Lisitz*) 

2 
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mit, dassj er angesichts der BedrÄngniss der neubekehrten Preussen die 
Ablassbewilligimg for die ihnen zu Hilfe ziehenden Ereozfiihier, die er 
anf die Nachricht yon der Bedrftngmss der Christen m Dafiniette ihnen 
entzogen hatte,') jetzt wiederum erneuere, und fordert sie anf die Christen 
in Polen mid Pommern zur Unterstützung des Bischofs von Prenssen 
anzuspornen. (Si pro). 

lieg. Houor. iii. lib. III. ep.ö'i!». Rajnald, Ann. ecd. 1221 n. 8. Themer I, n. 27. 

Potthast n. 6620. ') Lanoicz. -) nr. 41. [44 

C. 1221 * (Born) Der päpstliche Poenitentiar löst den Probst Diet- 
rich von Lauterberg von seinem Versprechen nach Preussen zu ziehen 
gegen die Yeipflichtnng jährlich S Mark zur ünterstfltzung des Landes 
beizusteiieni, bis 20 Mark voll seien.*) ^ 

ChK». moiit. wensL p. 181. Ss. r. Pk. I, 941. *) Am 2. Febr. 1899 Mut der 

Probat wieder naeh lanteibeig mrUdc. ib. 

c 1^1« Ednig David von Busslaad todtet viele PmuNMn ond 

belagert eine Burg an der Stelle des späteren Bagnit. 

Alberic, chron. «s. r. Pr. I, 241. Dusb. III. c. 181. ib. 133. 

1222. XVII. Cal. Jun. 16. Mai. Puppo Probst von Neuwerk 
und Otto Probst von St. Moritz in HaUe ziehen von Lauterberg nach 
Preussen. 

Chron mont. seren. p. 129. Ss. r. Pr. I, 241. 

1222. Non. Aug. 5. Aug. Lonyz. Conrad^ Herzog von Masovien 
und Gujayienurkundett dass er dem ersten Bischof von Preussen Christian 
ffir die Erlanbniss, welche dieser dem Herzog H. von Schlesien, den 
Bischöfen L.*) von Breslau und L.*) von Lebus und den flbrigen 

nach Preussen bestimmten Krcuztaliit'rn zum Wiederaufbau der Burg 
Colmen ertheilt, einen Thuil des Kühner Landes verliehen habe, näm- 
lich die ehemaligen Burgen Grudenz, ') Wabsko, ^) Copriven, °) Willisaz, ') 
Colno/) Bttth,») Kyain,*«) Ghunbokie,") Tumo,") Pin,") Ploth,") 
feiner 100 DGrfer nämlich Cosieko, '*) Narossne, Murzhe, ") Samese, *7 
Bolemino, '*) Ostromezh **) und alle Dörfer, die Graf Syio um Kulm 
besass: Samek/') Leviz,='') Croscino,") Pasecno,*') WeBWino,") Vnys- 
law,") Benkowo,'') Glonino,-") Polansche,'") Nenaugewiz,*") Nedalyno, 
Crobno,") Tuseph, ") Kelz,") Dambenz,") Solnoviz,»«) Postolko,") 
Pomsi^o,") Bac,''> Poreseh»'') Cerebehe,'*) Unizhe,'*) PaicheoAe, *') 



Digitized by Google 



16 - 

öelenz, *') Gleschowar, Ostrowith*") und alle Güter um Loza"*') und 
den Wald Onith^') mit diesem selbst, and alle besseren Dörfer, bis 
die Zahl 100 voll ist Der Bischof Gethko von Flock Terleiht mit 
Zustimmung seines Oapitels die Dffrfer Papowo und Tamowo ^ und 

alle geistlichen und weltliclien Hechte innerhalb des Kulmer Landes 
zwischen Weichsel, Ossa und Drewenz dem Biscliof von Preussen. Der 
Herzog erlaubt dem Biscliof auf der Kulmer Burg eine Kurie und ein 
Kloster anztdei^en: die fiinkönfte des Kulmer Landes ausser den von 
den bischoflidien Besitzungen, sollen zwischen dem Bischof nnd dem 
jedesmaligen Besitzer getheilt werden: der letztere wird dem Bischof 
auch den weltlichen Zehnten von seinem Äntheü geben; ausgenommen 
hiervon bleibt nur der Herzog H. von Schlesien, der mit dem Bischof 
sich noch besonders vergleichen wird. Mitbesiegelt von Bischof und 
Capitel von Pieck, L. ") Herzorf von Polen, H. von Schlesien, V. Erz- 
bischof von Gnesen,") J. Bischof yon Eiakau,") P. von Posen,'*) 
L. Ton Breslau, L. Ton Lebus, M. Ton Cujavien.**) Zeugen:. Kanzler 
Gothard Ton Masovien, Nicolaus Kanzler von Krakau, Arnold Paktin 
von MasoTien, Marcus von Krakau, Jacob von Sandomir, Dyrsco von 
Breslau, Pacoslaus Kastellan von Krakau, ]\Iystwin von Sandomir, Ostasius 
von Wislicz, Klemens von Plock, Theodor von Kraschwitz, Mauriciua 
Ton Wladislaw, Zobezlaus von Breslau, Stephan von Bolezlav, Petrico 
fon Liegnitz. 

TwQSBiUDpt Ansdiiui t. Enuiiiid -?<ni 1264 im poiD. Belduardiiv md ia Ktt- 
iiigBb«^^. Ttttusoaipt o. J. in XgBlng. (?|^ ur. 5^ StFUttOtfibU, Waoiy 
jjkm dftwiiyclL n. 13. D. Snle, 0 maewiiiii Pnu dowiqreh p. 147. All« tOnigva 
Drnoke fbhlediiift: Leibuiti, ood. jnr. geut n. 8. Ltaaig, SpidL eedes. c 8» 
p. b* Dvmont, «nps dipL 1, 1. 162. HfÜlexB BdcJutagsthMtear 440l Lengnidi, 
PdB. Bibl. 17, 826. Acte bor. I, 63. Dogtol 'IV, n. 8. (sw dem Traimk 
191^. DKgat, Cod. Pom. n. 56 («os einom CopUbocih). — Bbe inteipoUefte 
Famimg vnaeier Urkunde haife sanit LncaB Dsrid Man. I, 273 ff.; dazaiis Aela 
bor. I, 268 ff. u. Wftttetkh n. 10. Hierm erhalt der Bieehof CfluiBtitti nodi 
die Burgen Eowaleiro**), Beiz"), Colman^*), Ostroivifh»»), Nevir«»), Bo- 
broslQr^i), Wanzino**), Mylosno"'), OsecheTO®^), Flovenzo"^), Jablonowo*') nnd 
das zwischen den Prenasen nnd dem Herzog streitige Gebiet^^). Auszüge bei 
Bftczko 1, 133. Schles. Beg. n. 258. Frölich, Oeeoh. d. QiWidenzer Erei- 
Mi I, 1. liänidi I, 1201--^ *) LoMu. *) latmt. *) amdeni. 

. 2* 
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Wapcz bei Kulm. ') En^elsburg (poln. Kopreywno). Wielsi^z bei Rheden. 
8) Cölu bei Kulm. Euda zwischen Kulm und Graudeiiz. Gziu s. v. 
Xuliu. ") Gremboczin nordöstl. von Thom (Gütt. gel. Auz. 1872, p. 1868). 

Turzuo bei Thorn. Pin, Kr. Kulm. '') Plutowü .s. v. Kulm. Kos- 
sowko bei U'^ielsjiz. Rosnowo b. Culm. ") ?. "*) Samovo n. w. v. Wiels^z. 
'8) Bollrayn, Kr. Kulm. Oritromezko, Kr. Kulm. -') ? --) Lenz bei Kulm 
") Kniscbin b. Kulm. ? ") ? =«) Unislaw b. Kulm. Bienkowo bei 
Kulm. Zeglüuo b. Lippinken. -^^) Ploiichow beiWiclsaz. •■*')? •^'^) Grubno 
b. Kulm. Tusch bei Graudenz. ^'l Kleuczkowo b. Kngelsburg. •'^) Debenz 
b. Rheden. '■"'') Sellnow eb. 'i Buck b. Wiels^. ? *») Trzebsch 

bei Kulm. ? — Paparszin, Jelenitz, Lissewo, Ostrowo bei Wapcz. 
") Kulmsee, vgl. 1246, 19/4. *^) Grutta bei Graudenz. '») Papau. Alt- 
Thorn. »•) Lestko. ") Vincenz. ") lyo. s») Peter. ") Michael. *«) Schön- 
B«e. ") Bielsk bei Kulmsee. Chelmonie. ••) Osferoirith. «") Nievien. 
•») Bobiwo. •'i) Wondzyn. «3) MiKazewo. «') Onechevo. «») Florenz. «») Ja- 
blonowo, alle im Osten des Eulmer Landes. Das Land Löbau. — Die 
Zeugen haben wir Altpr. Mtsschr. X, 023 ff. nachgewiesen, ebenso die der polni< 
sehen UAnnden Ton 122^, 2S u. 30., wie ancb die Orte, welche in denselben 
, vmlmnmen. [45 
1!^3. a. p. VII. VII. Id. Apr. 7. April. Lateran. Papst Honorius III. 
bestätig:t dorn Bischof von Preussen die Schenkung des Fürsten Otto 
von Lüneburg, 20 Mark jährliche Einkünfte und verschiedene Freiheiten 
und Vorrechte fär ihn und seine Leute. (Sacrosancta Bomana). 

Beg. HoDor. \SL an« VU. ep. 189, 1. Cod. Pnas.!, n. 15. Anm. Tdgt, Gesch. 
F». m, 673 n. 8. [46 

a. p. Vn. Vn. Id. Apr. 7. April Lateran. Derselbe be- 
stätigt demselben eine gldche Sehenkong des Markgrafen Albert Ton 
Brandenburg. ') (Sacrosancta Eomana). 

Reg. Honor. III. an. Yll. ep. 139, 2. Cod. Pniss. I, n. 15. (falsch zu 1222) 
Riedel, cod. dip. Brandenb. II, 1 n. 10. Potthast n. 6984. ') Vgl. n. 38. [47 

1223. a. p. VII. m. Id. Apr. ') 11. April. Lateran. Derselbe be- 
stiegt dem Bischof von Prenssen die Schenkung des Bischo& 0. und 
des Oapitels yon Hock tfber die lehnten, geistlichen Rechte und Beoit- 
nmgen desselben im Enlmer Lande sowie des Herzogs Conrad von 

Masovien Aber dasselbe Land Colmo mit den Dörfern Mirche, Scaraese, 
und Boleniino sowie den Burgen Grudzenz, Wabsk und Copriuven und 
den von Lasten freien Besitz der Dörfer Welsas, £ysin und Plot. (Cum a.) 
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Beg. Honor. OL lib. IV. ep. 138. Tnius. in Egsbrg. t. (1313) q. 1264. Man. 
d. Lae. Dir. I, 281. Aeto bor. I» 9m Dogiel IV, o. a Theiner I, n. 29. 
FotUiasfe B. 6990 iL 6906. 0 A. B. xu D. haben XIV. Cd. Haj. (18. Apr.) 
*) Die IMcIlnmg der Namen s. nr. 45. [48 

1323. a. p. VII. XV. Cal. Jun. 18. Mai. Rom St. Peter. Derselbe 
bestätigt dems;elbon die Sühenkung des Herzogs Conrad von Masovieu. 
(Justis petencium). 

Man. d. Lno. Dav. I, 280. (a. p. 23!) Dar. A. B. I, 272. (Ist unächt, da ee 
im Transs. v. 1243 fehlt und sich Uonmm nur 1218 nnd 19 su St Peter 
aufhielt). Potthast p. 607 (IX). [49 

VL Non. JqI. 2. JoU. Wirdeloo. Bischof 0(hh8tian) 
von Ftreussen mit Loranz Ton Breslau und Lorenz Ton Lebns Zeogen 
einer Schenkung Hemriohs von Schlesien für TrebnitK. Unter den 
Zeugen auch EasteDan Stephan t. Ghelm. (KulmP) 

Orig. in Breslau. Sommersberg 1, 828. CMidiageii n. Kom, Breslaner Beg. 
p. 23. Mosbach, Wfadonoid 19 n. 1. Schles. Reg. n. 270. [60 
122B. X. Cal. Aug. 23. Juli. Bresno, coram omni exercitu cruce- 
signatorum. Der Ritter Christin von Chrosna, Martins Sohn, übertiägt 
die Eiüküül'te seiner Güter Tarchomino und Grodcowo dem heiligen 
Kreuz und der heiligen Jungfrau in Prenssen zum Niessbrauch des 
Bischofs Ghiistian von Prenssen, deren Besitz nach dem Aussterben 
semer mftnnnlichen Leibeserben an die preussische Kirche fiiUen soll. 
Zeugen: Lestico Herzog von Polen, Conrad Herzog von Masovien und 
Cujavien, Heinrich Herzog von Schlesien, Swantopolk und Wartislaw 
Fürsten von Pommern, L(orenz) Bischof von Breslau, L(orenz) Bischof 
von Lohns. 

Or. in Kgsbg. Man. d. Lac. Dav. I, p. 278. Luc Dav. II, 27. Schlee. Beg. 

n. 271. [51 
VL Cal Aug. 27. Juli. Löwenberg. Bischof C(hri8tian) von 
Freussen mit L(oTenz) von Breslau und L(orenz) von Lebus Zeugen einer 
Schenkung Heinrichs von Schlesien fSk Trebnitz. Ffilschnng aus nr. 50. 

AngebL Or. in Bredan. Sonmessbeig' I, 827. €Mnhagen nnd Kom, Brea- 

laner B^. p. 23. Sehlee. Beg. n. 272. [52 
HL Oal. Aug. 30. Juli. Bresno coram omni exercitu cruce- 
signatornm. Herzog Conrad von Masovien nnd Ojavien schenkt dem 
heiligen Kreuz und der heiligen Jungfiau in Preussen zum beständigen 
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Gebrauch des eraten Bischöfe Ohristaan yos Flreiissen und seiner Nach- 
folger die Dörfisr Szamo, Bndko und Tnschino, das Karoschnick genannt 
wird. Zeugen: Lesiko Herzog Ton Polen, Heinrieb Herzog von Schlesien, 

Swantopolk und Warcislaus Fürsten von Pommeru, Lorenz Bischof von 
Breslau, Lorenz Bischof von Lebus. 

Man. d. Luc. Dav. I, p. 277. Acta bor. I, 21b. Schlesische Kegest. n. 273. [53 

YIIL Id. Aug. 6, August. In coUoquio de [VirJdeleT. 
Bischof iTOTonKralcan entschädigt seinen Bruder Wisslans durch Gfiter- 
schenkungen. Zeugen: Lestko Herzog von Polen, Conrad Herzog von 

Masovien und Cujavien, Heimich Herzog von Schlesien, die Bischöfe 
Paul von Posen, Lorenz von Breslau, Lorenz von liebus, Michael von 
Cujavien, Christian von Preussen, Albert Prior, Marcus Palatin von 
Krakau, Jacob Palatin von Sandomir, Arnold Palatin von Masovien, 
PacosUv KasteUan von Krakau, Pacoslaus Hofrichter des Herzogs L., 
Thadro KasteDan von Exuschwitz, Klemens Kastellan von Plock, Nie. 
Kanzler des Herzogs L. etc. 

Or.inlfogfla. JTanota, Diplom, mon. darMtambae p. S. ScUes. Reg. n. 734. [54 

C. 1228. 0. J. T. und 0. Crucco schenkt mit seinem Sohn 
Thomas unter Zustimmung Herzog Conrads von Masovien und Cujavien 
dem BUchof Christiui Ton Freassen du Dort EosanbudL Zeogen: 
Michael Bisehof von Cm'avien, Arnold Palatin von Masovien und Giyavien, 
Wenzeslaus PMhst von Si Michael, Bitter Laurenz Schatzmeister, 
Bitter Lascota. 

Or. in Kgsbrg. Man. d. Luc. Dav. 1, 276. Acta bor. I, 274. [55 
C. 1223. 0. J. T. u. 0. Groko, Groko's Sohn, Creslaus, Christians 
Sohn, Dirschwraus,Gaworics Sohn, Vormünder der jungen Söhne Christians, 
Peterco*8 Sohn, verkaufen dem Bischof Christian von Fteussen das Gut 
Badzui') fOr 90 Mark mit Zustimmung der Qattin Christians und seiner 
Sohne Swebor und Peterco und aller ihrer Verwandten, um die Geiseln, 
welche füi* Christian in Preussen gehalten wurden, loszukaufen. Zeugen: 
Lestieo und Conrad Herzöge von Polen, Arnold Palatin von Masovien, 
Marcus Palatin von Krakau, Paccozlaus Palatin von Sandomir, Strazick 
Schenk, Ostasius KasteUan von Krakau, Mistiwoy Kastellan von 
Sandomur. 
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Tnius. 0. J. in Kgsbrg. (vgl. nr. 45) Man. d. Luc. Dar. I, 377. 978. Aeta 
bor. T, 276- ') Kheden im Kulmer Lande. [56 

e. 0. J. T. IL 0. Lestico Herzog Ton Polen schenkt dem 

Bischof Ghristilui Yon Prenssen das Gut Malynmow nnd giebt den dort 
Anzusiedelnden die Erlanbniss daaelbst einen freien Markt anzulegen 

imd befreit sie von allen Abgaben. Zeugen: Ivo Bischof von Krakau, 
Conrad Herzog von Masovien, Paccozlaus Palatin, Ostasius Kastellan 
von Krakau, Strez Schenk. 

Man. d. Luc. Dav. I, 276. Acta bor. I, 273. Ueber die Zeitbeatinimiuig von 
nr. 55—57 8. Altpr. Mtsschr. X, 624. 25. [57 
12^* ind. Xn. März. Gatania. S^aiser Priedrich IL. ninuut die 
Völker von IdTland, Estland, Samland, Frenssen, Semgallen, die zum 
üebertntt znm Ghristenthimi geneigt, nur ans Fm^i^ht vor UnterdrfickDBg * 
denselben bisher anfgeschoben, mit ihren GAtem in seinen Sehnte nnd 
verbietet allen weltliehen Obrigkeiten sie zu unterdrücken, da sie nur 
der römischen Kirche und dem römischen Kei<;he unterthan sein sollen. 
• Ep. Petri de Vin. VI. c. 30. (Paris.) Huillard-Breholles, liist. dipl. Frid. 
II, p. II. 42y. ÜDVoIIßtäiidig bei Goldast, imper. recess. II, 77. Schurzfleisch, 
bist, ensifer. App. 2. Livländ. Urkdb. I, n. 112 und VI. Reg. n. 68», p. 4. 
Ans einem Königbborger Formelbuch im Cod. Prnss. VI, n. 5t u. LivL ürkdb. 
VT. n. 27'iO, u. Reg. 497 a., p. 23 zu 1274. [^8 

I>ie heidnische Pomesuüer fiberfallen das Kloster Oliva 
und erschhigen die MOnehe in Dandg. 

Chion. OüT. Ss. r. Fr. I, 676. Aimal. Colbac (in 1336.) 8s. r, Pr. III, 401. 

a. p. IX. n. Cal. Jan. 31. Dec. Lateran. Papst Honorius IIL 

meldet den Bewohnern Livlands und Preussens, dass er den Bischof 
Wilhelm von Modena zu ihnen abgesandt habe, damit er bei ihnen 
sowie in Holstein, Estland, Semgallen, Samland, Kurland, Wirland und 
anf den Inseln Boinholm, Bögen, Gotland und Guhmd das Evangelium 
predige, nnd fordert alle dortigen Befehlshaber anf ihn za unterstützen. 
(Cum is).' 

Beg^. HonoT. OL an. EL ep. 139. Baynald, Ann. aeoL 1234 n. 88. Omb«, 
Ong. ÜTMi. n. 43. Sa. t. Lhron. I, n. 48. Reg. bist Dan. I, n. 708. LivL 
Urkdb. I, D. 69. Reg. n. 79. Torgenew, Hon. bist. Bub. I, n. 15. Cod. 
Pom. n. 168, BonndD, nun. IM. Cbumogr. I, 48. Sarnpin n. 581. Potthast 
a. 7837. [60 
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1325* a. p. IX. m. NoiL Jan. 3. Jan. Lateran. Derselbe nimmt 
die Nenbekehrten in lirland nnd Prenssen in seinen SchatK, sodass ihr 
Stand nicht herabgedrfickt werde, sondern sie in ihrer FriBiheit bleiben 
nnd mnr dem hefl. Petras nnd der römischen ISrdie unterworfen seih 

sollen. (Ecclosie Komane). 

Reg. Honor. III. an. IX. ep. 130. Cod. Pruss. I, n. IB. Turgenew 1, n. 16. 
Livl. Urkdb. I, n. 71. Reg. n. 81. Bonnell, russ. livl. Cbronogr. I, 43. Pott- 
hast n. 7343. [60 
1225* a. p. IX. V. Id. Jan. 9. Jan. Lateran. Derselbe giebt dem 
Legaten, Bischof Wilhelm von Modena, der den Heiden das Evangelium 
predigen soll, die Befiigniss, die Kirche daselbst zu ordnen, Bischöfe 
einzusetzen nnd mit Hilfe von 2 oder 8 anderen Bischdfen zn weihen. 
(Sperantes quod). 

Beg. Honor. HI. an. IX. ep. 146. Cod. Vnmu I, n. 17. Toigaioir U n. 17. 
lirL Urkdb. I, n. 72. Reg. n. 82. BodimU I, 43. Potlhaat n. 7S4& [61 
a. p. IX. y. Id. Jan. 9. Jan. Lateran. Derselbe schreibt 
dem Bischof von Arimifii, er habe ihn dem Bisehctf von Brescia zimi 
Begleiter in der Untersuchung der loiu bardischen Ketzereien bestimmt, 
da der Bischof von Modena, dem diess Amt zugedacht, zu den barbari- 
schen VöUcem der Freussen geschickt werde. (Gereute de). 

PotlihMt n. 7S46 ftos Sa^oH, Ann. Bologn. III, n. &7. Prgm. b. Baynald 
1225 n. 47. (Beg. Honor. HL an. IX. ep. 146?) [62 
Ende 118S& bis Mftrz Herzog Conrad von Masovien sendet 

auf den Bath seiner BisehdfB und Barone zu Hermann von Salza dem 
Hochmeister des deutsehen Ordens und fordert ihn auf ihm gegen die 
heidnischen Prenssen beizAistehen, wofür er ihm das Kulmerland und 
ein anderes Stück Land an seiner Grenze verspricht. 
DuBbnig II, c. 5. Ss. z. Fr. I, d6 n. nr. 63. 

IWL ind. XIV. a. imp. VI. reg. Jerus. L ^cSL XXVm. Hikrz. 
Arunmi. Friedrich n. römischer Kaiser, König von SicOien und Jerusalem 

bestätigt dem Hochmeister des deutschen Ordens, Hermann von Salza, 
die Schenkung des Herzogs Conrad von Masovien und Cujavien über 
das Kulmer Land und ein anderes zwischen seiner Mark imd der preussi- 
schen Grenze liegendes Land zur Bekämpfung der Heiden, giebt ihm 
das Betht Fteussen sich zu unterwerfen und verleiht ihm darin alle 
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Kegalien. Zeugen: die Erzbischöfe von Magdeburg, Ravenna, Tjtus, 
Palermo und Keggio, die Jiisciiüfe von Bologna, i\jiimni, Cesena, Mantua 
und Tortosa, die Herzöge von Sachsen und Spoleto, der Markgraf von 
Montfenat, Salingaen» von Feirara, Heinricb Yon Sobwaizbuig, CHinülMir 
Ton Eerenibiiig, Werner tob Eybnig, Albert toh HBtMbnigf Ludwig und 
Hermaim Ton Froborg, Thomas yon Acena, Qra&n, Albert von Arnstein, 
Gotfried von Holienlohe, Uicard Marschall, Bicard kaiserl. Hüfkilmmerür. 
ür. üiit goldener Bulle in Kgsbrg. Einzig kritische Ausgabe nach diesem von 
Lohmeyer, Zeitschr. f. jireuss. Gesch. VI, 629. Ungenau bei Lünig, Reichs- 
archiv XVI, 5. Goldast, Reich.-^liandlungen p. 1G8. tichurtztieisch, Histor. 
ensifer. 27. Dogiel IV, n, 4. Dreger, cod. dip. Pomer. n. 65. Zicgenhora 
7 n. 5. Gustermann, kurze Gesch. Preuss. 175. Böhmer, Reg. Fried, il, n. 569. 
Henues, cod. ord. theut. I, n. 70, Lites et res gestae 1, p. 2, S. 13. Watte- 
rich n. 11. Huillard-BrchoUss U, 1. 349. Ausz. b. Baczko I, 134. [63 

1226, a. p. XL IV. Cal. Dec. 28. Nov. Lateran. Papst Honorius HI. 
ermahnt die Lübecker, die Kreuzfahrer ins heilige Land, nach Livland 
und FreuBsen, die sich in ihrer Stadt sammeln, nicht zu beeinträchtigen 
nnd zeigt ihnen an, dass er die Bischöfe ion Schwerin, Batzeburg nnd 
Ltlbeck mit dem Schutze derselben beauftragt habe. (Btsi omnes.) 
Or. la Lfibeek. Lüb. Uikandenb. I, n. 36. Micfaelsflii I, n. S8. UtL üridb. 
It n. 92. Bog. n. lOi. Meklanb. Utkdb. I, n. 384. Bfliimer, fieg. Honor. HL 
n. 73. PotOast n. 7618. [64 
1^7* a. p. L m. Non. Maj. 5. Mai. Lateran. Papst Gregor IX. 
giebt dem Biscbof von Cujavien die Erlaubniss diejenigen, welche in 
Preussen lüi- dii' Ausbreitung des Glaubens thätig sind zu absolviren, 
ausser in sehr schweren Fällen, die an den römischen Stahl gebracht 
werden müssen. (Cum benignins). 

Beg. Qtegat IX. an. I, ep. 76. Cod. Fnus. I, n. 18. Theftier I, n. 35. 
Pottiittt XL 7892. L6Ö 
1227* a. p. I. m. Kon. Mig. 5. Mai. Lateran. Deraelbe nhnmt 
die neubekefarten Völker*) in seinen Schntz nnd yerbietet ihre iWheit 
zu mindern: sie sollen nurChiistus und der römischen Kirche unterthan . 
sein. (Ktclcrji.i Uoiiuma). 

Cocquelinus, BuUar. Rom. 111. 1. 247 n. 2. Magn. Bull. Rom. III, 422 nr. 2. 
LivI, Urkdb. I, n. 97. Reg. n. IIU. Pottliast n. 7ö94. ') Dass diese Bulle sich 
aachaut'Preaasen bezieht, eigiebtsich aus dem Frieden vom 7. Febr. 1:^. [.06 
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ä. p. I. 111. Non. Maj. 5. Mai. Latenin. Derselbe beauf- 
tngt den Bischof und Abt von St. Yincenz in Breslau und den Decan 
Ton Gneseii, erfirent fiber die Frömmigkeit Swantopolks, des FQrsteii tm 
Damig nnd soner Binder, welehe die Predigermönche zur Heidenbekeh- 
nmg') in ihr Land anfgenommen, dafür zn sorgen, dass die polnischen 
Fürsten die Heiden nicht zum Einfall in die Länder der Neubekehrten 
antreiben. (Letati sumus). 

Regest. Gregor IX. Tom. I, ep. 75, Raynald 1227 n. 50. Theiner 1, n.34. 
Keg. z. Schles. Ges. n. 321. Pol;thast u. 7äUl. ') Die Heiden t>ind 
die heidnischen Preoseen. [67 

1227. a. p. I. VI. Cal. Jun. 27. Mai. Lateran. Derselbe befiehlt 
den £rzbischöfen von Mainz, Magdeburg etc. sowie den anderen Prälaten 
Aber die Personen, velche den Bischof yon Prenssen nnd seine die 
Heiden bekehrenden Geistlichen belAstigen nnd beeintrftehtigen, die Er- 
chenstrafen zu verhftngen. (Non absqne). 

Tranes, v. tl243) iu Königsberg. 

1227* a. p. 1. III. !(]. Jun. 11. Juni. Anagnie. Derselbe bestä- 
tigt dem Bischof von Preussen die Schenkung Herzog Conrads von 
Masovien von 1222.') 

'StvoM, itk £gsbg. Erwihnt t. Lvc. D»t. II, 38. •) nr. 46. [68 

IfSS^. Mftrz. in coUoqnio in Scarozovia. Gruooislaya, Herzogin 
▼en Krakau nnd Sandomir,') giebt dem Bischof Michael von Gujavien 

das Jagdrecht in den Waldimgen der Kastellanei Wolborz. Zeugen: 

Herzog Conrad von Masovien und Cujavien, seine Söhne Boleslaus und 
Kasimir, Bischof Ivo von Krakau, Bischol Christian von Preussen, Marcus 
Palatin von Krakau, Pakoslaus von Sandomir, Arnold von Cujavien. 

Copie in Wloclawek, Cod. Pol. I, n. 19. 0 Skaz^sow im Gebiet v. San- 
domir. Di« Wittwe des 1227 erschlagenen Lestko von Knklui. [70 

Nach MAra 122$ «nd vor 3. Mai 1328« Hermann Ton Salza 
sobickfe zwei Ordensbrdder, Conrad von Landsbeig und emen anderen, 
nach. OgaTien sn Herzog Conrad. * 

Dmbnrg U, c. 6. Bs. r. Fr. I, 98. 

1228. IX. Cal. Maj. 23. Apr. Beze. ') Conrad Herzog von Masovien 
und Cujavien überträgt den Brüdern des Marienhospitals des Hauses 
der Deutschen zu Jerusalem das Land Kulm mit allem Zubehör ohne 
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jeden Vorbehalt und das Dorf Orlow*) in Cujavien zu Eigenthum mit 
RnatimmiiTig geuner Erben, mitbesiegelt tob Minen Brüdern, den übrigen 
Herzogen Yon Polen. Zeugen: Bischof Ifiehael von CiqaTien, Gunther 
ErwftUter Ton Plodc, Graf Arnold Bilatin von Onjavien, Onf Zetiheos 
Hofriehter, Stephan sein Brader, Graf Thomas Kastellan von Brese, 
Graf Goluch sein Bruder, Graf Andreas, Gral Mauricius Jäger, Albert 
sein Bruder, GrafPotreck Agazo, Graf Thomas, Graf Krivozudus, Griniis- 
laus sein Bruder, Johann ünterkänmierer, Albert ünteragazo, Ziros ünter- 
schenk, Nicholaus, CSesim, Straleck, Bognxlaus, BogomUns, Bogoslaas, 
Herr Gregor d^ünteikanzler, Priester Jaooh, NioolanB, Nieal, Anshehnns. 

. Or. un pdhdsdiea Bfliehsanhir hi Wusdiav (St. PetenbnigP) mit 8 Slogwifai, 
dnms fiuwhnilirt bei Stromciynaki, Wzoiy pism dftwnjch n. 1. AUa andeieii 
Dmdn ungenau: Aeta bor. J, 38i. (Ana dem Man. d. Loa. Dar. I, 809.) 
Dogiel IV, n. 6. Diegw n. 71. Watbeiieh n. 12. Heuiea I» n. 78. Baeako 
1, 18!^ (AuBz.) fiirent. aroh. Cxa«OT. 8. 82. Von BeOnriaefa p. 68 mit TJnieefat 
angeawdüsli *) Bejce (oder Beta) bei Opato« im Lande Sandomir. *) Bei 
InowFadsvr. [71 

1228. V. Non. Maj. 3. Mai. Cistercienserkloster Clara Trnnba. ') 
Bischof Christian vnn Preussen überträgt den Rittern des deutschen 
Hauses zur Vertheidigung der Chnntenheit den Zehnten im Kulmer 
Lande auf demjenigen Gutem, die Herzog Conrad von Masovien und 
GujaTien denselben unbeschadet der Rechte des Bischofs abtreten konnte. 
Zeugen: P. Abt, Peter Prior und Conrent von Clara Tumba. Philipp 
von Halle, Heinrich der Böhme, Conrad der Mönch, Brüder des deut- 
schen Hauses )ind Gesandte in Preussen. 

Man. d. Luc. Dav. I, 310. Acta bor. I, 305. Dogiel IV, n. 6. Dreger n. 70. 

Uetines I, ii. 74. Watterich n. 13. Baozko 1, 136. Aaaz. *) Bei Krakau. 

*) Vgl. Gudeii, cod. dipl Mag. IV, 871. [72 

1^8 vor dem 4. Juli. Bischof Christian von Preussen weiht 
4en Meister Bruno und 14 Brüder der Bitter Christi gegen PreosMO. 
Conrad von Masovien schliesst mit ihnen emen Vertng Aber die gleiche 
Theilung des zu erobernden Landes. ^ 

Dnaboig II, e. 4. Sa. r. Fr. I, 36. 

1228* VI. Non. Jul. 2. Juli, in portu Plocensi, neben der Kirche 
des heiL Benedict Gunther Bischof und W. Decan von Plock treten 
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den ftfidsrn von Dobria, die den Eampf gegen die Heiden übernehmen 
sollen, die Besitzungen der Plocker Eircbe in dem ihnen von Herzog 

Conrad von Masovien zwischen Weichsel, Chohnenitz und Chamenitz 
eingeräumten Landstrich ab, geben ihnen das Kecht iüi'chen daselbst 
zn bnnen und das Patronatrecht über diese, sodass sie Gapellane der- 
selben dem Bisohof oder Aichidiaoon prftsentiren sollen. Sie befreien 
finmer die Dentsehen Ton den Zehnten, behalten sieh die der Polen vor 
und versprechen üebertretnngen der kirchlichen Festtage und Fasten 
nui' mit geistlichen, nicht mit Geldstrafen zu ahnden. 

Ür. iu K^brg. Kotzebue, Gesch. Preuss. 1, 332. Cod. Pruss. 1, n. 19. Von 
KethwiBch, p. 52, mit Unrecht angezweifelt, von Didolfl' und Ewald, pp. 70 
und 120, Tertheidjgt. {,Td 

12ä8* IV. Non. JnL in feste S. üdahid. 4. Jnli. Weichselufer, 
Flock gegenüber. Herzog Conrad von Masovien und Ciqavien übertrfigt 
mit Zustimmung seiner Söhne Bolezlaus, Eazimir und Semovit dem 

Meister der Ritter von Preussen und seinen Brüdern, die nach livländi- 
scher Ast gegen die Preussen streiten sollen, die 13urg Dobrin') mit 
dem Landstrich zwischen den Bächen Chameniza und Cholmeniza bis 
nach Preussen, mit einem Theil des Dorfes Querens *} jenseits der Weichsel, 
femer das Dorf Sedlec') vor Neu-Leslan und befreit sie von allen ZODen 
zu Wasser und zu Lande, verleiht ihnen die Gerichtsbarkeit Aber die 
"Einwohner dieser Orte, ausgenommen die Hoidienerschaft des Herzogs. 
Ferner überträgt Gunther, erwählter Hischof von Masovien, denselben 
das Dorf seiner Kirche in Dobrin und die dazu gehörige grosse Insel, 
sowie die Zehnten der deutschen Ansiedler unter Vorbehalt der polnischen. 
BndUoh treten die Domherren von Leslau den Brfidom ihr Beoht auf 
das Dorf Wissin*) nebst Zubehdr ab. Zeugen: Bischof Michael von 
Cujavien, Micul Archidiacon, Magister Johannes, Dobroslftus, Magister 
Petrus, Domherren von Pieck, Kanzler Gotthard, Unterkanzler Gregor, 
Abt Johann von St Adalbert in Plock, Wenzel Abt, Gerhard Probst, 
Peter Prior von Gzerwinsk, Bogussa Palatin von Masovien, Graf Arnold, 
Geteus Bichter, Abram Schenk, Martin Truchsess, Vitus Kastellan von 
Plonz, Mat&eus Kastellan von Bateenz, Segnta Truchsess, Berta ünter- 
kimiiierer, Adalbert KasteUan von Alt-Leslan. 
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Or. mit 4 Siegeln im polnischen ReichsarchlT , daraus bei Stronczynski n. 2. 

Die anderen Drucke ungenau: Acta bor. I, 396. (Aus dem Man, d, Luc, Dav. 

I, 311,) Dogiel IV, n. 7. Dreger n. 72. Baczko I, 135. Inv, arch, Cra- 

cov, G2. ') Dobrin an der Weichsel, Ewald 119. Domb, Dobrin gegenüber. 

^) Szadlowic bei Inowraclaw, ^) Wissoczyn, nördl. v. Bresc, [74 

1!828. a. p. IL V. Cal. Nov. 28. Oct Perusü. Papst Gregor IX. 
nimmt dieBröder der Kitterschaft Christi gegen diePreussen inMasoyien 
in seinen Sdmtz nnd bestätigt ihnen die Schenkangen Herzog Conmds 
von MasoTien, des Bischöfe und Capitels von MasoTien nnd der Dom- 
herren von Leslau. ') (Sacrosancta Bomana). 

Beg. Oregor IX. lib. II, ep. 67. Cod. Pruss. I, n. 21 Theiner I, n. 36. 

Strehlke, Tabnlae oid. thenton. n. 201. Pottliast n. 8272. ') nr. 74. [75 
a. p. II. V. Cal. Nov. 28. Oct. Perusü. Derselbe bestätigt 
auf Bitten des Meisters und der Brüder der Ritterschaft Christi gegen 
die Preussen in Masovien die Stiftung derselben, welche der erste 
Bischof von Frenssen, seligen Angedenl[ens, mitZostununing seines 
Capitels nach dem Muster der Bitter CSiristi in Idrhuid gemaebt habe, 
wie seine darüber ausgestellte ürkon^ besagen solL (Solet amroere). 

Beg. Gregor IX. üb. II, ep.fiS. Cod.Pnt88. l, n. 20. Tab. oid. tbeot v. 200B. 

Watteiieh n. 14. PctSittt n. 8271. [76 

1229* 0. T. u. 0. Herzog Conrad von Masovien schenkt dem deutschen 

Orden das Dorf Orlowe mit Zustimmung seiner Gemahlin und seiner 

SOhue. Zeugen: Bischof Michael von Cujavien und Gunther von Masovien. 
Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 22. Fälschung des 14. Jahrh,, der Schritt 
nach. Obwohl kein Mitbcaiegcler genannt, häugeu an der Urkunde 2 (einge- 
wickelte) Siegel. Dieselbe ist gefälscht, um ein besonderes Zeugniss über 
OtIow za haben und nicht die Scheokong von Beie (nr. 71) producireo zu 
müssen. [77 

0. T. u. 0. Wilhelm von Modeua, päpstlicher Legat, be- 
kehrt viele Preussen und übersetzt den Donat ins Preussisohe« 

Chron. Alberici zu 1228. Ss. r. Pr. I, 241. 

C. 1229» 0, J. T. u. 0. Herzog Conrad von Masovien und Cu- 
javien verleiht den Leuten der masovischeu Kirche u. A. die Freiheit, 
dass ihre Pferde nicht nach Preussen geführt werden sollen. Zeugen: 

l^chof Michael von Cujavien und Gunter Ton Flock. 

Enthalten in einer Best&t. Oregor IX. Tom 2^. Jan. 1382 hi Ploefc. Nam- 
anwioa hiai nar. Pobk. VS, 14 n. 8. Cod. lüaaow. n, 9. [78 
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C. Herzog Conrad Ton Masoyien erbaut für Conrad ?on Lands- 

berg die Borg Yogelsang an der Weichsel. ') 

DoBbiug n. 10. Sa. r. Fr. I, 46. Die ZiU 1336 llwfe üdi vklA halten. 
0 Thoni gegenüber. 

oder Anfang 1230. Hermann Balke. Landmeister, Dietricli 

von Bemheim Ordensmarschall. Conrad von Tutein, Heinrich von Berga, 

Heinrich von Zelts von Wittekendorf, Ordensbrüder kommen vom Hoch- 

meiflter Hermann Ton Salza geschickt nach Frenssen. 

Dralraig n, e. 11. Sa. r. Fr. 1, 47. 

1230. Non. Jan. 5. Jan. (Breslau.) Wilhelm Bischof von Mo- 
dena, Legat füi- Preussen, legt den Streit zwischen Bischof Lorenz 
von Breslau und Herzog Heinrich von Schlesien bei. 

Oop. in Breslau, (lib. rag.) Tschoppe und Stenzel, Schiet, üik. 390 n. 13. 
Heyne, Oesch. d. SiaUi. Breabm 1, 381 n. 1. SeUea. Beg . n. 8B6. Sa. r. Pr. 
11,138. (SJ [79 

a. p. nr. XV. Oal. Febr. 18. Jan. Pemsii. Papst (Ghre- 

gor IX. theilt den Bnidem des deutschen Ordens in Dentschland und 
Preussen mit, er habe durch den Hochmeister Hermann erfahren, dass 
der Herzog C. von Polen ihnen die Burg Kulm mit Zubehör und einige 
andere Borgen an der Grenze Preussens eingeräumt und ihnen Alles, 
ma sie von den Prenssen wfliden erobern kdnnen, zugestanden; er 
ennahnt sie gegen die Heiden rüstig zu streiten, doch sollten sie dabei 
nicht gegen das Land, das den Bischof von Modena aufgenommen, 
vorgehen') (Circa fideles). 

Or. in Königsberg und im Centrai-Ordens-Archiv in Wien. (Dudik Münzsamm- 
lung 19 n.l.) Cod. Pruss. I, n. 23. Man, d. Luc. Dav. L 339, ohne Datum, daraus 
A.B. I, 418. Watterich n. 17. Theiner 1, n. 38 mit II. Id. Jan. (12. Jan.) aus 
den £eg. Gieg. IX. lib. I| ep. IUI. Fotthaat n. 8480 o. 848!. ') LirLuid. IBO 

VM* Januar. Leslan. Heinrich Abt von Lnkna nnd Johann Abt von 
Lmda benrknnden, dass Bischof Christian von Prenssen znr Bekämpfung 
der Heiden seine Güter im Kulmer Lande, die er von Conrad v. Ma- 

sovien imd der Kirche von Plock erhalten oder gekauft, dem deutschen 
Orden verliehen habe: dafür sollen sie ihm jähilich von jedem deut- 
sehen Pflng dn Mms Weizen nnd ein Maas« Geeste, von jedem slavi- 
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sehen ein Maass Weizen Breslauer MaasB eutriehten. Sie Tersprachen 
ferner 200 deutsche Pflüge für ihn mitAnbaaem zii besetm od« ihm 
rar Beseteimg zu dbeilaBsen, EKmie 5 H0fe jeden ra 5 denfaichenPflfi- 
gen nüt allein Znbehdr, ohne Yorbdiatt; ferner sollen die Tom Bischof 
eingesetzten Vasallen naeh wie Tor in diesem YerhäKaiiBS bleiben, der 
Orden soll ohne des Bischofs Zustimmung keine Vasallen daselbst be- 
lehnen. Alle Insassen des Landes sollen auf eigene Kosten die Preus- 
sen unterwerfen helfen und dem Bisthum unterordnen. Auf £neg8- 
zflgen soll die Fahne dee Kseho& vor der des Ordens wehen. Der Or- 
den wird die Leute des Bisohoft und seine fteiiehtabarkeit gegen Jedir- 
mann schttzen, ihn auf seinen Gütern wie seinen Herrn und ^schof 
empfingen und den uöthigen Unterhalt gewähren. Endlich wird er die 
Bullen der Päpste Innocenz und Honorius für die Kreuzfahrer und den 
Bischof auf eigene Kosten von Gregor IX. erneuern lassen. Hält der 
Orden seine Versprechungen nicht, so tritt der Bischof wieder in den 
BesitK der abgetretenen Gtter. Zeugen: Johann Prior, Hermaim MOnch 
Ton Lukna, Gerhard und Conrad Brüder YonThimau, Andreas, Werner, 
Johann, Albrand, Conrad, Bitter Christi yon Preussen. 

Kuk. d« Luc. Dar. I, 322. Acta bor. I, 406. Dogiel lY, n. 9. Watterioh 
n. 15. SeUeehte A1)6clurüt s. XVI. im Danziger Archir. [81 
1280* 0. T. u. 0.') Bischof Christian von Preussen übertrügt 
dem deutschen Orden zum Schutz des von den Heiden verheerten Kul- 
merhrndes seinen von Herzog Conrad und der Plocker Kirche erhalte- 
nen oder gekauften Besitz, damit er ihn gegen die Heiden vertheidige. 
Dafür soll der Orden ihm im Kulmerlande von jedem Pflug ein Maass 
Wdzen und em Maass Gerste Zinsen, sowie 200 Pflüge und 5 HOfe 
von je 5 Hufen abtreten. Zeugen: Abt Heinrich von Lucca, Bruder H. 
Priester, H. Laienbruder, Andreas, Goz, Conrad Kitterbrüder Christi, 
Alexander Priester, Albert der Schulz, Mauricius, Meurich, Hildebrand 
Barger. 

Or. im pdidseheii fieiduKKUr danns bei S tHMiomhM n. 6. Die übrigaa 
Draeke ongenan: Ledbnits, Prod. eod. jnr. gent. n. 10. Acta bor. I, 72. Dre- 
ger n. 81. Dogiel lY, n. Lengdeh, pofai. BiU. lY, 336. Watterieh n. 16. 
FkOlioh, Gesch. d. Graacl Erases I, 4. Lue. Dw. tfm. I, 831. Inf. Aich. 
Cm.n, <) Dit ZeUbMl^ aa» d. Zmviii. [B2 
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1280* 0. T. u. 0. Herzog Conrad von Masovien und Ciijavien 
fibertrfigt unter Znsthnmmig usBot Gattin Caphia*) und seiner Söhne 
Boleilaas, Eaaumr, SemoTit und Semimisl dem dentscfaen Orden das ganze 
Land Chelm vom Ansflnss der Dr?aiifi]ia ans Pienssen den Flnss ent- 
lang bis zur Weic^el, diese entlang bis zur Ossa nnd die Ossa anf- 
wärts bis Preussen mit allen Einkünften. Er verspriclil den Orden in diesem 
Besitz zu schützen, dafür soll dieser den Herzog und seine Erben gegen 
die Heiden vertheidigen. Zeugen: Michael Bischof vonCujavien, Chri- 
stian Bisehof Yon Preussen, Pacozlans der Aeltere, Graf Dirsieray, 
Kanzler Ifiookus, Magister Johannes Kanzler, Gr^r ünterbuizler. 
Der Bischof Gunther Ton Masovien unterschreibt. 

Or. mit Siegel im poln, Eeichsarchiv daraus bei Stroncayiiski n. 3. Die 
übrigen Drucke ungenau: Acta bor. I, 402. (Man. d. Luc. Dav. I, 317.) Dre- 
ger n. 79. Dogiel IV, n. 12. Watterich n. 18. ') Vgl. Cod. Pol. I, n. 14. 
»Shaphia.* [83 

0. T. u. 0. Derspllx' schenkt dem deutschen Orden die 
Buzg Nipsowe *) mit den Dör£Bm Ozchotäno, NissoTe, NissoTeea und Oecola 
mit allem Zubehör: dajfttr sollen sie mit ihm gegen die Heiden streiten. 
Zeigen: Michael Bischof von Gigavien, Christian Bischof yon Preussen, 
Magister Johann Kanaler Ton Krakau, Gregor ühterfamaler, Bruder 
Heinrich Priester. 

Or, im poln. Keichsarchiv, daraus bei Stronczynski n. 4. Sonst ungenau, be- 
sonders die Ortanamen: Acta bor. I, 404. (Man. d. Luc. Dav. 1, 319.) Dogiel 
IV, n. 13. Lites et res gestae p, 26 (zu 1237). ') NessÄU, j. Nisaewkeu 
y, M. 8.-W. V. Thorn. [84 

12a0* Vni. Id. Febr. 6. Febr. Merseburg im Dom. Wilhelm 
Ton Modena, Legat fOr Freussen, ist Zeuge, einer Auseinandersetzung 
zwischeii ErzMschof AJbert Ton Magdeburg und Bischof Engelhard von 
Naumburg. 

Lepäius, Geieh. d. aannb« Bitob. 386. EOMMUDm m, 486 n. t Sa. 
r. Pr. n, 198. [85 

1^0« Wilhelm von Modena, päpstliclier Legat, wii'd auf der 

Bückkehr, aas Preussen von der kaiserlichen Partei iu Aachen ge£uigen 

genommen* 

. Ann. CMoDiaa. am. la 1928. M. Q. h. X?II, Sil. Bs.- 1, Fr. II, 138, 
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IfSO* XYI.*) Gal. Apr. 17. MSrz. Plock. Bischof G. und Decan 
y. TOn Tloelr verleilieii dem deutschen Orden tmn Kampf gegen die 

Heiden die in dem von Herzog Conrad von Masovien und Cujavien dem- 
selben abgetretenen Kühner Lande zwiselien Ossa, Drewenz, Weichsel 
und der preussischen Grenze gelegenen Güter der Plocker Kirche, alle 
Zehnten, und Patronatsrechte unter Vorbehalt des Ohrisma^s, der Weihe 
Yon Aehten, MiJnchen, Kirchen und anderer Sacramente. 

TnuuB. 0. J. (c 1250) im poK BdchniebiT, daraus bd StnuMasyllaki d. 5 
v. Invent. arch, Gimot. 62.63. Tnius. 1367 hn Ibn. d. Lno.Dsv. II, 1S88 
dar. Acta bor. m, 268. Tnuras. 1258 Cod. Fkoia. I, n. 106. Bragw n. 78. 
Dogiel IV, n. 11. Watteridi n. 19. FröUoh, Gtand. Er. I, 6. Die UAamU 
ist wahmbmnlifih dne FMaohnog Tgl Attpr.Hon. Z, 6i4 £ M Stranos,, die 
anderen XY. CaL Apr. [86 
ind. III. Juni Groswic ante pontes. Herzog Comd foi 
Masovien und Cujavien verleibt zum Schutz seines von den heidnischen 
Preussen schwer heimgesuchten Gebietes unter Zustimmung seiner Ge- 
mahlin Agaphia und seiner Söhne Boleslaus, Kasimir, Semovit auf den 
'^th der Bischöfe, Magnaten und Grossen seines Landes dem deutschen 
Orden das Land Kuhn zwischen Drewenz, Weichsel, Ossa und der 
Grenze der Preussen mit allem ZabehOr, Rechten und Regalien ohne 
jeden Vorbehalt, ebenso aOes was sie den Heiden entreissen kdnnen 
und verspricht sie gegen jedermann zu schützen. Dafür soll der Orden 
ihm gegen die Preussen und andere Heiden beistehen. Zeugen; Günther 
Bischof von Masovien, Michael Bischof von Cujavien, Christian Bischof 
Ton Preussen, Bervuldus Probst, Wilhe|m Decan, Pacozlana der Aettere, 
F&cozians der Jdngere, Graf Dirsiejn, Nicolans Kaazlar, Wiflittu Jo- 
hannes Kanzler, Gregor Unterkander. 

Das Gr. dieser wichtigen Urkunde ist noch niclit gefunden; ihre letzt« Quelle 
sind die iiäiistl. Re^., Reg. Gregor. IX. üb. ep. 2sy, daraas bei Theinerl, 
n. 40. Aus einer Bestätigung Alexander IV. von 1257, bei Dogiel IV, u. 10 
und Dreger n. HO. Sonst gedruckt: Leibnitz cod. jur. gent. prod. u. 9. Lue- 
nig VII. 4. Ix'nguich, pobi. Bibl. IV. 350. Acta bor. 1. (Justermann, Gesch. 
Pr. MH (ohne ZLUgcn). Watt^rich n. 20. Ausz. b. iiaczko 1, 237. Nach Dre- 
ger: Uenneä. I, u. t^2. Nach Dogiel bei Frölich, Graud. Kreis I, 3. Sonst 
erwähnt in Tab. ord. theut. n. 202 R. u. Invent. arch. Cracov. 62. Im Man. 
d. Luc. Dav. fehlt die Urkunde. Es mass aufl'allen, dass diese Urkunde ent 

3 
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ins i. ISuch der Reg. Greg, eingetragen ist, unmittelbar vor die Bulle vom 
3. Aug. 1234 (nr. 120), üb. IV. ep. 290 vgl. Theiner I, n. 57, während die 
Ballen von TioO im üb. II. stehen, (vgl. nr. 91 u. 92.) Die Zeu<];en stimmen ge- 
nau mit denen von nr. 83, bis auf den Probst BeiTuId, den Dtcau Wilhelm 
(von Plock, 0.123.;. vd. Cod. Pol. II, n. '137) und Pacozlaus junior. Dazukommt, 
dass die Cruschwitzer Schenkung so weitschweifig abgefasst ist, wie es aonat in 
polnischen ürkurden dieser Zeit nicht gebräuchlich war. Alles zusammetige- - 
nommen ist der Verdacht nicht abzuweisen, dass wir es hier mit einer Fäl- 
schung des Ordens aus dem Jahr 1234 zuthuu haben, zum Zwecke der inipst- 
lichen Bestätigung, wenn sich nicht noch sichere Spuren des Originals linden. 
Vgl. Altpr, Monatsschr. X, G3G ff. [87 
TX. Cal. Aug. 24. Juli o. 0. Bischof Guiitcr von Plock 
erlaubt dem Arnold von Opulla im Gebiet der Burg Zvintem eine Kloster- 
kirehe zu erbauen und bestätigt ihm gewisse Zehnten mit Zustimmung 

te Dobffinv Bitter GhristL . , , 

Or. in Plo«k. Cod. IIuot. n. 6. [88 

USO* a. p. lY. TL GaL Sept. 27. Aug. Anagnie. Papst Gregor IX. 

bestätigt dem Meister und den BrAdem Christi in Plreussen die Sehen- * 

kungen des Bischoä TonF^eussen und des Herzogs Ton Masoyien. (Justis- 

petentium). 

Man. d. Luc. Dar. I, 335. Dar. Acta bor. I,4U. Dreger n.84. Dogiel IV, n. 14. 
Invent. arch. Cracov. 68. Potthast n. 8693. [89 
11830. VI. Id. Sept. 8. Sept. ind. III. Eatzeburg. Bischof Godschiilk 
von Riitzeburg und das Katzeburger Donicapitel Urkunden über einen 
Grenzvcrgleich mit der Stadt Lübeck. Unter den Zeugen als Cousul ■ 
Iiubic. Johannes flamingus. • 

(Mlg&ial !b Lfibe«k. littb. ürk. I, n. 48. Beg. Wann. a. 490. [90 
' ISM^ a. p. lY . n. Id. Sepi 12. Sept. Anagnie. Papst Gregor IX. 
bestätigt dem deutschen Orden die Sehenirang Conrads ron Masorien 
über das Land Kulm und die in Preussen zu machenden Eroberungen. 
(Vestre devo(?ionis). 

lieg. Greg. IX. lib. II. ep. 68. Dar. Theiner T, n. 39. Man. d. Luc. Dav. I, 
n. 336. Acta bor. I, 415. Dreger n. 85. Dogiel IV, n. 15. Watterich n. 21. 
Lites etc. l»», p. 18. Inv. arch, Cracov. G3. Potthast n, 8(;02. [91 
1280, a. p. TV. Id. Sept. 13. Sept. Anagnie. Derselbe fordert 
die Christen in der Magdeburger und Bremer Diöcese, in Polen, Pom- 
mern, Mähren, Suravien, Holstein und Gothland auf dem deutschen 
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Orden, welchen Herzog Conrad ton Masarien in seih Land zur Bek&mpAing 

der lieidnischen Preussen berufen habe, zu unterstützen und verleiht 

denjenigen, die auf eigene oder anderer Kosten ein Jahr in Preiissen 

streiten oder dazu Geld gebeu, den Ablass der Kreuzikhrer ins heilige 

Land. (Cum raisericors). 

Eüg. Greg. IX. lib. II. ep. Gl. Kaynald 1230. n. 23.Themer I, n. 41. Erben, Reg. Bob. 
n. 762. Hcniies II, n. 39. Cod. Pom. S. 418. Klempin u. 269. Böhmer, Reg. 
Greg. n. 23. Palacky, Ital. Reise n. 107. Schles. Reg. n. 361. Potthast n. 8603. 192 

1230. a. p. IV. XV. CaL Oct. 17. Sept. Anagnie. Derselbe fordert 
die Brüder des Predigerordens anf in der Magdeburger nnd Bremer 
Didcese in Polen, Ponunem, M9])ren, Suravien, Holstein und €h>ildand 
das Kreuz gegen die Prenssen zu predigen. (Cum miseiicors). 

Or. inKgsbig. Cod.PniBB. I, n. 24. Cod. Pom. u. 182. Scbles. Reg. n. 363. 

Klempin n. 270. Beg. Greg. TL. lib. IL ep. 62 (mit; Id. Sep.). lüpoll, BuUar. 

pndic. I, n. 40. Theiner I, n. 42. Pottbast n. 8604 u. 8607. [93 

1S81. 0. T. a. p. Gregor IX. IV. ') impcr. d. Frider. glor. Uoni. 
imp. Rubciiirhit.'') Bischof Christian von Preussen übertrügt dem deut- 
schen Orden den dritten Thoil seiner Besitzungen in Preiisson, die er 
vom heiligen Stuhl erhalten hat oder noch erhalten wird, zn eigen mit 
allen Hoheitsrechten, nnter Torbehalt der geistlichen Gerichtsbarkeit in 
den übrigen TheOen. Zeugen: Albert Abt von Yelegrad, Oonrad, Gerold, 
Priester Heinrich, Werner von Prag, Mönche; Friedrich, Ulrich, Friedrich, 

Diopold, Brütler des deutschen Hauses. 

Abschr, im gr, piipst. Priviligieiibuche m Kgsbrcr. Cod. Pruss. I, ii. 25. Watterich 
n. 22^. Kotzebiic I, 37b (Auszug). ') Vor dem lU. März. S. Altpr. Mo- 
natsschr. X, 647. [94 
1281. 0. T. u. 0. ') Derselbe überträgt deiiisf'lben die vom Bisohof 
von Plock im Kulmerlande erhaltenen Patronatsreehte und Zehnten, 
nnter Vorbehalt der geistlichen Gerichtsbarkeit im übrigen Theile, so- 
wie die Schenlning des Herzogs Conrad Yon MasoYien nnd das von 
Christiaiis Erben gekaufte Bezin. Zengen: Albert Abt Ton Yelegiad, 
Conrad, Gerold, Ditmar IJnterprior v. S. Crax, Heiniich Priester, Gebolfi 

Friedrich, Heinrich, Ulrich, Bnider des deutschen Hauses. 

Or. mit Siegel des Bischofs in Ksjsbro;. (Voigt, Gesch. Pr, I, 4b& n. 1.) Man. 
d. Luc. Dav. I, 025. Acta bor. 1, 410. Dogiel IV, u. 16. Dreger u. bä. Wat- 
terich u. 22*. ') Wohl vott de,iaselbüü Tage wie n. 94» 

3* 
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a. p. V. Yll. 1(1. Jnl. 9. Juli. Keate. Papst Grogor TX. 
emicihiit die noubckclirton Poiiiosaiiier und Pozoliu-t'iiscr ') zur Treue 
im cbristliclieu Glauben und zum Vertraaeu auf die unter ihnen tliätigen 
.^edigermdnche. (Gratias agimos). 

Seg. Greg. IX. Ub. IL ep. 97. Bayiuld 1231 n. 42. BipoU I, n. 451 Cod. 
Pomer. n. 18& Watterich nr. 23. Beg. Wum. n. 2. Thefaier I, n. 43. Pott- 
faast n. 8768. Teiiitoriiim Pazbk kt die Qegend nm Preus. Holknd. [96 

1?31» a. p. V. XV. Cal. Aug. 18. Juli. Reate. Derselbe ermahnt 
die Mitglieder des Predigfiordens in Poninu-rn und Gotliland daselbst 
fui" die Unterstützung des Bischofs von Preussen sowie für den Pieceptor 
und die Brüder des deutschen Hauses zur Bekämpfung der heidnischen 
Preussen das Kreuz zu predigen. (Cum lux). 

Ot. hl Kgsbig. Coi PnuB. I, u. 26. Cod. Pom. n. 186. Elempm n. 274. 

Potthast n. 8767. [97 

12S1. a. p. V. XV. Cal. Aug. 18. JuM. Beate. Derselbe ermahnt 

den Konig Georg von Kusshmd, von dessen Geneigtheit zur röjuisclieü 
Kirche überzutreten der Bischof von Preusseu berichtet, auf diesem 
Entscbluss zu beharren. (Quia Christi). 

Beg. Greg. IX. an. Y, ep. 99. Rayuald 1231 n. 4üw Tugwev I, n. 33. Wat- 
tecich p. 196. PotthMt n. 8765. (Domino in.) [98 

]S31« IX. CSaL Aug. 24. Juli Lübeck. Probst (Gerhard, Friorin 
Mechihildis und der Gonvent des Marienklosters auf dem Sonnenkamp 

verkaufen Karsten an den Bürger Siegfried von Lübeck, ü. d. Zeugen: 
Johannes Flamingus. 

Regist. CäpituU I in Oldenburg. LeTcrkos, Urkdb. d. Bisth. Lüb. I, n. G9. 

Keg. Warm. n. 491. [99 

1231« YIL Id. Nov. 7. Nov. Warca. Herzog Conrad von Krakau, 
Masovien, Sandomurt nnd Landcz bestätigt die Frdhdten des Bischöfe 
und Eleros von Masovien, welches vor Kurzem £G»t ganz verheert isi ') 

Or. m 9 Ansfoit. in Plock, Cod. Hu. b. 7 o. 8. *) NfanliohToii den Ptennen, 

[100 

1231. Hermann Balke überschreitet die Weichsel, gründet die 
Burg Alt-Thoni und noch in deniselbcn .Jahn' die Stadt Thorn. 

Dusburg III. c. 1. Ann. Pelp. Canon, «ambiens. Ss. r. Pr. 1, 49. 270, 280. 
Ann. Thoron. Cbron. terr. Fmss. Ann. Pmaa. Ss. r. Pr. ULI, ö6j 468 u. 2. 
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1281— Die Ordensritter von Thon zerstören drei prenssische 
Burgeo, Bogow, eine im Fipinssee nnd eine unterhalb Thom. 

]>ii8biiig nit c 7. S«. r. Pr. I, 56. 

a. p. V.X. CiL Febr. 23. Januar. Beate. Papst Gregor IX. 

ßrdert die Predigorbröder in Bölimeu auf, das Kreuz ^egen die heidni- 
sclicn Preussen zu predigen: durch BiielV der Bischöfe von Masovien 
nnd Wladislaw ') habe er erfahren, dass die Heiden 10000 Grenzdörfer, 
viele Kirchen und Klöster eingeäschert, 20000 Menschen erschlagen 
und mehr als 5000 noch gefangen halten: der deutsche Orden sei allein 
gegen die Frenssen zn schwach. (Ex literis). 

Re?. Greg. IX. an, V. ep. 168. Eaynald 1-2:^2 n. 6 u. 7. Baibin. Mise. Ro- 
hem. VI, p, I, S, 8^3. Hartknoch, Kirchengesoli. 31. (iruber, Orgiues Livoniae 
n. T)!. Erben, Keg, Boheni. T, ;}t]«j. Palackv, Italien. Heise n. HO. Ss, r. Li- 
von. ], n. r)1.8chlt s. lieg. n. Potthiiat n. 8848. ') Die Abdrücke haben Wra- 
tislaviynsis, Walterioh KX) n. 2i)'2 u. Griiuhageü coujiciren Wladislavien.sis. 1101 

r^33» a. p. V. 1111. CaL i'ebr. 29. Jan. ßeate. Derselbe ermahnt 
den Grafen Albert von Bogen*) dem deutschen Orden in der Bekämpfung 
der heidnischen Freussen beizustehen. (Si multa). 

Hoini]ii«Boica XIV, 43. <ez oxig^?) Si. r. FT. HI. 57 n. 1. PaÜhaBt n. 8855. 

') Seine BeBitiiiiigen lagen in NiedertN^rn, in der Gegend Ton Cham. {102 

a. p. V. III. . . . Pebr.'(30. Jan., 3. Febr. 'od. 11. Febr.) 

Keate. Der.selbe j^iebt den Prioi-en und LJrüdern des Pn'digt'iDrdetis, 
welche im Magdeburger Sprengel das Kreuz predigen, die Erlaubniss, 
denen, die sieh ilmen anschliessen, einen 20tägigen Ablass, Brandstiftern 
und solchen, die sich an geistlichen Personen vergriffen, Lösung von 
der Excommunication zu verldhen, besonders schwere Fälle ausgenommen: 
gegen Msche Frediger, die Von den Kreuzfahrern Geld eintreiben, sollen 
sie mit Kirchen strafen vorgehen. (Cum animanim). 

Or. in Kgsbrg. Das Datum durch Moder uukeaiitiich. Cod. Pruss. I, n, 27. 

PoUliust n. «877. ' [103 

1232. a. p. V. Non. Febr. 5. Febr. Keate. Derselbe* schreibt das- 
selbe den in Dänemark gegen die heidnischen Preussen predigenden 
Fredigermönchen. (Cum animarum). 

Or. in Stoddiolm. Id^jegr^ I, n. 263. Beg. hiet Dan. I, n. 789. Potthast 
a. Ö868. [lOi 
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1233. a. p. V. XIV. Cal. Mnr. 17. Febr. Keate. Derselbe steUt 
den Grafen Albert von Bogen, der das Kreuz gegen die heidnischen 
FlreasBen genommen hat, unter seinen Schutz. (Sacrosancta Bomana). 

Mon. Bde. JTf, 45. (ezoxjg.P) Ss. r.Pr. m, ft7tt. 1. Potthast n. 8880. [105 

ind. V. in feste b. apost. Petri et Panli. 29. Juni. (Posen) 

Herzog Wlüdislaw von Polen beurkundet, dass der seli<T.' Bd^mmil Krz- 
bisrliof von Gnesen ') die Kirelie in Dobrow mit den Dörtt i ii Di^hrowo. 
Lesno, Rzuchowo, Zadowo und lv^viatkowo, mit den Zelmten derselben 
nnd denen der DOrfer Chelm, Krobewo, Dambeke, Ostrowo, Komorowo, 
Karszewo, Zakrzewo, Bissecre, Slawentino, Orabowo, Bmsowo, Janissewo, 
Eolniea, Ghotemino nnd Wegiowa*) dem Orden der CSstercienser ver- 
liehen und auf Wunsch des Generalcapitels derselben dem Mönche 
Bogupbal von Lekno übergeben habe: nach dessrii 'I'ndc habe sie das 
Generalcapitel dem Bischof Clnistian von Preussen, einem Cistercienser- 
mönch, auf Lebenszeit zur Unterstützung seines Landes übertragen, dieser 
habe in Posen vor dem Herzog mit Vollmacht des Generalcapitels der 
Gisterdenser Tor dem Erzbisehof Fuleo von Gnesen diese Gfiter dem 
Abte WQhelm von Snlejow nach seinem Tode zu besitzen verliehen. 
Mitbesiegelt von l^rzbischof Fulco und Bischof Clirisiiiiii. Zeugen: 
Balduin Decan von Gnesen, Albert Decan von Lancicz, Magister Andreas 
von Krakau, Stephan Kanzler, Jarosius Kastellan von Posen, Peter 
Kastellan von Sandoc, Vincenz Kastellan von Zbanssin, Nemera Schenk, 
'^slans Fahnenträger, Lorenz JSger. 

Damalevriffi. S«rie8 arohiep. Onean. p. lOL Bomanoireki de mvtaa condicione 
p. 63. Altpr.Mon.IX, 646. NiehintohweiBbar. *) Alle diese Orte li^n bei 
KaliMfa. [106 

12324 Vn. Cal. Dec. in festo b. Katherine. 25. Nov. Visegrad in 
capella. Bischof Michael von Cujavien beurkundet, dass der deutsche 
Orden für den Zelmten des Dorfes Orlow') der Kiiche von Wiaegrad") 
jährlich 3 Mark zu bezahlen versprochen, was den Capellanen der 
Kirche und dem Patron, Herzog ,Swantopolk von Pommern, recht sei. 
Zeuge: Herzog Swahtopolk von Pommern. 

Ans Pngen Alwehrifteii. Dieger n. 92 (ex ood. Pnitlieno.) Cod. Pom. n. 199. 

(fidseh datirt). >) T«^. n. 71. *) Bei Fordon a. d. Wdohsel. [107 
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e. iSSS« 0. J. T. u. 0. Bischof Christian von Preossen bittet 

den Herzog Kasimir von Lancicz und Cujavien das Dorf Dobrow, das 
er als Cisterriensonnrtnch und Bisoliof lange Zeit besessen, nach seinem 
Tode dem Cistercienserkloster Sulejow zu übertragen. 

Erwähnt in einer Urk. Kasimirs r. 25. Mai mz Cod. Pol I, 62. Vgl n. 106. [108 

Landmeister Hermann BaJke grflndet an der Stelle der 

späteren Burg Althaus Burg und Stadt Kulm. 

' Dusburg III. c. H. Ann. Pelp. Can. Samb. Ss. r. Pr. I, 56, 270, 280. Ann. 
Tliorun. CJiron. terr. Pruss. üb. r. Pr. III, 58, 468. 

1S38» in epiphania domini. 6. Jan. Srock*) in cuninata patris 
nostri. Herzog Kasimir von Cnjavien nnd Lanohits bestätigt dem deut- 
schen Orden die Schenkungen seines Vaters über das Kiümerland nnd 

das Dorf Ungowo'-) mit allem Zubehör bis zum Stadtgraben von Nen- 
Leslau. Zeugen: Hermann Balclio, Andreas, Conrad Ordensbrüder, Bogussa ^ 
Palatin, Magister Johannes, Wenzeslaus, Johann v. Crucific, CedzhiBichter,^ 

Or. mit 2 Siegeln im poln. fieiduaiehiy, dar. b. StronczyiSski a. 8. Hin. d. 
Lne. Dat. I, 351. (Vid. von 1253). dar. Aeta bor. I, 42Ö« Breger n. 98w *) S«- 
rock bei Pnltnsk. Cod. Pol IT, n. 13. *) Bojewo bei Inowiadaw. [109 

1233 a. p. VI. in. Id. Jan. 11. Jan. Anagnie. Papst Gregor IX. 
fordert die Preussen, von deren Bereitwilligkeit sich zum christlichen 
Ghluben zu bekehren er durch den Legaten Bischof Wilhelm vonModena 
neulich gehört habe, auf 2 oder mehrere Abgesandte nach Bom m 
t schicken um die Bekehrung weiter zu fordern. (Proximis et). 

Reg. Greg. IX. an. VI. ep. 232. Cod. Pruss. I, n. 28. Pottha&t n. 9070. [HO 

1233. VI. Cal. Mar. 24. Febr. Erfort« Probst Ekbert von Bobrin 
überträgt der Mainzer Kirche die Burg Dobrin und Mockgowe mit 
400 Hufen und ein Drittel des Landes Dobrin, das die Bitter Christi 

in Preussfii ihm Übertrag*'!! haben, von diiii Landstrich, den ihnen 
24 Meilen lang und 12—15 Meilen breit Herzog Conrad vonMasovien. 
zwischen den Flüssen Mene und Wezele') eingeräumt. Diese Güter 
erhält der Probst von der Mainzer Kirche g^eii eine jährliche Abgabe - 
von 1 IM^k Gold und emer Inful am Mirtinstage als Lehen. Zengen: 
Heinrich und Heinrich Grafen von Schwarzburg, Markward von Solms, 
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Dietrich Vitzthum voii Rasteberg, Ludwig Kämmerer von Meldingen, 
Dietiich Schenk toh Apolda. 

Gndan, «od. ^ Jüga^ I, «. 901. «) jHnieii n, WeiahMl [III 
VM* ft. p. VI. y. Cal. Mar. 2& Febr. Anagnie. Papst Gregor IX. 
befiehlt dem Enbisohof von Qnesen, dem Bischof yon Krakau mid dem 
Abt Ton Andrejow die polnischen Ffirsten va ermahnen ihre Unterthanen 
nicht durch die Hut von Falken und Jiib<'rn zu bolüstigeu und sie uiclit, 
wemi dieselben entliiehen, mit liohen Strafen bis 70 Mark zu belegen, 
damit sie nicht mehr, um diesen zu entgehen, zu den heidnischen Preussen 
nnd Bassen entweichen. (Novuip genns). 

B«g. Qr«g. IX. üb. m. ep. 337. BipoU I, n. 6&. (An den Ftovhuial der Fke- 
digenDOndie in Polen). Cod. Prnss. I, n. 29. Tnigeneur I, n. 35. Themer I, 
n. 46. FthAjt IUI Beise n. III. Eiben I, 378. DanSowicx, Skarbiec 
dipkun. Wmj I, n. 73. SeUes. Beg n. 405. PotthMfe n. 9107. 1112 
a. p. yn. UV. Oal. Maj. 13. Apr. Lateran. Derselbe 
ermahnt die nach Prenssen abgesandten Prediger des Evangeliums nicht, 
wie ihm der Bischof von Semgallen') berichtet, ihre Wirksamkeit auf 

Liviand auszudehnen. (Veiierabili fratre). 

Piipstl, Copb. in Könic^sberg. Livlii.nrl. Urkilb. III, n. 128a. lieg, n. I44a. 
Potthast n. 9151. ') Balduin von AJna, i.iipstlichor Legat, 1232—34. [113 
1233. 0. T. u. 0. (Böhmen). Heriuaiui Balke, LandTueister des 
deutschen Ordens, verkauft dem Abt Hermann von Siloe das Cut Hunipoletz. 
Copiaritim v. Selaii in Böhmen. Millaaer, d. dtscbe. Ritterorden i. Böhmen. 
S. 98. Boczek II, 225. Erben n. 818. [114 
1233* in die Gervasii et Protasii. 19. Juni. Breslau, Derselbe, 
Proeurator des deutschen Ordens, verleiht unter Zustimmung des Her- 
zogs Heinrich von dchlesien und des Bischofs Thomas von Breslau dem 
Egidius, Oapellan von Namslau das Gebiet von Lassussino und Band- 
lovici, ') das Herzog Heinrich dem Orden geschenkt, *) um dort Wallonen 
oder Deutsche anzusiedeln. 

Or. in Kgsbrg. Napiersky, Index ciir|i. lii-t. dij)!. Livou. I, n. 14. Daiiilowicz 
n. 71. Schles. Reg. n. 411. ') Bei Nuni^lau. Schles. Reg. n. 247. -j !222ob. [115 
1233. Sommer. Hermann Balke t(n'indt'( auf dem Werder Quidin 
eine Burg auf einem Hügel, Marienwerder genannt. 

Dusburg m, c, 9. Sg. r. Pr. I, 57 u. die Ann. I, 270, 2^0. III, 2. 58. 4Ü8. 

128$* Sommer. Burggraf Burchard von Magdeburg kommt mit 
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zaUreieher Begleitnng nach Freussoi zur Burg Enki und hilft die Burg 

Marienwerder in das Gebiet Keysen in Fomesanien verlegen. 
Bnsbiug m, 0. 9. Sb. r. Fr. I, 57. 

1S3S« nach dem 18. Juli/) vor dem Sept. Die Herzoge Conrad * 

von Masovion. Kasimir von Cujaviiu. Heinrit-h von Breslau, Wladislaw 
Otlonicz von Gnescn, Swantopolk und Samlxjr von Ponimprn kommen 
mit zahlreichen Schaaren nach Preusson, befestigen die Burg Marien- 
werder und erbauen die gleichnamige Btadt. 

Daabnrg IQ» «. 10. Si. r. Pr. I. 57, 56. Ana. Thor. n. Ghion. teir. Fron. 

Ss. r. Fr. m. 58. 46& *) Am 18. Juli 1333 Irt mMBdaw no€b an der NetM, 

Boepell, Gesch. Pol. I, 454. 

1S83« , 0. T. ^) prope Quedinam in etationibus. Herzog Heinrich 
von Schlesien und Krakau trifft auf dem Zuge nach Preussen hei Quedina 

eine Entscheidung zu Gunsten des Klosters Mogila. 

Or. in Mogila. Janota. Dipl. mou. Clar. Tumb. p. 11. Schles. Keg. n. 742. 
Altjir. Mon. X, 662. ') Die Urkimdo (im Or. überliefdit) trägt zwar das Ac- 
tum 1235, kann sikh aber, wunn sie überhaupt echt ist, mu* auf das Jahr 1233 
bedehen, da toq einem 2. Pienssenzuge Heinrieb dos Bärtigen nidits be* 
kannt ist. [116 

' * 128^3. August oder Seiftembor. ') Die Sclilachi au der Sirgune, 

5(XKf PouK'sanicr winden erschlagen. 

Dnsbiirp: JIl, c. 11. Ss, r. Pr. T, .''xS. ') Daa Zcu^'iiiss üusburf»s, die Schlacht 
liabe im Winter .sUitlgefmiticn, beruht auf späterer Analogie und widerspricht 
den Urkunden, so nr. J17. 

V>V^. VI. Kon. Oct. 2. Oct. Hlcm') in coUoquio quod fuit inter 

duccni ik'uiicum et ducem Comaduni. Herzog Conrad von Masovien 

restituirt der Breslauer Kirche das Dorf Thanowo au der Weichsel. 

Mitbes. vom Erzbischof von Gnesen. 

Ovi«,'. in Breslau (Domarchiv). Sclües. Reg. n. 424. •) Kulm, Da Herzog 
Heinrich am 11. Nov. bereite in Sehleeien ist, muis diese (Jrkonde auf dem 
Rückweg aufgestellt sein. .[117 

128B* a. p. Vn. 11. Non. Oct. 6. Oct. Anagnie. Papst Gregor IX. 

beauftragt den General des Predigerordens Jordan die zur Kreuzpredigt 

gegen die Preussen in Deutschland weilenden Brüder seines Ordens zur 

Thätigkeit anzuspornen. (Fidelium vcnusta). 

Beg. Greg. IX. an. YU. ep. 304. Ripoll I, n. 96. Cod. Pniss. I, n. 30. Pott- 
hast n. 9397. [118 
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a. p. YII. II. Non. Ooi. 6. Oci Anagnie. Derselbe er- 
mahnt die urFreussen weilenden Fredigermffnche die Christen des Ereoz- 
heeres zum Bnrgenban anzuhalten nnd verspricht aUen die sich dabei 

betheiligen einen Ablass von ^20 Tagen. (Ut dei). 

' Reg. Greg. IX. an. VIL ep. 305. BipoU I, n. 97. Cod. Fius5, 1, u. öl. Potfc- 
hast n. 9298. [119 
a. p. VII. Non. Oct. 7. Oct. Auagnic Derselbe eriiiLihnt die 
Predigerbrüder in Preusseu bei der Taule der lieidüischen rreu^sseu mit 
Vorsicht zu verfahren, da diese, nachdem sie zum Schein die Taufe 
emp&ngen, den Bischof von Freossen gelangen genommen *) nnd seine 
Begleiter getddtet hätten: anch sollen sie das in Freussen versammelte 
Krenzheer zum Eifer antreiben. (Gaudium de vinea). 

Or. in. KgBbig. Dar. Cod. PruBS. I, n. 82. Kofsebne 1, 4öG, Watteiich n. 34. 
Bipoll n. 96. PottÜHit n. 92$>9. *) Am 29. Juni l-^a2 ist Christian noch 
frei, nr. 106;, am lt. Janaar 1233 weiBs Gregor noch niobta von seiaer Ge- 
femgenscbaffc, nr. HO. [120 

a. p. Vll. Non. Oct. 7. Oct. Anugnic. Derselbe ennalmt die- 
selbeu zur eilrigeu Xreuzpredigt in den ihnen überwiei^enen Sprengein. 
(Gaudium de). « 
KipoU I, n. 99. [121 

a. p. Vn. Non. Oct.^ 7. Oct. Anagnie. Derselbe ermahnt 
das Exenzheer in pMussen zum ^Mgen Kampf gegen die Heiden, zur 
Eintracht und zum Gehorsam gegen die Anordnungen des Landmeisters 

und der Ordensbrüder. (Experiuiento didiciiims). 

Or, in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 33. Tottliast ii. [KMl [122 

12:53. a. p. VIT. IV. Id. Oct. 12. Oct. Anagnie. Derselbe cr- 
mahnt dasselbe zur Anbetung des heiligen Holzes vom Kreuze Christi,*) 
welches, wie der Hochmeister ihm persönlich mitgetheilt, die Ordens- 
brflder in Freussen anfbewalu:en, nnd ertheilt allen, die dasselbe am 

Preitiig anbeten, einen Ablass von 10 'Tagen. (Militantibus Aobis). 

Eeg. Greg. IX. an. VII. ep. VM. Cod. Pruss. i, n. Poitlmsi n. 'J.iOa. 
*) Vgl. Dusburg I, c. 5. u, Ss. r. Pr. I, '62 n. 1. Darnach wurde das Kreuz 
später zu Elbing aufbewahrt. 1 123 

1233. a. p. VII. IV. Id. Oct. 12. Oct. Anagnie. Derselbe trägt 
den Predigerbrfidem in Prenssen auf, dem Holz vom Kreuze Christi, 
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welches die Brüder des deutschen Ordens in Frenssen besitzen, die ge- 
bfihrende Yerehning zu bezeugen. (Militantibus vobis). 
Bipoll Vn, 9 n. 310. Potfehast n. 93 tO. 

12^. Id. I)i'<-. 13. Dpc. Bützow. liischof ßiunward von Schwerin 
urkiuulet, dass er auf dem Wege nach Preusseu gewisse Zehnten semem 
Schwestersohn aufgetragen. 

Aus den CUmdiiansdieD BegMten in Sehweiin. HeUenb. Jahrb. ZIV, 201. 

Heklenb. Udcdb. I, n. 4SI. YgL or. 40. [125 
V. Cal. Jan. 28. Dec. Kulm. Hennann von Salza Hoch- 
meister und Hermann Balke Landmeister des deutschen Ordens in Sda- 
vonien und Pnmssen verleihen den Städten Kulm und Thom im Kulmer 
Lande das l-fedil iälirlieh ihre Ricliter zu wähk ii: diese erlialteii 1/3 
Bussen liir gnissne Vergehen und die für kleinere bis zai 12 Pfennigen 
ganz, di( der Bichter bis zu 4 Schillingen auch erlassen kann, doch 
nicht die Bussen für Todschlag, Blutvergiessen und ähnliche. Der 
Orden verspricht seinen Antheil am Gericht weder durch "Kauf noch 
Belehnung zu veräussem. Die Stadt Kulm erhält 300 flämische Hufen 
unter und auf dem Berge und an der Weichsel je eine Meile auf- und 
abwärts zum (lehruueh lur Bürger und Pilger mit liusnahme der Inseln 
und Biber. Die Stadt Thom erhält 2 Meilen des ^Veichsellaafes vom 
oberen Theil des grösseren Werders lisske unterhalb von Nessau an 
abwärts mit den Inseln Lisske, Gurzk, Yerbzke und 2 anderen mit Aus- 
nahme der Biber. Beide Städte erhalten das Magdeburger Becht, dessen 
Geldstrafen auf die Hälfte herabgesetzt werden. Rechtsbescheide sollen 
\<>m Kuliner Kath geliolt werden, weil diese Stadt die Hauptstadt sein 
soll. Die Schiftahrt bei beiden Städten s.»ll frei sein, zumal für den 
deutseliei) und andere geistliche Orden bei Strafe von '4 Schillingen. 
Feiner ^häit Kuhn 120, Thom 100 Hufen mit Ausschluss des Zehnten. 
Der Orden wird in den Städten kein Haus kaufen and geschenkte Häuser 
nur zu btirgerlichen Zwecken und mit bflrgerlichen Lasten verwenden, 
abgeseheu von den bereits bestehenden Befestigungen. Die Pfarre in 
Kuhn erhält 84, th'e in Tliorn 44 Hufen, übt?r beide behält sich der 
Orden das Patronat, ebenso über diejenigen Dorfpfarren die 80 Hufen 
haben. Bei Besitzklagen soll dem bisherigen Besitzer der Zeugenbeweis 
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rastehen. Die Bäiger sollen toh nngorechten Abgaben ond Bewirthungen 
frei sein. Die Güter verkauft der Orden den Bürgern zu flämischem 
Erbrecht für beide Geschlechter, unter Vorbehalt der Begalien, als Seen, 
Salzadem, edle und unedle Metalle ausser Eisen: bei Auffindung von 

Gold soll das schlesischc, von Silber das Freiberger liecht gelten. In 
Seen ist der jb'ischfang, aussir mit dem Netze newod frei fax den Be- 
darf des einzelnen, ebenso der Mühlenbau an kleinen Flüssen, an grossen 
erhält der Orden 1/3 erbauten. Vom erlegten Wilde mit Ausnahme 
der Schweine, Bären und Behbdcke soll ein Bug an den Orden gegeben 
werden. Wer von den Bürgern Güter kauft, muss dieselben Bedingungen 
erfüllen, wer von seinem Gute 10 Hufen verkanfl, muss den früheren 
Verptticlituugen unvermindert nachkommen, wer sie kauft, soll mit einem 
Brusthamisch und leichten Waffen dem Orden dienen. Kein Erbbürger 
darf mehr als ein Erbe kaufen, der Besitzer von 40 und melur Hufen 
dient schwerbewaJ&iet, mit gepanzertem Boss und 3 Idchtbewaffiieten 
Beitem, wer weniger besitzt, mit Brustpanzer und leichten Waffen gegen 
die Pomesanier und alle Feinde. Sobald die Pomesanier nicht mehr 
zu fürchten sein werden, sind die Bürger von allen Zügen frei. Jeder 
Erbbürger zahlt jahrlich an den Orden einen Kölner oder 5 Kulmer 
Pfennige und 2 Mark Wachs zu Martini oder 14 Tage nachher: säumige 
büssen fSr je 14 Tage 10 Schülmge, nach 3 Wochen werden sie für 
ihren Zins mit 30 Schillingen gepföndet. Wer seine Dienstpflicht Tor- 
säumt, an dessen Stelle setzt der Stadtriehter einen anderen. Wer das 
Land verlässt und den Vertrag bricht, wird innerlialb 18 Woelien drei- 
mal vorgeladen bei Strafe von je 30 Schillingen. Nach Jahresfrist ver- 
liert er seine Güter. Von jedem deutschen Pttug wird 1 Breslauer Scheffel 
Weizen und Gerste, Ton jedem polnischen 1 Scheffel Weizen dem Bischof 
statt des Zehnten gegeben, für andere Zehnten des Bischöfe tritt der 
Orden ein. Die Münze soll gleich und von reinem Silber sein, 60 Schillinge 
auf die Mark und mit lOjähriger Umprügung wobei 14 alte für 12 neue 
gegeben werden. Als Hubenmass soll das üäiuische gelten. Das ganze 
Land soll von Zollerhebung frei sem. Zeugen: Heinrich von Seyne, 
Poppe von Ost^ma, Albert von Langenberg, Dietrich der Marschall, 
Berlewin Pfleger in &ulm, Ludwig in Qnedin, Ordensbrüder; Burchard 
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Burggraf von Magdeburg, Johann von Pak, BartiholomeiM von Honne- 

no\u\ Dietrich von Tserwet, Bernhard von Kamenz, Otto von Ponth, 

OiXy von Surbeke. 

Abschr. d. 14. Jahrh. in Kgsbrg. Hartknoch, alt. u. neues Proussen II, 668. 
Luc. Dav. III, 1.37. Henncs I, 87. Gcngler, cod. jur, munic. I, 681. Regest. 
Warm. n. 3. Danilowicz I, n. 69. Ueber das Datum der Eulmer Hand- 
feste, s. Tüppeu, Gesch. d. prcusa. Historiogr. S. 279. [126 

1233. 0. T. II. 0. Herzog Wladislaw von Gnesen verleiht dem 
Hardegenus und seinen Naclikonimen auf Bitten des Abtes Heinrich 

von Lekuo für das ihm verliehene Dorf Pangroz Ktümer Becht *) . 

Or. in finkan. Cod. PoL 31. Uteator antom mpradiett jnn Cidmi<' 

ii«ttii heisst es nach dem Datum, woU ein ipftterar Zusatz. [127 
1. od. 2. Jan. Bio Ennlander verbrennen das Kloster 
Oliva, tödten 7 Laienbrnder und 84 Hörige. ' 

Cbrnn. Olir. Sa. r. Fr. ^ 678. SehiifttalSshi v. Olifa ib. 738. Amt CeÜMM. 

sa im Sa. r. Ft. m, 401. 

1234. a. p. VH. IX. Gal. Mar. 21. Febr. Lateran. Papst Gregor IX. 

theilt den Gläubigen in Livland, Preussen, Gothland, Wiiiand, Estland, 
Semgallen und Kurland mit, das.s er den ehemaligen Bischof Wilhelm 
von Modena abermals zum päpstlichen Legaten ernannt habe und hebt 
das Legatenamt nnd die Ablassbriefe, die er dem Bischof von Semgallen *) 

« 

übertragen habe, anf. (Qaoniam nt). 

Bey. Gregor IX. an. YD. ep. 667. 68. Bajnald IS34 n. 46. Qnkm, Or. Uf. 
n. SO. Sa. r. liron. I, Sa LIfl. Urkdb. I, a. 132. Beg. n. 148. Hannes U, 
n. 46. BoaaflU 1.64. Pottliaat n. 9418. ') TgL n. IIS. [128 
1884* a. p. Vlll. m. Non. Ang. 3. Aug. Beate. Derselbe stellt 
die dem deutschen Orden von Herzog C. von Polen im Enimer Lande 
gemachte Schenkung, den mit Hülfe des Krenzheeres eroberten Theil 
von Preu.ssen sowie die zukunftigen Eroberungen unter den Schutz des 
heiligen Petrus und behält sich die Aufsicht über die Errichtung von 
Kirchen, die Einsetzung von Klerikern, Bischöfen und Prälaten, die Zor 
theflnng eines passenden Landesüieils an [die Bischöfe, sowie dsrfber, 
dass die vom Orden mit den bisherigen Bewohnern geschlossenen oder 
zu sehliessenden Terträge gehalten werden, und die Bestunmung eines 
jährlichen Zinses an die römische Kirche vor. (Pietati proximum). 

Or. (nach Voigt) im poln. ^chsarcliiv, dar. Cod. Prosa. I, u. 35. Watterich 
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n. 25. inr. udt Gimot. 68 (t. 9. Aug.). Beg. Greg. IX. .lib. IV. ep. 290. 
Dar. b. Theiner I, n. 67. PotäiBBt n. 9601. VgL oben n. 87. [129 

1234, a. p. VIII. Non. Sept. 5. Sept. Spoleti. Derselbe befiehlt 
den Predigeniiniiclieu dafür zu sorgen, dass die in den ihrer Predigt 
überwieseneu Sprengehi dem deutschen Orden für Freusseu ausgesetzten 
Legate demselben nicht yorenihalten würden. (Cum sicut). 

I, B. m Potthast n. 9696. ii^ 

1284« a. p. ym. y. id. Sept. 9. Sepi Spoleti. Derselbe trägt 
das nftmlicbe den ErzbischOSm nnd Bischöfen, in deren Dideesen das 

Kreuz gegen Prenssen gepredigt wird, auf. (Cum sicut). 

Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 37. Potthast n. 0(l'J8. [131 

• 12B4. a. p. Vm. V. Id. Sept. 9. Sept. Spoleti. Der;>elbe ermalint 

i 

das Kreuzbßer inPreussen, dui-ch dessen Tapferkeit bereits die Clnisten 
an der Grenze Frenssen gesichert sind, sich nach dem üath des Land- 
meisters nnd der Ordensbrüder in Prenssen zu richten nnd einig zu 
sein. (Exaltantes in). 

Or. in Kgsbrg. Cod. Fniü. I, n. 88. PotUisst n. 9699. [182 
1234. a. p. vm. V. H. Sept. 9. Sept. Spoleti. Derselbe befiehlt 
den Bischöfen vonMasovien undCujavien den deutschen Orden in Preussen, 
den er unter den Schutz des heiligen Petrus gestellt, ilu'eiseits vor 
jeder Belästigung zu schätzen. (Que cemuntur). 

Qr. in Kgsbig. Ood. Plrass. I, n. 89. PottM n. 9700. [133 

a. p. VÜL ,y. Id. Sepi 9. Sept. Spoleti. Derselbe ermahnt 
die nenbekehrten Prenssen sieb nicht zum Abfieill yom Olanben verftlhren 

zu lassen und dem Landmeister und den Ordensbrüdern in der Aus- 
breitung des Glaubens zu lielfen. (Cum nichil). 

Or. in Kgsbrg. fiaynald 1234 n. 44 (aus den Beg. Greg. IX. an. VUl. ep. 2i\\.) 

Cod. Pruss. I, n. 40. Potthast n. 9701. [liU 

• 1SB4* a. p. VUL V. Id. Sept. 9. Sept. Spoleti. Derselbe ermahnt 
den Herzog 0. vOn Polen die Brüder des dentschen Ordens, bei ihren 
Srobemngen in Prenssen, die er in den Schatz des heiligen Petrus ge- 
nommen, zu unterstützen und dessen Güter und Personen zu beschützen. 

(Multorum instructi). 

Or, im poln. Rcichsarchiv. ^Dogicl IV, n. 17, Cod. Pruss. I, n. 36. Invent. 
arch. CracoT. 64. (IX. Cal. Sep. 24. Aug.) Man. d. Luc Dw, I, 337. Acta 
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bor. I, 416. Regtflt Grtgor DL lib. 17, ep. 239. Thdiier I, n. 69. FoitliMt 
ü. 9697. [136 
1234* a. p. Yin. Y. Id. Sept. 9. Sept Spoleti. Beradbe be- 
auftragt seinen Legaten W. ehemaligen Bisehof Ton Modena den deut- 
schen Orden in Prenssen mit seinen jüngst gemachten und noch zu 
machenden Erobenmgon. die er dem heiligen Petrus unterstellt habe, 
in seinen Scliulz zu uehnitni. (I)at nobis). 

Rog. Greg. IX. lib. IV. ep. 227. Cod. Pruaa. I, n. 42. WattericU n. 26. Pott- 
hast 11. 9702. [136 

VZm. a. p. Yin. V. Id. Sept. 9. Sept. Spoleti. Derselbe er- 
mahnt den Herzog f riedrieh von Oesterreich eingedenk der Verdienste ' 
seines Yaters um die Eirche und seiner üniterstfitzung des deutschen 
Ordens dessen Beispiel zu folgen und dem Orden im Kampfe gegen die 
Preussen beizustehen. 

Beg. Greg. IX. lib. IV, ep. V'60. Voigt, Gesch. Prcuss. III, r-84 n. 1. [137 

c. 12B4. Derselbe ermahnt den Herzog Otto von Baieru zum Kreuz- 
zug gegen die Preussen. 

Lang, bauische Jahrb. 93. (nach einer Urk.?) Voigt, Gesch. I'reuss. II, 
266 n. 3, 

1284* Landmeister Hermann Balke erbaut die Burg Kheden. 

Dusbui-g III, c. 12. Canon. Samb. Ss. r.Pr. I, 59. 280. 

12*28— 12^5. 0. J. T. u. 0. Herzog Swantopolk von Poramern 
giebt den Eittem Christi volle Freiheit in seinem Lande und verbietet 
seinen Unterthanen sie zu Wasser oder zu Lande zu schädigen. 

Or. in Kgabig. Eotiebne l, 403. Lac Dat. HI. Anh. S. 6. Cod. Pomer. 

n. 157. Danfloirics n. 67. [138 
a. p. IX. Xin. GaL Maj. 19. April Perusü. Papst Gre- 
gor IX. bestätigt auf Bitten des deutschen Ordens demselben die 'Ehi- 
verleibung des Dobriner Ordens unter Zustimmung des Diöcesanbischofs^ 
von Ploek. (Justis petencium). 

Or. im polü. lleiclisarchiv. Beiträge zur Kunde Preussens V, 495. Voigt, Gesch. 

d. Eidechsengesellschaft S. 272. Cod.PittHS. I, n. 43. Inv, arch. CracoT. S. 64. 
(mit Dat. XVI. CaL a. p. VUI.) [139 
1235* XIV. Cal. Nov. 17. Oct. o. 0. Vergleich zwischen dem 

deutschen Orden und Herzog Conrad von Masovien. Der Qrden tritt 
die Burg Dobiin wieder ab mit ZubehOr, unter Vorbehalt derMobilien 
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Sohne den Bürgern der Stadt Dobrin alle Yersprechnngen des Bobriner 
und des deutschen Ordens halten. Der Herzog nnd seine Söhne treten 
das Territorium Nessowe 1/2 Meile breit gegen Cujavien hin yom Fich- 
tenwald an und 2 Moiltu lan«^ von dem Dorf der Ilcizugiii ßrczc ab, 
auch sollen die Mühlen im Fiditcmvald dem Orden verbleiben, ebenso 
das Gebiet Sedlee'), Orlow'-) und das Dorf Kojrow^), für welebe der 
Herzog innerhalb eines Monats alle Ansprüche anderer beMedigen will, das 
Gebiet Chobnen, wie es in des Herzogs Privilegien beschriebei, das er 
ebenfiUlß innerhalb eines Monats frei machen will, nnbeschadet der Bechte 
des cojavischon Bisthums. Der Meister erhält das Salzwerk von Zlonske^) 
und 2 Salzpfannen gegen eine Abgabe von 14 Scheftel Salz an den Her- 
zog, 4 als Zehnten an den Bischof, 2 Herrn Hebdo für einen Waid, 
den der Herzog, wenn jener nioht zustimmt, anderweitig befriedigen 
wilL Femer darf der Orden gegen eine Abgabe von 2 Schelfel Salz 
in den WSldem jenseits des Mnsses Salz sieden, wenn in mehreren 
Pfknnen, so soll der Zins naeh Verhftltniss steigen. Der. Herzog hat 
versprochen dem Orden in Nessau 150 Mark reinen Sill)ers zu zahlen, 
ÖO zu Weihnachten und 100 am nächsten Tage Philippi und Jacobi'), 
doch soll der Meister erst am Andreastage ") die Burg Dobrin dem 
Herzog einräumen. Weitere Streitigkeiten sollen gerichtlich ausgemacht 
werden. Wer zuwiderhandelt, verftUt in den Bann der rGmischen 
Siehe, der Bischöfe Yon Cnjavien und Masoyien. Vermittler und Zeu- 
gen: W., päpstlicher Legat, Michael, Bischof vonCujavien, Martin und 
Benignus, Predigermönche, Magister Peter Olis, Magister Peter Custos 
von Flock. 

Or. hl Yffibsg. KotMbue I, 879. Cod. Prim. I, n. 46. *) Vgl. n. 74. ^ n. 71. 
«) n. 100. *} Slonak aii d. Weidüel. 1. Mai. •) SO Not. [140 

1285* in die omnium sanctorum. l. Nov. Breslau. Wilhelm 

ehemaliger Bischof von Modena und päpstlicher Legat entscheidet auf 

dem Rückwege aus Livland und Prcussen einen Streit zwischen dem 

Bischof von Breslau und dem Abt von Leubus. 

Qr. in Bnskv. Bflschiiig, Urk. d. Hosten Leubus 157. ZeitBcbr. tta schlos. 
Gesch. V, 907. ScUes. Beg. n. 479. S«. r. Fr. B, 121(B). [Ul 
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1285—36» ft- p. IX. Viterbü Papst Gregor CL ermahnt die 
FredigermOnche, welehe das Kreoz gegen die heidnischen Preussen 
predigen, die F<Irderer des Werkes auf jede Wdse za unterstützen, die 

Feinde desselben m excommuniciren. (Qui Christiane). 

Or. iu Kgsbrg, Cod. Pniss. I, n. 44. Potthast n, 10123. ') Das Datum ist 
durch Moder zerstört: vom 7/11 1235—14/5 1236 ist Gregor in Viterbo, Pott- 
hast ur. 10041—10161, die Balle gehört also zwischen den 7. Nov. 1235 und 
den 19. März 1236. [142 
1236» a. p. IX. IT. Id. Jan. 12. Jan. Viterbii. Derselbe bestätigt 

den Vertrag zwischen dem deutschen Orden und dem Herzog Conrad . 

Ton Masovien u. Cujavien nebst seinen Söhnen über Dobrin. ') (Omnia que). 
Or. im poln. Beiehsarch. Dogiel IV, n. 18. Iny. arch. Crac. 64. (2. Jan. 
8t IL Id. Jan.) Ann. b. Baciko I, 256. Potthast n. 10077. >) nr. m [14S 

. 1886» a. p. IX. XVL Gal. Febr. 17. Jan. Viterbii. Dersdhe be- 
stätigt den yon dem ehemaligen Bischof Ton Modena nnd päpstlichen 

Lotraten auf dessen Rückreise von Livland und Preussen abgesclüossenen ^ 
Vergleich zwischen dem Kloster Leubus und dem Bisthum Breslau.') 
(£a que). 

■ Or. in Breslau. Büsching 159. Schles. Beg. n. 490. Sa. r. Pr.^II, 125. Pott- 
hast n. 10083. ') n. 141. [144 

1286» ind. IX. lY. CaL Eebr. 29. Jan. Marienwerder. Landmeister 
Hermami von Frenssen yerleiht mit Znatimmnng seines Kapitels dem 
edlen Dietrich von Dypenow die Bnrg KLom-Qaedin mit 300 flfimischen 
Hofen, die er rach selbst ansmessen soD, von d^ Gtltem bei Harien- 

werder Nogatabwärts bis zum Fichtenwald, bis zum früher bebauten 
Land Resia eine Meile breit und lang,; reicht diess nicht aus, so soll 
ein Theil des noch unbebauten aber culturfähigen Resia dazukommen; 
ein innerhalb dieses Gebietes gelegener Fichtenwald von der Grösse 
einer Hnfe soll bd der Vermessung nieht gerechnet werden. Auch soll 
Dietrich freien Fisch&ng in den Seen der Insel jenseits der Nogat nnd 
in dieser selbst für seinen Bedarf haben, ebenso die Zehnten von 
3 Haken in den Dörfern Wadeko>\icz, ') öircoy und Myrowicz, unbe- 
schadet der Rechte der Pfarre Pastolin. ^) Diess alles erhält er für 
sich und seine Erben beiderlei Geschlechts für ein Marhpfund Wachs 

und einen Kölner Pfennig jShrlichen Zins, von jedem deutschen 

4 

Digitized by Google 



46 — 



Pflug einen Scheffel Weizen und Gerste : ein Maass persönlicher Leistung 
wi^d in Anbetracht seines Adels nicht bestimmt. Verkaufen darf er 
sein Qnt frei nur nicht an einen Polen oder Pommern. Der Eftofer 
ist nicht nur zu dem* bestimmten Zins« sondern auch zur Stellung Wn 
2Eeisigen und einem Knappen verpflichtet zur Vertheidigung des Ordens: 
ebenso shui die Aiibauer der Hufen zur Lnndwelir verptliehtet. Zeugen: 
Jat'ob oder Jazko und Heinrich, Predigerniöuche, ') Ulrich, Prior von 
Marburg, und Priester Ulrich Ordensbrüder, Syboto, Laie, Herr Johannes 
von Pack,^) Jordan von Honburg, IHetricb, Bichter von Maiienwerder. 

Alnehr. im Folianten: PiiviL Pomesan. in Egsbig. Eotiebae 1, 487* Cod. 

PniRS. r, n. 4^ Wattkoirits nrisdieiL Stnlim n. Biesenbuig. *) Pestlin eb. 

*) Beide Abdrftoke haben piedicta, predicatoretist sn lesen. n. 126. [1^ 

1236* a. p. IX. ym. Cal. Mar. 22. Febr. Viterbii. Papst Gre- 
gor IX. eimahnt die Predigerbrüder in Polen das Kreuz gegen die heid- 
nischen Preussen zur Unterstützung d(>s deutschen Ordens zu predigen 
und verheisst den Folge Leistenden den für Jerusalem bestimmten Ab- 
lass. (Suayis dominus). 

Or. in Qnesen. Strehlke^ fabol. ord. theat. n. 203. [146 
1296« a. p. IX. m CaL Mar. 23. Febr. Viterbii Gleichhuitende 
BnUe an die Ptedigerbrfider in Böhmen.. (Suayis dominus). 

Bipoll I» n. 145. Pottliaat n. 10001. [147 
1996* XVI. Cal. Apr. 17. Mftrz in cena domini. ') juveni Wladis- 
lavia. Bischof Michael von Cujavieu beurkundet, dass der deutsche Orden 
versprochen für den Zehuten des Dorfes Sedice"'') jährlich der Kirche 
Wissegrod 3 Mark zu bezaiilen, was den Capellanen der Kirche und 
Hersog Swantopolk Ton Pommem recht sei. Zeuge: SwantopoUc, Her- 
zog von Pommern. 

Or. hl Egibig. Lue. Dar. III, Anh. S. 6. Cod. Ponii n. 23&. ■ 0 MGittn- 
donnentag <fiel 1236 auf den 27. lOn, daher ietYI, Cal« Apr. an leien. *) TgL 
n. 74n.l40. [148 
1S36. a. p. X. UL Cai. Jnn. 30 Mai Intenunne. Papst Gregor IX. 
beauftragt seinen Pdnitentiar und Legaten den ehemaligen Bischof von ' 
Modena in Preussen mit Kath und ZListiuiniujig des deutschen Ordens 
Diöcesen ahzugrenzeu und drei Predigerbrüder mit einer canonischen 
Zahl von BischOiefi zu Bischöfen derselben zu weihen. (Cum exoltacioneX 

0 
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Beg. Gng. IX. an. Z. ep. 88. Baynald 1896 n. 61. Cod. Phtw. I, n. 47. 
Pottiuafe n. lOlTd. [149 
ltS86* ind. IX. IV. dal. Oci 29. Sept. Prag. König Wenzel tob 

Böhmen vidimirt dem deutschen Orden ein Priyileg seines Vaters Otakir 
vom 26. Aug. 1222 wegen seiner beständigen Kämpfe im Morgenlande 
und in Preussen für die Kirche Gottes gegen die Heiden. 

Or. im Kloster Staniiitki in Qalizien. Cod. Polon, 10, n. 14. XrchiTf&r öaterr. 

Gesch.-Quell. XXXIX, .S. 99. [150 

1236. Die Stadt Thorn wird an ihre heatige Stelle verlegt. 

Annal. Thorun. Ss. r. Pr. III, 58. 

1286 nach 3. Mai vor Ende 1237* Markgraf Heinrich der Er- 
lauchte ?on Meissen zieht nach Frenssen nnd hilft dem Orden bei der 
Bezwingung Pomesaniens. 

Dnsbiug m, e. 13. 14. Die ron Dnsbuig beseiehnete Gegend nmStnfam eto. 
war aAon im Jamiar 1286 nnterworfSon, n. 145.' Jn diesMi ZuNOnnMiihang 
gehStt ijelleidit die Naehriefat Dasburgs HI, e. 68> daas ein nuurehio de An- 
laut die Stadt Knhn vedegt habe, es scheinen in ihr 9 Irrtfattmer Tomliegan: 
der marcbio scheint mit Heiniieh Ten MeissMi, Kuhn mit Tho» Tenreehaelt 
ra sein, t^I. das vorige B^st; ftber die Zeit s. Tittmann, Heim*, d. Eii Q, 175^ 

1237. VIII. Id. Mar. 9. März. Gambin. Herzog Conrad von Ma- 
sovien und Cujavieu räumt mit Zu^tinmiung seiner Söhne B. von Ma- 
sovien, K. von Cujavien und der beiden jüngeren S. und Z. dem Meister B. *) 
und den Brüdern des Dobriner Ordens die Burg Brochidn mit ihrem 
Gebiet zirischen den Elfissen Bug und Kur*) bis zur russischen Grenze 
ein mit allen Rechten, damit sie die Christen gegen die Heiden ver- 
theidigen, besonders gegen Schismatiker*) und Preussen. 

Ür. im Berliner .Staatsarchiv. Cod. l'omer. 8. 557. Tabul. ord. theuton. n. 204. 
erw. Voif^'t, Gesch. Pr. II. 277. Daiülowicz 1, ü. 79. ') Bruno, Dusb. II, 4. 
*j Bug und ^.Lirzek. ^jd, s. die Küssen, [151 

1237. a. p. XL IV. Id. Mai. 12 Mai. Viterbii. Papst Gregor IX. 
zeigt dem Meister und den Brüdern der Bitterschaft Christi in Livland 
'^an, dass er sie auf ihre Bitten mit dem deutschen Orden, der schon 
in Preussen erfolgreich für den Glauben ^gestritten, veieimge. (Grato 
dilectomm). 

Aus dem Cod. C. \2 dea Bail. Staafeaaidi. IM IfilKh. YOL, m Uidlnd. 
ürkdb. m. Reg. n. 16a TUnd. oid. Oievt n. 944. B. [152 

4» 
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a. p. XL IV.^ Id. Mai 12. Hai TiterbS. Derselbe zeigt 
das nämliche seinem Legaten, dem ehemaligen Bischof W. von Modena 

an. (Ghrato dilecti.) 

TransB. im päpstl. Arch. Tuigenew I, n. 51. Mit II. Id. Mai aas den Reg. 
Greg. IX. an. XI. ep. 65. eb. n. 54« Nach dem Or. im poln. Beichsarchi?. 
Dogi<sI V, D. 19. LitL üilidb. I, n. 150. Beg. n. 168. Ziegenhoiii 7 n. 9. 
Bomiell I, 56. [163 
r>3:, a. p. XL n. id. Mai. 14. Mai. Viterbii. Derselbe zeigt 
dasselbe (1(11 Bischoleu von Riga, Dorpat und Oese! au. (Grato dilecti). 
Reg. Greg. IX. an. XI, ep. 64. liayuald 1237 n. 44. Gruber, Or, Livon. n. 54. 
Ss. r. Livon. I, n. 54. Livl. Urkdb. I, n. 149. Hegest, n. 16Ö. Tuigenew I, 
n. 53. Bonnell I, 56. Danibwicz I, n. 80, [154 

1237. a. p. XL in. CaL Oct. 29. Sept. Viterbü, Derselbe erwähnt, 
dass der Erzbischof Ton Gnesen in emem Streite gegen Herzog Heinrich 
von Schlesien an den ehemaligen Bischof von Modena damals Legaten 
in Freossen appellirt habe. ' (Nobilis vir). 

Reg. Greg. IX. Ub. V, ep. m Ib^er I, n. 67. SdüM. Beg. n. 507. Erben« 
Beg. Bah. 481. Potäuwt n. 10466. [155 
C. 0. J., T. XL. 0. Wilhelm, ehemals Bischof von Modena, 

päpstlicher Legat, gestattet dem deutschen Orden, der in Kubn und 
Ciyavieu für die Ausbreitung des christlichen Glaubens thätig ist, dass 
die auf seinen Höfen beschäftigten Leute denselben Ablass erhalten 
sollen, wie die Kreuzfahrer nach Fteussen. 

Abfldir. in Egsbzg. (XLTUI, 6.) Tojgt, OnoL Fr. U, S79 n. 1. *) Di« Zeit- 
beaümiiniiig nach Voigt. [156 

1;S37. Burg und Stadt Elbing werden gegründet. 

Dasburg III, c. 16. Ann. PelpL Gm. Sand». Ss. r. Pir. I, 60. 270. 80. Ann. 

bver. Ann. Thor. Chron. ter. Fniss. Ss. r. l*r. HI, 2. 58. 468. 

1230-58. 0. J., T. u. 0. Heimann Balke, Landmeister in Preiisaeu, 
giebt den in Preussen angesiedelten polnischen Kittern ein Privilegium. 
Erwähnt in der BeetiUiigmg ▼on 1278. CodL Fn«. 1» n. 163. Danüowicz 
n. 70. [157 

1^2^—^* Herzog Sambor von Pommern sendet den Landmdster 
H. Balke an seinen Bmder Swantopolk, um diesem den Frieden auf- 
znkfindigen. 

firvihnt m SwantopoUa Yesthoidigung von 1248. Cod. Fnai. 1« n. 78. 
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— 38* 0. J., T. u. 0. Hormann Balkc, La n dm e ister von 
Preussen, giebt der Stadt Bheden ein Privilegium, in dein die Bürger 
100 Hufen erhalten. 

EnriUmt in der Handfeste t. 1285. Cod. Fnus. I, n. 17a 

ind. XI. Id. Jan. 13. Jan. o. 0. Landmeister Hennann 

von Preussen giebt dem Predigoroiden innerhalb der neugegrüudeleu 
Stadt Elbing einen Platz zum Bau eines Klosters und eijien Kraut- 
garten aoBserbalb der Stadt, der, wenn sich die Stadt ausdehnt, anders- 
wohin verlegt werden soll. 

AlNciir. in EUdng. Mcn. bist» Wann. I, n. 1. Bif. Wann. n. 4. Heimes U, 
n. 49. [169 

1238. ind. XI. XV. Cal. Mar. 15. Febr. (Jnesen. Herzog Wla- 
dislaw von Polen schliesst, um den zahlreichen Zollbesrhwerden abzu- 
helfen, folgenden Vertrag mit dem deutschen Orden. xVIle Kreuzfahrer 
oder £inz<Jg]inge, die nachPrenssen oder ins Kuimerland ziehen, sollen 
fird Tom Zoll sein, aosgenommen, wenn sie auf der Böckkehr Kauf- 
mannswaaren mit sich fähren. Ist darüber Zweifel, so dtbfen sie 
schwören, ob diese nur zu ihrem eigenen Gebrauch dienen. Bürger 
aus den Ordensstädten sollen für ihre Bedürfnis.se freien Durchzug ha- 
l?en, wenn sie mit Zeugnissen des Ordens versehen sind. Auf dem 
BAckwege sollen sie an der letzten Zollstätte diese abgeben. In Gnesen 
und Posen sollen die Eaoflente fOr jedes Wagenpferd 2 Scot bezahlen, 
ausgenommen, wenn sie Salz und Heringe fObren, vom Tuch eme arm- 
lange Elle vom besten Tuch nftcbst Scharlach und eine Mark Pfeifer, vom 
Salz einen (?ribrus cum eumulo (gehäuften Scheflferr'). von Heringen soll 
jeder {»olnisclie Wagen 6, jeder deutsche 9 Spiesse geben. Wer neben 
eigenem Bedarf 10 Tücher zum Verkaufe einföhrt, soll für jedes zwei 
Thomer Pfennige zahlen. Die Ausfuhr ausser von Heringen ist freL 
Zeugen: Jazco, jetzt im Dienst des heiligen Exeuzes und Johannes 
Fredigerbrader, ') die edlen Meister Domerat, Cicerat, Kastellan von 
Gnesen, Milesa, Hebora, Kastellan von Ozgowe, Zbilut, Kastellan von 
Oberyz. 

Or. im polnischen Keichsarchiv nach Dogiel IV, n. 19. - Inv. arch. Cracov. G4. 
Baako I, 255. ') Im Text predicti, vgl. n. 145. [160 
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1S88* a. p. Xn. Vm. Gal. Apr. 25. Mftrz. Lateran. Papst Gre- 
gor IX. nimmt die Besitzungen des Herzogs Otto von Braunschwcig 
für die Daufr seines Zuges nach Preussen in seinen Schutz. (Sacro- 
sancta Homaua). 

Origines Guelt IV, 171. (ex oiig.) Ss. r. Ft. lU. 59 n. 1. Potthast 
n. 10552. [161 

a. p. Xn. VIU. CaL Apr. 25. März. Lateran. Derselbe 
ernennt die BischOfe Ton Sildesbeim, Verden nnd Ifinden zu Gonser- 
Tatoren vorstebender BoUe. . (Com dflectom). 

(Mg. Giwlf. 17, (ex wag.) Si. r. Ft m, 69 n. 1. Potthastit. 10S68. [162 
1238* Vn. Id. Jon. 7. Jmii. Stenby. Waldemar, K($nig von 
Dänemark, seine Söhne Erich, Abel und Cliristopher, Erzbischof Uffo 
von Lund, der Legat Wilhelm von Modena, B. Peter von Aarhus, Ni- 
colans von Köskild, Johann von Burglan, die Predigerbrüder Johann, 
Antfried, Bonin und die Minoriten Beinbard und Albert, Graf Albert 
und Graf Ernst scbUessen mit dem Landmeister Hermann von Preussen : 
und LiYland einen Vertrag fiber Beval, Jerren, Wirland und Hanien. ' . 
TtUM» in Stoddiolm. Biiilom. Aaa^UtgoMUL ed. Thoxialin I, 301. Begeat 
* Wet Dan. I, n. 781. Livl. üiidb. 1, n. 160. Reg. n. 179. BooneU 1,57. [163 

1338. ind. XI. III. Id. Jun. 1 1. Juni. Swez. Herzog Swantopolk 
von Pommern verspricht, den deutschen Orden in Preussen nicht zu 
BGbftdigen. Streitiglceiten von dessen Untertbanen mit den seinigen 
sollen nacb seines* Landes Herkommen gerecbt entsebieden, Grenz- * 
Streitigkeiten sollen an der Grenze selbst naeb Aussagen der Grenz- 
' bewobner gescbficbtfet werden." Oer Herzog will mit den Heiden von 
Samland, Ermlaud und Natangen keinen Frieden schliesseu ohne den 
Orden. Ikicht er seine Versprechen und leistet niclit binnen Jahr und 
Tag Genugthuung, so soll er in die päpstliche Excomnmnication ver- 
fallen, die der Biscbof voi» Preussen*) verkünden solL Zeugen: Nioo« 
laus, Pfarrer von Wissegrod, Jarogneiis, Kastellan Ton Scbwetz, Arnold,- 
Kastellan von Wissegrod, Besser, Tmcbsess, Pantinus, ünterk&mmerer, 
Eatiborius, Evernand: geschrieben von Heinrich, Pfarrer in Kulm. 

Or. in Kgsbrg. Kotzebue I, 403. Cod. Pom. n. 2:)9. Mon. Warm. I, n. 2. Eeg. 

Warm. u. 5. Danilowicz u. 83. ') Derselbe rauss also damals bereits aus seiner 

Gefangenschaft befreit gewesen sein. Vgl. Altpr. Monatsschr. IX. 634. [164 
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ind. XI. m. Cal. Jul. 29. Juni. Fiskowe in Cttjavien. 
Herzog Easimir TOn dgayieti schliesst mit dem Ördeir einen gleichen 
Vertrag wie Swantopolk, ') als Vollstrecker der Eicoronnmication wird 

der Bischof von Cujavien bestimmt. Zotigen: Bischof Michael vonCu- 

javicn, Graf Bogussa, Palatin von Mas(»vi('n. Abraliam, Schenk von 

MasOYien, Vitus, Martinus, Kastellan von Kraschwitz, JohanneSf ünter- 

kftmmerer von GiyaTien, Opaciiatz, Petrus, Unterkämmerer yon Masovien, 

Sezlans, Kastellan von Bndegace^ 

Or. im polmsdieii BeioluaicliiT. Dar. b. Stronozydski n. 9. Dogiel IV, n. 20. 
Baedn» I, 266. hn, «rdi. Cxßc 64. *) IBt n. 164 wöitiidi ttberaiiutiiiiiiMiid, 
Tgi Voigt, 6«sQh. Pr. 361. [165 

c. 1238* Erster niisslungeiior Aii<i:rift' des Orden« auf Eruiland; 
er erleidet bei dem späteren Balga oine jN'iedürlage. 
Duäburg III, c. 18. Ss. r. Tr. 1, Gl. 62. 

0. J., T. tt, 0. Herzog Wladislaw yon Polen ver- 
leiht dem deutschen Orden in Preussen 500 Hufen am See Hisbitsma 
und andere benachbarte Seen, sowie den Fluss Pyla. 

Erwähnt in einer Bulle vom 5. Febr. 1274. Voiä,'t, Gesch. Tr. Iii, o2ü n. i. 
Uebcf die Localität (ryleborg u. d. grosse Pylaj »ielie Schmitt, Geschichte d. 
Deutschkroner Kreises S. [ib. W. starb 1J39. [166 

1233— 0. T. riuc. Boleslaw. Herzog von ÄLis<.vien, be- 
urkundet, dass ihn der Bischof P. von Plock aus Furciit vor deu be- 
nachbarten Preussen gebeten habe, die Namen der seiner Burg Svece 
benachbarten Dörfer aufisnzeichnen.« 

Cr. in Flook. Nanuzefwici, hist. aar. Polsk. VI, 89. Cod. Mas. n. 5. IHa Ur- 
konde hat swar die Jahreszalil 12ä9, g«h6rt.aber in die spätere Zeit, da Bi- 
schof P(eter) tod Hasovieii eist nach 1231 7/11 (CM. a. 8) denbischffffichen 
Stnbl bestiegen hat, er eneheint snent e. 1233. (0. Pol. II, n. 437, aalest 
1239 15/« C. U. n. 14.) [167 

1289« XV. Cal. Mar. 15. Febr. Danzig. Wilhelm, ehemals Bi- 
schof von Modena Poeniteütiar und Legat des Papstes, tonJert die 
Christen Gothlands auf zum Wiederaufbau des von den Heiden zer- 
störten Cistercienserkloaters Oliva*) beizusteuern. 

Or. in Xgsbig; Ledehor, nenes AreUr U, 203. (fUschea Datnm.) Cod. Pomer. 

n. 269. *) S. oben 1234. 1. Jan.- [168 
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1239. XVTI. Cal. Jul. 15. Juni. Siradz. Herzog Conrad von Ma- 
soTien bestätigt die Freiheiten der masovischen Kirche und befreit 
deren Leute von allen Eiiegezfigen, ausser gegen die Prenssen. 

TnoM. t. ZV. in Flock. Cod. Muov. n. 18. [169 

XYn. Cal. Jnl. 15. Juni. Siradz. Herzog Bolestew von 

Maeovien giebt der luasovischen Kirche das nämliche Privileg. 

Transs. v. 1404 in Piock. Cod. Masow. n. 14. [170 

XVIL Cal. Jul. 15. Juni. Siradz. Herzog Conrad von Ma- 
sovien befreit die Lente der Kastellanei Voybor, Unterthanen des Bi- 
Bohoib Ton CiQavien, von versehiedc^en Lasten, nimmt aber den'Prenssen- 
zng ans. 

Or. in Lcdan. Cod. Pol IL n. 91 [171 

1239. ind. Xn. Cal. Oct. 1. Oct. Elbing. Berlivin, Vicelandmeister 
in Preussen, ') überträgt mit Zustimmung der Brüder dem edlen Dietrich 
von Dylenow*) 22 flämische Hufen an der Strasse von Marienwcrdcr 
nach Ghristbnrg, links vom See Wurkus'), nnd die Wiesen oder den Bruch 
iwiseltön dem See nnd den Hufen, sowie die Fischerei in dem Theile 
des Sees, der den Hnfen am nächsten liegt, fOr ihn nnd seme Erben. 

Abeebr. im Fol FziriL Pomenii. Cod. Fnus. I, n. 60. *) Yg^ nr. 196. ^ V^. 

n. 146. *) Der Name des See*s Wmkns bat noh in dorn Doffe OikoMib» nw. 

von BieMnbnig, das dicht an einem See liegt, eiludten. [172 

i2S9* in die Thome apostoli. 21. December. Hamburg. Graf 
Johann von Holstein erklärt, dass er während der Zeit, welche der 
Herzog von Braunsch^v(•ig auf dem Zutsjo nach Preussen zubringe, tlie 
Bedrückungen der Lüneburger in Hamburg aufheben werde. 

Or. Guelt IV, 176. ex veteri apographo. Hamb. Urkdb. I, n. 518. v [173 

1239» in die Thome apostoli 21. December. Luneborch. Herzog 
Otto von Braunschweig, im Begriff den Kreuzzug nach Fteussen zu 
unternehmen, befreit die Hamburger von allen zu seiner Zeit in Lüne- 
burg eingeführten widerrechtlichen Abgaben. 

Orig. in Hambiirfr. Hamb. Urkdb. I, n. f)!?. [1*74 
1239* Der Orden erobert auf einem zweiten Zuge nach Ermiand 
die Burg Balga durch den Verrath des Häuptlings Kodrune. 

Dnabmg HI, c. 19. Ami. Pelpl. Can. Sam. Ss. r. Pr. I, 62. 270. 380. Am, 
bver. Ami. Thor. Chroa. teir. Fkum. Se. r. Pr. III» 3» 68, 468. 
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1289« Ehie Belagerung Balga's dnrch die Wumier notef Fyopeo 
suBdingt. 

Dnsb. m, c. 21. Sb. t. Pr. I, 68.* 

1239* Zweite Belagerung Balga's durch die Ermländer, vornftm- 

lich die Bogatener; dieselben erbauen die Wehrburgen Pardegal und 

Schrandenberg. 
• Dusb. III, c. 22. ib. 63. 

1239. Die Stadt Kulm wird an die Weichsel verlegt. 
Ann. Thor. u. Chron. terr. PmsB. Ss. r. Pr. III, 58, 468. 

1289— 1240* Winter. Kreuzzug Otto s von Braunschweig nach 
PrenBsen; er entsetzt Balga, vemichtet mit Hilfe des Prevssen Pomande 
die Belagerer und kebrt nach JahresSnst') ans PtrensseB heim. 

Dmbmg m, a. 25^ 26, ib. €8. *) Am 27. Pebi. 1211 irt er iried«r in Minan 

ErUande. Or. Gndf. IV, 70. ' 

1240* ni. Id. Feb. 11. Febr. Michalo. W., ehemaliger Bisehef 

von Modena Poenitentiar und Legat des Papstes, beurkundet, dass er 
auf den Ruf des Herzogs Conrad und seines Sohnes B. mit dem Com- 
thur und den Brüdern des deutschen Ordens in Preussen sich nach 
Plock begeben und dort eine Klage des Herzogs über das Land Lubowe 
gegen die Brüder gehört habe. Aof einem zweiten Termin zu Dobrin 
beklagten sich die Herzoge, dass die Bitter in ihrem Lande Lnbowe 
ihre Jäger beraubt und ihnen Hunde und Wild abgenommen hätten. 
Die Ritter behaupteten, das Land Lubowe gehöre nicht den Herzögen, 
sondern denPreusseu, und leugneten das den Jägern zugefügte ünrerlit. 
Dagegen erklärten die Herzöge, dass ihre Vorfahren das Land Lubowe 
mit Waffengevalt den Preussen entrissen hätten. Diese bestritten die 
Mtor, da die Herzöge ihr Erbland Hasovien nicht hätten vertheidigen 
können. Darauf wurde ein dritter Termin zu Michalo anberaumt, auf 
dem die Herzöge ihr Recht beweisen sollten, auf diesem sind sie aber 
nicht erschienen und haben auch keinen Sacliwalter gesandt. 

Or. in Kgsbrg. Kotzebue I, 389. Cod. Pruss. 1, n. 51. • [175 

1240. a. p. XIV. X. Cal. Apr. 23. März. Lateran. Papst Gre- 
gor JX. beauftragt seinen Legaten, den ehemaligen Bischof von Modena, 
dem Bischof von Preussen zn gestatten, das Sühngeld deijenigen, welche 
Eisen, Salz und andere Bedüifiiisse gegen das päpstliche Verbot in 
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für die Abtragung der 8(X) Mark zu verwenden, die er zur Befreiung 
seines Bruders H..^) der für ihn als Geisel bei den Samen zurückge- 
blieben ist, bedarf. (Venerabiiis frater). 

Kog. Grog. IX. Hb. Vll, ©p. J3. CodFlruss. 1, n. 52, Potthast n. 10Ö59. •) Vgl. 
n. 30. n. 41. [176 
1S40» a. p. III. Id. Apr. 11. Apr. Lateran. Derselbe meldet 
dem Bischof .und Domprobst von Meissen und dem Probst von S. Afra, 
der Bischof Ton Flreiissen habe ihm mitgetheilt, dass ^e Brüder des 
dentschen Ordens in Flossen die prenssischen Eatechmnenen an der 
Taufe hinderten, die Bekehrten nnd Getreuen des Bisehoft bedrflekten, 
weshalb einige derselben wieder zum Heidenthum zurückgekehrt seien, 
und die Pilger zurückhielten. Sie hätten von ihm das KuluiHrlaiul, 
welches er einst durch Kauf und Schenkung des Herzogs Coarad von 
Masovien und der Kirche von Ptock erworben, erhalten, um ihn zu 
vertheidigen: stattdessen h&tten sie ihn gegen päpstliche Befehle nicht 
au9 der preossischen Gefangenschaft geldst, vielmehr einige edlePrens- 
sen, die sie selbst gefangen genommen nnd gegen die sie ihn hätten 
auslösen können, gegen Lösegeld freigelassen, einen dem Bischof ge- 
treuen neubekehrten Edlen, der seinen Sohn dem Bischof als Geisel 
gegeben, getödtet, femer während der Gefangenschaft des Bischofs die 
Domkirche und das iffoHQ Bisthnm, Stadt nnd Burg Sanctir angegriffen, 
aller Habe beraubt und die bischöflichen Einkfinfke an sich gerissen, 
I ihren dem Bischof geleisteten Eid gebrochen nnd den PilgeiTi den Zu- 
tritt zum Bischof venveigeit. Um Abstellung dieser Missbräuche und 
um Vorladung beider Parteien ersucht der Papst den Bischof von Meissen 

and die beiden Pröbste. (Venerabiii fratre). 

Reg. Greg. IX. lib. Vll. ep. 17. Tbeiner L n. 73. Wattcrich n. 27. Codci 
Saxoniae regiae II, 1. S. 108. Aus d. Man. d. Luc. Dav, 1, 45Ö. (Schluss fohlt.) 
Acta bor, I, 430. Baczko I, 255—57. Potthast u. 108GG. [i'il 
1240. VII. Id. Mai. 9. Mai. Brünn. Albert der Böhme, päpst- 
licher Legat, schreibt an den Abt Th. von Sabordowitz, Olmützer Diöcese, 
und verbietet unter anderem den Ereuzfikhrem, die sich für das heilige 
Land und Prenssen gesammelt haben, abzuziehen: sie sollen warten, 
bis sie dar Papst gegen Friedrich IL aufrufe. 
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Aus dera Notizenbuche des Albert v. Bölmien in München. Oefele. Ss. r. Boic. I, 
7üö. Biblioth, d. ötuttg. liter. Ver. XVI, p. 210. Erben, ßegeat. Bohera. 

[178 

1240. IV. Cal. Jul. 28. Juni. Magnopoli. Herr Johann v. Me- 
kelnbiirc^ Vf^rleiht dem Kloster Sünin nkainii den Hof Sellin, den er von 
den Ritteni Christi in Preussen gekauft bat. Zeugen: Br. Raven, Br. 
Wedeghe, Bi. Conrad von Sture, Br. Friedlich t. Labowe, Br. Bemard 
T. Ln, Br. Olricns v. Ln, Br. Johann, Br. HetdenreiGh, Br. ]B[emuuin, 
Br. HeinriGh yon Ln, Bitter Ohiislj» 

Or. in SefaweriB. Jahrb. 1 HeUenb. Gesch. UV, 196.- Lisch, UiUcnb. Ur> 
tamd. U, n. 11. MeUenb. ürMb. I, n. 611. [179 

' 1240. 0. T. Lflbock. Der Vogt, die Ratbinänner und die Ge- 
meinde der Stadt Lübeck übersenden auf Bitten des Legaten Wilbelm 
ehemals Bischofs vonModena den Bürgern von Elbing das läbische Beclit. 
Cod. d. lab. Rechts in JBIbing. Jlon. Wann. U, n. 514. [180 

c. 0. J. T. u. 0. Herzog Conrad von Landes beatitigt 

dem Bischof Ton Cajavien den Besitz des Dorfes Othitsui. *) 

Or. in Wlodawek. Cod. Pol. II, n. 16. ') Sftdiich Thorn. [181 

1241. in vigilia catliedre Petri. 21. Febr. Thorn. Der päpstliche 
Legat, der Meister und die Brüder des deutschen Ordens in Preussen ver- 
gleichen Zehntenstreitigkeiten zwischen dem Bischof Michael vonCiigavien 
tmd Herzog Sambor von Pommern. Zeugen: Wilhelm, ehem. Bischof TOn 
Modena, pftpstlicher Legat, Poppe, Landmeister von Preussen, Kieolans, 
Cnstos der Minoriten in Leslau, Johann, Scholasticus von Leslau, Lo- 
renz. CaiK inicus, Kotker, Canon, v. Kruschwitz, Venchesiaus, Aichidiakou 
von Pommern. 

Or. in einem Privatarcfaiv (SalixienB pzikew). Cod. Pol II, n. 29. Cod. Pom. 
11. -90. [182 

1241. a. p. XV. Cal. Jan. 1. JunL Lateran. Papst Gregor IX 
theilt dem Erzbischof von Bremen mit, dass er dem Bischof von Preus- 
sen gesfättet habe, von den wegen Salz- ondWaffeneinfiihr in Preussen 
gebannten Eaaflenteh 800 Mark anzunehmen und znr Befreiung der für 

sein Lösegeld den Samen gestellten (J eisein, nimiUcli seines Bruders H. 
und seines Neften Christian zu verwenden. (Venerabiiis ftater). 

Beg, Greg. JX. lib. XV. ep. 83. Voigt UI, m n. 2. Vgl n. 176. [183 
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1341* in. die Julii. 3. Juli, datum in recessu post deditionem 
et depopulationem Faventiae. Kaiser Friedrich II. bittet den König 
▼on England um Hilfe gegen die Tartaren, deren einer Theil durch 
Frenasen*) in Polen einge&Uen. 

Muiiucr. d« Math. Piurit p. 877. Fcjjer, ood. Evag. IV, t 328. Erben 49A. 
Fkladj, MoogoleneiiiM 876. Hofllaid-Btaoll« V, 3. lUS, Scfales. Reg* 
n. £82. Bdlimer,*) |ttg. Fried, n. 1018. *) ChrOnhag« a. Voigt II, 4U n. 3. 
Uten «totft PndenoB Bottenos. *) D«r bd .Böhmer, Begett» Fried, n. 1011. 
13il 90^ Spoleto entihnte Biiebol Eiiiilaiid ut feiieMB (WamieiiiiB) ftr 
WstaiMHi^ H.B. V, 3.1UL [184 
1241. 0. T. Giirsk. Henog Conrad von Landes Terleiht mit 
Znatimmung seiner S<nme dem Godhard, Sohn des Lucas, das Dorf 
Sluszcwo, weil er tapfer gegen die Preussen, Litthauer und Jaczwingen 
gestritten. 

Abschrifteo iui poln. Reichsarchiv. Paprocki Herby etc. 276. Cod. Pol. II, 
n. 8. Ss. T. Pr. I, 757 n. 4. Danilowicz n. i^f,. { 185 

1241* 0. T. u. 0. König Bela von Uiigani schreiM dem römischen 
KOnig, dasB die Tartaren, nachdem sie Ungarn, Bassland und Preussen 
yerheert, gegen Deutschland ziehen wollten. 

BalUDgHlaer Fonnelbndi in Wien. Font. rar. Auttr.U, Bd. 25. 347 n. 3. [186 
11842* XV. CaLlfar. 15. Febr. Babing. WiDielm, ehemals ]K8Gfaof 
▼on Modena Poenitentiar und Legat des Papstes, beurknndet, dass die 
Burger von Elbing ihm einen Platz fär die Gründung eines Hospitals 
überwiesen, auf das Patronatrecht verzichtet, den Dienern des Hospitals 
Gräben und Mühlen anzulegen und die Pauta abzuleiten gestattet haben. 
Die Bewohner des Hospitals sollen unter der Gerichtsbarkeit des deut- 
schen Ordens stehen. 

Or. in ElUng. Hon. Wann. I, n. 3. Reg. Wann. n. 7. Hennes H, n. 56. [187 
Vt4SL XVL CaL Apr. 17. M9jz. Elbing. Derselbe bestätigt die 
Grfindnng des PredigerUosters in Elbing. 

Abschrift in Elbing. Mon, Wann. I, n. 4. Bögest. Warm. n. 8. Hennes U, 
n.57. [188 
1243. VlU. la. Apr. ü. Apr. Elbing. Derselbe ertheilt deiu drut- 
schen Orden das Patronatrecht über die Hospitäler zu Thorn und Elbing 
und alle, die noch in Preussen oder demKulmerlande gestiftet werden. 
Ojt. in J^big. Cod. Fnua. I, n. 58. Beg. Warn. n. 9. [189 
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1242. XIII. Cal. Maj. 19. Apr. Balga. Derselbe gestattet dem 
deutschen Orden an der Senigaller Aa eine Burg zu bauen. 

Hennig, Gesch. d. St. (jüldingcu I, 171 n. 1. (üebers.) Lvtl Ißtth. VI, 228. 

LW. ürkdb. I, n. 171. Ke£T. n. 192. Ss. r. Pr. U, 12G. [190 

1242« XVI. CaLJul. 16. Juni. Syiraz. Herzog Conrad von Krakau 
und Laudcz befreit in einem Fhvilegiiim die Höngen de» Bischofs yon 
MasoTien von allen Heer&hrten ausser gegen die Preossen. 

Tnam. in IVlocbwek. Cod. PoL II, n. 82. [191 
vor dem 1. Oetob. Erster AbftU der Fjrenssen Tom Orden 
und erster Krieg Swantopolks mü demselben: er sperrt die Schiffahrt 
auf der Weichsel. 

Dnsburg ID, c. 32. Ann. Pelp. Ss. r. Pr. I, 6R. 271. Ann. brev. ib. HI, 2. 

1240. 11. Febr. bis 1242 1. Octob. Wilhelm, ehemals Bischof . 
Ton Modena päpstlicher Legat, vermittelt einen Vergleich zwischen dem 
ffischof Christian von Frenssen nnd dem deutschen Orden, nach dem 
ersterem von dem eroberten nnd zu eroberndem Lande, das Land LOban 
und Kulm eingeschlossen, ein Drittel, letzterem zwei Drittel mit geist- 
licher Gerichtsbarkeit und weltlichen Einkünften zufallcü sollen. 

Erwähnt: 1) in der Urkunde Wilhelms von c. 1251. Cod. Pru»s, I, n. 41. 

2) in nr. 193. 3) in nr. 196. 4) in der Buüe v. 30/7 1243. Vgl. Watterich 

130 flF. [192 

1242^ ind. XV. Cal. Oct. 1. Ocl. o. 0. Herzog Conrad von Kra- 
kau und Lancicz mit seinen Söhnen Boleslaw von Masovieu, Kasimir 
von Cujavien nnd Samovit beurkundet, dass Heinrich von Wida, Land* 
meister des deutschen Ordens in Flüssen, nach Einsicht eines Yeigldchs 
zwischen Bischof Christian von Fkenssen, dem Orden und dem Legaten 
Aber die Theilung des Landes Ldbau, von dem 2/3 an den Orden, 1/3 an 
den Bischof faUen soU, die Hälfte der dem Orden zustehenden zwei 
Drittel an den Herzog Boleslaw abgetreten habe. Dafür verzichten die 
anderen Herzöge auf alle Ansprüche. Beide Theile versprechen einan- 
der Hälfe zu leisten g^en die Gewaltthätigkeiten des Herzogs Swanto- 
polk von Pommern bis zu dessen Tode, kein Theil soll alldn mit ihm 
Frieden scfaliessra. Streitigkeiten unter ihnen selbst sollen durch Schieds- 
richter oder am päpstlichen Hot beigelegt werden, iiei Kriegszügen 
sollen sie sich gegenseitig unterstützen, ebenso beim Burgenbau; wird 
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Budegost') belagert, so soll der Orden es eatsetzen helfen, ebenso an- 
dere Schlösser, die mit seiner Hilfe gewonnen sind. Flüchtige Knechte 
werden gegenseitig ansgeüefertt freie dMen answandem. In diesem 
Kriege sollen Knaben unter 12 Jahren, Jungfrauen, Frauen und Geist- 

liehe nicht gefangen, Kirchen, Kirchh<)fe und Kirchengüter nicht be- 
schädigt werden. So lange der Krieg dauert, stehen die beiderseitigen 
Burgen gegenseitig olfeu. Des Ordens Leute sollen in Pommern von 
allen Zöllen frei sein, in den übrigen Herzogthümem bleiben die alten 
Zölle, neue, die nach dem Einzug des Ordens in Freussen eingefBhrt 
sind, werden au%ehoben. Pilger und freie Einzöglinge in Flreussen sind 
vom Zoll frei. Die Weichsel von Premeslawa und von da bis znrMffat- 
dung soll die Grenze zwiselien Freussen und den Landen des Herzogs 
.bilden, doch sollen Sambor und Katibor, Theilfürsten von Pommern, 
ungestört in ihrem Besitz bleiben. Wer den Vertrag bricht, verfiUlt 
de^ pipstUchen Kxcommunication: bleibt er 4 Wocäm contumax, so 
ist die Qegei^artei ihrer Yerpflichtong. ledig. Zeugen: Bischof Michael 
von Cujavien, Helwich, Abt t. 3. Qodhard, Yolünir, Kanzler Herzog 
Conrads, Andreas, Kanzler H. Boleslaws, Petrus, Kanzler H. Kasimirs 
Bogussa, Kastellan von Krakau, Ztibor, Palatin von Lancicz, Witego, 
Kastellan von Plock, Krivosud, Jäger. Mitbesiegeit vom Bischof von 
dyarien und dem Landmeister. 

Or, in Dzikow (Galizien). Cod. Pol. II, n. 441. Pabriciua, Stadien zur 
Gesch. d. Ostseeländer II, 226. Klempin n. 409. ') Bromberg. [193 

1242 vor dem 3. December. Swantopolk von Pommern verheert 

mit den abge&Uenen Freussen Pogesanien, Ermland und Natangen, nur 

Mbing und Balga widerstehen. Darauf verheert er das Eulmerland und 

Pomesaoien, nur Kuhn, Thom und Bheden leisten Widerstand. 

Dndbing m, e. d4. 85. ISa. r. Pr. I, 68, — Ion. Thomn. Chron. ten. FniM. 
Si. r. Pf. HI, 69» 468. Bogaphd e. 61. ib. 768. 

V64SL ind. XV; VI. Cal Dee. 26. Nov. Thoin. Landmeister Hein- 
rich von Wyda veileiht dem edlen T. v. Tyfenow li9r ihn und seine 

Erben 3 prenssische Dörfer Wadekowicz, Stressewite und das Erbe des 
Preusseu Nerdingis, zu freiem Besitz mit allen Kechten. Auyserdem 
die Dörfer Barute, S}T)enyn, Merenewicz, Sodlok, Midicz, Carczemidicz 
mit demselben Becht: alle diese dürfen sie an jedennaim Terkaufen, uar 
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sollen sie die Prenssen, denen sie Land anireisen, ebenso streng halten 
wie der Orden. 

AbBchr. in d. Fkir. Pomes. in Egsbig. Cod. Fnm. I, n. 54. *) Die Orte sind 
Wattlcotwiti» StnsMWo, Ifinimen, Sndlnkeii und Honigfdd (ndod poln. Honig) 
Stnlun. Baivte und Bjj^män rind nidit mehr anftnflnden. Statt StatesM- 
wite Q. Uidiei steht 0. P. Stieasewite (vgl. Voigt H, 410) n. Kndiei. [194 

Nacht vom 3. zum 4. December. Der Ordensmarschali 
Dietrich von Bemheim erobert Sardowitz. 

DoBhoig m, c 36. SsL r. Pr. I, G9. 7a Bognphal o. 61, ib. 758. 

1243* ind. XV. IL Gal. Dec. 31. Dec. Toiun. Landmdster H. 

von Prenssen schreibt an den Bichter, die Oonsnln nnd das Volk yon 
Lübeck, er habe von seinen Ordensbrüdern, die ihre Stadt besuchten 
und anderen erfahren, dass sie an der samländischen Küste eine freie 
Hafenstadt mit rigischem Kecht zu gründen wünschten. Er ertheile 
ihnen daher, einen passenden Ort und die Hftlfte der in Samkmd durch 
die TheQnng des pijisilichen Legaten t^rischen dem Bisdiof von Freus- 
sen nnd dem Orden erhaltenen zwei Drittel. In jener Stadt soll der 
Orden kein weltliches Recht weder im Gericht noch anderen Nutzungen 
haben, nur einen Hof frei von städtischer Gerichtsbarkeit und die Pfarre; 
ausserhalb der Stadt sollen in dem Antheil der Lübecker 2 Ptiüge dem ' 
Orden Torbehalten bleiben. Das Ackerhind soll unter die Bürger ver- 
theflt werden nnd jeder von seinem Antheil einen Kölner Pfennig oder 
dessen Vierth und 2 Mark Wachs j&hrlich entrichten, von jedem deut- 
schen Pflug je ein Maass Weizen und Gerste Kulmer Maass, Schepel ge- 
nannt, nnd einen SchelVel Weizen von jedem preussischen oder polni- 
schen Hakenpliug, an einem zu bestimmenden Orte. Die Bürger sollen 
nur dem Orden befreundete Männer zu Kichtern oder Consulen wählen. 
Dem Orden soll in der Stadt das Becht zustehen, Verfolgte in Schutz 
zu nehmen, er soll sie jedoch dem Gericht zu stellen Tersprechen, 
widr^fenfidls sie die BUrger jedoch ohne AGsshandlungen festnehmen 
dürfen. Mit den Btirgem will er ein ewiges Bündniss gegen alle Hei- 
den und ungerechte Christen, die Feinde Samlands, schliessen. Wenn 
diese Bedingungen den Lübeckern genehm seien, sollten sie sich künf- 
tigen Mai einstellen. . 
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Or. in Lübeck. Voigt, Gesch. Prenss. III, 6'27. Sartorius Lappenberg, Hans, 
ürkdb. n. 15. Lüb. Urkdb I, n. 98. Böhmer, Reichssachen 1241 n. 107. [195 
1242* 0. T. u. 0. Herzog Conrad von Krakau undLancicz be- 
urknndet, dass das Dorf Zlotorya^ an der Weichsel seit Alters der 
Leslauer BSrdie gehöre. 

Naflh «mar Abaduift T.Hiihe. CcnLPoL II, n. 4iO. *)S.-Ö. Ton Thon. [196 
ISld— 48* Jkeesnhex jl Januar. Herzog Swantopolk von Pom- 
mern belagert Sardowiez 5 Wochen lang rergebens und verheert das 
Kulmer Land. Der Ordensmarschall sciilägt ihn. 
Dosb. III, c. 37. Ss. r. Pr. 1, 71. 

1243» Vor dem 22. März.') Der Orden, die Herzöge Kasimir 
von Cujavien, Przemislav imdBoleslav von Polen erobern die von Swan- 
topolk besetzten Bargen Nakel nnd Wischegrod. 

BognphftL e. 61. Ihubnig XU, o. 88. Ss. r. Ft. I, 76& 72. Die Zeitbesthu- 
maag nadi Bog: 1343 quo tempore FAendd dnx Pdcniie edifioavlt eastmiii 
DibMUiiii. Budiin (Benadiea) irard am SS. lOii (nr. 197) erwilmi 
VM* Ind. I. XL OaL Apr. 22. HSiz. Qnesna. Fimnizlans nnd 
Boledans Herzöge nnd ihre Mntter HedeiHg Herzogin von Polen 
erleichtem znr Vermeidung der Zollbeschwerden zwischen ihren Leuten 
und denen des Ordens in Preussen die bestehenden Zölle und bestim- 
men mit Rath ihrer Barone und des ehemaligen Ordensmarschalls 
Dietiieh, dass die Ordensritter, ExeuzMrer und EinzAglinge in dasOr- 
denslaiid freien Dniehzog durch ihr Gebiet haben sollen. Pdr die Eauf- 
leute des Ordens werden auf der Strasse von Yhidislaw nach Gnbin 
drei Zollstätten in dnesen, Posen nnd Banchin festgesetzt: von Tuch 
erhält in Gnesen und Posen der Kastellan und der Münzmeister für 
jede Pferdelast 2 Scot, von edlem, nämlich braunem, grünem und Schar- 
lach ausserdem für die ganze Ladung ehi caligale oder Vs ^erdnng und 
eine Mark Pfeffer. Wer den Zoll zu umgehen sucht, zahlt als Stmfe 
ausser demselben 1 Mark Silber. Ueber die Beschaffenhoit des Tuches 
befragt steht dem WagenfShrer der Eid zu. Vom Salz erhalten der 
Münzmeister und der Kastellan für jede Pferdelast ein gestrichenes Maass 
(cribrum), von denen 3 gehäufte ein Weizemnaass füllen. Von Häringen be- 
kommt der Münzmeister einen Spiess auf den 30 gehen für jede Pferde- 
last, der Kastellan und der Tribun einen gemeinschaftlich. Von emer 
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Ladimg Wein erhalten der Kastellan und der Münzmeister V2 Fierdung; 
wird der Wein im Lande verkauft, so behält der Kastellau das Fass. 
Leinen und andere Waaren werden wie Wollentuch verzollt, ausser dem 
caligale und der Mark Pfeffer; ein Wagen mit gewöhnlichem Tuch 
zahlt statt des caligale 1 Lot, in Banchln betrfigt der Zoll für jede 
Pferdelast nur ein Lot Wagen, die ]Snger als acht Woehen ausbleiben, 
zahlen bei der Bückkehr den Zoll abermals, andere sind daTOn frei. 
Wer diese Satzungen übertritt verfällt der päpstlichen Excommunication: 
auch werden die Herzöge dem Orden in der Bestrafimg der üeber- 
treter beistehen. Zengen: Dirsecray, Bogumü Grafen und Palatine, 
Dement HoMchter, Oyceiat Kastellan von Gnesen, Johann Dobeigost's 
Sohn, Godehard sein Bruder, Pet» Hbier*8 Sohn. 

Or. in Kgsbig. Cod. Ftau, I, n. 56. Cod. Pomor. n. 988. i)ngw n. 160. 

BtMjaOd, Codffi d^l. nuilorit Poloniae a. 90. (IMmi und Zengoi unroll- 

sttndig.) SeUea. Beg. n. 607. [197 

1243« Ifibz oder ApriL Der Onton verheert (yktpommem und 
plündert das Kloster Oliva. 

Chron. Oliv. (Ss. r. Pr. I, 683). Dusb. lU, c. 38. 
* 1248 vor dem 15. Juni. Herzog Swautopolk von Pommern schliesst 
mit dem Orden frieden und giebt seinen Sohn Mestwin, den Burggrafen 
Wimar (Gneomir) und den Anfährer Wojac als Geisehi, bald darauf 
bricht er' den Frieden und vedieert mit den abgefUIenen Prenssen und 
Sudanern das Knfaneriand, nur Thom, Kulm und Bheden widerstehen. 

Bog«plial, «. 61. Dub. m, 0. 60. Si. r. Fr. I, 968. 78. 

r34B. in dieViti et ModestL 15.JunL Die ScUacht am Beosen- 
see, *) Swantopolk besiegt den Orden. 

Anu. Thor. Ss. r.Pr. Ul, 59 (zu 1242). Chron. tene Fnu8. lH, 468. Dusb. III. 

c. 40. ') j. Kondsen s. v. Graudeuz. ' 

1243. ind. I. p. Innoc. IV. a. L lY. die stantis Julii. 28. Juü. *) 

Wilhelm ehemaliger Bischof von Modena, p&psüicher L^t, theilt im 

Auftrage seines von Innocens IV. erhattenen Amtes Fteussen in vier 

DiScesen: die erste um&sst das Eubneriand sivischen Weichsel, Drewens 

und Ossa, das Land Löbau mit eingeschlossen; hier soU der Bischof, 

wie es beim ersten Einzug des Ordens bestimmt, ein Bfeass "Weizen und 

Geräte von jedem Püuge, ein Maaas Weizen von jedem üaken und 

5 
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600 Hufen erhalten. Die zweite Diöcese umfasst das Land zwischen 
Ossa, Weichsel, Drusensee, den Fluss Passaluc*) aufwärts, die Inseln 
Quidin und Santer einbegrifibn. Die dritte liegt zwischen dem frischen 
Haff im Westen dem FluBse Ptegon oder lipza*) im Norden, dem 
Drosensee im Sfiden und, den Blnss Pasaaliic enfbuig, im Osten bis sn 
den Litthanem. Das noch niclit bekehrte Laad bÜdet die vierte Didcese 
zwischen dem Meer im Westen, dem Fluss Mcrael im Norden, dem 
Pregora im Süden und der litthauischen Grenze im Osten. Von diesen 
Diöcesen soll der Orden, auf welchem die Ausgaben, Kämpfe und Be- 
lohnungen lasten, swei Drittel, der oder die Bischöfe ein Drittel mit 
aller Geriditsbarkeit erhalten: doeh sollen die bischoffichen Befligmsse 
anch im Ordensanfhefl yom Ksehof ansgefibt werden. Die Theilnng 
der Diöcesen soll nach beiderseitiger üebereinstimmung erfolgen, ist 
diese nicht zu erzielen, so durch Schiedsrichter oder die Brüder, denen 
das Land bekannter ist, sollen sie vornehmen und den Bischof sein 
Drittel wählen lassen, will er diess nicht, so soll das Loos entscheiden. 
Or. ia XjgBlng. Gelwer o. Hagai, CMiielite der DomUrebe n XigBing. 1» 19. 
Mon. Wann. I, o. 6. Beg. n. 6. Bi^d, Am. eed. 1913 a. 88. Bartt^oeh 
ad Dwb. 477. Acta bor. Ji, 613 (Lac Dar. I, 689 ff)* BrOBor o. 168. Watto- 
ricii n. 29. NapiflnAj» fiidn n. 69. TM», md. ttwoti«. a. 806 B. *) IMbcr 
dia Dataai Bs. r. Pr. IQ, 464. ^ Die We«dn M Fr. BäHaad (Pazlok). 
>) Bnr FngA [198 
ISIS* a. p. I IV. CaL Aug. 29. - JnlL Anagnie. Flapst Imio- 
cenz IV. g^ebt dem ehemaligen MMsbof von Modena, päpstliebem Poeni- 
tentiar und Legaten, den Auftrag Preussen und das mit ihm verbundene 
sKulmerland in Diöcesen zu theilen. (Hiis que). 

Or. in Kgsbrg. Gebser, S. 20. Cod, Pruss. I, n. 56. Reg. Warm. n. 10. 
Reg. Iiinoc. IV. I, ep. 144, daraus Theiner I, n. 75. Pottbaat n. 11102. [199 

a. p. I. m. CaL Aug. dO.Jo]i. Anagnie. Dersdbe theilt 
dem Bischof von Ptreussen mit, dass sein Poenitentiar tod Ldg^ der 
ehemalige Kchof Ton Modena, Bwassen nnd das Enlmerland in vier 
DiOcesen gettieilt habe, in denen dem Orden zwei, dem Bischof ein 
Drittel zustehen soll und fordert ihn auf eine derselben zu wählen, 
mit dem entsprechenden Drittel sich zu begnügen und dessen Gebiet 
und llechte ohne £rlanbnias des päpstlichen Stahles nicht au Teriinssenii 
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da eine solche Entfremdung imgiltig sei. WäMe er die Eulmer Didcese, 
so solle er sich damit begnfigen, was ihm dweh den mit dem Orden 
und den Bewohnern des Landes von dem Legaten Tennitfcetten Ver- 
trage zustehe und die Temporafiein ans der Hand des Legaten empihn- 

gen. (Hiis que). 

Or. in Kgsbi^. Mon. Warm. I/n. 6. Reg. n. 12. Keg, Innoc. IV. I, ep, 115. 
Baynald, ann, eccU 1243 n. 32. Hartknoch ad Dasb., 480. Böhmer, Regest. 
Innoc nr. n. 3. Hemitt I, n. III. Watteiidi n. dOL -> Thdifw I, n. 76. — 
Napienly, Ind. n. 60. PotOait n. 11108. [200 
1243. ind. I. IV. Cal. Sep. 29. Aug. in jiiveni Wladizlavia in 
domo fratnim Minorum. Heinrich von Wida, Landmeister in Preussen, 
beurkundet, dass er ge^^en den Herzog Swantopolk von Pommern, der 
den Orden und die Kirche befeinde, und seine Helfer mit Herzog Ea- 

4 

siimr Ton Oajavien und Swantopolks Brfldem Sambor und Batibor, die 
jener dbermSssig beleidigt, ein Bfindniss geschlossen habe zur gegen- 
seitigen Hülfe, solange jener lebe, bis er vertrieben oder zum Frieden 
gezwungen sei: diesen soll keiner der Bundesgenossen allein mit ihm 
schliessen und nicht ohne, dass dabei den Herzögen von Polen, Conrad 
und den übrigen, Genüge geleistet wird. Dem Sambor wird, wenn er 
seinen Bruder befehdet und die FrsUen und Einder seiner Bitter nach 
Eulm bringen will, vom Orden die Bmg Sartawis dngerftaimt, nnter 
gegenseitiger Aufhebung des Zolles för die beiderseHjgen ünterihanen, 
dem Ratibor in gleichem Falle von Herzog Kasimir die Burg Wisze- 
grod. Wer den Vertrag bricht, verßUt der Excommunication des 
Bischofs von Cujavien. Zeugen: Bischof Michael von Cujavien, Peter 
Probst Yon LesUu, Bodeger Decan von Emschwita, Bogosa EasteUan 
von Leshin, Marian EasteDan von EmsehwitB; Gessedans Bichter Heraog 
Eashnirs, %cohius dessen SchatuneiBter. 

Ot. in Egabrg. Hennig in Lim. Dav. DI» Anh. n. 8» Ood. Yvai n. 888. 

KtomplD, PonuD. Uikdb. n. 488. 

1243* August und September. Swantopolk knüpft mit dem Schuü- 

heissen Eeinico von Kulm Verbindungen an um seinen Sohn wieder- 
zuerhalten. 

Mestwm whrd erst nach Sardowicz dann nach Oesterreich gebracht. 

Swantopolk fftllt fn's EnfanerUmd ein, erleidet aber eine Nied^lage. 

5» 
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Dusb. m, c. 43. 44. Boguphal, c. 61. Grosae Hoehmeisterchrouik bei Matthäus 
vet, an. V, 718 ff. 

1243* 21. Sept. Dietrich von Beriüieim uuU ßerlwiu von Vri- 
beig Mar.sdiälle des Ordens fallen. 

Libcr annivers. der Bailei Altenbiesaen im Wiener OrdeiUMirch, Ss. r. Pr. 
m, 549 n. 2. 

a. p. I. TX. Cal. Oct. 23. Sep. Anagnie. Papst Innocenz IV. 
ermahnt die Predigerbräder in ganz Deutschland, Bdhmen, Polen, Pom- 
mern, .MShren, Schlesien, DSnemaik, Schweden, Norwegen nnd Wisby 
auf Gothland Kreuzfahrer und Spenden fOr Livland und Preussen m 

sammeln und verheisst den Kreuzfahrern und Spendern von Gaben 
den Ablass tiir das heilige Land, den Zuhörern der Kreuzpredigt eiuen 
Ablass von 20 Tagen. (Qui iustis). 

Beg. Innoc. IV. tom. I, ep. 162. 163. Kaynald 1243 n. 24. fÜpoU, BulL I, 
n, 14—31. Theiner 1, n. 77. Strehlke, Tab. ord. theut. u, 206. — Liljegren, 
Dipl. Suec. I, n. 307. (Schweden.) Boiaek, cod. dipl. Mor. m, n. 44. (XIL Cal. 
Oct. 20. Sep.) Erben, p. 516. (Böhmen n. Mähren.) Livl, ürkdb. I, n. 174. 
Ret?, n. 196. VI. Eeg. S. 9. (Wisby.) Schles. Keg. n. 004. (Breslau.) Invent. 
arch. Cracov. S. 2. Bonnel I» 61. (W, Cal Oct. 24. Sep. (Sxakaa). Pott- 
hast n. 11136 u. 11137. [202 

1248* a. p. I. CaL Oct. 1. Oct. Anagnie. Derselbe befiehlt dem 
Prior der Predigerbrfider in Magdeburg den Bischof von Pteussen zu 
enmihnen, dem* deutschen Orden niclft mehr wie bisher die Lffsnngs- 
gelder der armen und schwachen Kreuzfahrer, welche Papst Gregor IX. 

dem Orden überwiesen, zu entziehen, lücJit durch ungehörige Ablass- 
spendeii die Gunst des Volkes auf sich zu ziehen und vom Orden ab- 
zulenken uud von jeder Verfolgung desselben abzustehen. (Sue dignitatis). 

Or. in Kgsbrg. Cod. FniBB. I, n. 57. Sa^^taakg I, n. 61. Beg. Wann. n. 13. 

Potthaat n. 11143. [203 

a^ p. I. OaL Oct 1. Oct. Anagnie. Derselbe befiehlt den 
PredigerbrAden, weldie jEQr Preussoi und livlan^ das Kreuz predigen, 
die Kreuzfthirar aus Böhmen, der Magdehmgor und Bremer BnsdiOcese^ 
der Begensburger, Passauer, Halberstadter, Hildesheimer, Verdener 

Diücoso, aus Diinemark, Polen, Pommern, Gothland, Nonvegen uud 
Schweden mü ihren Gütern uud FamiMen vor jeder Belästigung zu 
iucheni. ßieceasitAti fidelium). 
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' Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 58. Livl. ürkdb. I, 177, Reg. n. 199. Cod. 

Pom. n. '62^. Klempin, Pomm. Urkdb. n. Giehles. £eg. n. 606. Keg. 

. hiat. Dan. 1, n. 826. Potthast n. 11144. [204 
a. p. 1. Cal. Oct. 1. Üct. Auagnie. Derselbe ermuntert die in 
Preussen Tonammelten Pilger zum Kampf gegen die Heiden u. zur militäri- 
schen Unterordnimg unter den deutschen Orden. (Desiderium consequendi). 

Or. in EgOttg. Cod. Pran. I, &. 59. Iii?L Urkdb. I, n. ItO. n. lOH. 

Sdifainn, ««8 sehwed. insh. 1S9 a. 67. Potttuwt a. m45. [206 

ISIS« a. p. L CaL Oct 1. Oct. Anagnie. Papst Innocenz IV. 
iviederholt wOrtlich die Bestätigungsbnlle Giegors IX. fOr den deutschen 
Orden vom 3. Aug. 1234 (n. 129) und investirt den Hochmeister Ger- 
hard mit Preusseu duich seineu Hing. (Pietati pvoximum). 

Or. im iroln. Reichsarchiv. Dogiel IV, n. 21. Invent. arch, Crac. 63. Keg. 

Innoc. IV. i, ep. 168. Theincr I, n. 78. Acta bor. 1, 423. Dreger u. 160. 

Baczko, Gerhard v. Malberg 17. Potthast n. 11142. , [200 

a. p. L Non. Oct. 7. Oct. Anagnie. Derselbe trägt den 
Fromaalen des Fredigerordins in DeotscUand, Polen und DSnemai^ 
auf; die Prioren üires Ordens in den genannten Beichen anmweiflen (Qr 
IdTland und Preussen das Kreuz zu predigen. 

Or. in Kgsbrg. Napier3k7 I, n. 63. Danäowicz SfeuUee f, n 89. (207 

a. p. 1. VIll. Id. Oct. 8. Oct. Anagnie. Derselbe bestätigt 
dem deutschen Orden die Eintbeiluiig Preussens und des Kulmerlandes 

in 4 Diöcesen durch den Legaten Wilhehn von Modena. ( Justis petencium)* 
AlMcliiift hl Igsbig. Von. Wum. I, n. 7. Bog. n. 14. Bajnald latö ik Sft. 
Hartknoch ad Diub. 478. Lac Omr. I, 689. (Man.) Ä. B. II, 611 Tkb. ord. 
' tfaent n. 207 B. Potlluut a. 11167. ' [208 

VM* 0. J. T. u. 0.*) Die Cüstereienseräbte von Horimund, 
Bergen, .Heisterhach, Maiienstadt, Hardenhansen, L%d, Lekno, Daigun, 
Zmna, Obra und Paradies yerwenden sich bei Innocenz lY. ftr den 
Bischof von Preussen und bitten um die Bestätigung folgender Privi- 
legien für ihn, die sie vidimiren, 1217 (nr. 21), 1210 (nr. 1« und 19), 
1227 (nr. 68 u. 69), 1223 (nr. 48), 1218 (m-. 25), 1219 (nr. 36). 

Or. mit 6 Siegeln (von V6) in Kgsbrg. Winter, CiBterdenser Iii, 358 erwähnt. 
') Die Zeit crgiebt sich aus dem .\ntritt Lmocesz IV. am 24. Juni 1243 und 
dem Tod« Cbriatians swischen a Febr. und 8. Nov. 8. v. Daa Jahr ist 
nicht gana ganaa m enaittehi» ob 1248» 44 od«r 46. . [20^ 

# 
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UMil» .yL Id.. J4II. & Jan. Br^meiL Baih und BQiger Ton 
Brauten verlnheii dflm dentBchen Orden das deatsohe Hdns daselbst 
unter der Bedingung, dasa ea niemals fBr Freoasen und Livland ver- 
Sosaert werde. 

Ateeb. ia Bmfln* Btmu Urkdb. I, n. m, Livl Urkdb. YI, Reg. 200», 
8. 146. [210 

1344* 12. Mai. Thorn. Landmeister Heimich von Wida verkauft 
dem Dietrich von Rrandeis das Dorf Hohendorf) mit 60 Hufen und 
verschreibt ihm dieselben zu Erbrecht gegen einen Dienst mit Hengst 
und Harnisch :^er und seine £rben haben das Pationat über die zu er- 
bauende PfiuTldrehe als besondere Gnnstbezengni^. 

Fol. Chriatbing, Yendir. (X) p. 8S in Xigibig! Voigt» GomIl Fiwitni: m, 
465 n. 2. 468. ToeppoD, WtMagt. 981. Fondmngiaii mr dentedmi Qo- 
sdddite IX, 691. *) bei Ft. Holland. Vo^ Le. [211 
a. p. I. XIV. GaL Jun. 19. HaL Lateran. Fnpst Innocenz IV. 
ninunt den Herzog Kasimir von GnjaTien und die in Onjayien gegen 
die heiduisoheii Preussen versammelten Kreuzfahrer für die Dauer des 
Kampfes mit ihren Gütern und Familien in seinen Schutz. (Diguum est). 
Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 60. Potthast n. 11395. 1212 
1S44* a. p. I. XII. Cal. Jun. 21. Mai. Lateran. Derselbe zeigt 
! den Bischöfen von Breslau und Lebus nnd dem Abt von St Vincenz 
in Breslau an, daaa er den Herzog von Cig>vien nnd die in Cnjavien 
gegen die Preussen versammelten Pilger in seinen Schutz genommen 
habe und befiehlt ihnen, dieselben vor Belästigungen zu schützen. (Di- 
lectum filium). 

Or. in Kgsbrg. Cod. Praas, i, u. 61. Schlea. liegest, u, 621. Pottiiiust 
n. 11397. ^ [213 

1244. a. p. 1. . . . Cal. -Tim. 16— .31. Mai. Lateran. Derselbe 
fordert den Herzog Friedrich von Oesterieieh auf, bei seinem Vorhaben 
den deutschen Orden in Preussen durch eine Kreuzfahrt zu unterstfitzen, 
zu beharren') und verheisst allen Kreuzfehrem dahin besondere Gna- 
denverleihungen. (Licet is).') 

Bog. Innoe. IV. Ub. I. ep. 710. Im Dstom eine LU4dn. Voigt, Qoseh. Fr. HI, 
jSeC n. 8. *) MHtiMilwig d« Kenn Dr. Ewald. *) Der Henog hatte eine > 
Fk^lWMiiliüirt gelobt, Ann. 8. Cnieis 8a. r. Ft. I, 949. [214 
1344 nach dem 12. Hai. Landmeister Poppo von Ostema kommt 
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mit 10 Brüdern und dentschen Hfil&tnippen danmter 90 Schfitaran ans 

Oesterreich nach FreussOL 
Dttsb. m, 0. 4& 

1244* a. p. IL Id. Jul. 15. J[uL Jamie. Papst Imiocenz IT. 
empfiehlt den Ghrieten in IdTbnd, Rmieeeii, dem Evlmeikiide, Gütlajid, 
Oland, Yinland, Estland, Semgalleii, Kurland, Lettland den Ksehof 
Wilhelm ehemals von Modena jetzt TOn Sabina, der schon mehrfach in 

' jenen Ländern mit Erfolg das Evangelium verkündet, und deu er, ob- 
wohl dessen Anwesenheit am päpstlichen Hofe höchst wünschenswerth 
sei, aaf seine Bitten abermals zu ihnen senden werde als Legaten in 
der Qnesner, Kager, Ohnfltser Diöoese und den Ländern des Herzegs 

▼en Oestendch. (Inefhbilia dispositio). 

Gr. in Sgibig. Lno. Bar. I» p. 64& (Ifsii.) ^ B. n, GIß. UnL Üikdh. I, 
II. 179. B^. 90L fiB. r. Ft. n» 129. B^. Wann. n. 16. BoninU l, 61. 
Potthttt n. UtfL [216 
1244* a. p. IL XU CaL Aug. 21. JqL Janne. Derselbe empfieUt 

denselben den Bewohnern des Enhneriandes und den Deutschen in 

Preussen, den er auf ihren lebhaften Wmisch, obwfdil er seiner bedürfe, 

ihnen und einigen anderen sende. (Zelum fidei). 

Luc. Dav. I, p. 645. A. B. U, 619. Ss. r. Pr. U, 129. ßeg. Warm. n. 17. 
Potthast n. 11433. [216 

1244. Swantopolk schliesst abermals frieden mit dem Orden, 

fällt aber bald darauf in Cujavien ein. 

Dusb. m, 45. Bopnrhal c, 61. 

Er befestigt Zantir und Schwctz und thut von hier aus dem Orden 

Abbrach, bestfirmt Elbing nnd sucht die Zuiuhr auf der Weichsel ab 

. hindern. 

Dusb. m, 45—61. 

1S44» (nach 28. Aug. 1248, n. 201). Der Orden flbeigiebt Sar^ 

dowits an Sambor von Ostpommem und erbaut Potteri>erg bei Kulm, 

nach einer Tcrg^fiehen BestOrmung von Sehweta. 
Dinb. m, e. 46. 47. 

1844* 0. T. Kuhn. Hermann Prior der Fredigerbrflder zu Kulm 
tiberweist den Bürgern von Kulm einen Gemüsegarton. Darin wird 
erwähnt eine Ebene vor der Altstadt und genannt Eberhard Comthur 
von (Alt) Kulm, Berthold Scholtheiss von Kulm. 
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nML d. UhiMriMdM FcL 15 in EtsOag. T<i%t, Gesch. Fr. IL 48a n. 1. 
506 n. 8. Toepp«n, Oeognplii« 167 n. 691. 389 n. 1S& Vo^ Nwmii- 
Codes 8. 17. [217 
1244* Die Preoasoi Terlieem in wiederholten ESnfiUlen Lncow 

Lublin und Secechow. 

Ann. Polon. Ss. r. Pr. I, l^A (auch zu 1243 u. 46). Wahrscheinlich ist überall 
mit (Icu Ami. capituli Cracov. Ruteni st. Pruteni zu leseu. M. G. h. XIX. 598. 
1244* Ende oder Anfang 1245. Poppo von Ostorna und Kasimir 

von Cujavien vereinigen sich zu Wischegrod und besiegen Swantopolk 

bei Sohwetz. 

Dnsb. m, 53. 

1245* ft. p. n. XVII. Cal l'ebr. 16. Jan. Logduni. Papst Inno- 
cenz IV. befiehlt' dem Bischof Cfaiistian von Preossen bei Strafe der Ab- 
setzong eine der abgegrenzten DiOcesen in Preossen zn wShlen inner- 
halb zweier Monate nach Empfang dieses Schreibens. (luiunxisse tibi). 
Päpstl. Copialbuch in Kgsbrg. u. 62 (Reg. Innoc. IV.). Cod. PnißS. 1, n. 62, 
Reg. Warm. n. 18. Potthast n. 11509. [^18 
1345. a. p. n. VII. Cal. Febr. 26. Jan. Lugdiini. Derselbe be- 
auftragt den Erzbischof von Gnesen dem zum üischof erwiHilten Custos 
P. der Plocker Kirche, der geeignet sei, die von den heidnischen Preus- 
sen schwer heungesachte BSrche zn schtttzen, die Weihe zu ertheilen. 
(Dileetonun fiUomm). 

Beg. lanoe. IV. IIb. I, q». 171. Theinw I, n. 79. FotUurt n. 11519. [219 
IMk »vP. n. CSsflL Febr. 1. Febr. LngdnnL Derselbe ermahnt 
die Herzöge von Polen dem deutschen Orden in der Bekämpfung 
der heidnischen Preussen im Kulmerlande und iu Preusseu beizustehen. 
(Multam a). 

Or. in Kgsbrg. Lucas, De bellis Swantopolci 53. Cod. Pomer. n. 343. Fehles. 
Reg. n. 633. Danilowicz I, n. 99. Potthast n. Iln2f;. [220 
1245. a. p. IL Cal. Febr. 1. Febr. Lugduni. Derselbe ermahnt 
den Herzog Swantopolk von Pommern, der schon seit 8 Jahren der 
Bxcommunication verfallen sei, von der Befeindung des deutschen Or- 
dens im Enimerlaade und in Preussen im Bunde mit Littfaaneni und 
Preussen abzustehen. (Poteoiie tue). 

Beg. Auoft. 17. I, «p. 285. Rtynald 1946 n. 85. Tugenew II, 316 n. S. 
Cpd. Pom«, a. Sil. Tfatifner In. 90. Potthart n. 11591 (221 
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1345« a. p. II. Cal. Febr. 1. Febr. Lugduni. Derselbe sendet 
den Fredigermönch Heinrich, Kaplan des Bischofs von Sabina, nach 
Fteassen mit der VoUiaaoht daselbst und im Knlmwrlitnde allen, die 
sieb um die TertheLdiguig der Christen verdient machen, einen XHigigen 
Ablass znertheilen, diejenigen Sreasfidurer, welehe wegen Beechftdigung 
geistlieher Pereonen oder Gllter exoommimicirt sind, wenn sie bereuen, 
die Poranicrn und andere, die wegen des PJinfalls in Preusseu inul duH 
Kulmerland vom Legaten Bischof von Sabina exeonununicirt sind, wenn 
sie Geuugthuung leisten, und die abgefallenen Neubekehrten, welche 
Oidensbrflder ersehlagen oder sonst Sehaden aagerichtet, wenn sie nr 
Kirche znrficfcfcehren, zn absolviren. (Dqpie ToleHfess). 

B«g. Ihnoe. IV. Hb. I. ep. SSe. BnDv. FnaiA I, n. 79.*) Mon. 

Wann, I, n. a Ikg. n. 19. Vo^ 0<Mh. m, 596 nr. aO. Thdatr I, n. «L 

PottbMt n. 11689. •) Ifit Vm. U. F^. (0. MrJ [222 

a. p. n. Oal. Febr. 1. Febr. Lugduni. Derselbe ermahnt 

den deutschen Orden und das in Preusseu und dem KulmiTlande an- 
wesende Kreuzheer die feindlichen Christen, wtdche im Bunde mit 
Preussen und Litthauem, den Üiiden beJmegeu, nachdruddidä zu be- 
kämpfen. (Turbat cor). 

Or. hl Xgriug. IiUi» p. 68. M. Pom« a« 3IA. Imoo. IV. lih.i. fp.887. 
Thainer ], n. 88. IMInd. Utthefl. VI» S31. Dnnil<niics I, o« 98. Potthast 
n. 1158a [223 

124& a. p. n. Cal. Febr. 1. Febr. Lngdou. Derselbe befiehlt 
dem ErzMsehof von Onesen und semen Suffraganen innerhalb 16 Tagen 

nach Empüiug dieses Schreibens den Herzog Swantopolk von Pommern, 
der bereits seit 8 Jahren excommunicirt sein soll, von seiner Betelidung 
des deutsehen Ordens in Freossen und dem Kulmerlande im Bunde 
mit Preussen und Litthanem abzumahnen, wemi er nieht foJge, leierlieh 
in den einzelnen Städten unter Glookengdftat mit angetllndeten Kerzen 
zn exeommunidren und, wenn diese ntchts helfe, die weMliehe Oewalt 
gegen ihn anzurufen. (Pmscie negotium). 

Or. m ^big. Luc. Dav. Iii, Anh. n. 4. C<ul. Pom. a. 342. Reg. Innoc. IV. 
lib. I. ep. 388. ßaynald 1245 n. 8t^. Turgeuew IL 317 n. 4. Theiner I, 
n. 83. Schles. Reg. n. 632. Danitowicz I, n. 95. Pottliast u. 11525. [224 
a. p. II. GaL Febr. 1. Febr. Lugduni. Derselbe meldet 
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dem deutschen Orden und den in Preussen und dem Kulmcrlande ver- 
sammelten Pilgern, dass er, da die Anwesenheit des päpstlichen Legaten 
Biflcboli TOtt Sabiiia am pApsÜicheii Ho& ei^rderlich sei, den Predigar- 
mflRfih Heiniich an desMn SfcAlle nach Preussen gesandt laH^ nnd 
empfiebtt flmfiii dmelfceii. (Fnqiiflnti apnd). 

Fipifl. Cop. in Bgilifg. B. 68b Mfln. Wann. I, n. 9. Btg. a. 90i MW 
B. iisn. [835 

1915« a. p. II. Non. Febr. 5. Febr. Lugduni. Derselbe trägt 
dem Legaten Bischof von Sabina auf die Verhältnisse des deutschen 
Ordens und des (oder der) Bischofs von Kurland, das £U Freussen ge- 
hören soll, zu ordnm. (Negotnm fidd). 

Beg. ImuM. I?. m. af . 889. Ba^pmUL 1M5 n, 89. Tiiig«MW I, n. 57. 

Lid. IMib. 1, n. 180l Bigi 909. 8b. r. Ar. n, m PotUiMt n. 11581. [226 

1845» a. p. n. VUL Id. Febr. 6. Pelnr. Lugduni Derselbe beauf- 
tragt den Predigermönch Heinrich den Bischof Christian von Preussen 

zur Wahl einer DiÖeese innerhalb zweier Monate nach Empfang dieses 
Schreibens bei Strafe der Suspension zu veranlassen. (Iniunxisse tibi). ') 

Bipoll I, n. 80. Livl. ürkdb. VI, n. 9017. JReg. n. 903o. Potthast n. 11535. 

') Die letite arkandliohe ErwÜxaxaag ChrigttMin. [227 

1315* «. p. n. yn U. Febr. 7. Febr. Lngdmi. wgbetan Bischof 
▼on Sabina pftpetiidier Legat, theilt Eulaiid, das m Fussen gebort, 
imd weist swei'Brittel dem deutschen Orden, ein Drittel dem Bischof zu« 

Hennig, Knii Samml. I, p. 173 n. 2. Tmrgenew I, n. 58. Livl. Urkdb. I> 
181. Beg. 203. Kftpiereky I, n. 145 nnd 3297. Schuren, LivL Geschichti- 
qiMlIni am lehwed. Ardumn 2 n. 17. ib. 129 n. 58 n. 59. Boontll I, 69. 
.88. r. Pr. II, 130. [228 

1345* a. p. n. V. Id. Febr. 9. Febr. Lugduni. Papst Innoccnz IV. 
bestätigt die Theilung Kurlands durch seinen Legaten für Livland und 
Prenaaeii, Btaehof WjUhehtt tm Sabina. (Justis petendum). 

ins dfltt Bif. Ihnoe. I?« TmgMMir I, n. 69. U?L üikdb. It n. 189: Big. 901 
SohinfD 199 B. 60. BonneU 1, 99. Potfhul n. 11641. [229 

f945* (April). Die deutschen Pörsten und specicll der Herzog 
von Oesterreich senden Hülfsschaaren jiach Preussen, die Oesterreicher 
unter dem Truclisess Drusiger, dabei auch Heinrich von Lichteustein. 

DoBb. Ui, c 56. Di« Zeitbestiinmiiiig «gMbt dcb su w. 290. 
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1345* a. p. II. Non. Maj. 7. Mai. Lugduni. Papst Innoc^nz lV. 
schreibt dem deutschen Orden, dass er 100 deutschen Sittem, die mit 
Genossen und Knechten nach Preossen den £reuzzQg angetiiten hatten, 
den AMass'der in*8 heilige Lud äekenden Terfiehea habe. (Conaderata 
magnita^). 

Qr.hiKgsbrg. Cttd. FM. I, tti 68. PoMM n. 1107. [290 
1245* Mai. 0. 0. Kaiser Friedrich n. yerldht dem Hochmeister 
Heinrich von Hohenlohe auf seine Bitte das Recht Pieusseu, Litthauen 
und Russland zu erobern und dieselben als Lehen mit allen Hoheits- 
rechten zu behalten. Zeugen: Conrad erwählter rdmiaeher K<teig, Eber- 
hard Erzhischof von Salzhnrg tfa.ni. 

Au den PkooeaiMteB von 1188 hi LttM ete. m, 150—144. IMe ürknode 
Hhehifc naeh der kaiMdidieii Sdrankiing tther Koilead 19I& Juni Tefona (oft 
gedndst) gefiOedifc, de «tfanvl ndt dkBet tiMieiD, wtidit abv im Aeedragk 
oft abdöhtUeh ab. EnUMhof Ebeifcnd war au 4. Apr.» 18. Mai 1845 'jaFtfe- 
saeh, am 11. Juni in Stiaa^pwg» dar Xaiiar im Mai a« Jnii inltattm. Meiller 
Beg. Salisb. 286. [231 

Sonuner. Der Orden verheert Pommern 9 Tftge iMig, und 
besiegt mit HtUfe der Oesteirächer und Herzog XaomiiB von Cqjnnen 
Swantopolk in einer Schlaelit 

Daab. in, c 66. fiOnliSn gehört wohl die iweite Veifaeaning Oliva'«. Chron. 

OUr. Bs. r. Fr. I, 683 (xo 1347). 

1245. a. p. m. m. Id. Jui. 13. Juli. Lugduni. Zahlreiche 
Kirchenfürsten, darunter auch Albert Erzhischof von Armagh transsu- 
miieu kaiserliche Privilegien ffir die römische Kirche. 

Or. in Eom (Vatikan). Eanjaa, tva Oesohiehte des ConcQa von Lyon, p. 

Potthast n. nm. Wir thaOan diaas Begest mit, weU ea Ar dap Antritt dea 

Enhiachofs Albert von Prenssen von Wichtigkeit ist. [232 

1245» Juli. 0. 0. Diekich von Oräningen, Landmeirter v. Livland 
nnd Stellvertreter des Meistara flr DeutBcUand fibetgiebt denflitae ni 
Marburg die OrdensgAter an Boaenaheim. ü. d. Z. AaaehnOrdnqprieater. ') 
Hannaa I, n. 181. Bog» Wann. n. 498» *) Wahiaehaiidloh dar afitara Biachar 
von Emdand. [233 

1S45. a. p. ni. Id. Aug. 13. Aug. Lugduni. Papst Innocenz IV. 

beauftragt den Erzbiscliof von Mainz, da Preussen schneller Hülfe bc- 
dui;fe, auch deujenigeu aus Deutschland, die ohne öffentliche Kreuz- 
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* predigt nur auf die Aaffordenmg des Ordens das Erenz gegen die 

Prenssen genommen, den das heilige Land bestimmten Ablass zu 

spenden. (De negotio). 

Or. in Igiing. Cod. IPnm. I, n. Ptttüiirt n. 11808. [834 

VM* a. p. UL XV. ObI. Sep. 18. Aog. Li^^dmü. Derselbe tadelt 

die habere Geistiücbkeit in B9bmen, Schweden, Norwegen, Polen, Liv- 

land, bei den Wenden, in Russland und Pi-eusscii, dass sie die Miiio- 
riten bedrücke und fordert sie auf davon abzustehen und ihre Unter- 
gebenen davon abzuhalten. (Nimis iniqua). 

» Keg. Innoc. IV. ep. 539. Wadding, Ajinal. Minor. III, 445. BuUar. Francisc. I, 
n. 88. Erben, Reg. Bob. p. 530. £lesapin, Pomm. üikdb. n. 443. Schles. 
Reg. n. 638a. Pottliast n. 11811. [235 

1245. a. p. III. Id. Sep. 13. Sep. Lugduni, Derselbe crmahnt die 
Geistlichkeit mit demselben Eifer für Preussen und Livland das Kreuz 
an predigen, wie für das heüige Land. (Lieet pro). 

Or.' in.Kgring. Cod. FnuB. I, a. 66. Nspimify I, n. 7a UvL üikdb. J, 
D. 187. B0g. n. m Diiütowi» I, iL 96. PotäuMt ». 11868. [236 
a.p.IILXy.GaLO0t.l7. 8ep.Li]gdam. Derselbe befiehlt den 
JünibisdiOfeD, BiseMm und anderen PrSlsten in B()hmim, Polen, Boss- 
Umd, Prenssen, Kassubien und Pommern die Predigermteche gegen Ter* 

»chiedene Belästigungen der Weltgeistlichkeit zu schützen. (Niuiis iniqua). 
Or. in Broslau. Sohles. Beg. d. 639. BipoU, Bull, predic. I, n. 104. (ex arch. 
owL) Potthast n. 11878. [237 
1245. a. p. in. Non. Oct. 7. Oct. Lugduui. Derselbe enthebt den 
Predigermönch Heinrich seines Legatenamtes in Preussen und weist 
ihn an, dem Abt Yon Mezanum, den er demnächst nach Preussen sen- 
den wefde, Folge zu leisten. (Presentiimi tibi). 

Reg. bino«. 17. Hm. ÜL ep. 208. Bagraald 1246 n. 91. (erw.) RipeN, Bull. 
Pred. I,^. 116. K«. Wann. I, n. 10. Beg. a. 31. PotHiaat n. 119S5. [238 
194& a. p. m. T. Id. Oct. 11. Oet. Lngdnni. Derselbe giebt 
dem Legaten Abt von Mezanum die Vollmacht, den heidnischen Freus* 
sen die sieb freiwillig zum christlichen Glauben bekehren, alle Frei- 
heiten zuzusagen, die ilmt n seine Vorgänger Innocenz, Honorius und 
Gregor versprochen haben. (Cum te). 

Reg. Inn. IV. lib. 1. ep. 205. Voigt, Gesch. Pr. lU, 597 n. 4. Theiner I, 
n. dö. Potthut n. lim. [239 
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11846« 8. p. m. y. Id. <>ci 11. Oct Lngdmil. Denelbe er- 

mäclitigt den nach Preussen ziehenden Abi . tob Mezanum zur Ver- 
hängung kirchlicher Censuren. (Cum ad). 

. Reg. Inaoc. lY. Ann. III. ep. 197. Nach einer gütigen Mittl^eUung des Herrn 
Domvicar Wölky in Frauenburg, [240 

1245* a. p. III. V. Id. Oct. ll.Oet. Lugduni. Derselbe befiehlt 
demselben zwischen dem Bischof von Gujavien, dem deutschen Orden 
in Prenssen, den Hent(fgen Ton Polen nnd Cigavien einerseits und dem 
Herzog Swantopolk von Pommein nnd den nenbekehrten Preussen andrer- 
seits einen Waffenstillstand herzustellen, bis sie die päpstliche Ent- 
scheidung empfangen hätten. (Cum inter). 

Eeg. Inuoc. IV. ann. III, ep. 20i]. liaynald 1245 n, 90. Voigt, Gesch. Pr. III, 
597 n. 31. Cod. Pomer. n. 350, ßeg. Wann, n, 22. Theiner 1, n. 86. Pott- 
hast n. 11929. L'-^^^ ♦ 

a. p. m. II. Id. Oct 14. Oct. Lugduni. Derselbe beauftragt 
denselben sich nach Prenssen zn begeben nnd den Friedra zwischen 
dem Bischof von Gnjavien, dem deutschen Orden, den HeraSgen von 
Polen nnd Cujavien einerseits nnd dem Herzog von Pommern und den 
neubekehrten Prenssen andrerseits zn Tennitteln, wenn Ihm diess nicht 
gelinge genau über die Ursachen des Streites nach Rom zu berichten 
nnd den Paileien einen Termin zu bestimmen, an dem sie Sachwaltw 
an den päpstlichen Hof zu senden hätten. (Cum inter). 

Or. in Egsbrg. Luc Dar. III. Auh. n. 5. Cod. Pom. n. 351. Beg. Warm. 

% 3S. Bajnald 1345 n. 90. <) L. D., R. haben Caminens., G. P. conjic. Cu- 
(ebenso ia n. Sil). Foettuot n. 119M. * [242 

ISIS* a. p.nLXV.OaLNoy. 18.0et Lugduni. Detselbe befiehlt 
dem in Preussen Tersammelten Ereuzheer im Kampfe gegen die Helf> 
den dem Legaten, Abte von Mezanum, zu gehorchen. (Yolumus et).') 
Beg. Innoc. IV. anu. III. ep. 207. Voigt, Gesch. Pr. III, 598 n. 1. •) Mit- 
theilung des Herrn Dr. Ewald. f243 - 

1245* (nach dem 11. Oct.) Nach einem vergeblichen Priedens- 
versuch Heinrichs von Lichtenstein vermittelt der Legat (Opizo von 
Ifezanum) einen Waffiansüllstaiid jBwiachen dem Orden, Herzog Easunir 
nnd SwantopolL 

Onsbi Hl» «. eo, «1 58. 
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(nach dem 6. I%br. tot im S, Nor.) (Lugduni). I*apst 
Innocenz IV. beauftragt den Btechof von Sabina nach 2 Monaten dem 
Bischof Yon Proussen dio Wahl eines Bisthnms zu untersagen. 

Angeftihrt aus einem BuUenverzeichniss im Kgsbrg. Archiv bei Voigt, Gesch. 

Pr. U, 46i n. 1 (Tgl. 463 n. 1). Vielleicht mit n. 227 identisch? [244 

a. p. m. VI. Id. Kov. 8. Not. Lugdimi. Denellie be« 
anftragt deA EnibiBchof toh Fireiuseii, Livlaiid irnd Estland den Prodi- 
germdncb Gnamer, einen Glburfiling des Landgrafen Ton Thüringen 
mm Bieehof ?on Kuriand oder Pomeeaolen mit 2 oder ft Bin^iOlBn an 

weihen. (Decet per). 

Kl arch. ord. predic. Kipoll, Bullar. Predicl, n. 121. Potthast n. 11957. [^45 

1245* in die S. Andree. 30. Nov. Der Papst celebrirt die Messe 
in Clonjr, in seiner Begleitung befindet sich aneh der'[Era]lMscbof ?on 
Preoflsen. 

Naeh eber feiniOB. Chnnik bei Lenin, QflMh. d. Abtei duny 1916, S. IM. 
in Kan^ nur Geaduchte d«8 Cooelb von Lyon, 8. 18. Potfhast & 101&. 

l!346* a. p. in. V. Id. Jan. 9. Jan. Lugduni. Papst Inno- 
cenz TV. meldet den Suffraganen des Erzbiscliofs von Preussen, dass 
er, da die preussische Kirche schon seit längerer Zeit ohne Hirten sei, 
den bisherigen Erzbischof von Armagh zum Erzbischof von Pienssen, 
Lirland nnd Estland ernannt habe. (Dlius patrifamilias). 

B«i. Inno« iV. ann. Dt qi. 877. Tmgonew I, n. 69. Lno. Dar. Man. I, 

688. A. B. n, 6M n. Lue. Dar. m, 99. (boide T. Kü, Jan.) Droger, Sfiril. 

jnr. paUid Lnbio. p. 154. Lfib. üifcdb. 1^ n. 928. Napienlj I, n. 74. Lirl. 

Vrltdb. I» n. 188. Bog. 910. Bonaell I, 69. Mon. Wann. I, n: 11. Beg. 

n.94. Potdiiit tt* ' 

VM* a. p. m. Vm. Oal. Febr. fl5. Jan. Lngdnni. Derselbe 
benachrichtigt den erwählten von Cloher, Gudo, und Dietrich Dom- 
herrn von Armagh, dass er dem Erzbischof Albert ehemals von Ar- 
magh jetzt von Preussen noch 5 geistliche Beneficien im Erzbisthmu 
Armagh zn Tergeben gestattet habe. (Cum venerabili). 

B^. Innoc. IV. lun, DL ep. 881. v. CKNm, Albort Soofbeor, 8. 169 n. 1. 

LiiLUildb. ÜL Beg. 14 n. 911a. PotOnofe n. 11997. [841} 

IBUI» a. p. m. VL Id. Mar. 10. Mäis. Thornn. Bmder H(d- 

denreich) vom Predigerorden, Bischof von Kulth, benrkiändät, däss in 
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dem Streä xwisehen dem Hodunetaler und datBrOdem dM deatBekea 
Ofdens in Anemsen wmä den BefOlliDichtigten dw LflboMcor BQiger 

Heinrich Sturemann und Tanquanl über den Bau einer freien Stadt 
und ein Drittel von Samland und Witland sowie einen Theil von Erm- 
land, welche die Bürger nadi einer Urkunde des früheren Landmeisters 
fi. von Wida*) beansprnolitNi, wftbrend die Brftder bebaiptoton, die- 
selbe sei dnrch die NicMerfOOimg der Dienste, zu denea sieh die BCr- 
* ger ▼orpffichtet hatten, hinlBDig geworden ^ dass In dSosem Streit 
7 Schiedsrichter gewfthlt seien: er selbst, der LmdmelBter tob Preis- 
sen Poppo, der Ordensbruder Ulrich von Dome, der Schulthtnss Hilde- 
hrand von Thom, der Thomer Minorit Albert, Rittor Arnold von Mu- 
chehi und Heinrich Wstehove, Elbioger Bürger; können sich diese nioht 
einigen, so soll der Bisehof Obipann sein. Da diess eingetrete, so 
hestimmt der Bisehol: der Orden baat am der lipea*) ehie 

Stadt, welehe Eidmer Becht erhSIt, dabei leisten die Btrger nit Stroit* 
rossen und Schiffen Beistand, dafSr erhftlt jeder durch das Loos einen 
Platz: in der Stadt errichtet der Orden eine Burg. Die Bürgerschaft 
erhält ein Sechstel von Samland, der Orden theilt, die Bürger wählen; 
in Ermland bekommen sie 2500 Hofen tob der Lemptenbarg*) nach 
der Idpca hin am üfer anf der einen, naeh Nataagen hin airf der 
andern Seite. Ffir jene Hofen soll der Orden dem Bisehof, itemi sie 
ihm snMen, Ersats leisten. Alle diese Oüter erhalten die Bürger nach 
Kulmer Recht, doch sollen sie mindestens 10 Hufoii und Zohuten von 
7 Mark der Pfarrkirche in Dörfern von mindestens 100 Hufen, wo 
Schiedsrichter deren Bau verordnen, anweisen, den Brüdern je ein 
Maass Weisen nnd Hafer Ton jedem Pflug, ein Maass Weisen Ton jedem 
Haken, wie es der ^schof im Kwlmerlande erhfllt» gaben. Sie erhalten 
die laschere! bis Witlsadsort« Die Bug Lemptenburg bleibt dem Or- 
den, doch sollen die Bürger nach dem Attsspnich Ton Schiedsrichtern 
sie aulbauen dürien; bevor der Bau der Stadt beginnt, wird sie dem 
Orden wieder zurückgegeben. Die inneren Gebäude dürfen sie jedoch 
(in die Stadt) äbertragen. Sie sollen in Burg, Stadt und Güter kei- 
nen dem Orden Terdäohtigen einfiihrsw. Nenn Bäiger, die* sieh dtfr 
Ganst des (Mm evpMilai, Wenier ▼.QmdUabnif, AnoM ?• CsIts^ 
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BiDcliBrd, Johami FleiniB^, BQemaiiik Ton LQnebiirg, Siyeco v. Ltlne- 

bürg, llartwich, Heinrich v. Beckenheim und Heinrich von Lovenbiu^ 
dürfen sieh ihre Güter selbst wählen; wer von ihnen ausschlägt, dessen 
AntheU fällt an die Brüder, welche auch deren Nachfolger belelmeii, 
wenn sie ihre DioDSte loiatan. J^dar Büiger soll in ganz Freusaen 
dem Ovden eiium Bonsdiaist leisten, schwer b^walBiet, doch erst nacli 
Erbauimg derStodt^ sieht; si^ diese in di0Ll]|ge, .BO soll je dieH&lfte 
von ihnen leicht bewsffiiet mit platgescenre abwechselnd auf drei Jahre 
dienen, doch sollen sich vor den ersten Pfingsten alle vorschriftsmässig 
bewaffnet dem Orden stellen: der Säumige büsst nach Monatsfrist drei 
Mark und verliert, wenn er diese in Jahresfrist nicht zahlt, alle seine 
Güter bis auf den Hof in der Städte Zeit und Ort des Kii^sdienstes 
bestimmen die Bröder. Wer den Vertrag bricht, zahlt dem andern 
Theil 2000 Hack. Dam geben Qnnridi Stnimami und Tanqnard un- 
ter dem Thorner Stadtsiegel, da sie kern eigenes haben, ihre Zustun- 
mung. Zeugen: Poppo Landmeister von Preussen, Ulrich v. Durne, 
Gunter v. Winricsleve, Arnold Pica Ordensbruder, Gotfried Schultheiss 
von £lbing, Hildebrand Schultheiss von Thom, £einico Schultheiss yon 
Enlm, Watter Notar des Iftisters. 

Qr. in Kgihig. Xo^Mbw I, 418.. Cod. ?nm. I, n. 6S. Lflb. Uikdk I» n.m 
Hon« Wim. I, a. 12. B«g. n. S6^ ^) n. IM. ^ d. Fjragvl vgl n. 196. *) der 
LemndMig b. Bandnlnuig. *) LoduOdi (Dmib. 111» o, 113.) [248 
1240*. a. p. nt. XDL OsL Apr. aO.lOrz. Lngdnni. Papst In« 
Bocenz IV. erlaubt dem^ Erzbischof Ton Preu8sen,*IiiTland und Bstland 
und seinen Nachfolgern in ihrer Frovinz^ sich ein Kreuz vortragen zu 
lassen. (Eterni regis.) 

Reg. Iimoc. IV. ann III. ep. 416. Baynald 1246 n. 31. Bipoll, Bull. Predic. I, 
n. 128. Reg. Warm. n. 26. Livl. ürkdb. VI, n. SUlab. Beg. 8. IL (falsches 
Datum.) vgl, ib. n. 3018. Potthast n. 12080. [249 
1246. a. p. III. III. Cal. Apr. 30. März. Derselbe theilt den 
AugustinerprCbsten zu Salzburg und Berchtesgaden mit, dass er dem 
JBnbischof von Freussen, lavlaod und Estland an i^einem standeege- . 
mJtasen Untcriialt das erledigte Bisthum Chiemsee in der^aUburger 
Frovitts übertragen habe. (Oum eparod). 

B0ff^bDO«i IV. m. m. «p. 467. BipoH, Ballsc Fiedic. h n. lOfk Voigt^ 
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Gesch. Pr. HI, 598 n. 3. v. Götze 170 n. 2. Reg. Wann. n. 27. Potthast 
n. 12041 u. im2. * [250 

1346* a. p. in. IV. Non. Apr. 2. Apr. Lugduni. Derselbe 
schreibt den Bewuhnern von Prcussen, Livland, Estland, Gothland, Hol- 
stein und Bügen, dass er den Erzbischof, der bisher der Kirche von 
Armagh vorgestanden, zum Haupt der Kirche von Preussen, Livhind 
wxä Estland und zom päpstlichen Legaten daselbst ernannt habe und 

empfiehlt ihnen denselben. (Taniquam vagientes.) 

Tnumampt Ton 1256 m Ltkbeck. Dieyer, Spie. jvr. pnbl Lnbie. p. 16& Lttb. 

Uildb. I, n. 228. LbL üikdb. I, n. 189. Beg. n. 312. Götie ISa Xon. 

Wann. I, n. SU. Beg. n. 493. BomwU I, 62. Elempiii n. 582. ' [251 

1346* IV. Id. Apr. 10. Apr. Mbing. Heinrich von Hohenlohe, 
Hochmeister des deutschen Ordens, verleibt mit Zustimmung der Or- 
den sl)rü(]<^r den Bürgern von Elbnig für die Vertlieidigung des Cliristen- 
thums und des Ordens ein Gebiet zwischen der Stadtmauer, dem Gal- 
gen der Ermen,') dem Dorfe Zerewet"), dieses ausgenommen, dem fri- 
schen Haff nach Lansania') zu, dem Elbing und der Panta unter Vor- 
behalt der zu MUhlen geeigneten Orte, W^e und H6fe und der dem 
Johann v. Pac*) verliehenen acht Hufen. IMe Bürger erhalten die Fi- 
scherei im Elbing, im frischen Haff diesseits von Lansanien und im 
Drausensee, nur nicht mit dem Netz<^ das nywad heisst: auch sollen 
sie daselbst kein Welu- errichten. Die Ueberfahrt über den Drausen- 
see soll- gegen Fährgeld, das der Orden und die Bürger bestinunen 
werden, frei sein, befreit von letzterem sind die Brflder, ihr Gesinde, 
Kleriker, und MOnche* Die Fischerei un Haff, Vs um den Ort, 
der der Sand heisst, wo die Weichsel sich in mehreren Armen ergiesst, 
behält sich der Orden vor. Der Erbrichter der Stadt erhält ein Drit- 
tel der Gerichtsbussen von grösseren Vergehen, von kleineren werden 
4 Schillinge gebnsst, von denen zwei der Orden, zwei der Richter er- 
hält. IKe dem Orden zustehenden zwei Drittel der Gerichtsgefalle wird 
dieser mit der BUrgerschafli theilen, damit sie um so besser fttr War 
eben und andere Bedfirfiiisse sorgen kann. Eehi geistlicher Orden soll 
femer ohne des Ordens und der Bürger Erlanbniss sich in der Stadt 
niederlassen, kein Bürger oder Fremder soll einem solchen ein Grund- 
stück innerhalb der Stadt und ihrer Grenzen verkaufen, auch keinem 
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Laien, der sich nicht in der Stiidt niederlässt: von dieser Boschrfmkun^ 
bleibt der deutsche Orden beiVeit. Die Bürger bekommen die W'rthei- 
digungswerke der Stadt ausser denen, die zom Ordenshof gehören, die- 
ser bleibt mit seinem ssogehörigen Bamn yon der städtischen Gerichts- 
bsriceit ausgeschlossen. Innerhalb der Mauern soU ein breiter Weg 
bleiben am den Zugang zu ihnen zu erldchtem. Die Bfirger erhalten 
das Ifibisehe Recht, mit Ansschlnss der Artikel, die gegen Gott, den 
Orden, die Stadt und das Land Verstössen: gescholtene Urtheile sollen 
inneriialb der vier Gerichtsbänke gebessert werden, damit da/u nicht • 
lange Keisen erforderlich sind, Die Bürger sollen zur Yertheidigung 
von Stadt und Land stets bereit sein; die Pfennige werden nur alle 
10 Jahre umgeprägt wie in Kulm, und sollen den Kühnem gldch 
sein. Von Beden und Zdllen werden die Btirger ftbr immer beMt, 
doch soll die ganze Stadt die ersten 10 Jalire nach ihrer Gründung 
einen Kölner Pfennig und 2 Mark Wachs und von jedem Gnindstück 
6 Pfennige Elbiiiger Münze jährlich dem Orden geben. Zeugen: Hei- 
denreich Predigerbruder Bischof von Kulm, Albert Minorit, Landmeister 
Poppe von Prenssen, Heinrich Marschall, Alexander Comtiiur Ton El* 
hing, Ulrich von Dome, Arnold Fica Priester, Gunt» von Winricsleven, 
Hemrich von Honsten, Ordensbrflder, GotiHed Pfiirrer von Elbing, 
Walther Notar, Gotfried Scluütheiss von Klbing, Everard von Heringe, ' 
Ludfiid, Sifrid v. Dortmunde, Everard v. Dortmunde, Luppo, Theodo- 

licji, Rath man nen. 

Or. in Elbing. Crichton Urkunden S. 14. Prcuss. Samml. II, 30. (deutsch.) 
Mon. Wann. L n. 13. Reg. u. 28. ') Vgl. M. W. I, S. 13 n. 1. *) Serpien 
b. Elbing. ^) Lenzen n.-ö. v. Elbing. ') Vgl. n. 126. [252 
1346» XHL CaL Mai. 19. Apr. Orlow. Derselbe tritt dem 
Bischof H(eidenreicb) von Kulm die für seine Kirche bestimmten 
600 Hufen bei Loza') mit dem Bruch, Wambrez,*) Boberow und an 
der Drewenz ab, wie sie für dessen Voigftiiger Br. Hemrich Sturlutz 

abgemessen hat - 

Erw&hnt In ebieni VidfamiB vom 16^ Jwd 1898 hiKgsbig. *) KtÜtm», *) Bkie- 
tfln ha Eulmednide, [2&3 
VM* TOI. Oai Hai. 24. Apr. Kulm. Derselbe bestStigt dem 

Predigerorden in Elbing das im unteren Tbeüe der Stadt demselben 
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Terlieheite Grnndstadr mm Bau von WerkBÜtten, eines Chors und 

einer massivon Kirche ohno Thurm ^ verspricht ihm vor den Mauern 
einen Platz zu einer Ziegelseheuue einzuräumen, gestattet das Fiseherei- 
recht im Elbiager Gebiet, sowie die Annahme von Orundstüciien, bei 
dereu Veräusserung jedoch der Orden das Vorkauferecht hat und be* 
stfttigt den Gemüsegarten vor den Phmken. 

Abachr. aee. XV. vi Elblug. Dxegw n. 1S7 (pit XVm. CtL Hai). Mon. 

Warm. I, n. 14. Beg. n. 39. [354 

t%a$* a. p. m. VI. Gal. Mai. 26. Apr. Lngdnm. FApst Ihn(H 

cenz TV. fordert die Aebte, Prioren und übrige Klostergeistiichkeit auf, 
die Kirclie in Preusseu, Livland und Estland, der Bücher fehlen, durch 
den üeberfluss ihrer Bücher zu unterstützen, die (Ab)8chreiber dersel- 
ben auf ihre Kosten bei sich zu behalten und ihnen das Pergament au 
gewähren. (Com bona). 

Or. ia Kgdng. Cod.PnuB.t n*67. Beg. Wann. ]i.ao. Potthast n. 12068. ß65 

ltS46* a. p. m. Tl. Gal. Mai. 26. Apr. Lugduni. Derselbe ge- 
stattet dem p]rzbischot' von Preussen, Livland imd Estland an gewissen 
in den Privilegien jenei- Kirche bestimmten Tagen den Gebrauch des 
Palliums. (Cum pallium). 

Reg. Inuoc. IV. ann. UI. ep. 483. Kajuald 1246 aU. Voigt, G«Msh. Pr. III, 
598 n. 4. Beg. Wann. n. 31. Fotthast n. 1^1084. [256 

1^46» a. p. nL V. Non. Mai. 3. Mai. Lugduni Derselbe zeigt 
den Russen, die zur rdmiscfaen Kirche übertreten wollen, an, dass er 
den Erzbischof von Preussen, Livland und Estland als Legaten zu 

ihnen sende und empfiehlt ihnen denselben. (Cum is). 

Reg. Innoc. IV. aun. III, ep. 476. Ilaynald 1246 n. 29. Gruber, Orig. Livon. , 
n. 57. Scr. rer. I.ivoii. I, n. 57. Voigt, Gesch. Pr. III, 699 n. 2. Potthast 
n. 12097. Ripoll, Eullar. Fred. I, lu 139. v. Götze, 171 n. 3. Danilowicz I, 
n. 101. BonneU 1, 63. [257 

1240« a. p. m. V. Non. MaL 3. Mai. Lugduni. Derselbe zeigt 
dasselbe dem König von Busshind an. (Cum is). 

Beg. Iimoe. I?. aun. DL «p. 419. (?) Bagnald 1SM6 b. 30. BipoD I, n. 14a 
Tingeiiew I, n. 68. Dufiowka I, n, lOlSL BeoflAll I, 68. Potthast 
a. 12097. [253 

VM* a. p. m. T. Non. Mn. 3. Mai. LngdniL Denelbe er- 

6* ' 
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mahnt soinon Legaten, den Er/biscliof von Preusseii und Estland zur 
thätigen Ausnbnng seines Legatenamtfls in Russland. (Cum is). 

Reg, Innnr. FV. aiin. Ul. cp. 477. RipoH I, n. 141. Voigt III, 599 n. 2. 

Livl. Urkdb. I, n. 191. Be^ d. 214. Beg. Wann. n. 82. BonneU I, CS. 

Pottliattt.n, 12098. [259 

a. p. III. V. Non. Mai. 3. Mai. Lugduoi. Derselbe ge- 
stattet 4ein Erzbischpf von F^eussen,, Livland und Estland, damit er 
sein Legatenamt in Bassland eifSllen könne, die Einsetsnmg von Pre- 
dijQferbrßdem und Minoriten zn lataimseben Biscbi^fen daselbst. (Ut 

comniissnm). 

liipoll J, n. 142. Bull. Francisc. I. n. i;]2. Turgenew I, n. Gl. Livl. Uilcdl). 1. 

n. i;)0. Rej:. n. 213. Danilowicz I, ii. 100. (falsch mit ^6. Apr.) Bonnoll I, 
rotthast 1201)3. [201) 

124(u fi. p. TIT. Non. Mai. 5. Mai. Lugtluni. Derselbe trägt 
dem Ki zbisclioi \on l^reu.^scn, Livland und Estland aul', einen geeig- 
neten Priesterbruder des deutschen Ordens, .wenn er danun ersucht 
würde, in eine der Biöcesen Frenssens als Bischof einzusetzen und 
lim iplt "2 .oder 3 Bischöfen zu weihen. (V^igües oorde). 

Beg. Innoc lY. «diu TBL ep. 631. Cod. I'^ntss. l, n. 68. Beg. Wann. n. 33. 

Voigt, Gesoh. Fr. IB, 599 n. 88. Potthast n. 12101. (261 

' ' 124(5. a. p. TTf. Vn. Id. Mai. 9. Mai. Lngduni. Dersellie wieder- 

liolt die lJullc Nimis iniqua vom 17. Sept. 1245 (m*. 237) füi* den 

' . • ■ ' . .1* • 

Predigerorden. 

Or. in Breslau. Schles. Beg. n. 641. Pottbast n. 12104. ' [262 
lälS« a. p. IV. IV. Id. Jul. 12. JuH Breslau, ^jnzo Abt von 
Mewnmn päpstlicher Yicar in Polen, Preuss^ und den umliegenden 
LSndern verleiht dem Sandstift zn Breslau einen Ablassbrief. 

Or. in Breslau. Schles. Reg. n. G42. [263 

.1246» a. p. IV. Xü. CaL Sep. 21. Aug. Breslau. Derselbe giebt 
dem Vincenzstift in Ikeslau emen Ablassbiief. 

Or in Breslau. Sclües. Reg. n. 644. [264 

, tSM» : August Lübeck. Albert, Erzbisfohof von lyeqssen, Liv- 
land und BsÜaad, i^Mstoliseher L^;aty bestätigt, als er dimsh Lttt»eck 
itileli ifteussen reist, die Versetzung der Mönche des St. Johamusklo* 
• «ters iii Lübeck nach Cismar. ■ . f 
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Traiiss. v. 1251 m Lübeck. Biülar. Fnm, I, n. 514. L&b. UrJcflb. I, n. IM. 
Bog. Warm. u. 4M. * . [265 

WS- Vin. Id. Sept. 6. Sept. Botzowe. Derselbe beittügt die 
Versetzung der Mönche von St. Johann in Lfibeck und die Anfiiahme 

von Cistcrciensornonnen. 

Ur. in Lübeck. Lüh. Vildh. l, ii. llj. lic^. Warm. n. [266 

1240* Vili. Id. Sept. 6. Sept. Butzowc. Derselbe verbietet in 
das St. Johanniskloster za Lübeck andere als Gistcrciensennnen oder 
solche, die in diesen Orden eintreten wollen, aufzonehnien. 

Gopianvm in Lübeck. Lflb. üikdb. ü, 19. Beg. Wann, n! 496. ' ' [267 

1246» a. p. IV. IT. Noll. Oct. (i. Oct. Liig.luni. Piipst liiiio- 
cenz IV. fonlin-t (1(mi Krzbiscliof \m Pieusrieii, Livland und iästlaud 
auf den verdienten Prcdigermdncb Warner, einen Vertrauten und Freund 
des römischen Kömgs H.^ zum Bischof von Pomesanien, oder wenn 
er diess sich selbst zum Sitz ausersehen, von Eimland, worin dos neu 
gegründete Elbing liogt, im Laufe von 6 Monaten zu weihen,') widri- 
genfalls er diese Angelegenheit dem liiscliof von Naumburg übertra- 
gen werde. (Üecet per.) 

Kefr. luuoc. IV. lib. 1. c].. 138. Tiipoll I, u. 163. Cod. Pma. 1, u. 70. Cod. 

Pom. 11. 367. Mon. Wann. 1. n. 15. Keir. Wann. u. 35. Theioor 1, n. 87 - . 

Pottbast D. 12m ') Heiiiridi iiaspc. -) Vgl. u. 245. 1^68 

1346* II. Id. Oct. 14. Oct. Lubek. Der Vogt, die Bathmannen 
und die Gememde der Stadt Lfibeck beurkunden, dass Ordensbrüder 
aus Livland und junge Liibecker bei einem Einfall in Samland mehrere 

vonielniu' »Samlrmder gefanfifen nach Lübeck yctührt haben, avo diese 
luu'li eüiiger Zeit Hieb auf den Katii des livlfmdischeii Landmeisters 
Th. V. Groninge vor mehreren ICKKj Menschen in der Marienkirche 
feierlich taufen Hessen. Der Landmeister gewahrte ihnen sodann den 
freien Besitz ihrer bisherigen Erbgfiter und verlieh ihnen dazu noch 
beträchtliche Lehen, damit noch mehr ihrem Beispiel folgten. Fdr das 
Pesthalten am Glauben stellten nie dem Orden <Teiseln. Diess ist auf- 
ge/.eifhnet um gHoculhciliire Ikhauptaugeii ym widerlegen. Zeugen: 
Hermann, üuterprior, Nieolans Lectnr und Wedekind, Mönch vom Pre- 
digerorden, Gjlbert Custos and sein Oompan, Minoiiten. 
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Or. in Kgring. Kotseboe I, 416. Cod. Pnua. I, 69. Napienkj I, n. 77. 
LttK Urkdb. I» n. 117. UM, Urkdb. I, n. m. Beg. n. 217. [269 

VM* a. p. IV. X. Gal. Jan. 23. I>ec. Lngdum. Papst Inno- 
cenz TV. genehmigt, d» der Bischof Ton Meissen die ihm aufgetragene 

Woihe an dein Bischof von Camin niclii uusfüliren konnte, die VoU- 
zieliung derjjelben durch den Brzbischof von Preussen, Livhmd und 
Estland bei seiner Durchreise durch Caniin. (Porrecta nobis.) 

Beg. Innoc. IV. ann. IV. ep. 332. v. Qötee 172 n. 4. Uli Urkd« HL Beg. 14, 
n. S17». Pottbast iv 12378^ [270 

IIMS— Winter. Herzog Conrad von Masovien und Was- 
tdlko Danilowitsch von Halitsch nntemehmen einen Zng gegen die Jat- 
wl^en, müssen aber bei Kor ineder umkehren. 

Nach der hypatijcw'schen Chronik & J. 6758 (1250) boi Sjügicu, Ueber die 
WofantHM und YttUttlBisae d«r Jatiilg«a S. 10 (170). Kadi ihm die Zait- 
bestammiiiig. 

1247* feria VI. VI. Id. Febr. 8. Febr. Bodsna. Binder Poppe 
V. Osterna Landmeister v. Preussen verleiht Herzog Kasimir von Cuja- 
vien auf Befehl des Hochmeisters eine Hälfte des Drittels des Theils 
vom Löbauer Lande, den der Orden besitzt. 

Or. inKg^ig. Erwihnt A%r. UonatsBchr. IX, 490. [271 

1247* XV. Cal. Apr. 18. März. o. 0. Otto von Horstmar und 
seine Gemahlin Aleydis machen eine Schenkung an das Deutschordens- 
haus zu Münster um dadurcli der Gebete theilliaftig zu werden, welche 
täglich hier imd in den überseeischen Liludern Preusseu und Livland 
geschehen. 

Or. in Münster. Wihnaus, Westphäl. Urkdb. JU, u. 467. Ueuues II, ii. 77. 
Ss. r. Pr. HI, 59 n. 5. .[272 

1849« a. p. V. Id. Jnl. 15. Juli. Lngdnni. Papst Innocenz IV. 
bestätigt der Aebtissin und dem Gonvent des St. Johannisklosters in' 
Lübeck die Einfithrung durch den Brzbischof von Livland, Estland und 

Preusscii. (Solot anmifve). 

Or. in Lübeck {St. Joli.). IJullar, Franc. I, u. 514. Lüh. Uikdb. I, ii. 125. 
i:og. Wann. n. 4!>7. I'üttliast n. l:J(jl4. [273 

1247. a. p. V. V. Cal. Sep. 28. Aug. Liigduni. Derselbe gestattet 
dem £rzbischof von Preussen, Livknd und Estland, päpstlichem Lega- 
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-äs- 
ten, in Kussland auch unelielicli Geborenen die Wcilien und Beneücien 
zu ertlieilen. (Devotiouis tue). 

BipoU, BuUar. Pmedic. 1, n. 181. Turgenew I, n. 70. Pottiiast ju 13671. 127^ 

1^7« a. p. Y. V. Cal. Sep. 28. Aug. Lugduni. Derselbe gestattet 
demselben in Bussland auch unehelich Geborene zu Bischöfen zu wei- 
hen. (Cum tibi). 

BipoU I, n. 188. Tn^genew I, n. 71. F^yttiiast n. 12672. ' [375 

1247. a. p. V. IV. Non. Sep. 2. Sop. Lugduni. Derselbi.' beauf- 
tragt die Bischöfe von Schwerin und liatzeburg zu untersuchen, ob 
sich die LubedLcr Kirche, die er dem Erzbischof von livland, üstland 
und Freussen flbertragen, oder die Gaminer zur Ediebung zur Metro- 
politankirche eigene. (Cum Tenembili). 

Hmheim, CondUa Q«nDMi. 578. Potdiaat n. 1968a [276 

1247. a. p. V. VII. Id. Sep. 7. Sep. Lugduni. Derselbe trugt 
demselben auf sich nach Kussland zu begeben, (Sicut omnes). 

Keg. limoc. IV. an. V. ep. 188. Rayiiald 1247 n. 28. Gruber, Orig. Livon. 

u. 58. Ss. r. Livüu. I, n. 58. liipoll I, n. 183. Livl. Urkdb. I, n. 195. 

Reg. 218. I'urgcncw L ii. 72. Reg. Warm. n. 38. Danilowia I, n. 105. 

Uonnell J, tö, Potthast n. 1268G. [277 

1247. a. p. V. VII. Id. Sep. 7. Sep. Lugduni. Derseibe ge- 
stattet demselben sich während seines Aufenthaltes in Russland und 
in der Kirche von Lübeck des PaiUums zu bedienen, doch soll sich 
diess Becht nicht auf seine Nachfolger erstrecken. (Exigentibns tue). 

Beg. Innoc. IV. an Y. ep. 907. BipoD I, n. 181 Tuigenew I, n. 73. Y<4gt) GeMh. 

Pt. HI, 599 n. 1. Beg. Wann. n. 89. BonneU I, 68. PotttiaBt n. 13687. [278 

1247« (vor dem 14. Sep.) Derselbe ernennt denselben mm Ge- 
nossen des Minoriten Wilbiand, der in Friosland das Kreuz jn-edigt. 
Nach der Chronik des }.Icnkü v, JFloridus Hortas. Matthäus veteris aevi aualecta 
n, 143. Ss. r. Pr. III, 411. 

1247. VI 11. Cal. Nov. 25. Oct. in insula labri. F. Erzbischof 
von Gnesen und H. Predigermönch Bischof von Kulm . entscheiden als 
Schiedsrichter den Streit des Herzogs 9- von Ponunern mit dem deut^ 
sehen Orden in Pireussen. Der Orden verzichtet auf den Sand und 
die Nehrung von der Tiege bis Camzieni, der Herzog auf die Burg 
" Fin, die DCrfer bei Kuhn und den W^chsdzoB oberhalb der Danziger 
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Brücke, auf dieser selbst ist nur die den Ordensbrüdern gehörige Habe 
zollfrei. Der Herzoi^ soll in seinem Antheil der Nehrung dem WiUlo 
nicht den üebertritt auf das Ordensgel)iet versperren. Die Bürger von 
Kulm erhalten auf beiden Ufern der Weichsel freien Uebeigang. Die 
Tiefe des WeichselbetteB soll Ton Zantir an anifw&rts die Grenee for 
die beiderseitigen Gebiete und Inseln sein. Der Herzog und der Orden 
lassen die Gefangenen frei, die in die Gewalt der Lehnsleute beider 
Parteien gefallenen sollen gegen ein billiges Lösegeld losgekauft werden. 
Fremde Knechte werden von beiden Theilen ausgelieiert, Ueber Wisse- 
giod soll der Hei70g mit dem jetzigem Inhaber verbandeln, nicht mit 
dem Orden. Schadenersatz wird nicht geleistet Der Orden soll den 
Sohn des Herzogs frei lassen, .was 2 Ordensbrfider.zu geloben haben, 
der Herzog seinen Sohn zur Aufrechterhaltung des Vertrages anhalten. 
Alle diese Bedingungen sollen bei der Strafe gehalten werden, die in 
der darüber ausgefertigten Urkunde festgesetzt ist. 

Or. in Kgsbrf?. Kotzebuc I, 409. Cod. Prnss. 1, n. 71. Cod. Pom. n.37G. [279 
1347^ a. p. V. XV. Cal. Dec. 17. Nov. Lugduni. Papst Inno- 
cenz IV. ermächtigt den Erzbischof von Prenssen, päpstlichen L^aten, 
auf den Wunsch des römischen Kdnigs den Friesen, die das Kreuz 
führ das heilige Land genommen haben, auch ohne Erenzzog den Ab- 
lass im Einverständniss mit dem pl^»stlichen Legaten Cardinal IMaeon 
P. St. Georg ad velum aurenui und dem Könige zu ertlieilen. (Kx inirte). 
Meennann, Geschieden von Koning Willem Cod. dip. n. 12. Biilnner. Ke«;^. 
Innoc. IV. n. 32. Vandenbergh, Oorkondb. v. ,Holl. I, n, 439. Pottliast 
n, 12749. [280 
a. }>. V.XIII. Cal. Dee. 19. Nov. Lugduni. Derselbe sendet 
den Archidiacon J(aeob) von Lüttieh als {)ripstlichen Legaten mich 
Polen, Preussen und Pommern und giebt ihm ausgedehnte Vollmacht 
kirchliche Strafen zu verhängen. (Cum te). 

Beg» Innoo. IV. I, ep. 1096. Voigt, Oesoh. Pr. III, 600 n. 1. Beg. Wann, 
n. 42. TbAiner I, n. 9a Sdiles. Beg. n. 666. Pottliart n. 12764. [281 
1349« a. p. V. Xm. Calv Bec. 19. Nov. Lugduni. Derselbe empfiehlt 
denselben den ErzbischOfen von Genesen und Preussen sowie ihren Suf- 
fraganen. (Qui corporali). 

Beg. Inuoc. IV. I, ep. 1027. liajruald, 1217 u. 25. Voigt, Gesch. PreiUB. III, 
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• 

600 m 3. Cod. Prora, i, n. 73. MouIImmIi, Stefaita synod. dioc Wnlishw. 
p. 30b. Hube, antiq. const: syn. pn>T. Cßiesn. p. 16. (VULCaL Dm. atSIil.) 
Begeai Wann. n. il. Theüier I, n. 94. Sdiles. Bögest a. 664. FottJiasfe 
n. 13765. [282 
a. p. V.Xni. Cal. Dec. 19. Nov. Lugdum. Derselbe befieMt 
tlemsdljcn gegen die uiicanoniselie Cnmulation von lienetiden einzii- 
scüreilcn, wolem uiclit beöoutleic Dispensu vorliegen und in solchem Fall 
dem Betreffenden nur die zulet/t orlialtene Pfründe vax lassen. (Ciunte). 
Abschrift iu Breslaii, DomarchiT. Montbadi aiö. öchles. fieg. n. 666. Pott- 
lia-st n. 12763. ['^^^ 

lZi7* ft. p. V. XL OaL Dec. 21. Nov. Lagdnm. Dendbe ennftchtigt 
denselben, jene, welche wegen Gewaltthftiigketten gegen den Sftcular- • 
derus in Excommumeation ge&üen sind, zn abaolviren. (Com te). 

B«e. Innoc FT. an. T, ep. 1088. (HitOiaa. Wolky.) [284 

1247* a. p. V. Xnr. Cal. Dec. 19. Nov. Lugdunl. Derselbe meldet 
den Aebten dvv Oisterciensor, rräraonstvatcn^t'r und übiigon Orden, dass 
er den Arcliidiacun Jacol. von Lüttieli als Legaten nach Freubsen» Polen 
und Foninieru gesandt habe. (Cum dilectimi). 

Reg. lunoc IV. ann. V, ep. 1029. Baynald, 1247 u. 25. [2SÖ 

1247* a. p. V. X. GaL Dec. 22. Nov. LugdonL Derselbe beaufitragt 
den Legaten zwischen dem deutschen Orden in Preiissen und den Henflgen 
von Polen und Oigavien') einerseits, dem Herzog von Pommern und 
den nenbekehrten Prenssen andererseits einen Waffenstillstand bis zur 

piiljstlichen Entscheidung zu vermittehi. (Ciim inter). 

ReK. Inuoc, IV. i, ep. 1030. Thciner 1, n. 92. Potthast n. 12772. •) ;Ca- 
liiin Th. [286 

1247* a. p. V. X. Cal. Dec. 22. Nov. Lugduni. Derselbe er- 
mahut das Kreuzhecr iu Preusseu und den Nachbarländern zum Gehor- 
sam gegen den Legaten J(acob) Archidiacon von Lüttich. (Yolumus et). 

lieg. Imioc. IV. ann. V, ep. 1033. Voigt, Ciesch. Pr. IJl, 600 n. 3. Cod. 

Pnws. J, 11. 73. Reg. Wann. u. 43. Potthast n. 12771. [287 

1247» m. Oal. Dec. 29. Nov. in onentaU choro BremensL Erz- 
bischof Albert von Livland, Estland und Preussen leistet dem Erzbisdiof 
von Bremen den Suffi aganeid als Bisehof von LAbeek. 

Lftnig, Spie, eodes. II, 304. Lindenbrog, Sa. r. sept. 178. * Weitphatoi, Kon. 

ined. I, 1306. Graber, Or. livoii. n. Ö9. Sb. r. Lin». I» n* &9. Bamb. 

i 
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Urkdb. I, 11. 543. Leverkus, Urkdb. d. liislh. Lüb. I, n. 100. Livl. Urkdb. 

I, 11. 106. Keg. Ji« 219, VI, 11. Reg. 219*. Mon. Warm. 1. n. 16. lieg, 

II. 44. (288 

1247. a. p. V. Noll. Dec. o. Dec. Papst Tnnocenz TV. schreibt dem 
Erzbisebof von Preussen und Livland, dass er dem ilim vom Erzbischof 
von Mainz empfohlenen Minoriten Hemridl von Luziburg, den er ihm 
schon lange üBr ein Bisthum Preussens oder Livhmds vorgeschhigen, 
das erledigte Bisthnm SemgaUen verleihe. (Ex parte). 

Bdlar. Fnm«. I» n. SS8. 8e. r. Pr. n, 86 n. 1. Livl. Urkdb. VI, n. aOSO. 

Beg. U n. mK Pottfaut n. 12776. [288 
(tot dem Dec.) Hefairich Ton l¥ida, Vicelan^meister 
des deutschen Ordms, kommt mit* seinem Sohn nnd anderen Kreuz- 
fahrern aus Deutschland naeh Preussen. 

Dusb. III, c. 57, Vgl. Cohn in den Fortfchungen z. dtschn. Gesch. IX, b(]0 Ü'. 

1247* 24—25. Dec. Derselbe erobert das von den Pomesiiniern 
besetzte Christburg. 
Dusb. III, 0. 58. 

1248* a. p. V. XI. OaL Febr. 22. Jan. Lugduni. Papst Inno- 

cenz IV. fordert den deutschen Orden in Preussen au^ ihm mitzutheilen 

sobald er von dem EOnig Daniel von Bnssland, sdnem Bruder und 

dem Herzog Alexander yon Snsdal vom Heranziehen der Tartaren hören 

werde. (Cum Danieli). 

Reg. Innoc. IV. ann. V, ep. 103. . Turgenow I, n. 79. (IX. Cal. Febr.) Cod. 
Pruss. I, n. 74. Heunes 1, u, 125. Danilowicz I, n, lÜb. Bonnell 1, 64. 
Potüiast 11. 12813 u. 12blÜ. [290 

1248. a. p. V. XI. Cal. Febr. 22. Jan. Lii<,nluni. Derselbe bittet 
den König Daniel von üusslaud über den bevorstehenden Einlall der 
Tartaren Anzeige an den deutsehen Orden in Preussen zu macheu. 
(Quia pericnla). 

Beg. Ihnoe. TT, ann. Y. «p. 1069. Tuigenew I, n, 7Q. PotÜaut n. 12814. 
(beide mit Buda rt. Fninis» die Verben, ludi Woll;). [291 
Januar, in capitnlo LuMcensl Erzbischof Albert von liv- 
land, Esthind und Preussen, Verweser des Iiibischen Bisthums, stiftet 

die Cantorei an der Domkirche zu Lübeck. 

Cop. in Eutin. Lcvcrkus i, n. 101. Reg. Warm. u. 49b. Livl. Urkdb. VJ, 11. 
Reg. ü. 222*. [292 



« 
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1248. a. p. V. III. Cal. Jun. 30. Mai. Lugduiii. Tapst Iniio- 
cenz IV. trügt den Bischöfen von Camiu, Lebus und Kulm auf, den 
Prooess des deutBchen Ordens in Pronssen und des Herzogs S. von 
Pommem, der bishei' durdi die Sachwalter der Parteien vor dem Bischof 
von Porto am päpstlichen Hofe gefOhrt worden, aber wegen der Schwierig- 
keit der Beweismittel nicht entschieden werden konnte, an Ort und 
Stelle fort/Aisptzni und zu Ende zu iüliron. (Cum in). 

Or. in. Kgsbrg. Luc. Dav. III, Anh. n. 7. Cod. Pom. n. 386. Klerapin 
II. 468. rottliast n. 12948. ['^3 

1248* Id. Juu. 13. Juni. Mergentheim. Hochmeister Heinrich 
von Hohenlohe urkundet für das Kloster HeiligenthaL Zeuge: Dietiich 
von GrOnii^en, Landmeister von Preussen.*) 

Lang, Beg. boic II, 397. ■) Lang: provinciei Toeppon, Hiifatf. S88 v«niiiitli0l 
Pnuaie. [294 

VIU. Id. JuL 8. Jnli. Breshiuer Buig, Martinskirche. 
Herzog Boleslaw von Schlesien benrkondet n. a., dass ihn der Archi- 
diacon Jacol) von LüttiLli, Legat des Papstes in Polen und anderen 
Ländern, mit dem Bischof Thomas von Üreslau ausgesöhnt habe. Der 
Legat ist Mitbesiegeler. 

Transä. v. 3. Sept. in Bmilau. ätensel, Bisth. Urkd. 14. Heyne, Biath. Bres- 
lau, I. 355. Schles. Reg. u. 677. [295 

Juli, bei Kunsendorf. Bischof Heidenreich von Kuhn ver- 
gleicht sich mit dem Landmeister von Prenssen und den Bewohnern 
des Kulmerlandes dber die Entrichtung des Hschofecheffels. Zeugen: 

Heinrich Viceniagister, Heinrich Landcomthur von KuJni, Heinrich 
ötiu'luz, Kabno, Dentsrli.inJensbrflder, Thomas Seliultiieiss von Thorn, 
Godfrid ehem. Schultheiss von Klbing, Johann genannt von Hall(e), 
Friedrich und sein Bruder Peregrinns von Slebem, Eckehard von Schar- 
nense Büiger des Euhnerlandes. 

Cr. in Egsbig. Die Z. naeh WsUcy. [296 
imS. a. p. 71. VI. Cal. Sep. 27. Aug, Lugdnni. Papst Innocenz lY. 
trägt dem Erzbischof von Preussen, Livland u. Estland auf, in dem Kloster 
Cismar eventuell den Cistercienserurden einzulühieii. (Moiuisterium de). 
Or, in I.ülx'ck, }3iill. Franc. I, n. 514. L5b, ürkdb, I, n. 136, Reg. Warm. 

u. 4yü. Potthast 11. laooa. L^*^ 
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(nach dem 25. Oct. 1247, vor dem 9. Sep. 1248). Herzog 

Swantopolk fiillt in Cujavieii ein und verheert es : er erobert mit den heid- 
nischen Preussen Christburg. Der Orden baut «hisselbe an einer anderen 
Stelle wieder auf. Die Pommern erleiden vor Ohristburg eine Niederlage. 
Doflb. III, c 61-65. 

feria lY. post nativitatem b. v. Marie. 9s Sep. in insula 
&bri. Herzog Swantopolk von Pommern beurkundet, dass er vor den 
Bischdfen W. von Cainln, M. von Ciijavien nnd dem päpstlichen Lega- 
ten Jacob xVrcliidiacon von Tiüttirh auf das Evuiigeliuin geschworen 
habe, den Scliiedspruch des Erzbischots F. von Gnesen und des Bischofs 
H. vou Kulm zu lialten , sobald sein Sohn freigelassen sein wird, 
iär will fortan den Orden weder öffentlich noch geheim befehden, son- 
dern ihm beistehen. Wenn jedoch der Herzog mnta Streit mit Ka- 
simir von Cnjavien, Frimnzlo und Boleshiw ^von Polen und seinem Bru- 
der Sambor nicht beilegt, so darf der Vicelandmeister und der Orden 
diesen ohne Verletzung des Eides beistehen. Mitbesiegeler die Bischöfe 
von Camiu und Cujavieu und der Legat. 

Or. in Kgabrcr. Kotzebue 1, 411. Cod. Fross. I, n.. 75. Cod. Pom. u. 3^8. 
Klempin n. 471. '} n. 279. [^^8 

ISIS« sabbato proximo post nativitatem b. Marie. 12. Sep. £ulm. 
Derselbe giebt seine Zustimmung, dass in dem Ptocess, den sein Bru- 
der Sambor vor dem päpstlichen Legaten Archidiacon Jacob vonLiittich 

gegen ihn wegen seines Erbes und wegen Beschiiiligungon angestrengt, 
die Brüder der Gattin Sambors Mathilde, Nicolaus und Joliann Herien 
von Kassubien nnd Heinrich Vicelandmeister von Preussen das Schieds- 
richteramt übernehmen: er vecrspricht ihrer Entscheidung bei Strafe der 
Ezcommunication und des Ihterdicts nachzukommen und untefdessen die - 
Burgen Sambors nicht zu deterioriren noch die EinkOnfte zu verzehren. 
Die beiden Edlen und er sollen in Goreden, Sambor und der Viceland- 
meister in Siintir in der Ootave Simon und Jude znsiuuiiiL'nkonnnen 
und eine Zusanunenkunft zwischen beiden Burgen vereinbaren. Daselbst 
sollen sie sich täglich treffen, bis die Einigung erzielt oder sich zer- 
schlagen: in letzterem falle steht es Sambor frei seinen Process vor 
dorn Archidiacon wieder aufzunehmen. 
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Or. in EigtÜMK* In«. Dur. m, Anh* a. 0, Cod. - Pom« n. 880» KleniiiB 
n. 472. .... [299 

ISIS* a. p. VI. XVn. Gal. Oct 15. Sep. Lngdunl Bipst Inno- 
cenz IV. benachrichtigt den Eöuig Alexander von Nowgorod, der znr 
römischen Kirche übertreten will, <lass der Erzbischof von Preussen zu 
ihm koninien und ^ehw kirchliclien Einrichtungen in die Ordnung des 
römischen Gesetzes bringen werde. (Aperuit dominus). 

Tlc^, Innoc. IV. an, VI, cp. 137. (Paris n. 4030.) Balu/.ius Miscellanea VH, 
409. V. Goetxo n. 5. Livl. ürkdb. lü, Ri^r. 2a3«, (beide za 1^). Beg. Wann, 
n. 45. Tlieincr I, n. 96. Potthast n. 13023. [300 

1248* a. p. VI. XV. Cal. Oct. 17. Sep. Lugduni. Derselbe) «glaubt 
dem Erzbischof von Frenssen auf aeinen VorseUag, dass drei seiner 
Suffiragane wegen Mangels an nofhwendigem Unterhalt bei der Hals- 
starriglceit der Nenbel^hrten ^ia anderes IdrefaHches BenefidkiB, itmeh 

mit Seelsorge verbunden, wenn es sich nur mit dem bischöflichen Amte 
vereinigen lasse, so lange überuehmeü köimteu, bis sich die ümstäüde 
gebessert bätteu. (Ex parte). 

Reff. Inupc. IV. an. VI, ep.211. (CP.) BaIu2.Vn, 427. Hoefler, Albert Beham, 
Bibliuthck d«8 lit. Vereins in Stuttgart XVI, 2. n. 211. Cod. PrWM. I, n. 76. 
IXeg. Warm. n. 46. üanüowicz I, u. 110, Potthast n. 13025. L^Ol 
1248» a. p. VI. XV. Cal. Oct. 17. Sep. Lugduni. Derselbe gestattet 
demselben anf seine Bitten, daas ein .unehelich Gteboreifer in Preussen, 
nnd LiTland mit gevissen EänschrSnlningeii zum QisQbof befördert werden 
könne. (Pro devotionis). \ 

Bog. Imoe. IV. aa. YI, ep. 210. (C. F.) Batst. VQ, 426. Cd. Vom, l u,?!, 
Livl17i]Rlb.1, 11.300. Bog; II.22&. Bog; Wann. ii.47. FotUiAat o. 18024. [d02 
1348» in. Non. Oct. 5. Oct. Brücke bei VelUn. N. ehemals 
Abt von Dargun, Vicelegat des Erzbischol's A. von Livland, Estland 
und Preusseu, urkimdet über die Theilung des dem Dorpater BisÜium 
geschenkten Kelches Pleskau zwischen dem Bischof von Boipat und 

dem deutschen Orden. 

TmiBs. Y. 1299 in Stockholm. Schirren, aus scliwcd. Arch. 2 n. 18. Livländ. 
ürkdb. m, n. 200», (vcrdftohtig nach S. 16, Beg. 225«). Mecklenb. Uikdb. T, 
n. 614. BonneU I, 64. [303 

■ in erastino Bionysii. 10. Oci Breslau. Der p&patttohe 

Iiegat Jaoob von Lfltkieh bfllt eine Synode mit dem BnUadiof F(«deo) 
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von Gnesen, ntd d€B BiBcliOfeti T(lioinaB) von BreslaD, F(ia]iclota) y<m 
Krakau, MCiehael) von Cujavien, (Bo^jiii)hal) von Posen, M(P Andreas) 

von Masovien, (Nanker) von Lebus und (Heidenreich) von Kulm und 

erlässt versrliiedeno Statuten. 

Transs. von 1203 iu Breslau. Montbach, Statuta syii. diocc. Wrat. 30H. Hube 
antiq. const. Gncs. 14. Helcel. starodawiie prawa Polsk. ponin. I, 34G. Srliins. 
Reg. n. G81. Vgl. den Ikricht IJoguphals. Ss. r. Pr. I, 7r>s. 

13. Oct. Breslau, Sandatift. Derselbe wird zum Seliiod.^- 

riehter zwischen Augustinem und Cisterciensem in Eamenz gewählt. 

Transs. vom 15. Oct. 1248 in Breslau. Scliles. Reg. n. 682. [305 

UMS» feria V. p. Dionysii. 16. Oct Breslau. Derselbe entscheidet 
zn Gunsten der Gisterdenser von Eamenz. 

Or. iaBralan. Sddet. Beg. n. 688. [906 
194^ feria VI, sahbato, feria III post oetavas b. Martini, 20. 

31. nnd 24. Nov. m arena juxta insnlam fabri. Derselbe fordert in 
tJegenwart der Bischöfe M. von Cujavien und H. von Kuhn und des 
Dominicanerpriors V. von Kulm den Herzog Swautopolk auf, seineu 
Bifidem Sambor and Batibor ihr Erbe herauszugeben, den letzteren aus 
dem Qeftngnifw zn entlassen nnd bis zom Tag nach Nicolai (7. Dec.) 
m Tfaoro vor dem Legaten persönlich oder durch einen Sachwalter sich 
zn stellen, um sich zu rechtfertigen. 

EnrtBui in der ITdnade vom 8. Bee. ISMS (Or. in Kgsbrg.). Lue. Dav. m, 

Anh. n. 8. Cod. Pem., n. t$L 

1248* a. p. VI. feria. IU. ante adventimi domini. 24. Nov. in 
harena iuxta insulam üibri. H. Vicelandmeister von Preusaen und 
Swantopolk Herzog von Pommern beuricunden, dass in dem von ihnen 
vor dem Papste geführten Process wegen der Streitigkeiten über Gebiete, 
Natzungen, Zölle and die Ge&ngenhaltung von Swantopolks Sohn, jener 
den Archidiacon Jacob von Lilttich mit der Entscheidung beauftragt 
habe, vor dem beide Parteien erschienen seien und sich unter seber 
Vermittelung zu folgender Einigung verstanden hätt^. Der Orden 
tritt dem Herzog die Insel Nehrung mit dem Walde, den Sand ))ei 
dieser vom Flusse Tiege bis zum Ort Cantzikini mit FiscMang und 
Jagdrecht ab, der Herzog dem Orden die Stelle des Schlosses Pin und 
alle DOrfw bei dun Dorfe (1) Kahn« welohe iJua daEselhe auf LebaunMil 
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eingeriunt hatte. Der Herzog und Beine Brl»eB wefden in ihrem €Miiet 
auf der Weichsel von der Danziger Brücke aufwärts keinen Zoll er« 
heben, auf diosor nur den gewohnten, sodass nur die den Brüdern 
selbst gehörenden Güter davon frei sind; er wird auf der Nehrung dem • 
Wilde nicht den Weg in das Ordensgebiet verschliessen. Die Bewohner 
Ton Kulm dürfen auf beiden Ufern der Weichsel frei landen, dnrchiiehen 
nnd durchtreiben. Die Tiefe der Weichsel soll Ton Zantir an aufwärts 
die Grensse zwischen den Gebieten bilden. Beide Theile lassen ihre 
Gefangenen frei, die der Lehnsleute sollen freigelassen oder durch ein 
billiges Lösegeld losgekauft werden. Knechte werden gegenseitig aus- 
geliefert Die Burg Wissegrod, die jetzt Herzog Kusimir von Cujavien 
und Lanciez besitzt, wird der Herzog nicht TOm Orden fordern, der 
Orden Kasimir keinen Besitztitel, gewähren, nnbeschadet eines etwa in 
leistenden Eides. Alle Ansprfiche auf Schadenersatz werden gegenseit^ 
erhkssen. Fortan wollen beide Theile einander vor Schaden bewahren. 
Brielit abermals ein Streit zwischen ihnen aus, so sollen 2 Schiedsrichter 
erkoren werden, die einen Obmann wühlen, können sich diese nicht 
einigen, so wird die Sache vor den päpstlichen Stuhl gebracht. Wenn 
sich der Herzog mit seinem- Bruder Sambor, Herzog Kasimir von Ou- 
javien und Herzog P. und B. Ton Polen in sdnen Strattigkeifeen nieht 
einigen will, darf der Orden diesen ohne den gegenwärtigeii Vertrag 
zu yerleteen beistehen, wül er eme Einigung, so ist diees nicht der 
Fall.^) Der Herzog verspricht fortan weder die neubekehrten Preussen 
und Heiden noch einige Christen gegen den Orden zu unterstützen 
noch die ersteren zum Abfall vom Orden zu Teraulassen. Alle diese 
Bedingungen haben der Landmeister und der Herzog vor dem Le- 
gaten und den BischCfen von Oojavien und Kulm auf das Evaogelinm 
beschworen, wer den Steden verletzt, zahlt 2000 Hark der Gegeniarkei, 
so oft es geschieht, ohne dass dadurch der Vertrag aufgehoben wird. 
Der Herzog hat auf die Verschreibung des Vicelandmeisters über das 
Gebiet Lanzania, statt der Burg Pin lebenslänglich zu besitzen, die 
nicht ziur Stelle ist, verzichtet; der Orden bat den Sohn Swantopolks 
Mistwi, den er als Geisel hatte, freigehMsent der Hersog erkeaivt an 
ihn auf demSude'bti dar SohmwdBimwl eriiatten ni baten: auf seinwi 
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Be^hl hat dieser den Vertrag beschworen. Mitbesiegelt yom Legaten 
und den beiden erwähnten Bischöfen: der Herzosf erklärt, dnss sein 
rundes Siegel, das seine Sachwalter bei der r^lniischen Cnrie öfters ge- 
- bnnicht, nicht zur Hand sei, und er daher mit seinem goldenen Siegel- 
ring nntersiegele, was nm so grossere Bechtskralt haben solle. 

Or. m Xgibig. Dieger n. 184. Bacsko I, 262 ff. Cod. Pom. n. 392. ^ Vgl. 
«»;m Vgl. n. m [307 

1248. a. p. VI. feria III. post festiiin Clementis. 24. Nov. in 

arena juxta insiilam fa])ri. .Tacoh Aroliidiaf^on von Liittich, C;i]H'llaii 

des Papstes und Legat in Polen, Proussen und Pommern, benrlvnndi't 

den zwischen dem Orden und Swantopolk abgeschlossenen Frieden. 

Der Inhalt ist gleich n. 307^ nur wird erwfihnt, dass Mistwi sich 6 Jahre 

als Geisel benn Orden befimden habe. 

Or. in Kgsbrg- Lvc Dav. I, 835. (Man.) A. B. H, 714. Dogiol IV, n. 22 
(ex orig.P). Cod. Pom. n. 8W.' ' ' ' [308 

a. p. VI. VlIT. Cal. Dec. 24. Nov. Liigdinii. Papst linio- 

cenz IV. erklärt dem Erzbischof von Lund, dass seine Metropolitanrechte, 

fie er Uber die Bisthfimer von Beval, Wiriand und Estland zu haben 

bt^h&iipte, durch die Vorkdang des BrzbiBchotis von Prenssen nicht be- 

dAtrftcIttigt werdflfk sollten. - (In sede): 

Beg. Innoc. IV. ann. VI. ep. 236. (C. P.) Baliu. VII, 433. HOfler 1. c. n.S36. Mrä. 
Warm. I, n. 17. (vgl. II, 602.) Reg. Warm. n. 48. Potäiart n. 18084. [809 

1248« (o. T. u. 0.) Herzog S(wantopolk) von Pommern schreibt 

dem Legaten Jacob Arcliidiacon von Lüttich gemäss des erlialtenen 

Auftrages, seinen Bruder S(ambor) vor dem Nicolaustage in sein lilrbe 

einsusetzen od«* am nftehsten Tage in Thom seine Ausschreitungen 

naehzawdsen, den Hergang seines Streites. Anf dem Sterbebett habe 

ihm sem Vater die Vormundschaft über den Bmder und sein Oebiet 

als dem älteren auf 20 Jahre trotz seines Stifuibens übei"trageii : 12 Jaliro 

habe er diese bestens gefuhrt, im 13. dem Bruder sein Gebiet einge- 

ritnmt, der zu seinem Naohtheii sich mit den Preussen verband und 

die Tochter eines Prenssen Preroch (Prerocli?) heirathen wollte: auch 

sollten^ seine lütter den Preussen den heiinlidhen Durchzug zui* VeN 

irtistung Ton,'Swantopoils Land gewllhren, was er auf die YorsteUuncr 
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eines Ritters Suiswarten (?) abläugnetc, aber heimlich zusa^. Darauf 
verahi iHleto or mit den Proussen und einem Deutschen, S})icenagel, ilm 
aui' ein Schilf z\i locken und als Gefangenen zu entfahren. Da diess 
misslang, wollte er ihu bei einer.Uuterredttug gefangen nehmeiL Nach 
dem Fehlsohlag dieses Vorhabens erregte er Zwietracht unter Swanto- 
polks Baronen. Dann Uess er ihm durch den Landmeister H. Balco 
den Frieden aufsagen, and hetzte den Orden gegen ihn, sagte aber 
trügerisch zu dem Palatin Gueumar, er liabe sich deshalb mit dem 
Orden verbunden, um Swuutopolk dessen Pläne zu enthüllen, so ihr 
Vorhaben gegen ihu eine Burg Prenozlaw zu bauen. Darauf errichtete 
er mit dem Orden zum Schaden von ganz Fommem die Burg Gordin, 
und zog sich dahin mit seinem und dem Ordensheer zurück, ward je- 
doch besiegt und die Burg von Swantopolk eingenommen, er selbst 
aber frei gelassen. Darauf lebte er behn Orden, sodann in Eassubien 
und verwüstete Swanto](ülks Land mit Hülfe der Kassuben. Bei dem 
Plane mit seinem Bruder Kathebor seine Bm'g Slanz einzunehmen, 
ward er gelingen, aber am Gründonnerstag freigelassen und ihm sein 
Gebiet zurückgegebeu. Nach 2 Wochen erklärte er sieh vor Mönchen 
des Cistercienser, PrSmonstratenser und Predigeroidens und Laien seines 
Landes verlustig, wenn er weiter Swantopolk befehde, that diSdss aber 
nach wie vor bis zur Ankunft des Legaten. Im Anfang des Krieges 
befestigte Katebor auf Rath des Biscliols von Cujavien und Sambors 
seine Bur«^ Belgard, und verheerte Swantopoiks Land öiupsech, aber 
dieser nahm die Burg ein und verbrannte sie, verzieh dann Batebor 
und gab äm sein Gebiet zurflek. Aber dieser verschwor sich mit dem 
Bischof von Cujavien, Sambor und den Herzogen von Polen, sodass 
diese eine Burg in Swantopolks debiet bauen soUten; wenn er sie darin 
zu hiiuh'rn sucliti', solle ihn Batebor im Rücken überfallen und tödten. 
Bei dem Zuge durch sein Gebiet ward er jedoch von Swantopolks 
Leuten festgehalteu und hat Alles kekaout 

Ans der Ürk. v. 8. Dec 1318. (Or. in KSolgsbag.) Koteebne I, 896. Cod. 
IVoSB. I, n. 7& Cod. Pom. o. 396. Kkmphi n. 48L [310 

(o. T. u. 0.) Derselbe sendet dem Legaten durch seinen 

Capellan Harolus vorstehende Veitheidigungsschrift und bittet sie an- 

7 
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^mliSron: falls Marofns Hbwesend sei, würde üm sein Gapellaa Dargoz- 

laus crsetzt'ii. 

Aus der Urk. v. 8. Dec. 124ö. [311 

1248. loria torcia post festum b. Nicolai. 8. Dec. (Thorun). 
Bischof Ton Cnjavien und H. von Kulm beurkunden, dass in d€;m 
* FrocesR der Herzöge Sambor und Batebor gegen ihren Bruder Swanto- 
polk yon Pommern w^en Beraubung ihres Erbes und Gefengenhaltung 

vnr (lom Lo^atcMi am Ta»t» nach Nicolai in Thoni Marolus der Capollan 
S\siiiilo|inlks (vnrsU^lK'iuU's) Ht'glaubi^ningssrhreilx'n und dio auf zu- 
sanimeiitienälitt' Zettel geschriebeue Vertheidigiuigsschrift übcrroiclit 
habe, diese aber nidit genügten, weil sie verschlossen waren, kein Sach- 
walter ernannt sei, kein bestimmter Bote, sondern Marolus und Bar- 
gozlaus genannt seien und beide kein Mandat vom Herzog darüber 
hfttten: daher habe ihn der Legat fSür contomax erklart 

Or. ni Kgsbrg. (Vgl. n. 310.) [312 
124S. teria tricia post iestum b. Nicolai, Dw. Jacob Ar- 
chidiai ou von Lüttic Ii, Capellan des Papstes und Legat iu Polen, Freussen 
nnd Pommern, beurkundet, dass seit seinem ersten Einzüge vor omem 
halben Jahr Sambor nnd Batebor Herzöge von Pommern unaufhdrlich 
gegen ihren Slterei) Bruder Swantopolk geklagt hätten, der sie ihres 
Erbtheils beraubt, um ganz Pommern zu beherrsehen, nnd Batebor ein* 
gokerkort habe. Vorgeladen habe Swantopolk die Herren J. n. N. von 
Kassiihicn und den Viceliuitlnit'islcr H, von Prensson zu Scliiedsriclitern 
angenommen und gebeten die Angelegenheit bis zur Octave Simon 
nnd .Tude, wo die Schiedsrichter zusammen kommen wollten, zu ver- 
schieben, er würde daselbst seinen Bruder freilassen. Er selbst kam 
aber nicht, schickte auch nicht die beiden Edlen und liess den Bruder 
nicht frei, während der Legat mit Sambor nnd dem Landmeister ihn 
er^rtete. Auf vei-sehiedeue Mahnungen durch seine Capellane, Pre- 
digerbrüder und Aliimiiten aclitete er nicbt, verbarg sieb in seinen 
Wäldern: bei einer endliilien Zusannnenkunll am Freitag, Sonnabend 
und Dienstag nach der Octiive Martini mit den Bischöfen M. von Cu- 
javien und H. von Kulm und dem Predigerprior Y. von Kulm auf dem 
3ande bei der Schmiedsinsel ward als letzter Termin för die Erfüllung 
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der JS'icolaustag angesetzt. Da er aiieli diesen )iat verntreichen lassen, 
und sich am folgenden nicht genügend rechtfertigen konnte, wird er 
in die Excommunication erklärt. 

Cop. in Egsbig. Lac. DaT. lH, Anh. n. & Cod. Pom. n. dM. Etampia n. 482. 

Baeiko I, 266. [313 

Derselbe Yermittelt einen Vertrag zwiachen dem 
dontschen Orden in Preussen und dem Herzog Sandwr von Pommern 

über die Insel Zantii'. 

Erwilluit in einer Bulle Gregor X, vom 5. FeJjr. 1274. Voif^'tlU, .S26n. 1. [314 

1248—1349. Seniovit von Masovien besiegt mit Daniel und 
Wassilko von Halitsch die Jatwägen. 

Nach der Gnstinschen Chronik z. J. 6753 (1345) bei £(jdgi«n L e. 11 (171). 
Nach ihm die.Zeitbestimnrang. 

1949* IV. Id. Jan. 10. Jan. o. 0. Erzbisehof Albert von Frenssen 
nnd Livland, päpstlicher Legat, benrknndet, dass dnreh Vermittelang 
der Bisehöfe Heidenreieh von Enlm, Emst von Pomesanien, Prediger- 

iiiünehe, und Heinricii von Knnland, sowie des Markgrafen 0. von 
Brandenburg zwiselieii ihm und dem Meister des deutschen Ordens ein 
Vergleich über ihre Streitigkeiten zu Staude gekommen: die Beleidi- 
gungen und Beschädigungen werden gegenseitig vergeben: der £rz- 
bischof wird den Orden in der Sache des Kreuzes nnterstfitzen, und 
ihn nicht länger vor dem Papst oder einem anderen Bichter wegen der 
Bechte, die er nach päpstlichen Privilegien in Preussen hat, angreifen. 
Der Orden wird ihn nicht belästigen und ihm oder seinem Sacliw alter 
3<X) Maik in Elbing auszahlen, 60 vor Lichtmess, 40 zu Martini und 
200 Liclitmess übers Jrshr: sind letztere bis dahin nicht iKzahlt, so 
kann der Erzbisohof die Schuldverschreibung über 300, trotz cior be- 
zahlten 100, zu Ostern verpfänden. Der Erzbischof wird ohne die Zu- 
stimmung des Ordens seinen Sitz nirgends in Preussen au&chlagien. 
Or. in Kgvbig. Baciko, Freass. Annal. I, 1, 8. 99. Baeiko, Qesdi. I, 
Niqtosigr I, n. 8B. Bledel II, 1 n, 49. BeelmaBii, de primo ep. Vann. p, 11. 
Watteridi n. 81. Lifl. Urkdb. I, n. SKIS. Beg» n. 227. Mon. Wann. I, n. la 
Bag. n. 49. [315 
1949* Vn. Id. Febr. 7. Febr. o. 0. Jacob, Ardiidiaoon von 
Lütticb, päpstlicher Gapellan und Legat in Polen, Preussen und Pom- , 

7* 
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mern, bourkiindet. dass zur Yonnittolnng dor Stroitigkcitcn /.wiselu-n 
den iiouhekehrtiMi Pivussen, weli'lw durch dio Privilci^icii dtM- Päpste 
lunoeoiiz, Honorius und Gregor vou jeder Kueclitscliaft frei zu sein 
behaupteten, und dem Orden, der sie dazu zwingen wolle, nachdem vor 
dem Papst darfiber durch Sachwalter proeessirt und endlich er zur 
Entscheidung abgesandt sei, folgender Friede in Gegenwart des Bischofs 
H. von Euüm zu Stande gekommen. Der Orden gesteht den Bekehr- 
ten das Recht zu Saejieu zu kaufen und ihren DescenihMiten, Aseen- 
denten und Cognaten beiderlei (iesi Idcchts zu vererben, während sie 
im üeidenthum nur ihre Söhne zu Erben liatten: nterbeu sio ohne 
Erben, so &llen ihre Immobilien an den Orden oder ihre Herren, ihre 
Mobilien nur wenä sie nicht darüber verfiägt haben. Sie dflrfen ihre 
Güter und Sachen an Dentsche, Preussen und Pommern*) yerkaufen, 
müssen aber dem Orden Caution stellen, dass sie naeh dem Verkauf 
nicht zu den Heiden oder des Ordens Feinden fliehen. Die Neul)Lkehr- 
ten dürfen Testamente machen iibei' Mobilien und Innnobilieu: wenn 
sie jedoch Immobilien einer Kirche oder einem Geistlichen vermachen, 
so soll dieser sie binnen JahresMst an die Erben verkaufen, widrigen- 
Mls sie an den Orden &llen, da in Preussen ohne Erlaubniss des 
Papstes kerne andere Eirche Grundbesitz erwerben dürfe, indem der 
Orden das Land von der niiiiisrheii Kirche zu Lehn habe. Das alles 
haben die Preussen angenommen und bei allen diesen Verüus.seriuigen 
dem Orden das^ Vorkaufsrecht zugestanden. Der Orden gestattet den 
Preussen g^setzmSssige Eheschliessung, das Amt von Sachwaltern, dass 
sie als gldchberechtigt vor Gericht zugelassen werden, ihre Sdhne in 
den geistlichen Stand treten, sie, wenn sie von edler Herkunft, mit 
dem Rittergürtel geschmückt werden können, kurz alle ])ersönliehe 
l'retheii, so lange sie im Glau])en, in Unterwürfigkeit gegen die römi- 
sche Kirche und im Gehorsam gegen den Orden verharren : sie gestan- 
den zu, dass sie durch Abfall diese Freilieit verwirken wurden. Befragt 
welches Gesetz sie erwählen wollen, haben sie sich für das polnische 
Becht und Gericht entschieden, doch soll das ürtheil auf glühendes 
Eisen nicht gegen sie in Anwendung kommen, ebenso bleiben alle Ar- 
tikel des polnischen Eechts gegen Gott, die römische Kirche und die 
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Krchliclie Freiheit ausgest hlossen. Olme ürtliril nach (lieüeni Kecht ' 
sollen ilmen ihre Göter nicht genommen werden. Die Neubekehrten, 
zumal die von Pomesanien, Eijmland und Natalien, verspracben sodann 
ihre heidnischen Gebräuche au&ugebenf die Todten nicht mehr mit 
Pferden, Menschen, Waffen, Kleidern oder anderen Kostbarkeiten zu 
verbrennen oder zu begi'abon, sondern sie christlicli in Kirclilinfpn zu 
begraben, dem G«it/(_'n Ciirclie. dm sie t;iniiial jillirlicli ans Garben er- 
richten, und den andern Göttern nicht mehr zu opfern, keine Tulissouen 
und Ligaschonen, welche als Priester bei Leichenbegängnissen die 
Todten mit Boss und Waffen in jener Weit zu sehen vorl%en, mehr 
zu halten, die Vielweiberei abzuschaffen, Kauf, und Verkauf von Frau 
nnd Tochter abznstellen, ihre Stiefhintter nicht zu heirathen; Geschenke 
an die Verwandten der Braut, MitgiJl und Morgengalte wird der Orden 
jiieht hindern. Sie versprechen die eanonischen Verwandtsehaftgrade 
l'ür die Ehe zu beachten, nui" aul" .eheliche Kinder ihre Güter zu ver- 
erben, Kinder nicht mehr auszusetzen noch zu todten, sondern 8 Tage 
nach der Geburt taufen zu lassen, eventuell ihnen selbst die Nothtaufe 
zu ertheilen. Alle noch nicht getauften sollen sieh in Monatsfrist 
taufen lassen, wer diess verabsäumt, verBert seine Gfiter nnd wird ver- 
trieben. i)i<' l't'iiM'Siinirr weidni Iiis IMingsten 13 Kirchen hauen: zu 
rozoh)\e oder Kutiz, zu ra.stcliiui, Lingue:?, L}(ipicz, Chonior öl. Adal- 
berti, ßobus, 2 in ( u-ria, Prozih-, Kesia, Alt-Ciiristhurg, Uaydez uudNeu- 
' Ohristburg, die Ermen in demselben Termin 6: im Dorie, wo Jedun 
wohnt, in Surimis, Bandadis, Slinia, Wuntenowe und Brusebergue, die 
Natanger 3: zu Labcgow, in der Nachbarschaft Tummo's und in 
Sut^vieri, und sie mit kirchlichem Geräth verseben. Werden die Kirchen 
niclil in dem gedacliten Zeit i. mm gebaut, so darf der Orden von ihnen 
die dazu nöthigen Mittel einziehen und davon den Bau )»estreiten. In 
JahrosMst wird sie der Orden an Piiester vergeben und mit Land be- 
gaben: die Neubekehrten haben versprochen wenigstens an Sonn- und 
Festlagen die Kirchen zu besuchen. Vorläufig erhält jede Kirche acht 
Hufen, 4- Feld nnd 4 Wald, den Zehnten . von 20 Haken, 2 Ochsen, 
1 Kuli und 1 Pferd. »Sind die Zehnten noch nicht bereit, ao erhält 
der IMarrer Korn zum Brod und Bier, für das Pferd mid zur Aussaat. 
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Ist der fiiede befestigt, so sollen diesr \^?rgabungen erliöht werden. 
Die Preossen werden in den Fasten sicli fleisch- und Milchspeiseii 
etatlialten, am Ilreitag kein fleisch essen, an Sonn- und Feiert^en 
nieht arbeiten, einmal im Jahr wenigstens beichten, Ostern das Abend» 
mahl empfangen. Den Zehnten werden sie in die Ordensseheuem ab- 
liefern. Sie werden keinen Verrath gejjen den Orden üben noch ziüa.ssen, 
und sicli nicht mit den Feinden des Ordens verhünden. Kriegsdienste 
werden sie zu allen Keisen auf eigene Kosten leisten, werden sie gefangen, 
80 wird der Orden sie auslösen. Beide Parteien haben diesen Frieden 
beschworen. In Abwesenheit des Landmeisters Th. besiegehi ihn H. der 
Vicehmdmeister, der GonTent von Balga und der Marschall H. v. Prenssen. 
Or. copie in Kgibig. Htttknodi ad Diub. 468. Leo,, hist. Pruss. 8<». l)re- 
g«v I, n. 191. Dogid IV, n. 28. Bacsko I, 269. Lue. Dst. III, IIH. (Blaii.1« 
843.) Hon. Wann, I, n. 19. Beg. n. 90. BanÜinrici I, n. III. Uebn. Hart- 
knocb, XiielieqgeBch. 36. FMiifl8.S«inl. I, 820. *) Bomanis im Gr., Pomenmis 
coqj. WoeiUgr, M. W. I, 80 n. ^ Die Oxte sind (naeh Woetty L e. nnd Toep- 
pen Geogwphie 6 ff.) Ponlge 0. tr. Marienbmg, Pesäien b. Stnhm, Unken b. 
Gbiistbiug, L^ita ebd., Earnenm b. Bndnralde, Pobnne (i8M U. W. I, 
8i n. 8) bei Liebwalde, GOdten bei Gbmtbnrg, Fienzbia bei Oanuee, Kiesen- 
Idrch, Alt-Ghritfbnig, Baudniti bei Dtsdu-^ybra, Nen-Cauiaiibaig, Gauden b. 
Peteiswalde Altenkirehen b« Eaphnm, Banditten b. Zinthen, Sehilgehnen bei 
Fnuienboig, Hnntenan bei Balga, Bnmnabeig, Labehnen bei Krenzboig, Dom- 
mm n. San^iarten b. Pr. Stylan. . [316 

VII. Id. Febr. 7. Febr. Chnstiborc. H. Vicelandmeister, 

H. Marscliall, der Convent vi^n und die librisfen Urüder des 

deul?!('lien Oi'dens in Treusson l)eurkundcn v(a'stehenden \'eitrag. 

Krwäliut in eiucm Traiiss. v. 141'J in Kgisbrj,', Voigt, lü adi. l'i . IJ. (iVI. ['317 

1249* a. p. VI. lU. Id. Febr. 11. Febr. Lugduui. Papst Inno- 
cenz lY. ermahnt den Erzbischof von Prenssen, Livland und Estland in 
Gemässheit des ihm früher gegebenen Anfti-ages den Bruder des 
deutschen Ordens, Heinrich von Sti'itberg, zum . Bischof von Enidand 

oder einer anderen Diöeese zu weilien, widiigenlalls er den Erzbischof 
von Köln damit beiiuftriigen werde. (Dedisse tibi). 

Rcfr. Iniuic. IV. aim. VI, cp. oif , (C. P.) BMluzius Vll, 45^. llütla 1. c. ii. olS. 

•Cod. I'russ. 1. n. 79. Beckiiiiiini 1. c. S. Ö, Mon Wann. 1, n. 20. liog. ii. f.l. 

Theiuer J, ii. 97, Potthast n. 13213. L^lÖ 
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1249. in It'stu Juliane virgiiiis. 1(1. Febr. Kiilin. Jlciiiiii-li .Stangö 
Comtliur von Cliristburg und VicelaudiueisirT in Preusscn «j:*Mviilirl dam 
Bischof Heidenreicb von Kulm und seinen Nachtblgern die Fiseherei 
in der Weichsel für ihren Bedarf und das Recht des Häringsfangcs. 
Zeugen: Vulpert Comthur von Kulm, Heinrich von Marswit, Kulmer 
Laiidconitliur, llr. Godfripd Priester, Er. Womcr von JJatzcnhnr^. 

' Abschr. Li den (.'opiarit ii <1. Knlin. DIöCls. Aich ii, 52. Nach Woclky, Kulm, 
•ürkdb. ,Iiu Datum ist vor IUI eine V ausgefallen (M CG XLlllI), wjis aus 
den angefülirtcn Zcn|»qn sich ertriebt.* • f319 

124-9. a. p. VI. V. Non. Mar. 3. März. Lu[][duni. Piijist Inno- 
cenz IV. bi'tiehlt dorn Minoriten Johann von Dist ') die Iveiclisfürsten 
und Ministerialen zum Gehorsam gegen den r(fmischen König Wilhelm 
anzuhalten. (Ad promotionem). 

Bofi, Innoc IV. au. VI. ep. 405. HoOer L e. n. 405. Potthnst n. 132.'}6. 
Er wird spfttor Btachof von Samland. ' [320 

1249. II. Id. Mar. 14. M;lr/. o. 0. Jacob von Lntlich pHpH- 
liclicr Li'i^at bcjsicirelt eiii''i! YtTgleitli dos IJisclHtfs von Hn'slau mit 
dem dcutbi-lion Orden liber gcnisse Güter dcssellteu in S. hleüieii. 

Traiih«. V. Jj;>U in Kfrsbnr. Dreisel u. Iü2. .SrliKs. Ke;:. u. il'.t.f. [o-l 

1^9* II. Id. Mar. 14. März. o. 0. Heinrich von -Hoiusleyn, ') 
Yicemeister des deutschen Ordens in Prenssen und Polen, vertauscht 
die Ordt>nsgfiter bei Namslau an den Bischof Thomas von Breslau 

gegen andere. Mitbesiej^elt vom Areliidiacou Jacob voji Lütüch, dem 

Biscbof und dem Tapitid. 

<)r. in l'i<'sl:iti. Doinareliiv. Schlcü. lieg. u. üi)2. ') Vgl. n. 2iVJ *l. Z« ";:« ii 
M. Altpr. Mt.^M'lir. IX. S. .j«H>. ['J'-^- 
l"i49. l'eriii II. p. Tflar''. 1.5. Mfir/. (I'resbiu). Abi Vint-en/. vom 

Sandsiill In ^villigt eine liitk' des Legaten Jacob von Lüttich. Dictser 

ist Mitbesiegelor. 

Gr. in Breslau. Stenzcl, GrQndongttbnch von Hdniichaa 155. Sehlem. K'< '. 
n. iVM. [323 

1249« a. p. VI. in. Id. Apr. 11. Apr. Li^duni. Pap^t Inno- 
cenz IV. ermächtigt alle Erzbisclulfe und Bischöfe dem Prodigcnndnch 
Uoinrich, der vom Erzbischof von Prenssen und Livland zum Bischof 
des Landes Jatwcsouien eingesetzt, aber von diesem, der aus seiner 
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Provinz vertiiebeii sei, nicht gewcilit werden könne, wenn sie vom Erz- 
biscliof darum ersucht würden, die Weilie zu ertheilen. (Cedit ad). 
Bog. Innoc. IV. ann. VI. ep. 447. (C. P.) Baluz. VII, 478. Hüfler I. c, 
n. 447. Mon. Warm. I, n. 21. Heg. n. 52. nieiner 1, ii. 08. Ss. r. Vr. 
II, 178. BonneU 1, 66. Klempm n. 462 il (falsch zu 1246). Fotthast 
n. 13m [324 

1249* XIV. GaL Mai 18. Apr. Lm>eck. St Johanniskloster. 
Erzbischof Albert von Livlatid, Esüand und Preussen entscheidet den 
Süreit zwischen dem Kloster Cismar und St. Johann in Ltlbeck. . 

Or. in JJBMl BuU. Franc. I, n. 514. Lfib. UrUb. I, n. 140. Beg. Wariu. 

B. 802. [325 

1349» a. p. VI. VIll. Cal. Mai. 24. Apr. Lugduni. Papst Jnno- 
ccüz IV. erlaubt dem Erzbischof von Preussen, päpstlieliem Legalen, 
sich in ndthigen Fällen selbst an den päpstlichen Stuhl zu begeben. 
(Tnis dcTotis). 

Tkmas. t. 1256 in Lttbeok. Dreyer, 8pio. jnr. Lab. 156. Napienky I» n* 84. 
Lflb. ürkdb. I, n. m Url. ürkdb. I, lu 204. Beg. n. 229. Hon. Wann. I» 
n. 314. Bog. n. 68. t. Goe<M 191. FotUunt n. iaa02. [3^6 

1S49. a. p. VI. Vni. Cal. Mai. 24. Apr. Lugduni. Derselbe 

bestätigt demselben die Stiltong der Cuutorei an der Lübecker Dom- 

kiicbe. (Tue devotionis). 

Copialbnch in Eutin. Lcvcrkos I, u. lOö. Keg. Wurm. u. ö03. Potllutöt 
n. 1330L [327 

1249* m. Cal. Aug. 30. JuH. Lübeck. Der Vogt und die Kath- 
mannen von Ldbeck beurkunden, dass, da zum Ausgleich der Streitig- 
keiten zudschen dem Erzbischof A. von Preussen und dem deutschen 
Orden in Preussen der Jacobstag bestimmt sei, sich der Landmeister Diet- 
rich von Groninge trotz dringender ihm \'m\ Papst aulgtlragciiiT (le- 
scdiillle schon am Maria-Magdalenentage eingelunden, aber nach Ttägigem 
Warten weder den Erzbischof noch einen Boten angctrollfen habe. 

Or. in i^big. Napieialcy l, n. 85. Cod. FruBS. I, n. 80. Lüb. ürk. I, u. 142. 
liTl. ürkdb. I, n. aOß. B«. n. 281. Beg. Wann. n. 54. [328 

1S49* a. p. VII. XI. Cal. Nov. 22. Oct. Lugduni. Papst Inno- 

cenz TV. bestätigt den durch Vormittelung seines Legaten Jacob Ar- 
chldiacou damals von Lüitick jetzt vqu Laou zwischen dem deutschen 
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Oi don in Pi-eiiBsen und Herzog Swantopolk von rommeru ubgeschlosse- 

nen Frieden. ') (E:i qii<'). 

Or, in Kgsbrjr. Luc. l>av. JüLL Anh. n, Cod. Pom. ii. 427. Pottliast 
11. 13H40. ') n. 307. ' [329 

1249. a. }). VlI.YlTT.Cal. NOv.25. Oct. Lugdimi. Derselbe erthcilt 
dem Cistercicnserubt von Buch, ^leissner Diöcese, den Auftrag, den 
Erzbischof von Preossen, livland und Sstlaud von allen für don deut- 
schen Orden naehtheüigen Schritten abzuhalten und geistliche Strafen, 
womit er die Pilger belegen wfirde, fiSr ungfiltig zu erklären. (Gordi nobis). 
Or. in Egsbig. Cod. Pmw. I, n. 83. Nftpierri^ I, n. 88. LivL Uikdb. I, 
n. m Beg. n. 286. P^tÜhart n. 13848. , [390 

1Ä49* a.p. m Vra.Cal.Nov. 25.0ct. Lugdimi. Derselbe beauf- 
tnv^t deii^ielben dem Erzbischof von Preussen, Livlaud und Estland 
iiiit/.ullu'ilen, dass sich wegen seines Streites mit dem deutschen 
Orden bis si>ätestens Ostern küiü'tigen Jahres vor dem päpstliclien 
Stahle persönlich zu stellen habe, zumal auch der Laudmeister Dietrich 
vorgeladen sei. (Negotio fidei). 

Man. d. Inc. Ds?. I, 668. A. B. U, 628. Lac. Dav. III, 37. Napienkj I» 
n. 87. LivL Urkdb. I, n. 308. Beg. n. 335. Beg. Wamu o. 86. fiaczko I, 
379. (Ansz.) Pottbut n. 13811. [331 

a. p. YII. V. CaL Nov. 28. Oct Lugduni. Derselbe beauftragt 
den Bischof von Kulm, den deutschen Orden fünf Jahre lang gegen 
jede Beeinträchtigung seiner Güter in Prenssen zu schützen. (Pie vite). 

Ui.iii Kgibi--. ( V.J. rniüsi. 1, u.'6:]. Cod. l'oui. n. 42s. i'otUuist u. 138r)l. |332 
l!240. a. 1». YII. li.Non. Nov. 4. Nov. Lujjjduni. Derselbe beauf- 
tragt den liischof un<l den Probst von Katzeburg die Freilassung einiger 
von den rügischen Fürsten Giraiar und Wissiaus gefangenen hibischen 
Kreuzfahrer uach liivland und Preussen zu erwirken. (Fidei negotium). 
Cr. in Lftbeck. Lfib. UTkdb. L n. 148. Livl. Uikd. I, n. 310. Beg. n. 337. 
lifichelsen, Sdilesw. Holst, ürkdb. L n. 55. Fabriciae, BBg. Urk. III, n. 1. 
Cod. Pom. u. 4V^. Potthast n. 1^60. * [333 

1^9» a. p. YII. Non. Nov. 5. Nov. Lugduni. Derselbe ermahnt den 
König von Dänemark zum Frieden mit den Lübeckern, damit das Olan- 
benswerk in Livland und Preussen nicht geschädigt werde. (Tua Semper). 

Or. in Lübeck, Lüh. Uikdb. I, n. 141». Livl. Urk. 1, u. 211. K-eg. n. 2^». 
Midielsen I, n. 56. Böhmer, Bog. Innoc. IV. n. 82. Potthast u. 13865. [334 
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1^9. a. [». Vll. Non. Nov. ö. Nov. LugduuL Derselbe er- 
malmt den Erzbiüülioi' von Bremen und den ErwiUüten von Schwerin ' 
fär diesen Frieden zu sorgen. (Semper carisfiimi). 

Or. in Lfibe<ac LQb. Urk. I, n. m LiTl.Urkdb. I, n. 212. Bog, n. m, Mi- 

cheben I, n. 57. Eeg. last, Dan. I* n. 888. Meddenb. Urkdb. 1, n. 619. 

P<itthasfc 138M. [335 . 

1249« in vigilia s. Andree. 29. Nov. Die Convente von Elbing 
and Balga werden bei Knicken in Natangeo geschlagen. Der Ordens- 
marschall Henrich Botel fällt nebst 64 Bfftdem. 

]>a8bmg IIJ, c. m, Ann. Pelpl. Thoron. Gbion. tenr. Praiw. äs. 1, ^70. 111, 
59. 469. 

0. T. n. 0. König Erich von Dänemark schreibt an diu 
Oriieiisbnuler in Livlaiitl und Prciisscii, sie luüclitcn sich der kuuigiicheu 
Guter in Estland entliaiten. wenn er sie länger siliützen solle. 

Aus üiänis CoUectaneon. Livl. Urktlb. 1. liog, n. 240. [336 
C. 1^1)» (Dalimi lehlt). Papst innoccnz lY. »clueibt dem Erz- 
bischol' von Magdeburg, dass ihm der Deutschmeister Dietrich mitge- 
theilt habe, dass einige Laien und Kleriker die ffir Preussen bestimm- 
ten Lösungsgelder einzogen und befiehlt ihm dieselben davon abzuhalten. 
(Biguiiicarunt nobis). 

'Absdir. im pv. ]nii>i>il. l'rivil.-UucJi in Kir^-^l'i.ir. Cml. l'ruüb. 1, ii. öl. LivL 
Urk. III. 11, 212\ l^og. u. 24Ua. rutlhast ii. lö>\)ü. |o37 

C. 0. J., T. H. 0. Zlavko Ui.scliol vc»n l'reusseu mkimdet, 

dass er als Abt von Osseg das Dorl Lubkuvitz gekault habe. 

Cop. v.Oaaeg. Millauer llo(2u 1254). Exheu, IJcg. Boh. n. lOl^i zu li'n), ;ibLi 
diu Zcngen Aveiseu auf daa Jahr 12öO; aui 2:>. Febr. desselbeu iäti^lavko jedudi 
schuii tuilt. Alu Abt von Otteg erschciut er 12üb und 12.>!i. beide Mulo am 
2-*. Febr. ^Erben ii. 1*34 u. 9ü5) in 2 Urkunden lür iJiitir des Laufeiizibcbcu 
Kloster» JSlarioitthal. Ueber seiue Biächoi'äwürde, die jedcntallä nur ein Tik'l war, 
8. Sartorios, Ciatercium biit«roiam 296 o. Sa, r. Pr. III, 60 lu 1, i.33b 

C. 0/ J., T. u. 0. Der Papst (lunocenz iV.) fordert auf 

Bitten des Landmeisters Tericus in Preussen einen Bischof auf zu 
Gunsten des deutschen Ordens in Preussen, wo 58 Ordensbrüder -J ge- 

LödteL .seien, das Kreuz predigen zu hi.ssen. (Inter luuil.i). 

Fonnclbucli des Marinu Kbuli cj). 1^T0. ') Dietricii von (iriiiiingen. -) In der 
iSchlacbt bei lüückcu 2U. Hoy. 121Ü Uclou 54 Ordcussbrüder, s. o. [o'^'J 
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' C. 0. J., T. II. 0. Derselbe lordort das Kieiiz-lie' r in Pieus- 

sen aiü', den deutschen Orden im Kampfe geg€li die Preussen, weluhe 
imläugst 53 OrdeMbrüder getödtet haben, zu onterBtttzen. (A longis). 
Ebd. ep. 1871. Beide Nr. nach einer gatigen IGUheiltuig tob Hemi Dom- 
vicar Wölky. [340 

1246— Erzbisehof Albert vonLiTlatid, Estland wd Preus- 
sen, päpstlicher Legat bestimmt die Grenzen der Bisthfimer Lebns 
und Oamin. 

£rwi]mt in einer Uikondfi Cardinal Guido*» vom 7. Doc. 1266. Dreger 523. 
Biedel 1, 19, S. 6. Klempin n. 462. ') Am 2. Apr. 124« wird Albert sueret 
als Legat erwilmt, am 27. äeptcmb. 1380 enthebt ihn Innoeens IV. dieses 
Amtes. [341 

1250. V. Cal. Mar. 25. Febr. Angerbach. König Wenzel ron 
Bölimen uiariit dein Klostor Osseg auf Bitten des liiachofa Zluvko, 
frommen Andenkons, eine Selienknng. 

Aus einem Copialbuch vuii 0%o.Lf. Millaneri d. dtüche BitUrorden in Bülnnen 
S. H J. Erben. Kc^'. Bob. n. 1214, ' [342 

1250* ind. VIII. XV. Gai. Apr. 18. März. Christburg. Ludwig 
Landmeister in Preussen theilt mit Bath der älteren Brüder und Zu- 
stimmung Heinrich Stange's Gomthurs von Ghristburg die QiOcese 
Pomesanien in drei Tlieile. Das erste Drittel beginnt bH der Bnrg 
Dipenowe ') und umfasst jenseits der ^^ogat gegen die VVeielisel di ii 
Tlieil des Wenlers. der naeli Marienwerder zu liegt, von da geht i's 
die Weichsei aufwärts bis zu den von Bernhard von Camenez*) gekauf- 
ten Gätcm, umschlicsst auf der Seite nach Preussen das Gebiet Kesia^) 
läugst der abgesteddien Grenze bis zum See Buchothin, ') wo die Lyra") 
ausfliesst, weiter längst der Grenze von Prezia*) bis Pretest, ^) bis zur 
Grenze von Kudenz") und Prezia, letzteres ganz inbegiiffen bis zur 
Ossa. Ausgosclilosson sind die gokauitt'n liüter und ein Tiieil, den der 
BiS'. hof von Kuhn in Anspra* !) iiiiimii, «latür \\iid, wenn der Bischof 
dienen Theil erwählt, tler Orden die Hospitalgiiter zwischen Dypenow 
nnd Marienwerder fi-oi machen. Das zweite Drittheil umfasst das Ge- 
biet Passaluc*) auf dem pomesanischen Ufer des Plusses Weysike, 
Geria, Zambroch, ") Fobus ") und Riidencz, das dritte ^e Gebiete 
Alyeui, ") Tosolva, ") Lyuguar, ' j Loypiez, ") Kumur, den Best des 
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Werders niul die Innel Zantir. Unter diesen 5 Theileu liat der Bischof 
Erust, Predigermöucli, erster Jii^cliof vou Poiiiesauien die Wahl: wühlt 
er denjenigen Theil, iii weldiem Cliristbnrg liegt, «o wird der Orden 
ihm diese Borg mit dem Umkreis Yon i/s Meile gegen ein gleich grosses 
mid firacbtbares Stöck abtauschen. Der Bischof soll die Lehns- nnd , 
andere VertrSge des Ordens in seinem Antheil aufrecht erhalten. 
Zeugen: Heinrich nnd Prinrislans, Predigerbriider von Elbing, Arnold 
l'larrer von Posolvii, Jolumn vou Lugendorf, Pfarrer von Lynguar und 

der Conveut von Christbnrg. 

Abscbr. in Piiv. Poiiies. cccles. in Kg.^big. Beiträge zur Kuiidc Prcusscns HI, 
:{3B. Cod. I'russ. 1, u. H4. Kcg, Wann. n. 57. ') Tielenau bei Marienwer- 
der. 8. n. l'iG Z. Die üegend um Kiosenburg. ') Der lialauenseo. 
^) I>. Liebe. •) rrenzlau üall. v. iMaricmverder. Urauacu bei Koöenberg. 
^) Kaudnitz. '; Pr. Holland. ao ist f^tatt Peria zu lesen, Gürken. ") ? 
b. Liebenwalde. ") L)as Gebiet Marienburg. ") Posilgc. '•') Linlvcn. 
Lipjtitz. Kamerau, vgl. n. olli. , |343 
1250. XIV. Cal. Apr. 19. März. Christ)»m<,'. Derr^elbe und lleiu- 
rich Stange ComtJiui' und der Convent von Cluistburg beurkunden, dass 
der eiste Bischof von Pomesanien, Ernst vom Predigerorden, wie seine 
Urbrnde besagt, dei^emgen Theil der Didcese erwählt habe, in dem 
Besia, Prezhi, Marieuwerder mid die Hospitalgöter liegen. 

Or. hl KjgBbig. Eotsebae I, 427. Cod. Piuss. I, n. 85. Beitrage siir Kunde 
Preossens Hl, 835 n. [344 
ISSO« a. p.yni. V. Caf. Aag« 28. JnlL Lugduni. Papst Innocenz lY. 
beauftragt den Erzbischof von Preussen nnd Livland den Herzog vou 
Pommern zur Kestitiitimi iler dem Kloster Oliva nil/.ogLMien und anderen 
verliehenen Güter in der Luntlschalt Oxivia') an/.uhalteii. (Diledi lilii). 
Or. in Kgisbrg. Cod. Pum. ii. Uö» Kag. Warm. u. 59. i'ottliast u. IlOJL 
') Oxliuit. |'345 
1350« a. p. VIII. V. Cal. Sep. 28. Aug. Valeneionnes. Peter 
Bischof von Albane, päpstlicher Legat, erklärt, dass er den Priesterbru- 
der des deutschen Ordens Anselm zum Bischof vou Ermland eingesetzt 
und ihn mit Hülfe der Bischöfe von Carabmy, Tournay und Arras in 
der Doininiciinerkirche /u Valeiieiennes am 28. Aug. geweiht habe. 

Traiiss. v, G. Oct. liTH» in Kgsbri:. Piillar. Frane. l, n. J47. Cod. Pruiis. .1, 
n. Ö7. Mou. Warm. 1, n. 2;i. litig. VVarm, u. ül. [346 
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1850« a. p. Ym. y. OaL Oei 27. Sep. Logclnm. Ts^et Inno- 
ecnz IV. enthebt den Ef7l»i8diof von Prenssen stines Legaienaiiitfls in 

PreuHsen, Livland und Estland. (Dudum a). 

R<.'g. Innoc. IV. an. VIIT. ep. 92. Cod. Pruss. I, n. ÖG. Livl. Urkdb. I, n. 214. 
Reg. u. 242. Mon. Warm, I, n. 22. Keg. Warm. u. 62. Bonnell I, 65. Pott- 
liast n. 140«36. [347 
1250. a. j). VTTI. II. Non. Oct. 0. Oct. Lugduni. Doisolbt^ be- 
stätigt die diircli den Legaten Peter , von Albano vollzogene Wahl des 
deutschen Oi-denspriesters Anselm zum Bischof von jBrmlaud auf die 
Bitte des letzteren. (Poirecta nobis). 

Qr. iD KgBbig. BnU. Franc I, n. 347. Cod. Pnus. I, n. 87. Hos. Wanii.1, 
n. 33. Beg. Wann. n. 6d. Potthast n. 14083. [348 
(nachi dem 28. Juli).') Erzbisehof Albert von' Freussen, 
päpstlicher Legat, Herzog Swantopolk von Pommern und der Bischof 
von Nataugeu vt i niittelii uiueü Vertrag zwischen den streitenden Klöstern 
Oliva und Zuckau. 

Traiiss. v. 1279 in Kgsbrg. Ledebur, Neues Archiv. II, 20ü. Cod. Pwo. n. 421. 
J^^oli. Warm. I, n. 55. Reg. Warm. n. CO. ') Vgl. n. 345. [^49 
C, 1350« 0. J., T. u. 0. V. Prior der Predigerbrüder in Kuhn ') 
und B. Gordian der Minoiiten in Thom*) vidimiren die Urkunde Gunthers 
von Pieck vom 17. März 1230 für den deutschen Orden.*) 

Cr. im pohi, Beidmield?. Stioniagriiald, Wwary piim dtmiydi n. & *) er- 
Mheint am 24. Nov. 1248^ nr. 818. *) Berlliog enchcint an 6. Juni 1S6S s. 
imt«D. •) 11.86. [360 
a. p. Vm. V. Id. Jan. 9. Jan. LugdnnL Pt^st Inno- 
cenz IT. beauftragt auf Bitten des rdmischen KOnigs W. den Minoriten 
Johann von Dist, Lüttieher Diöcese, dem Kua]t])en Walter, der mit 
seiner Ehefrau im vierten Grade vemaudt sei, Dispens zu ertheilen. 
(Ex parte). 

Bullar. Franc. I, n. 858. UMmUtim Y, n. 6& Alt^r. Mtsschr. IX, 64& Pott- 
liast u. 141&3. [^1 

1251« a. p. VnL lY. Id. Febr. 10. Febr. LugdunL Derselbe be- 
auftragt denselben, Gapellan des. römischen Königs W., gegen Oonrad, 
Friedrichs Sohn, das Ereuz zu predigen. (Cum licet). 

Beg. Lmoc lY. an. YIII. ep. 287. Wadding» Amu lOn. Ol, BnU. Fkaoc. 

Ii n. S61. Altpr. Mteschr. IX, 648. Potthast n. 14176. [352 
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auftragt denselben mit dor Krouzprodiort in Deutsi hllandtnn.(Ut negotium). 

Reg. Innoc. IV. an. Vlll. ep. 288. Wailding lü, 246. Bull, J?>anc. I, n. 362. 

Altpr. Mtsschr, IX, (Mb. Potlhast u. 14177. [353 
u. p. VIII. Id. Febr. 13. Febr. Lugduiii. Dirselbc über- 
tragt dem Erzbischof von Preussen und Livland die Entsrhoidunt? des 
Streites zwischen den Benedictmermöuchen za dsnutr und den Cister- 
cienseriiiuen des St. JohannisklosteTS m Lübeck. (Sieat ex). 

Or. in LlUlMcfc. BnlUur. Fnno. I, n. 514. LQb. üdc I, n. 173. Reg. Waxm. 

n. 604. PotUurt n. 14U8. ^ 

VUBl* a. p. vm. Xn. Oal. Mar. 18 Febr. Lngduni. Derselbe 
beauftragt den Archidmcon Jaciob yon Laon mit dem Landmeister Ton 
Prenssen Dietrich, der die deutsche Sprachi^ verst^du», die Itcichsfürsten 
fÖr den König Wilhehn zu gewinnen. (Cum vcuerabilis). 

lieg, Iimoc, IV, an. VIII. ep. 555. Rayiiald 1251 n. 7. Äleennann V, n. 13. 

Böhmer, Kcg. Innoc. IV. n. 94. Heuncs I, n. 139. Potthast n. U202. |3i)5 

IS&l* a. p. VIII. XI. Cal. Mar. 19. Febr. Lugduni. Papst Iiino- 
cenz IV. ermahnt den Herzog von Sachsen zur Anerkennung des römischen 
Königs Wilhelm und empfiehlt ihm seine Gesandten, den Archidiacon 
Jacob von Laon und den Landmeister von Flrenssen Terricus. (Corde 
nofltro). 

Bog, laute, IV. an. Vm. ep. 566. Ueermann Y, a. 75. Böhmer L e. n. 96. 
Potthait s. 14904. [356 
ISSil« a. p. vm. XI. GaL Mar. 19. Febr. LugdimL Derselbe cr- 
mahnt den Harkgrafen von Meißen auf die Sdte der Kirche zn treten 
imd beglaubigt den Archidiacon Jacob von Laon und den Landmeister 
Terricus von Preussen bei ihm. (Dudum habuit). 

lieg. Innoc. IV. au. VIU, ep. 567. Meermann V, n. 76. Böhmer l. e. n, 97. 
Potthast n. 14205. [357 
1351. a. p. Vin. XI. Cal. Mar. 19. Febr. Lugduni. Derselbe er- 
mahnt den Herzog von Brannsehweig dem römischen König Wilhelm 
den Treoeid ^ Imsten und empfiehlt ihm den Archidiacon Jacob von 
Laon und Tenicus, Landmeister von Preussen. (FideUum jnater). 
Beg. lonoe. IV. in. vill. ep. 578. MeexmaBn V, n. 79. Böhmer 1. e. n. 100. 
GliidiUnteiid an dm ibAgaitea ton Bnndenbnig» Meem. p. 88. Böhmer 
11.101. FotthasI; B. 14908. [3&8 
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ISSSi* a. p. Ym. XL Oal. Mar. J9. Febr. Jjugdimi. Derselbe er- 
sncht die Herzogin Ton Braonschweig ihren Gkmabl in ÄnhSiiglichkeit 

an die Kirche zu erhalten und empfiehlt ihr seine Gesandten, den 
Ar( liitliacon Jacob von Laon und Dietrich, Laudiiieister von Prcussen. 
(Multa corda). 

Meernuuin Y, n. 80. BShmer n. lOS. Potthart n. 14309. [359 
(1S510 IX. Cal. Mar. 21. Febr. Lugduni. Wilhelm, Bischof 
von Sabina, beurlnindet, dass er während semes Legatenamtes in 

Prousseu <loiu dculsi-lion OrdtMi uacli dem Muster von Pn-ussen zwei 
Drittel von Kurland, das bekanntlich /.u Preussen gehöre, zugetheilt 
habe. Diese ietzte Erklärung, dass Kurland zu Preussen gehöre, sei 
Ton Böswilligen &lsch ausgelegt worden, er wiederhole sie daher, um 
dem für die Zukunft vorzubeugen, noch einmal. 

AbMhr. hl MitBn. LirL Urkdb. ni, n. 917«- Bog, n. 946^ [360 
(1!(S51.) ohut' Datum. Wilhelm. Bischof von Sabhia. beuiknndcl, 
(lass, als er bei finem Streite zwischen dem deutschen Orden und dem 

« 

ersten Bischer von Preussen Christian zwei Drittel des Landes Preussen 
dem Orden, ein Drittel dem Bischof zugetheilt habe und sich nachher 
em Zweifel erhoben, ob zu den weltlichen Emkfinften auch die Zehnten 
gehören, es seine Ansicht gewesen sei, dass diese im Ordensantheil dem 
Orden gehören sollten, da es so seit Alters in Preussen und Urland 
gehalten wonleu sei. 

Abschrift im Fol. Priv. d. Kulm. Landes in K^sbl•^^ ColI. l'russ, J, n. 41. 
Mon. Warm. 1, u. 24. lieg. Wann, n. Gl. Picsf Inlerjiretatiün winl in doni 
8claedsi»ruch vom 24. Februar 1251 zu Grumlc gelegt und scheiut dalicr in 
dieselbe Zeit wie nr. 3üÜ zu gehören, vgl. Wattericli 180. [3(>1 

1251* a. p. YIU. VII. Cal. Mar. 24. Febr. Lugduni. Die Cardinal- 
bischöfe Peter Yon Albano und Wilhelm ¥on Sabina und der Cardinal- 
presby ter Johann von Lncina beurkunden, dass sie den Streit des Erz- 
bisehofe Albert von Preussen und Livland mit dem deutschen Orden 

l'oli'eudennassen vennittelt habiMi. Der Erzbischol" erkennt die Privi- 
legien des Ordens liber die Lösegelder von den (jelübden der Kreuz- 
fahrer und die von VV' illn Im von Modeiia getroHcne Dritteliheihmg mit 
der Inteipretation und den Zehnten an, der Orden jdie Bechte des £rz- 
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bisckofe ausserhalb Kurland und Preussen und seine erzbischdfliche 
Gerichtsbarkeit in seiner ganzen Provinz. 

Or, in Xgsbeig. Kotubne I, 429. Napiersky I, n. 91. Lhrlind. Urkdb. I, 
n. SOa Beg. n. 3i6. Wfttteiidi n. 82, Regest- Wann. n. 66. Tab. ofd. 
üunt n. 246. DanSowics I, n. 116. Schirren n. 18 u. n. 74. BonneU I, 
66. [362 
1251« a. p. Vni. V. Non. Mar. 3, Marz. Lngdnni. Dieselben be- 
urkimdon oinen Vorglcicli zwischen dorn dcutsclien Orden und diMn 
Erzbischof von Preussen und Livland über das Bisthum Kurland und 
Semgalleu und die Erhebung des Bisthums iiiga zum Erzbisthum. 
Mitbesiegelt vom Landmeister von Preussen, Th. von Groninghe. 

Ans dar pIpitL Basiltigiuig vom 14. Hin 1251 s. unten n. 367. [363 

a. p. yin. Non. Mar. 7. März. Lugdnni. Papst Inno- 

cenz IV. befiehlt dem Provinzial des Predigerordens in Polen Ordens- 
brüder zur Bekehrung der Heiden nach Preussen und LivUind zu senden, 
lieg. Innoc. IV. an. YIII. ep. Bzovius, Ann. ecdes. Xill, 1251. VIII, 

n. 5. Danilowicz I, u. 117. [3ö4 
1251. a. p. ViU. VII. Id. Mar. 9. iMfii z. 'Lugduni. DerHel])e be- 
stätigt und transsomirt die Entscheidung der Cardinäle vom 24. f ebruar. 

(Sa que). % 

Beg. Iimoe. IV. H, ep. 486. Napienfy I, n. 718, 1. liyL Uikdb. I, n. 220. 

B«g. n. 248. Theiner I, n, 99. . Tab. ord. thent. n. 247. Bonneil I, 66. 

PottCbaBt n. 1428a. [365 

l^L a.p. Ym. Yn.Id. Mar. 9.MSrz. Lugduni. Derselbe trägt 
dem Bischof von Olmütz auf, für die Ausfahrung des Vergleiches 
zwisclien dem deutschen Orden in Preussen und dem Erzbischof von 
Preussen und Livland zu surgeu. (Sua nobis). 

Reg. Innoc. TS\ II, op. 487. Palacky, Ital. llc'm u. 217. Napiersky I, n. 

Livl. Urkdb. I, n. 221. lieg. u. 249. Livl. Mitth. VI, 234. Kcg. Warm. n. ÜH. 

Thciiier I, n. 100. V. Goetze 175 u. ü. liouuell 1, 6ö. Tab. ord. theut. n. 208. 

Potüiast n, 14-234. L^ö^ 

IS&l« P- VIII. n. Id. Mar. 14. M&rz. Lugduni. Derselbe be- 
stätigt dem Eizbischof von Preussen und Livland und dm Bischöfen von 
Biga und Kurland die Bestimmung der Oardin&le vom 3. März. (Que de). 

Or. im pohi. BddisaiehiT. Dogiel V, n, 24. Graber» Or. Lifon. n. 06. Sa. 

T. LhroB. I, n. 56. NetfeelbfaMit^ IMe. rer. Oailand. 150 (m 1245). Bnllar. 



Digitized by Google 



- 109 — 

Franc. I, n. 364. Napiersky I, n. 1734. Turgencw I, n. 80. Livl. Urkdb. I, 
n. 222. Reg. n, 250. Invent. arch. Crac. 110. III. Schirren n. 18, n. 75. 
Tab. ord. Üieut. n. 248. Bonnell I. (iO. Potthast n. 14234. [367 

1251. a. p. VIII. II. Id. Mar. 14. März. Liigduni. Derselbe tragt 
dem Bischof von Oesel ao^ fiber den Vertrag zirischen dem Bnfaiechof 
mid dem Landmeister Dietrich Ton Frenssen nnd Idvhad tfber die 
Xjrchen von Biga^ Kurland nnd Semgallen zu wachen. (Com ordinaciones). 
Absehr. in Mitan. Napienky I» n. 98. Livi IGtUi. IV, 868. Id^ ürkdb. I, 
n. 228. Beg. 251. Reg. Wann. n. 69. BonneO % 66. Potthast a. 14249. [368 

1!S51« IV. Non. Apr. 2. April. Prag. Graf Heinrich von Orten- 
burg übergiebt dem erwählten Bischof von Passau die Ministerialen 
Ortolfe von Waldeck. ü. d. Zeugen : Bischof Heimich von Preussen. ') 
' E codice Patavino. Mon. Uoica XXrV'UI, 2, S. 372. *) Vermuthlidi der ehe- 
malige Bischof von Ermland, Heinrich von Strittbci^, s. n. 315 «. 318. [369 

JS&lu Non. Apr. ö.'Apr. Gradec. Fremizlaos, Sohn des Kö- 
nigs Wenzel von Böhmen, hestfttigt dem deutschen Orden fBr seine 
Verdienste im heiligen Lande und in Preussen die Privilegien seines 
Vaters vom 29. October 1236. 

Or. in Kgsbrg. Napiersky I, n. 94. Voigt, die Ballti d. dtschn. Ordens in 
Böhmen n. 2. [370 
12.j1. a. p. nostri I. ind. IX. V. Cal. Mai. 21. April. Elbing. 
Bruder Anselm, Bischof von Ernüand, wählt gemäss EntstiieiJuug des 
Legaten W. von Sabina in dem unterworfenen Theile von Ernüand sein 
Drittel aus. Bei der Theilung des Ordens bleibt ein Theil von QwKh 
Barthen, das fiiscfae Haff und die Nehrung ausgeschlossen, die sn ge- 
legener Zeit getheüt werden sollen. Sein AntheQ umschliesst die 
Passarge und wird vom Lauf der Rune, dem Wald zwischen Natangen 
und Plut, *) der zm- Hälfte zum IJisthum gehört, der Alle bis 1/2 ^^ßi^e 
vom Dorfe Kat,-) dem Wald zwischen Gross und Klein-Barthen, der 
Baude in der Länge von IV2 Meilen und der Serie von der Furth 
Gucken ') bis zu demS^e, in dem sie entspringt, umgeben, so dass der 
BischofiiUien zwisdien denen des Ordens liegt Darin wird der ffischof 
eine Domlmrohe erbauen. Ausserdem giebt ihm der< Orden nooh eüien 
Strich zwischen der Baude und dem Bache Namsse, 1 Meile breit, 

IV2 Meilen lang. Kein Theil soll im Gebiet des andern ohne dessen 

8 
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Erlaubniss fischen und jagen. Die Grenzflüsse sind beiden genieinsam. 
Zeugen: Dietrich, Pfarrer in Elbing, Friedrich in Braunsberg, Kadolf 
in Lemetenberg, Eberhard Bicliter, Jobaon d. Bothe, LndMd, Jacob 

TOD Stendal, Heinrich Wfistehube, Btrger von Elbing. 

Abmhr. in Fraaenbutg u« Bnumsb^rg. Cod. Prass. II, n. 1. Hoil, Warm. I, , 
n. 36. Beg. Warm. n. 70. 0 Planten b. MdUsack. SataeuB b. HeUsberg. 
b. BonherMoif b. Pr. HoUand. [371 
p. nostai L ind. IX. V. GaL MaL 27. ApriL Mbing. 
Boraelbe TorleOit d«m deatachoB Orden einen Antbeil an der Wiese 
zwischini Serie, Bnne und dem Weg von der Serie nach Süsse, erianbt 
ihm in seinem Antheil Güter zu erwerben, verleiht ihm das Patronat- 
recht über die Schulen. Auch soll die bischöfliche Münze gleich der 
des Ordens in Elbing sein und an gleichem Termin gewechselt werden. 
Zeugen: Peter, Prior, Heinrich, Heinrich, Pribezlaus, Nycolaus, Ptediger^ 
brfider in Bthing, Dietrieh, Fftner in Mbiiig, Friedrich m Bnonsbeig, 

Bftdolf in Lemetenlfeirg, Bbeihiirdi Biohter in ESMng. 

Ol. in Kjgi%. DMgar n. 981. Bae^ I» 8B8l Hob. Wann, i; n. 87. Reg. 
Wann. n. 71. [372 

IKL &• p* IX. Id. JnL 16. Juli Hediolani Fftpst Linoeenz IV. 

befiehlt dem Bischof von Enhn, nachdem er Temommen habe, dass 

König Mindowe von Litthauen sich habe taufen und nun auch sein 
Volk bekehren lassen wolle, dem etwaigen Bischöfe, den Prälaten und 
P&rrem in Litthauen Milde in Einziehung der Zehnten anzurathen. 

(Exquisite diligentie). 

Eeg. Innoc. IV. U. cp. 6. Ripoll, Bull. Praed. I, n. 232. Tnrgenew I, n. 81. 

Theiner I, u. 101. Daoüowics I, n. m Ss. i. Pr. II, 135. BoimeU 1, G6. 

PotÜiast n. 14350. ' ' [373 

1251» a. p. IX. XVn. Cal. Aug. 17. Juü. Mediolani. Derselbe 
befiehlt demselben den König Mindowe unter Zuziehnng einiger Prfllaten 
zom TLfnag von ganz Lüiüiaiien zn hrOnen. (Mnlta ccnr). 

. ^ Beg. laiioo. IV. n, «p. & Bajnald 1S51 n. 48. BIpoU I, n. m (X7I GaL 

Jwg.). Tmgme« 1, n. 84. . Thdner I, a. lOL DairilwKwr I» n, 122. Ss. r. 

Fk. n, 18& BciiBdl It n. «8. BoWMt n. Vim, [374 

ISO* a. p. IX. XVn. GaL Ang. 17. JnU. Mediolam. Deiselhe 
befiehlt deonselbeii änen geeigneten Mann znm Bischof von LitEhaiien 
za weihen nnd darüber an den päpstlichen Stuhl zu berichten. (Ad hec). 
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Beg. Innoc. IV. H, ep. 4. Baynald 1251 n. 49. Ripoll I, n. 234. (XII. Cal. Aug.) 
Turgenew I, n. 85. Theincr I, n. 105. üaiiilowicz I, n. 124 (18. Juli). Ss. 
r. Pr. II, 135. Bonnell I, G6. Pottliast n. 14354. [375 

1251* (vor dem 22. Juli.J Bisclioi' üeidünreich von Kulm gründet 
die Stadt Kulmsee. 

Ann. Thor. Chron. terro Pmss. Ss. r. Pr. m, 59, 468. 

in die Marie Magdalene. 22. Juli. Kulmsee. Bruder Heiden- 
rdch Tom Fredigeroiden, Bischof tob Kalm, beurkondet, dass er, vom 
Papst «igenhSEdig geweihti genUtos der Theilmig W*8. tod Sabina das 
Eulmer imd Löbaner Land, in dent damals wegen der ESnfiUle der 
Piüiissen noch wenig Kirchen gewesen, zur Diöcese erhalten. Da sich 
die Zahl derselben inzwischen vermehrt, hat er für beide in der Stadt 
Culmensehe zu Ehren der heiligen Dreilaltigkeit die Kathedralkirche 
«Richtet, deren Domherren nach der Augostiner Begel leben sollen nnd 
2000 Haass Weizen und Gerste von seinen jährlichen iSmHinftiWi^ sowie 
die IWrfer Baslawsdorf, Hermaiisdorf,- Amoldsdoif mit der Sdieone, 
Simnenwerde mit dem Dorfe und 13 Hofen nebst def Pfarre in Knlra- 
see, die Hälfte des Ertrages der beiden Seen, zwischen denen Kubnsce 
liegt, und ßOO Hufen im Lande Löbau, dessen Drittel dem Bischof ge- 
hört, erhalten. Die Anzahl der Domhen-en beträgt 40, wenn die Zehnten 
der Dörfer und Hufen gezahlt werden. An 6 Orten sollen sie Kirchen 
ihres Ordens errichten, in Wambresia,*) die 1000 Mbass Weizen und 
Gerste und 140 S^en erhSlt, in Bobrowo nnd vier im Lande L^Rniti, jede 
m 600 Hufen. Anf allen diesen Gfitem sollen die Leute dem Bischof 
zur Landwehr verpflichtet sein. Zeugen: Echbert, des Bischofs Compan, 
SiMd, Deutschordenspriester, Ritter Lorenz, Godofred, Schultheiss. ' 

3 Ausfertigangen in Kgsbrg. Luc. Dav. I, 862. A. B, II, 721. Baczko 1, 38H. 

N. Pr. ProvbL 1850, 1, S. 30. ') Briesen. ") Bobrowin bei Straseburg. [376 

1351* n. Cal. Oct. 30. Sept. Mosbach. Emst, Bruder des Pre- 
digerordeas, prenssischer Bischof verleiht dem Cüsterdenserklofiter de 
ponte Bohemioo zorn Ban der ISvche dne9 Abhiss. 
' Lmg, Beg. Jloie. m, Ift 8«jpt nr. Yttaä, T, flOt [377 
GsL Oct 1.0ct Ejdm. Bbeihard von S^e, Deniscb- 
ibMer und StstHMilter des HodimeiBters in Idvland und Prenssen, 

erneuert die durch den Brand in Kulm verlorene Handfeste von Kulm 

8», 
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und Thorn mit folgenden Abweicliungen: ITulm erhalt als Stadtgebiet 
die Strecke vom Dorfe üst ') die Weichsel abwärts bis zum See Bensen,*) 
zwischen dem Dorfe ßade,') Liiiiawe,0 ^ Strasse nach Marienwerder, 
dem Dorfe Grobene*) und dem Thal Browina. Die Rscherd im See 
Bensen mid m der Weichsel Tom Dorfe Thopnlne") zum See Bensen smd 
frei. Thom erhalt von der Grenze des Bisthmns Cnjavien 1 Meile 
weichselabwärts und V2 Meile breit, ausgenommen Biber und Inseln. 
Die Ueberfahrt über die Weichsel behält der Orden, der sie an Kulnier 
oder Thomer verleihen oder verkaufen kann. Das jetzige Fährgeld soll 
nicht erhöht werden, und im Winter mit dem Bath der beiden Städte 
Yom Orden fesijgesetzt werden. Zeugen: Ludwig, Landmeister m 
Fleussen, Heinrich, Landcomthnr von Kuhn, Heinrich, Marschall, Hein- 
rich Stange, Comthur von Christburg, Hartmud, Comthur von Elbing, 
Mengotus von Balga, Quhalo von Zantyr, Johann von Kulm, Kavino 
von Thorn, Hertwich von liheden, Comthuie und ältere Brüder: Diet- 
rich von Sulinge, XJonrad von Norenberch, Volpert von Marpurch, 
Heinrich von Mamz; Weltliche: Johann, Schultheiss, Bäniko, Bazo, 
Badol^ Ludeko, Eckehard, Wasnmd, Bftfger von Kulm; Lehnsleute: 
Hyldebrand der Aeltere, Oodefrid, Friedrich von Nerer, WUlehelm, 
Hermann, Schultheiss von Thom, Dithard, Conrad, Lambert, Lntfried. 

Or. in Thom. Privüegia der Stände Preussens n. 1. Hartbioch ad Dusb. 
S. 453. Dogiel IV, n. 24. Baczko I, 379. Ilennes I, n. 141. Mon. Wann.I, 
n. 28. Reg. Wann. n. 72, ') Uacz s. v.Kulm. ^) See Rondsen n. ö. von Kahn. 
') Ruda 8. w. V. Graudenz. ^) Lunau n. ö. v. Kulm. Grobno s. ö. v, Kuhn, 
•) Topollno 8. w. V. Kulm (linkes Weichselufer). [878 
1251* iu crastino b. Luce evang. 19. Oct. Lübeck in domo fra- 
tmm Minorum. Albert, Erzbischof von Livland und Preussen, Verweser 
des Bisthums Lübeck, fallt in dem Streit zwischen dem St. Johannis- 
Eloster in Lübeck and dem Kloster Cismar die endliche Entscheidung. 
Qr. hl Lttbedc BnlL Fnne. I, a. 514. Lftb. ÜAdh. I, n, 176. Bflg. Warm, 
n. 507. [379 

Vmu m die S. BricdL 18. Noy. Ltfbeck. Derselbe qdttirt fibef 
800 Mark, welche der Landmeister Tb. von Fkmissen in Lyon am 
päpstlichen Hof nach ösm Schiedsprach des Markgrafen 0. Ton Branden- 
burg mit diei BisohGfen vor zwei Jähreu iu Preusseu versprochen. ') 



Digitized by Google 



— 113 — 

Or. in Egsbrg. Cod. Ihm» I, a. 88. Nagiaalgr I> a. 97. LM. IhMh. I, 
B. 380. Beg. «. 259. M<m. Wann. I, a. 99. Beg. a. 78. «) ar. 816. [380 

1251. in die s. Elisab. 19. Nov. Posen. Herzog Boleslaw von 
Polen vergleicht sich mit dem Markgrafen von Brandenburg, dem Land- 
grafen Conrad von Thüringen nnd Hessen, Hochmeister des deutschen 
Ordens in P^sen, nnd dem Johanniter-Orden Aber die Grenzen swi- 
sdien Polm und der Kenmark nnd dem Lande Stombeig. 

Osobe F&bdumg d« 15/16. Jahifa. Optiken, ood. dipl. Bnad. in, 962. Oel- 
lidM, IMtitge nur hnadmih. Ctosdadito 42, Biedd I| 9i» S* 71. Bknipia 
n.5M. [381 
l^l* Vn. Id. Dec. 7. Dec. Knlm. Herzog S(ambor) von Pom* 
mern verzichtet zu Gunsten des dentschen Ordens in Preussen auf die 
im Besitz desselben hetiiulliche Insel Santhir, unter Vorbelialt eines 
2 Meilen langen Striches zimi Bau von Gordin, den der Orden jedoch 
für löO Mark einlösen kann. Bis dahin soll die Fischerei in der 
Weiehsel beiden gemeinsam sein, Ton der Einldsmig an die Tiefe des 

Bettes die Grenze bilden. 

Or. ia EgBbig. Lue. Dav. m, Anh. a. 11. Cod. Poni. a. 467. [382 

1251* 0. T. Aldenburg. Graf Jobann von Holstein urkundet 
den Bit>cliof von Lübeck, ü. d. Zeug. : Gottrid de Elbing, Abt von Cismar. 
Or. in Eutin. Leverkus I, n. 110. Reg. Warm. n. 506. [383 

1251* Krenzzng eines Markgrafen von Brandenburg nach Preussen. 

Dnsb. m» c 67. Am 18. Jan. 1261 und 32. Mai d. J. ist Jobaan Ton Bian- 
denbnig in der ISaA, Biedel I». 21, 89 v. U, 8» am 28. Jan. n. 23. Hai 1261 
ist Otto daselbst ib. 26* 171, U, 8, es ist also nicht n entsoheiden, welcher 
Markgraf den Kraanog aatetBahai. 

e. 1351* (midatirt). E. Ton Seyne, Statthalter des Hochmeistere 
in Prenssen, bestimmt als Yisitator, nachdem Bmder Otto die Zn- 

stinmiung des überseeischen Generalcapitels flberbracht hat, dass der 
Orden in Preussen ein Coiiventssiegel führen soll, um die Privilegien 
der Lehna- jmd Zinsleute zu besiegeln, mit der Umschrift sigillum 
fratram domns thentonicomm in Pmssia. J&hrlich zu Kreuzerhöhung 
soll in Elbing das Generalcapitel abgehalten werden, lObing soll das 
Hinipthans in Pnmssen sein, doch sind bei wichtigen BeschMssen 
wenigstens acht Brüder von Balga nnd acht von Gfaristboig hinzozu- 
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xidien. IHe Bestimmung des Yentorbeiieii Hoelimeieter H. van Hon- 

loch, dass gewisse Gfiter iui Kulmeriande nicht zu L6lm gegeben wer- 
den sollen ohne Eilaubniss des Hochmeisters und des überseeischen 
Generalcapitels, wiid aufrecht erhalten. Die Comthure der Städte und 
Gebiete sollen mit Batb des Convents ein- nnd abgesetzt werden. Kern 
Amtsbnider soll seinem Vorgesetzten im Geheimen Geld geben, son- 
• dem gegen ein sehriftHchee Zengniss nnd vor den Brildem. Kein 
PUTvineialgebietiger schicke ohne Znsthnmung des ConYents Visitataren. 
Zuriickkehreiulcr BrüdiT Gepäck und Geld soll von den Vorgesetzten 
untersuclit werden. Abgesetzte Comthure haben dem Nachfolger ein 
schriftliches Inventar zu übergeben. Die Brüder sollen wegen Beden 
im Capitel über den Orden und die Gewohnheiten yon den Vorgesetz- 
ten nicht bestraft werden. Alle Amtsbrftder mttasen Bechnnng legen, 
Appellation an den Orden nnd die Gewohnheiten soll gehOrt werden. 
Nnr emen 'Ordensbruder soll der Oomthur zum Kellermeister machen. 
Nur wer dem Hochmeister und dem überseeischen Capitel Gehorsam 
verspricht, soll den Orden ganz empfangen. Joden Sonntag soll ein 
Capitel dei- Kegel, eins der Gewohnheit, eins von den Ordensgesetzen 
vor den Brüdern verlesen werden. Nur den Ordensgesetzen gemfiss 
sollen Brüder bestraft werden. Kein Oomthur darf ohne Zustimmung 
des Convents und Bestätigung des Hodmieisters und des fiberseeisehen 
Generalcapitels neue Gewohnheiten anordnen. Der Landmdster von 
Preussen soll ohne Zustimmung des Convents sich nicht in entfernte 
Gegenden begeben. Jährlich werden Briefe, alle 2 oder 3 Jahr ein 
Bruder zum Bericht über den Zustand des Landes und der Convente 
das äbeneeiaclie Gapitd geschickt werden. Alle Priester und Bitter 
sind nach den Gewohnheiten dem heiligen Lande yeq^chtei Kein 
Bruder soll allein in einen Hof entsandt werden. Amtsbifider sollen 
koke Wtßea fuhren, sondern in den Hftusem bleiben^ nmr Schätnm 
sollen sie mit Zustimmung des Gebietigers und des Marschalls erhalten. 
Nach Gutdünken derselben sollen auch die Brüder in den Städten 
Schwerter tragen. 

Absdhr. im Cod. A D. d. OideoBstatoten in Igsbig. Henijg, die Stttoten d. 

dtaeh. 00, ' 
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0. IKL Dauel ud WaaAo m HBÜtioh zMh«ii mit Senoni 
von Masovien ins Land. der JaMgan amLjckfinflse und dingen sieg- 
raiek Ids 2ala (Ssizak Im! Oletiko) tw. 

GoiüBidio Omn. i. J. 0964 (1246). Sjögroi 176 ft Nftch flan die ZeA- and 

Ortibwüimming« 

a. p. IX. Id. Jan. 13. Jannar. Perusii. Papst Innocenz IV. 
befiehlt dem Provinzialprior des Predigerordens in Böhmen dem deut- 
schen Orden in Preassen und Livland nach den Ermahnungen Gregors IX. 
und seinen eignen«! allen mOglidien Beistand m leisten. (Pro n^oüo). 
Qr. k EffSug, Cod. Vvam, I, n. 80. Ifaipfentky 1, n. 96, Lhl. üiUb. I, 
lu S88. Beg. n. 968. Dulhnri«s 1, n. 115 (fiüsoh m 1S51), P^iWiait 
n. um, [385 
• 1858» in conversione 1». PmiIL 26. Jaonar. Der deotsehe Orden 
Teiliecart das Elostor OUvii. 
ChroB. OÜT« 8s. T. Fr. I, 688. 

n. GaL Mai. 30. April. Dersowe in ooDstmdaone ipei« 
castri. Herzog Sambor von Pommern giebt den Bürgern von Kulm, 
die ihm während seiner Bedrängniss durch seineu Bruder getreulich 
beigestanden, ZoUireiheit iu seinem Lande. Zeugen: Heinrich, Marschall 
nnd Stellvertreter des Landmeisters von Ftenssen, Eartmnd Gomtkur 
von Elbing, Heinridi Stai^ von Gnisttmig, Wasrnnd ?on Znitiiyr, 
Hertwieh von Bbeden ; Bmdihard Ton HomhansoD, Heinrieh der Seinrabe, 
Ordensritter. Lndieo yon Halle, Wasmud, Bckebard, Heinrich Siegestap, 
Büi'ger von Kulm. 

Or. in Kgsbrg. Baczko I, 390. Luc. Dav. III, Anh. n. 12. Cod. Vom, n. 474. 
Gengier, cod. jiir. raun. I, 687. [386 

1252* Apiil Lübeck. Bruder Th(etward), Bischof von Samlaud, 
erUSrt^ dass er am Donnerstage nach dem vierten FastensomiAage mit 
demBaIhe det Stadt LAbeek flbereingnkommen sei, den zinschen ihnen 
entstandenen Streit bis Pfingsten nach Inhalt der frdheren Bdefe dorch 
Vergleich oder richtediehe Entsoheidnng beizalegen. 

Qr. in LIbeck. StrtoTliu-Lappenberg II, n. 19. Lfib. üfk. I, b. 184. Beg. ' 

Wun. n. 60». vgl Altpr. Hon. E, 648. [S87 

1252« VIII. Cal. Jun. 25. Mai. o. 0. Herzog Kasimir von Cu- 
javien oud Lancicz bestätigt dem Kloster Soltow die Güter von Do« 
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Ixrow, die ernst dem Yeistorbeneii Bisdiof Ohiisiiaii von FreoBsen ge- 
hurt haben. 

AlNwIir. im Gneeenw Dyiftdt-Axeh. Cod. Pdon. I, n. 89. [388 
(üMh dem 1. Joiii.) Delft Bisebof Johann von Samland^ ') 

Krenzpredigcr, viccs gerens in spiritaalibns des Bischofs Heinrich von 

ütreclit, lieiirkiiiidet, dus.s er am ersten Sonntag nacli Trinitatis 1252 
(1. Juni) dou grossen Altar der Kii<iie des Klosters Kcinigsfeld bei 
Delft geweiht habe, und gieht demselben (?ineu Ablassbrief. 

Batavia Sacra III, 792. Vand. nl)! l irli. Orkond. v. Holl. u. Zeel. I, n, 581. Ältpr. 
Mon. IX, 648. ') Zwwchen dem 10. Febr. 1251 (vgl. .\ltpr. Mou. IX, 648) 
und I.Juni 1252 ist Johann v. Dist zum Bischof von Samland ernannt. [389 

1^2* Vm. Id.*) Jon. 6. JunL Thom. Berthog, Qardian der 
Ifinoriten in Thom, bezeugt^ dass der Archidiacon Jacob, einst Ton 
Lfittich, jetzt von Laon, päpstlicher Legat in FMnssen nnd Pommern, 
den Frieden zwischen Swantopolk, Herzog von Pommern, ehierseits nnd 

dem deutschen Orden und seinem linuler Haniltor andererseits vermittelt 
habe; jetzt aber sei Swantopolk mit einer Sehaar Heiden ins Ordens- 
laad eingefallen, habe eine Anzahl Neubekehiler hinweggefuhrt und 
einen grossen Theä von Pomesanien verwüstet Zeuge: Stephan, der 
Oompan des GarcüaiiB. 

Or. in Mgüag, Loa. Dav. IH, Aah. n. la. Cod. Pom. n. 476. 0 Vm. 
.Neu. Jim. Or. [390 

^25ßL inA. X. XIV. Oal. JnL 18. JunL ütrodii Der rdmische , 
KISmg Wilhelm giebt den Bürgern Ton Utrecht efai ThiaUß^xm de non 
evoeando. ü. d. Zeugen: der Bischof von Samland. 

Mieris, charterboek I, 267. Böhmer, Bßg, Wilh. n. 146. Yandenbcrgh I, 

n. 564. [391 

1252* ') Juni. Wismar. Th(etward), Predigermönch und Bischof 
von Samland, yerspiicht am Tage scdner Weihe vor dem JEirzbisehof 
Albert von Livland nnd Prenssen, den Bischöfen B. von Soihwerin, dem 
ehemaligen von Gamin W. nnd dem jetzigen H. nnd ikm Kenn Jo- 
hann von Meekelnburg noch vor Martini persdnlidi in Lübeck zu er- 
srlunnen und sieh mit dem dortigen Bathe wegen des einigen Lübecker 
Bürgen! in Pommern zugefügten Schadens zu vergleichen, einstweilen 
auch den Herzog Swantopolk zu bewegen, den Lübeckem alle ihnen 
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Bügestandenen Beekte und Frdhetten aafredit ni erhalten nd ütroi 

Schaden zu er^utzeu. 

Ok. in LIUMck. Lfib. Uik. I, a. m Beg. Warm. n. 5ia. Beopiii m. 8B& 
*) Dm Or. bftt 1366» •!»» EL tmM mjft BMfat d»inf tnfinerVMm, dMiWil- 
heLn von Candii iduta 1353, 90. Oct, stirbt Die Udnmde gehört wahr- 
Bcheiidieh ins Jahr 1868. [392 
1252« Juni. o. 0. Albert, EnMseliof von IdTland und Prenssen 
und Diener der Kirche von Lübeck, die Bischöte Ii. von Schwerin und 
Friedrich von Ratzebiirg bitten die Fürsten des römischen Reiches ihre 

Kirchen gegen die Angriile des Herzogs von Sachsen zu schützen. 

Or, in Entin. Scliröder, PapLatischeB Mecklenburg 650. B«hr, Res Meklenb. 
n, 194. Orig. Guelüc. IV, 248. Gräber, Orig. Livon u. 33. Böhmer, Reicha- 
sachen n. IB. Leverkns I, n. 112. Livl. Urkdb. I, n. 236. Ueg.265. Mecklenb. 
Urkdb. II, 694. lieg. Warm. n. 74. [393 

(1252* Juni. 0. 0.) Dieselben beschweren sich bei den Cardinälen 

in Eom wegen der Regalien, die der römische Köllig W. ihnen be- 

foblen hat vom Herzog von Sachsen zu empfangen. 

Am den Claudrianschen Begesten in Schwerin. Lisch, Mecklenb, Urkd. III, 
n. 44. Böhmer, Beiohssachen n. 16. Meckl. Urkdb. U, n. 695. [394 

1252* in crastino b. Jacobi. 26. JnU. o. 0. Bmder Tb.(?), Bischof 
von Sunland, ertfaeflt dem mit Brlauhmfls des Bnbisehofii Arnold von 
Trier gegrdndeten Hospital mit Kapelle sn Andemaoh ose Indnlgaii. 
Or. inCoUeni. ]fitthiihmgdeiH«ncnDr.HeiqiMi vgl jadooh b.880. [89& 
1298* Vn. Oal. Aug. 26. Juli, jnyeni Wladislavia. Henof Ka- 
simir von Cujavien und iiaiu icz beurkimdet, dass seit zwei Jahren der 
fremidscliaftlic lie Verkelir zwischen ihm und dem deutschen Orden in 
Preussen au^ehöii und er seinen Unterthanen die Benutzung des Ihorner 
Handelsweges um Streitigkeiten toi dem Thomer Gericht an veimeiden 
bei Strafe untersagt habe, wonof der Orden dasselbe in Besag auf das 
Geluet des Herzogs gethao; Jetzt aber nimmt er aaf Bitten desLand* 
meisters von Preussen, Dietrich von 0rflningen, das Verbot zorfick mid 
erlaubt allen Polen, Deutschen und sonstigen Fremden Durchzug dmch 
sein Land unter Beobachtung der von seinem Vatei" Conrad festgesetzten 
Zölle im Herzogthum Cujavien, in Nenleslau, in Zeve nur vom Häring 
fSr den Kastellan von Kraschwitz, an der Strasse ?on Polen in 
SSalacowo, in Kraschwitz an der Brücke, in Bnd^estya von nnd nach 
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Pommern, in Wissegrod nach Pommern, in Prispust, Dobryn, Micha* 
lowo, Rypinowo, Ksenyten, Alt-Leslau, Kohalyno, Slonsk, der Bm-g von 
Lenda, Razeow, und in Chleve, abgesehen von den Zöllen an Dom- 
nnd Ffarrkirchen und den Zollstätten im Herzogthmn Lancicz. Die 
fibi^en Feslsetsimgen, seine die Sohenkniigeii, die des Herzogs Yoi^ 
fthren im Lande Lffbaa gemacht, soll der Orden innehalten. Htnog- 
liehe Hflitge werdei anf das Zengniss des Herzogs oder sieben ihrer 
Verwandten ausgeliefert; als Fährgeld über die Weichsel zahlt jeder 
Fussgänger 1 Denar, ein polnischer Wagen mit einem Pferde 2, mit 
mehr für jedes 1, für einen Ochsen, eine Kuh oder 4 Stück Kleinvieh 
je 1; ist der Strom ge&oroi, so irarden der Comthnr und seine Bei- 
sitzer das Ffthrgeld bestimmeiu "Wird auf dem Markt das Kau^eld 
meht sofort gezahlt, so darf der Yerkftafer die Waare straflos ander- 
weitig verkaufen. Schwere Verbreeher sollen nieht ohne des Gomthnrs 
Befehl eingekerkert und gegen Bürgschaft freigelassen werden. Kein 
lütter soll in den cyppus gespen-t, sondern anders gefangen gehalten 
werden, Kleider oder andere Mobilien derselben sollen bis zur Ent- 
scheidung des Processes nicht entfremdet werden. Zu dem Thomer 
Gericht worden zwei herzogliche VasaUen von diesem abgeordnet, um 
dem ürUiflibprnch beizuwohnen, kommen si» nicht zmn bestunmben 
Tage, so entsoiieidet der Ckmittnr aBein, Ueineore Fälle stets er allein 
mit dem Thomer SehnKheiss. Die Tiefe der Weichsel bildet die 
Grenze, wer ohne Erlaubniss im Gebiet des anderen fischt, wird ge- 
p&ndet, erhält aber sein Pfand gegen Bürgschaft zurück. Wird in des 
Herzogs Gebiet ein von B&ubem Erschlagener gefunden, so bezahlen 
die Umwohnenden, wenn er ein Bitter hSItystex WOrde war, 90 llaik, 
war er em gewdhnUelier Bitter 16, gab er sich ftlscUidi fSr einen 
Bittsr ans oder war er ein Mami ans de» Volke, 6 Mark, fhlls sie den 
Thäter nicht finden; geschieht dies, so überbringen sie ihn dem Ge- 
richt. Von der Busse erhält der Richter des Angeklagten nichts, son- 
dern nur der Hichter des Klägers und dieser selbst Mitbesiegelt von 
dem Meister und den Brüdern von Preussen. 

Itemi, von 1X8 hi Kgring. Cod. VtmL I, n. 90. Cod. Fun. a. «19. Dft- 
nümilBs I, Q. m [386 
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rv. Cal. Ang. 29. Juli. o. 0. Eberhard von Seyne, Deutsch- 
meister und Statthaitor des Hochmeisters in Livland und Kurland, be- 
nrkimdet) dass ih^ der Bischof H. von Kurland, Minoiit, Bnm Bau 
einer Borg am ZnsammeBfiniBs der Memil mtd Dange TeraeUedene 
(nflher beaeiclinete) Geliiefte in Kufland anf einigeiZeit aogewieiea. Die 
Borg 8oD im ersten Jabre vom Bischof md Orden ^emelnsdhafliieh 
erbaut, ilie nüclisten vier vom Orden besetzt werden, doch wird nach 
Ablauf des ersten Jahres dem Bischof ein Drittel derselben durchs 
Leos angewiesen, auf dem er beliebig bauen darf. Zwei Jahre nach 
Beginn des Bnigbanes errichten beide eine Stadt neben derselben, in 
welcher der Bisdiof einen Flata flir ehie Domkirche, seinen imd der 
Domherren Hof sich wihlen soll, ebenso der Orden einen doppelt so 
grossen, nnbeschadet des Marktes nnd der Borg; m seinen Gehftnden 
hat jeder Theil völlige weltliche Gerichtsbarkeit, in der Stadt der Or- 
den zwei, der Bischof ein Drittel derselben, der Bischof dagegen völlig 
die geistliche. Das Land um die Burg bleibt ungetheilt, die übrigen 
Landschaften sollen getheilt werden. Wird die Borg verloren oder 
angegeben, so soll kefai Theil vom andern Schadenersats verlangen. 
IGtbesiegelt vom Landmeister von Livland nnd den Gomthnren von 
Goldingen, VeHin, Wenden, Segewald. Zeugen: Brader Berthold, ehe- 
mals Vogt von Jerwen, Br. Bernard und Hermann, Vögte des Ordens 
in Kurland, Br. Heiiiricli, Bischofsvogt, Volpert, Conrad v. Nürnberg 
nnd Ludwig von Didenhoven, Ordensritter. 

Gr. in Kgsbrg. Cod. PrasB. I, n. 91. Napienk^ I, n. lOa LivU üxkdb. I, 
n. 236. Reg. n. 266. [397 

, 1253* Cal. Aug. 1. Ang. o. 0. Bischof Heinrich ven Kurland 
nrknndet Aber dieselbe Binignng wörtlich flbereinstinmiend. 

Abäda, in Kgsing; n. Hitm (dtich). Naimn^ I, n. 101 o. 8990. Lift, 
üdtdb. I, n. m Bsg. B. 907. ü«b. in Samnluiig ebdg«r DoMidiglwiftHi 
der Stadt Hemel I, 25. [998 

UBSS. Lit dorn. F. ünia IT. ante M»m S. Lanrendi. 7. Aug. o. 0. 
Johann von Dist, lünorit, Biachof von Sämland, Snfiragan dea Brz- 
hischofe von Trier, ertheüt denlfinoriten in Limburg einen Ablasdbrief. 
Or. in limbnig (1735). Wadding Ann. min. XIII, 364. Bulbur. Franc. I, 
B. 862. n. d. Altpr. Hon. IX, 649. [389 

m 
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bestätigt den Besitz der Leslauer Kirche, darunter auch das Dorf 
Zlottorya. 

Nach einer Abechxift Ton Hube Cod. Fol n, n. 446. [400 

liB8* in die S. Luce «fang. 18. Oct Goldingen. BiBchof Hein- 
itoh ToiiEtuted Yeninbart init Sberhard mSeyne dieErbawmg imd 
Dotirung von Kraben in Kurland. Uitbesiegelt Ycm Bisehof Hieid«n- 

reich von Knlm. 

Dteche üebere. in Mitau. Napiereky I, n. lOa. Livl. Mitth, IV, 372. IutI. 
ürkdb. 1, n. 240. ßeg. 270. [401 
1252« secunda die Luce evang. 19. Oct. Guidingen in Castro fratnim. 
Bischof Heinrich von Kurland, Minorit, und Eberhard von Seyne, Deutsch- 
meister und Statthalter des Hochmeisters in Livland, beurkunden mit 
Zflgtiimnnng des Frobstes Hetzelin von Kurland und der Ordensbrüder, 
dass der Vertrag über StädtegrOndnngen und DiitteltheQnng der 
Chsriditsbarkeit sieb nnr auf die Hemelburg, me es in der Urkunde 
beisst, beziehen soll, dass sonst jeder Theil in seinem Gebiet nach 
Belieben Städte anlegen kann, nur soll die in Memelburg geprägte 
Münze in ganz Kurland imüaufen. Mitbesiegelt von Heidenreich, Bi- 
schof von Preussen, Andreas, Landmeister von Livland, H., Probst von 
Kufland. Zeugen: die drei Ifitbesiei^er und die Gomthnre: Bietrieh 
von VeUin, Goswin von Qoldingen, Bikud ?on Wenden, Georg Ton 
Segewald, Heidenrrieh von Ascherat, Heiniich, Biseho&vogt, Volpert 
und Hermann, Ordensvögte. 

Or. in Kgsbrg. (durchschnitten). Cod. Pruss. I, n. 92. Livl. Mitth. IV, 372. 
Livl. ürkdb. I, n. 241. Eeg, n. 271. Schirren 2, u. 20. [402 
1252 (125*y. in die beati Tliome Gant. arch. et mart. 29. Dec. 
Stihniz. Anselm, Bruder des deutschen Ordens, Bischof von Eraüand, 
weiht die Kirche in Steiniz und bestätigt ihre Ausstattung. 

Or. im Kloster Lqccr m Böhmen. Cod. Mor. 1X1, n. 302. Mon. Wann. II, 
ik Silk Bnler, Rtg» BoImb. II, b. 7. (fiÜMdi datirb som 31. 12.) [403 
UKB* Bisehof Hsinrieh von Mevsebnrg ') nnd Graf Honiidi von 
Sdiwarsborg oshen nadi BremBen. 

I>ii8b. m, c. 67. >) Am tt. Uli 1901 itad«b dar BlMlMr h Mmebiiig. 
, Cod. dip. Saz. rog. I, n. 16&. 

«» 
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VtSIt* Eberhard von Seyne erbaut die Memelborg aa der Mün- 
dung der Memel und Dange. 

Livl. ßeimchr. Ss. r. Pr. I, 629. 

a. p. X. (Datum unkenntlich). Perusii. ') Papst Innocenz IV. 
^ ermahnt den Herzog S. von Pommern den durch Vermittelung des 
Lysaten Jacob, Archidiacomis T<m Luttich, mit dem deutoehen Oid«i 
in Proosseii geBGhloB8eiie& Frieden streng -üme sa hatten xmA den lei^ 
dem dem Orden zugefügten Schaden sa ersefawii, widrigenfidls er den 
Bischof von Pomesanien mit der Unfeersucbimg beauftragen werde. 
(Gravem ad). 

Gr. in Kgsbrg. Luc, Dav. HJ, Anh. n. 10. Cod. Pom. n. 464. Potthast n, 
14^47. <) vom 6. Nov. 1251 bis 17. Apr. 1253 war der Papst in Perogia, Pott- 
haat p. 1230. [404 

1352— 5Ji* Winter. Heinrich Stange, Comthur von Christburg, 
zieht mit emem Heere über das Haff nach Sanüand, das er bei dem 
spftteren Lochstädt betritt, und erleidet bei German eine Niederlage, 
wo er und sem Bruder Hermann fUkn. 

Dvab. US, 9,96 («slint dnxoh JeEMdun)., 

IV. Id. Jan. 10. Jan. Dersowe. Herzog Sambor von Pom- 
mern schenkt dem deutschen Orden in Preossen die Insel Bern zwischen 
der neuen und alten Weichsel, Zanthyr gegenüber. Zeugen: Zesbor, 
Kastellan von Dersowe, Domazlaus von Lubeschove, Netanc, Tribun, 
Friedrich v. Wildenberg, Albert, Cornelius, Ditmar, Daniel v. Jüterboc 

Or. in Kgvbxg. Dieger n. 282. Bacsko I, m Cod. Pom. n. 484. [405 

im* a.p.X. V.Id. Febr. 9.Fe1ir. PemäL Papst Lmocens IV. 
«mahnt den llinoritai Johann von Dist, Bischof von Samland, nach 

seinem früher erhaltenen Auftrag ') gegen Conrad, Friedrichs Sohn, das 
Kreuz zu predigen. (Cum tibi). 

Bog. Innoc. IV. an. X, ep. 463. Wadding, Ann. min. HI. 315. Bull Franc. 

I, n. 463. Altpr. Mon. IX, 649. Potthast n. 14875. 0 n. 362. L406 

ia53» a. p. X. IV. Id. Febr. 10. Febr. Perusii. Derselbe er^ 
miUshtigt denselben, denjenigen, die seiner Krenzpredigt gegen Oom^ndf 
Friedrichs Sohn, Folge leisten, den Abläse der Erräa&hrer nach Jenn 
salem zu ertheüen. (Ut taleutum). 

Bnllar. Fesb«. I, n. 464. AH^. Kai. 649. PMIMB«14m [407 
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1268* XII. Cal. Mai. 20. Apr. Kraschwitz. Gerhard, Prediger- 
mönch, Nuntius des Cardinalpriesters Legaten H. von Sabina in Polen, 
Böhmen, Mähren und der Caminerdiöcese, beurkundet, dass vor ihm 
der Biichof toh C^javien und der Laiidmeister und die BrOder des 
dsntfidifiii Ordeafl in PmuBea äxk ddfich Teipllifllitet babflii, einander 
nieht zu BehAd^en, sondern nach Krftften vor Schaden zu hOten, bei 
Strafe von KK) Iftik GRlbw. 

Or. in KgBhrg. Baciko I, 894. Cod. Pran. n. M. [408 

1353« April. Memelburg. Bischof Heinrich von Kurland über- 
lässt dem deutschen Orden sein Drittel von Cretyu für die ihm und 
der Stadt Memelburg eingeräumten Weiden. 

Dtsche üeb. in Mitan. Napiersky I, n. 3302. Arbeiten der Curl. Oeselisch. 

y, 84. LlTl. Urkdb. I, n. 246. Beg. n. 276. £409 

UM* a. p. X. yi. Nqn. MaL 2, Mal Absdsü. Papst Innocenz IV. 
befiehlt dem Mudiof von Samland an der Yermahlong der ehizigen 
Toehter des MsriigraflBn Johann von Brandenburg mit dem Maitgrafen 

Dietrich von Meissen, die im vierten Grade venvandt sind, nach Be- 
finden der Umstände die päpstliche Genehmigung zu ertheilen. (Ex parte). 
Re£^. Innoc. IV. an. X, ep. 654. Bullar. Franc. I, n. 476. Biedel II, 1. n. 55. • 
Altpr. Mon. IX, 649. Potthast n. 14953. [4^0 

1253» V. Id. Mai. dominica m. post pascha sc jubikte. 11. Mai. 
0* 0. Albert^ Erxbisehof von Idvhmd, Estland nnd Frenssen; Terweser 
des ffisflkiuiis Lfibeek; besiegelt emen Vertrag dw Stadt Ltibecic mit 
den Grafen von Holstein. 

Qlr. hl tOMt, , UdMlMii, SeUmr. Hiilit. ÜM». I. n. 63. Ltii. I, 
II.188L ^ [411 

a. p. X. XrV. Cal. Jon. 19. Mai. Assisii. Papst Inno- 
cenz lY. gestattet dem Herzog von CiyavieQ imd Lancicz die Land- 
schaft Polexia^ wdche den ehristlichen Glauben amiehmen will, unter 
seu^ Heirsehaft zn nehmen, nhbeeofaadet des dem deutschen Orden 
veriidienen p&pstliehen Privilegs ganz Pnmssen mit dem Sdnrert za 
niitenvenen. (uom fwsQ»), 

Beg; Imoe. n, ep. 740; Bi^BaU IflBS a. 96 CiL Hrn.). Theinär 
I,a.ua Dttiih»wieil,ii.m PollM n. llffii. OMeUMteiid n 
= den HcBNg tm JEnAM. ft. [412 
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1253* a. p. X. XIV. CU. J«. 19. Hii JuML Dennlbe be- 
auftragt den Abt von Mezanura seinen Legaten auf des Herzogs von 

Lanchitz und Ciijanen Bitten diesem das Land Galens') und andere 

Heideniäuder, wenn sie nicht innerhalb irgend welcher Diöcesen liegen, 

za tibenrosen. (DUecti filii). 

Beg: IIIII00.I7. n, ep.78S. Thabuuh 11.IOB. Qlaioliw SdmilMB Uniohllkh 
dM BBOOgt von fimkao. Potflnat n. 14879. 148d0. *) CMUadieii. [418 

185S* Mai. tTtin. * Albert, Erzbisdiof von Liybind and PmeuBsen, 

Verweser des Bisthiuns Lübeck, erklärt, dass er das dem Abt zu Cismar 
übertragene Predigeramt demselben weder entzogen habe. 

Copialbuch in Lübeck. Lüb. ürkdb. I, n. 198. Iteg. Wann. n. 510. [414 

ft. p. X. Non. Jon. 6. JnnL Assisii. Papst Innocenz IV. 
Bdireibt den ^eb(tf von Gtoabray, daes et einat anf Bitken des En- 
Mseboft Yon lirland, EsCbuid und Frenssen, der wegen der Bosheit 
der Insassefi setnes BrabiBfirams vm denen ISnkflnften mdit leben 

konnte, diesem die des Bisthums Lübeck übeiiragen habe, da er aber 

jetzt die Einkünfte des Bisthums Livland nachträglich erworben, so 

soll der Minorit. J. von Dist, Bischof von Samland, der als thätiger 

Beistand des rOmisohen Königs Wühehn gegen dessen Feinde das Kreuz 

gepredigt und Tenehiedene Bugen und StSdte Dentsehfauids unfc« 

dessen BotmAssigkeit zorfickgebmdit, auf Wmiseh des EOnigB dn Bis- 

thnm Ltfbeek erhalten nnd ihn der Ksdiof von Cainbray von dem: sam- 

ländirfchen lösen. (Oliiii exponente). 

BuU. Franc. I, n.480. Meermann Y. n. 124. Böhmer, fieg. Innoe. JV. n. 122. 
Altpr. Mon. DC, 649. Potthart n. 14998. [415 

1253« a. p. X. III. Id. Jnn. 11. Juni. Assisii. Derselbe beauftragt 
den Bischof von Samland, dem Herrn Wilhelm Ton Strin, Utraphter 
Didcese, der fSr den rOmiscbfin Kdnig W. 6 Uomite kftmpfen iriD, 
den Dispens zur Heirath seiner früheren Concnbine Mathflde nach dem 

Tode seiner Gattin zu ertheikn. (Düectus ftlius). 

Bull. Franc. I, n. 481. Altpr. Mon. IX, 650. Potthast n. 15013. L^lö 

^ 1253« XYI. Gal. JuL 18. Juni. Mecklenburg. Johann, Herr von 
Mecklenburg, bestätigt dem Heiligengeisthospital in Wismar den Besüs 
im 2 HhftiL U. d. Zengen: Ihetmod, Blsohof ven Sanbttd. 
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Ma.-BMh in Wknii. Sdmeder, Fkp. IfooU; 6(tt. MmU. VM. U, 
lum [47 
IM* 8. p. X. YUL OaL JdL 24. Juni. AannL Fapst ^o- 
ena IV. befiehlt dem Bnlnschof you FreasBeD und Liyland einen ge- 
eigneten Ifann nun Bischof Ton litiühaaen m weihen. (Cartosinine in). 

^eg. Innoc. IV. II, cp. 788. KpoU I, n. 307. Turgenew 1, n. 87. TbeiiiMr 
I, n. III. Ss, r. Pr. H, 135. Livl. ürk. VI, d. 2233. Reg. n. a84«- Pott- 
hast n. 15027. [418 
12;>3» Juni. Lübeck. Albert, Erzbischof von Livland, Estland 
lind Preussen, belogt die Strandeaper nnd alle diejenigen, welcbe ge- 
strandete Güter kaufen, eintauschen oder bei sich behalten, mit der 
Exconunnmcation. 

Or. in Lübeck. Droyer, Spie 156. Napersky I, lullO. LQb. ürk. I, 0.199. 
LifL Urkdb. I, n. 961. Rsf. 984. v. €kwtM n. 7. Bntg, Wann. n. 7.5. 
ßomidl I, «7. [419 

1858* JiilL Ltibeek. Derselbe schenkt dem Domcapitel m Lfibeck 
die HUfte der sogenannten Excrescentien. 

BBgMr. d. Ub. Donov* ^ Entiii. hmtkn I, n. 11& Beg. Wann, n.511* 
IM. Vikdh. VI. Bcg. [420 

1253* Jofi. in Lettowia in curia nostra. Mindowe, Könige von 
Litthauen, schenkt dem deutschen Orden unter anderem die Landscliaft 
Deynowe (einen Theil von Sudauen). U. d. Zeugen: der Bischof v. Kulm. 

Tnmss. v. 1352 in Kgsbrg. Ä. B. III, 738. Dreger n. 298. Raczynsfa', cod. 

dip. Lith. n. 8. livl: Uik. I, n. 252. Beg. n. 285. Lites il. Sr. r. Pr. 

n, 135. . [421 

Juli- T^i^chof Heidenreich Ton Kulm krOnt Mindowe von 
LitUianen mid sone Gemahlin Martha« 

LNi Baimdur. BM,t,Vt.% 698. 

UM» 0. T. XL 0. (Juli). Mindowe, WieSg von tattfaanen, ertheilt 
atm Tage, an dem er vom Bisehof H. von Enlm zom König gesalbt, 
den Bigaem ehi Handelsprivilegium. ^ 

Or, in Riga (scheint nur Entwurf). Ss, rer. Livon. I, 72.5. Livl. Urkdb. I, 
n. 243. Reg. n. 273. Danilowicz I, n. 134. Bonnell I, 67. [422 

in. Cal. Aug. in die ss. Abdon et Sennen. 30. Juli, in 
arena iuxta insulam fabri, Herzog Swantopolk von Pommern verspricht 
den mit dem Orden dnrch die Yermittelnng des pftpstlichen Legaten 
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Jacob, Archidiacoii damals von LAttich, jetzt von Laon, geschlossenen 
Frieden aufrecht zu halten. Wenn er mit 100 oder mehr Reitern 

das Land des Ordens befehdet oder mit Heiden und Christen sich gegen 
ihn verbündet, soll ausser der im Friedensverträge bestimmten 
Stralsumme von 200 Mark die nmii Dan/'.ig und das Land demselben 
Terfallen sein. Die wegen des Fhedeusbruches verwirkte Strafsumme 
hat der Orden ihm erlassen. Für den vom Orden seinen Lenten zn- 
gefugten Schaden wird der Herzog aufkommen und umgekehrt, ausge- 
nommen dem Bischof von Gujavien gegenüber. Zeugen: Ifistny, des 
Herzogs Sohn, der seine Zustimmung gegeben, Priraislaus Palatin von 
Swez, Pantinus Schenk, Johann Truclisess, Gotsco, Paul, Ritter. 

Transs. in Kgsbrg. A.B. II, 724. (Msc. tl. Luc. Dav. I. 882). Dogicl IV, u. 25. 

Gercken, cod. ilij). Brand. MI. n. 42. Lac. Dav. III, Anh. n. 15. Cod. Pomer. 

u. 495. .\nsz. b. Baczko I. 392. [423 

1^58. II- Non. Aug. 4. Aug. Zwez. I)er>ellie beurkundet, dass 
er nach Beilegung seiner Feindsidigkeiten mit dem Orden den Bürgern 
▼on Kulm auf ihre Bitte die grössere Und kleinere Insel ilirer Stadt 
gegenfiber mit Zustimmung seiner Erben verkauft habe. Zeugen: Mist* 
win, des Herzogs Sohn, Pnmizlaus Palatin, Gozko, Paul, Bruder des 
Primizlaus, Clemens, Gozko's Bruder, Arnold, Sohn des ehemaligen 
Palatin Arnold, Heinrich Ordensmarschall, Heinrich von Merwiz, Land- 
conithur von Kuhn, Volpert, Comthui von Altkulm, Wasmund, Schult- 
heiäb, Reinico, .Joliann von Halle, Bürger von Kulm. 

Or. in Kgsbrg. Lac. Dftv. III, AiUi. u. 14. Cod. Pom. n. 498. Gengler, cod. 

jur. mun. I, 688. [424 

li^. a. p. XI. XU. Cal. Sep. 21. Aug. Assisü. Papst Inno- 
cenz IV. trägt dem Erzbischof von Livland und Freussen in Gemäss- 
heit eines früheren Befehls und auf die Bitten des Königs von Litihaaen 
auf den livlindischen Deutschordenspriester Christian zum Bischof von 
Litthanen zu weihen. (Insinnavit nobis). 

Or. in Kgsbrg. Napienigr I, n. III Baczyiiaki cod. Lüh. n.!. UvUlJikdb. 

1, n. 964. Beg. a. 288. Beg.Wann. n. 76. Danflovici I, n. 138. Ss. r. Fr. 

n, 186. BonneU I, 67. Potthast n. 15096. [425 

1253« a. p. XI. XII. Cal. Sep, 21. Aug. Assisü. Derselbe be- 
stätigt dem deutschen Orden iu Livland die vom König von Litthaueu 

9 
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verliehenen Landschaftea» darunter auch die Hälfte von Dainowe (Su- 
dauen). (Ex tonore). 

Transs. v. 1352 in Kgsbrg. Dreger n. 252. Raczjiiski n, 4 (zu 1254). Livl. 

ürkdb. I, n. 255. Reg. n. 289. Lites ot<;. 1»>, 41. Danilowicz I, n. 132. Ss. 

r. Pr. II, 136. Bonneil I, 67. l'otthast u. 15099. [426 

125:5. a. ]). XI. X. Cal. Sep. 23. Aug. A^^sisii. Derselbe schreibt 
den für Preussen und Livland das Kreuz verkündenden PredigeruKUK lien, 
dass der deutsche Orden an der Grenze von Preussen und Livland am 
Flosse Memole, auf welchem die Heiden Waffen, Kleider, Salz und 
andere Bedür&isse erhielten, eine Burg zu erbauen begonnen habe, 
und trfigt ihnen auf die Pilger zum Schutz dieser Borg durch Ablass- 
spenden wie für IdTland und Preussen anzuspornen. (Fidei negotium). 

El. päpstl. PiiT.-B. in Kgsbig. Bi^ioll I, n. 313. Cod. Pniss. I, n. 90 (zu 
1254K UrL ürkd. I, n. 257. Beg. n. S91. Daoainrici I. n. 139. Pott- 
hast n. 16101. [427 
1253* IX. Cal. Sep. 24. Aug. Eokenhusen. Albert, Erzbischof 

von Livland, Estland und Preussen, bestätigt (]w Gründuug der Cathe- 
drale und des Capitels des Bisthums Oesel /.u Pernau. 

Oescicr Copiar. in Kopenhagen. ächirroQ, 26 Urkunden n, 16. LivL Urkdb. 
VI, n. 2734. Heg. n. 291«. [428 
125$« a. p. XT. Innoc. IV. IV. Cal. Oet. 28. Sep. Whidislam. 
Abt Opizo vom St Faulskloster in Mezanum, päpstlicher Legat, vidimirt 
den Vertrag des Ordens mit Conrad von Masovien über die Besitzungen 

des Dobrinerordens vom 17. Oet 1235. 

Or. in Xgsbig. Cod. Pnus. I, S. 44 n. *) n. 140. [429 

a.p.XL Ihnoc. IV.CaL Oct 1.0ct Wladislam. Derselbe 

vidimirt auf Verankssung des Ordenspriesters GotMed von Bela das 

Privilegium Kasimirs t. Oigavien Über das Eulmeriand Yom 6. Jan. 12S3. ') 

Mse. d. Luc. Dav. I, 351. A. B. I, 420. ') n. 109. [430 
1253. VT. Non. Oct. 2. Oct. Thorn. Bischof Auselm von Erm- 
land, Deutschordeusbruder, triuissuiiiirt auf Bitten des Marschalls den 
Zollvertrag des Herzogs Kasimir von Cujavien vom 26. Juli 1252. *) 
Or. in Egsbig. Cod. Fnus. I, n. 90. Cod. Pom. n. 479. B»g, Wann« n. 77. 
') n. 396. [431 
1258* III- Non. Oct. 5. Oct. Ein Bischof vom deutschen Hause ') 
weiht die Kirche der heiligen Jungfrau zu Erfiirt 
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Ann. Erphesf. a. h. a. M. 6. h. Ss. XVI« 40. Ss. r. Pr. I, 244. 7dgt m, 
94. n. <) Vcnnuthlich Heinrich t. Strittberg, der ehemalige Bischof TonEnnlaiuL 

IS&B* Vm. Id. Oct. 8. Oci Mekelanboroh. Johann; Herr von 
Meckelnbuig, nrkimdet fiber die Ueberlassung des Dorfes Küssow an 
das St JohamiisUoster in Lfibeck. ü. d. Zeugen: Thetward, Bischof 
von Samhtttd* 

Diplomat, d. JohaonisU. in Lttbedc L«b. Urkdb. m, n. 6. MeeU. Vildb. 
n. 726. [432 

1S5$« XVI. Cal. Nov. 19. Oct. Breslan. Opizo. Abt des St. Pauls- 
klosters von Me/.anuiii, pä]istliilui Legat, bestätigt und vidimirt den 
Vertrag Svvautopolks von Pominein mit dem Orden vom 30. Juli 1253.') 

Or. in Kgsbrg. Luc. Dav. LU, Anh. n. If). C<id. l\m\. ii. rm. ') n. 423. [433 

1358. a. p. XI. IV. Id. Dee. 10. Dec. Lateran. Papst Innocenz W. 
irftgt dem Bischof von Samland, vom Bdinoritenorden, auf, der Tochter 
des verstorbenen Pfidzgrafen C. von Tübingen und dem Herrn R. von 
IHnne, die im vierten Gtnde verwandt vermShlt seien, den Dispens an 
ertheflen, wenn es sich nut dem Vortheil semes Herrn des rOmisdieii 

Königs W. vertrage. (Sinceritas devotomm). 

BnlL Enno. I,.n. 507. Ueoimaan L c n. 181. BOhnwr, B«gk]iDiioo.I?.i. 1S7. 
Mipt, Um, a, 660. Potthart n. 16173. [434 

Kreuzburg m Natangcn wird erbaut 
Ann. Pelp. Ss. r. Pr. I« 270. Can. Samb. ib. 280. Ann. Thor. Pmss. ib.in.60. 
2. In dioodbo Zeit fiUt mlnidMDilkli dkErbMing d« von Dnaburg III, 27 
genannten Bugen Bartenstein, Wiaenbnxg und Beelt am 10. Mai 1S54 hat der 
Orden Grou-Barthen outerworfen, am 32.Dee.li54 wbd der loeni eastriBesl 
«rwShni Etma UteristBnvnBbeig, deüenPflyrrer schon am 9i7.Apr. 1961 ep< 
scheint Auch OaUndien, voseftst Dnabmg Le. eine Stadt grQaAn liiat, ist «m 
10.Hai 1964 schon belDehrt. Heilsbeig (Dnsbnig l e.) «hrd eist 19fiO genannt 
VM* Die Stadt Kulm wird vom Weicbselufer auf eine^ Beig 

verlegt. 

Ann. Thor. Ss. r. Pr. III, 60. Chion. teir. FMss. ib. 468. 

1354. a. p. XI. XIII. Cal. Febr. 20. Jan. Lateran. Papst Inno- 
cenz IV. genehmigt auf Verwendung des Kr/bi.sehofs von Livland und 
Freussen, dass der lübische Domberr Johannes noch ein kirchliches 

Beneficium annehmen diirfc. (Laudabile testinHinium). 

Päpst. Cop. iii Kgsbrp:. (l{cg. XI, 51*7, 3). v. Goctze, Alb, öucrbccr 178 ii. B. 
Livi. Urkdb. lU. i4eg. n. 292b- potthast n. 15m [435 

9» 
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VS&L a. p. XL Y. CaL Febr. 28. Jan. Lateran. Derselbe fiber- 
irftgt dem Bischof von Havelberg die Anfrechterhaltnnp: der vom Erz- 

bischof von Livlaiul und Prcusson zwischen Cismar und St. Juliaun 
getroffenen Entscheidung. (Sua nobis). 

Or. in Labeck. Lüb. Urkd, I. n. 209. Potthast n. 1Ö21Ü. [43G 

a. p. XL V. CaL Febr. 28. Jan. Lateran. Derselbe beauf- 
tragt den Scholasticiis der neuen Ebrche zu Hoexter dem Lübecker 
Domhenrn Jobann, dem Gfinatling des Hersogs von Brannschweig, f&r 
den sich u. a. anch derErzbischof von Livland nnd Preussen verwandt 

hat, eine Pfründe im Bremer Sprengel zu ertheilen. (Meritis hmdabilis). 
Meermann 1. c. n. 134. Potthast n. 15214. [437 

1354. a. p. XI. VIIL Id. Febr. 6. Febr. Lateran. Derselbe be- 
stätigt die Verlegung des Lübecker Joliannisklosters nach Cismar durch 
den Erzbischof von Preussen und Livland mit Inserimng von sechs 
Urkunden in dieser Sache. (Justis petencium). 

Qr. in LIUradE. BidL Fnne. I, n. 614 lab. JhL I, n. 9ia PflithMt 
n. 15935. [438 

1254 (1258). ') VI. Id. Febr. 8. Febr. in Castro Mimelbnrch pri- 
mitus edificato. Heimich. Biscliof von Kurland, vom Minoriteiiorden, 
beurkundet, dass bei der Thcihmg der Memelburg ein Jahr nach der 
Erbauung ihm der an der Memel und Dange liegende Theil zugefallen 
ist; erweist sich dieser als zu eng, so darf er gegen die Memel hin 
erweitert werden. Dem Orden ist der mittlere Theil vom Brflckenthor 
jenseits des Grabens bis zur Memel und der dritte vom Thor bis zur 
Dange zugefallen, ebenfalls mit Erweiterung gegen die Memel. Die 
Brücke soll gemeinsam sein, an ihrer jetzigen Stelle bleiben und wie 
alle noch über die Dange zu erbauenden die Schifffahrt nicht hindern. 
Ausserdem luit sich der Bischof, da sein Antheil für einen Steinbau 
zu eng und sumpfig ist, einen höher gelegenen Ort zwischen Memel 
und Dange nach dem Meere zu, nicht weit von der ersten Burg, von 
dem bd der Theflnng der Strich längst der Memel ihm zufiel, ausge- 
sucht; dort soll nach Laut der TTrkonde die Bomkirche, die bisehdf- 
Hche und die Domherren-Curie gebaut werden. Die Stadt soll sich 
erstrecken von dem äusseren Graben der ersten Burg längst Memel 
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und Dangt' bis /.um End»' der Lager der Litthauer und Samen, die sie 
bei der Belagerung der ersten LUirg aufgeschlagen, ohne die eben er- 
wähuten Plätze. Das Stadtgebiet soll sich vom Zusammenfluss der 
Memel mid Dange bis zum Bache Sarde, diesen anfWftrts bis nun 
Walde, der Dange unterhalb der Hügel an derselben bis zum Pinis, 
jenseits der Dange bis zum dthrren Baum bei Mntina nnd zum kleinen 
See nnd den Dünen, vom Meer bis zur Memel und diese aufwärts bis 
zur Stadt erstrecken; doch dürfen so>volil der Bisehof als der Orden in 
diesem Gebiet Gärten anlegen. Zeugen: Br. Bernhard, Comthur, Heinrich, 
Priester, Heinrich, Maischall, Heinrich, Comthur von Goldingen, Syge- 
bodo, Volpert, V0gie von Kurland, Conrad, llinorit, Gapellau des Bi- 
8eho6, Jacob, dessen VasaU. 

Abtcibr. in Kgsbig. Cod. Fnm. I, n. 93. Napi«nl7 I, n. 106. SanmiL mmaL 

Denfar. I, n. 28. UA, ürkdb. I, n. 245. Reg. n. 374. DanOowies I, n. 198. 

*) Die Urkunde trigt das Jahr 12S8, gehOrt aber, da man in Iihdaiid aadi 

Mariei^aliren raehnate, ins folgende. 

a. p. XL XIIT. Cal. Mar. 17. Febr. Lateran. Papst Inno- 

cenz IV. beauftragt den Bischof von Samland in Deutsehland das Kreuz 
für den römischen König Wilhelm gegen Conrad, den Öühu Friedrichs, 
zu predigen. (Ad proniotionem). 

üotr. Innoc. IV, an. XI. ep. 476. Bullar. Frauc. I, n. 518. Wadding, Auiial. 

min. UI, o58. Moirinami 1. c. n. l.Ji; (vom IG. Febr.). Böhmer, Reg. Innoc. IV. 

11. 130. Altjir. Mou. IX, 650. Potthast n. 15239. 1^40 

a. p. XL XUI. CaL Mar. 17. Febr. Lateran. Derselbe er- 
mächtigt denselben nnd die Ereozprediger in Deutscbland den anf 
Turnieren mngekommenen Anhängern des rdmischen Königs Wilhelm das 
solchen sonst versagte kirchliche Begrftbniss m spenden. (Cum sacris). 

liullar. Franc. I, n. 517. Moennann n. 137. Böhmer^ Bog. Inno«. IV. n. 131. 
Altpr. Mou. IX, ti50. Totthast 15240. [441 

1254. a. 1». XI. Vm. Cal. Mar. 22. Febr. Lateran. Derselbe er- 
mächtigt denselben allen Anhängern des rdmischen Königs Wilhelm, 
die mit Verwandten im vierten Grade verheirathet sind, Bispens zu 
ertheilen. (Ad hoc). 

BnDar. Franc. I» n, 521. Meemuuin n. laS. BOlmer, Reg. Inno«. IV, n. 188. 

Altpr. Mou. IX, 660. Potthast n. 16948. [442 
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1254. u. p. XI. V. C;ü. Mar. 25. Febr. Liiteran. Derselbe er- 
mächtigt denselben aui' Bitten des römischen Königs W. imd der Bi- 
sehdfe von Stnissbaig und Gonstanz dem Heinrich, Sohn Conrads von 
Thengen und der Odelliild, Tochter Olricbs von Snabelburg, die im 
Herten Grade Terwandt sind, den Dispens zur Ehe zu ertheilen. (At- 
tenta sedis). 

Bnllar. Fnmo. I, n. 622. Heermann n. 140. Altpr. Mon. IX, 651. Potthast 
n. 16280. 1^43 

1*^54* ') Febr. ^liiiiclbovg. Rischol" Heinrich von Kurland beur- 

bimdet, dass er in der Theiloug der Memelburg das Drittel gegen die 

Dttnge und Memel hin erhalten habe und, da es kleiner sei als die 

beiden andern, den barchvride, das swinhus und das Gerbehaus, deren 

Holzwerk aber dem Orden verbleibt Zeugen: wie in nr. 439, nur der 

Capliiii Conrad fehlt. 

Dtsche Uebeis. in Mitau. Livl. Mitth. IV, 375. Livl. ürkdb. 1, n. 244. lici?. 
n. 278. 0 über »Uc Jahroszalil 1253 s. n. 439. [444 

1254* a. P- XI. VI. Non. Mar. 2. März. Lateran. Papst Inno- 
cenz lY. trägt dem Bischof von Samland auf Bitten des römischen 
Königs W. auf^ die von dem Legaten H., Gardinalprcsbyter S. Sabine 
getroffene Bestimmung äber Zehnten, die von deutschen Beichsfiirsten 
zu Allod oder Lehn gemacht, wenn diese für Wilhelm das Kreuz neh- 
m«i, bis zu dessen Kaiserkröimng fortdauern zn lassen. (Ex i>art('). 

Bullar. Franc. I, ii. 524. .\Jt])r. Mon. IX. G51. Potthast n. l.'i'ioO. [445 

1354* a. p. XI. III. Non. Mar. 1. ^l lrz. Lateran. Derselbe achreibt 
d^m Cardinaldiacon Peter S. Georgii ad velum aureum, dass er, nach- 
dem der Erzbischof von Freu88en,*dem er das Bisthum Lfibeck als 
Unteip&nd fiberwiesen hatte, einen passenden Wohnsitz gefunden, den 
bisherigen Bischof von Samland, J. vonDisi, /um Bischof von Lfibeck 
befördern solle. (Cum venerabilis). 

Bnll. Pmnc, I, n. 525. IMeeiniann n. 141. Voigt Gesch. Pr, IJI, 5» n. 1. 
Livl. TliUb. I. Reg n. 296 JII, 46. ßeg. Wann. u. 7«. Altpr. Mon. IX, n51. 
Pottliast u. 15263. • [44ü 

VIL Id. Mar. 9. März. Rom. Petrus, Cardinaldiacon S. 
Georgii ad velum aureum, zeigt unter Mittheilang der vorigen Biille 
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dem Minoriten Johann von Dist, Bischof ?on Samlaud, seine Ver- 
setznng nach Lfibeck auf Bitten des römischen Königs W. an. 

Bon. Franc I, n. 529. Altpr. Mtsehr. IX, 651. [447 

1254. a. p. XL VII. 1(1. Mar. 9. März. Lateran. Papst Innocenz IV. 
sehreibt dem Erzbischof von Prenssen und Livland, das er .seines Le- 
gatenamte.s nur für Preussen, niiht aber für Livland, £stlaud und 
Busslaud enthoben sei« doch dürfe er aneh hier nichts gegen den 
Willen des deutschen Ordens in dessen Angelegenheiten nntemehmen. 
(Cum te). 

Traitts. 1258 hi Kgsbxg. Napienlj I, n. 115. Cod. Fna, l, n. 95. Tuige- 
new I. 89. LivL Urkdb. I, n. 262. Beg. d. 297. Bog, Wann. n. 79. Bod- 
nell I, 68. (fidsoh datiit). Potfhart n. 15370. [448 

1254, VI, Id. Mar. 10. März, in eastro ile Elbingo. Herzog Sanibor 
von Ponimeni beurkundet, dass ilim der Hochmeister des deutschen 
Ordens Poppe v. Osteriia und der Landmeister von Preussen Dietrich 
Groningen auf der Insel von Zantyr zwischen Nogat und Weichsel 
Güter erblich fibertragen haben zwischen den Gütern Alberts Bosscenkel 
und dem Dorfe Lichtenowe die Weichsel abwftrts, 135 preossische Seile 
breit, auf der anderen Seite langst der Nogat bis zu einem Wartbaran, 
gerade aus bis zum Walde Elreholc und dem Ende der 135 Seile. Ein 
Raum von einem Seil soll längst der 'Weielisel frei bleiben. Wer auf 
die Insel kommt, behält sein angeborenes Kocht. Bildet sich in der 
Weichsel dem erwähnten Gebiet gegenflber eine Insel, so ist das 
Flschereurecht auf derselben dem Ordeu und dem Herzog gememsam, 
doch soll der Herzog auf der Weichsel kein Wehr oder sonstiges 
Hindemiss anlegen, auf den Gfitem ohne Erlaubniss des Ordens keine 
Befestigungen errichten. Der Herzog erhält die beiden Mündungsarme 
der Weich.sel ins frische Hall', (iross- und Klein-Cabal und die von 
ihnen umschlossene Insel. Die auf dem Zantirer Werder angesiedelten 
Lehnsleute sollen fortan dem Herzog lehnsptiichtig sein; als Zeichen 
seiner Lehnspflicht giebt der Herzog dem Orden jährlich zwei weisse 
Schilde mit einem Kreuz. Zeugen: Heinrich, Ordensmarschall, Bnr- 
chard, Comthur von Samland, Hartmud, Comthnr von Mbing. 

Or. ia Kgsbrg. Luc. Dav. lU, Aub. u. 16. [449 
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1254* a. p. XI. y. Id. Mar. 11. Mftrz. Lateran. Papst Innosenz IV. 
befiehlt dem Mmoriten Johann v. Dist, Bischof v. Samland, die Ldse- 

gelder für Krcuizzugsgelübde und Lv^dio für das lieilige Land in D(Hitsch- 
land zu sammeln und ihm davon Kcnntniss zu geben. (Gerentes de). 
BoUar. Franc. I, n. 52G. Altpr, Mtsschr. IX, «51. Pottliast n. 15272. [450 
1254. a. p. XI. XV. Cal. Apr. 18. März. Lateran. Derselbe tlieilt 
dem Biscbof von Gambrai die Versetzung des Bischofs von Sanüand 
nach LUbeck mit nnd befiehlt ihm, denselben in sein neues Bisthum 
einzufahren und darin zu schätzen. (Licet ex). 

BnlUur. Fnme. I» n. SSa AJtpt. MtsBehr. IX, 663. Potthast n. 15385. [451 
a. p. XL XV. Cal. Apr. 18. M&rz. Lateran. Derselbe theilt 
dem Volke von Lübeck mit, dass er, da der Erzbischof von Preussen 
seinen .Sitz bereits an einem geeigneten Orte aufgeseblagen, dem Cardinal- 
diacon P. St. Georg ad velum aureum befohlen, den bisherigen Bischof 
von Samlandf Johann von Dist, zum Bischof von Lübeck zu befördern. 
(Licet ex). 

Or. in Ltbeck. BaUar. Franc I, n. 539. Lfib. Urk. II, n. 1005. Altiireass. 
MtBSGhr. IX, 652« Ebmso an dm Bischof selbst, dsn EnMsdiof von Bremcu 
und Kapitel a. Eleras Lflbedc Potthast n. 15386—388. [452 
XIII.Gal. Apr. 20. März. lüga. Vertrag zwischen Bischof 
Heiniich von Oesel und dem Statthalter des Hochmeisters Eberhard 
von Seyne. Zeuge und Mitbesiegeler: Albert^ Erzbischof von livland, 
Estland und Preussen. 

Tiaass. v. 1429. Schirren, 25 Urkd. ii. 17. Livl. Urkdb. IV, ii. 21 ob. lieg, 
n. 298 ') 1253, d. i. nach unserer Reehnung 1254. [453 
1254. a. p. XL VlIL Cal. Apr. 2.^ Milrz. Lat.Mun. Papst Inno- 
cenz IV. befiehlt dem Bis^eliof von Sauiland dem Tiiilemann von Hure- 
munde, der für den römi.schen König W. das Kreuz genommen hat, 
den Ehedispens zm' Heirath mit Helisabeth, deren Sohn er aus der 
Taufe gehoben, der er schon ehelich beigewohnt, zu ertheilen. (Tua nobis). 
Bvllar. Franc. I, n. 538. Alipr. Mtsschr. IX, 653. Potthast n. 15396. [454 
1254* a. p. XI. Non. Apr. 5. Apr. Lateran. Derselbe ermahnt 
den Bischof J. von Lübeck, ') den als Bischof von Samland erhaltenen 
Auftrag für den römischen König Wilhelm da.s Kreuz zu predigen, 
getreulich auszulühicn. (Cum antequamj. 
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Heennann n. 144. Altj.r. Mtsschr. IX, 652. Pottbast u. 1M19. ') Am 

11. Sept. 1254 hielt Johann seinen feierlichen Einzug iu die Domkirchc von 

Lübeck. Levcrkus, Urkdb. d. Bisth. Lüb. I, 314. [455 

1254« VIII. Id. Apr. 6. Apr. Riga. Bischof Christian v. Litthauen 
Detttsehordensbrader erlässt dem deutschen Orden für eeine Verdienste 
in. Estland, IdTlandf Kurland nnd Ftenssen den Zehuten in den ihm 
ron dem König lifindowe von litthanen geschenkten L&ndem. 

Tntui. T. IdSS in Kig8l»ig. Dnger n. 947. Napieral^y I, n. 160. Bsoqriiski 
n. 11. Lirl. ITildb. I, n« 966. Beg. a. 801. 8t. r. ?t, U, 137. Oauitowica I, 
D. 137. [456 

1254. XII. Cul. Mai. 20. Apr. ind. XII. a. p. s. I. o. 0. liiscliof 
Tring von Wurzburg verleiht der Kirche Kichaiderode einen Ablassbrief 
mit Zustimmung seines Weihbischofes. ') 

Archiv d. Ver. f. Unteifranken XVIU, 25. >) Heimich t. Strittbeig, eb. Biüch. 

V. Ermland. [457 

VI.Gal. Mai. 26. Apr. o.O. Bmder Heinrich, Bisdiof vom 

deutschen Hause ') giebt der Kirche zu Bychaiderode (im Wttnbuiger 

Sprengel) einen Ablassbrief. 

Lang, Reg. boic» IV, 754. ») Eben Heinrich Strftkberg. ^ [458 

1254. a. [t. s. 1. April, o. 0. Albert, Er/bischof \<<n Tiivliind, 
Estland, Preussen und Kiga einigt sich mit dem deutscheu Orden über 
die Theilung Ton Semgallen. 

Or. in Petereburg. Dogiel Y, n. 26. Voigt III. 59 n. 3. Lbrl Urk. l, n. 264 
Beg. u. 29f). Invent arch. Crac. 111. B^. Wann. n. SO. Sohinren, Aus 
schwed. Areh. 220 n. 29. BonaeU I, 68. [459 

1354* Apr. 0. 0. Derselbe und Eberhard von Seyne, Statthalter 
des Hochmeisters, theflen den Landstrich Opemele in Semgallen. 

Or. in Petenb. IM. Urkdb. T, n. 966. Reg. n. 300. Bonnell I, n. 68. [460 

1254. a. p. XI. Non. Mai. 7. Mai. Assisii. Papst Innocenz IV. 
befiehlt dem Cardinaldiacon P. S. G( orixii ad vehim aureum und Lega- 
ten den ehemaligen Bischof Heinrich von Ermland zum Bischof von 
Samland zu weihen und zu vereidigen, nachdem der bisherige Bischof 
J. von Samland zum lübischen Bisthum versetzt sei. (Volentes venerabili). 

Reg. lanoc 17. tom. m. ep. 629. Theiner I, n. 116. Hon. Warm, n, n. N6. 

Potthtst n. 16349. [461 
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1354. a. p. XI. VI. la. Mai. lo. .Mai. Assisii. Derselbe trä^^t dtii 
Bisclirtfen von Kulm, Poniesanieii und Ernilaiid auf, den deutschen Uiilen 
gegen alle Belästigungen zu schützen, nachdem er aus ihrem und des 
Deutschmeisters und Landmeisters yon Freussen Dietrich Schreiben er- 
fiihren, dass der Orden Oross-Barthen in Ermland nach Empfiing von 
Geiseln sowie das benachbarte Galindien bekehrt und unterworfen habe. 
(Frequenter ad). 

Or. in Egsbrg. Cod. Fnw. I, n. 96. B^, Imioe. 17, 1 III. ep. 776. Bayuald 
1264 n. S9 (mit Id. HU). Bidlar. Franc I, n. M6. Themer I. n. 117. Mon. 
Warm. I, n. 80. Beg, Wann. n. 81. Petthaet n. 158S4. [462 

1254. a. ]K XI. XIY. Cal. Jun. 19. Mai. Assisii. Derselbe fordert 
den Erzbischnf, die Biscböfe und übrigen Prälaten in Livland. Estland 
und Freussen auf gegen die mit einem £iuiall drohenden Tartaren das 
Kreuz zu predigen. (Attentione vigili). 

Bajnald 1254 n. 28. Bullar. Franc I, n. 547. Cod. Pniss. I, n. 97. Tar- 

genew I, u. iK). Livl. Urk. I, n. 268. Reg. n. 308. Schirren, A. sclwed. Arch. 

180 n. 89. DaaüowiGs I, n. 188. fieg. Warm. n. 83. BonneU I, 68. Pott- 
- hast n. 15378. [463 

1S54* a. p. XI. XU. CaL Jun. 21. Mai. Assisii. Derselbe bewilligt 
eine 40tägige Mulgens zum Bau der neuen Gathedrale der Kulmer 
Kurche in Kulmsee. (Quoniam ut). 

Kulm. Cop. N. Fr. "Pwvbl 1850. I, sa (Mitth. W0lk7.) [464 

1254. a. p. Xl. MI. Id. Jun. 11. Juni. Anagnie. Derselbe beauf- 
tragt den Cardinaldiacon und Legaten P. als liisi iinf vcu Suinland einen 
anderen geeigneten Mann einzusetzen, falls der ehemalige Bischof Hein- 
rich von Brmland gestorben sei oder das Amt nicht annehmen wolle. 
(Pridem yenerabilis). 

B^. Innoc. lY. t. HL ep. 788. Bnlhur. Franc. I, n. 661. Theiner 1. n. 1 is. 

Mon. Waim. IL n. 517. Potthaat n. 15421. [465 

1254. a. p. XII. m. Id. Jnl. 13. Juli« Anagnie. Derselbe befiehlt 

seinem Legaten, dem Abt von Mezanum, dafiSr zu sorgen, dass in der 
zum Krakauer Sprengel gehörigen Provinz Lucow") zwischen Russlnnd 
und Krakau, welche 4 Tagereisen von Krakau entfernt ist und dereu 
Bewohner deshalb gänzlich ohne christliche Belehrung geblieben sind, 
mit Bath des £nsbisebo& von Gnesen und der pohoischen Bischöfe ein 



Digitized by Google 



— 135 — 

Bischofssitz eiriclitet und oin dazu geeigneter Minorit zum Bischof ge- 
weiht werde. (Ad audientiani). 

Reg. Innoc. IV. t. III, cji. 37. Kaynald 1254 n. 2ü. Hullar. Franc. I. n. öTG. Thci- 
ner I, u. 119. Potthast u. 1.'3459. ') Doch wohl die Gegend am Lyck. (406 
1354* August. 0. 0. Alhert, Erzbii^chof von Livland und Fieusseu, 
p&pstlicher Legat verkündet wider den Abt von Ci^imar und mehrere 
andere der Versetemig der MOnche aus dem St Joluuuüskloster in 
Lübeck widerstrebende Personen die angedrohte Excommonication. 

Cop. in Lfibeek. Lttb. ürkdb. I. n. 214. Bog. Warn. n. 51S. [467 
IS^« a. p. XIL ni. Non. Sep. 3. Sep. Anagnie. Papst Innocenz IV. 
schreibt dem Bischof Christian von Litthauen, dass der Eid, den er 
dem Erzbischof von Pronssen und Livhind geleistet, ungültig sei uud 
er denselben vor dem Bi.schof von Naumburg noch einmal zu wieder- 
holen habe. (Inclinati preeibus). 

£eg. Urbans VI. Secret. T. U, fol, 18. Theiiier 1, n. 1017 (Transs. v. 13öl). 
Dreger n. 250. Najueisky I, tt. 463, Livl Urk. 1, Beg. n. m Sa. r. Fr. II. 
137. Bonnell I. »39. [4G8 
1254. a. p. XIL iU. Non. Sep. 3. Sep. Anagnie. Derselbe schreibt 
dem König Mindowe von Litthauen, dass sein neuer Bischof Christian 
nicht unter dem Ersbischof von Preussen und liTknd stehen, sondern 
dem Bischof von Naumburg noch einmal den Eid leisten solle (Incli- 
nati serenitalat). 

TnoBB. T. 1888 inKgsbrg. KaczyiSski n. 5. Dreger n. 349. N«|neralv 1, 458, 2. 

LivL Urk. I, n. m Reg. d. 307. Danilowics I, n. 140. Ss. r. Pr. II, 187. 

BoniieU I, 88. Potdiait n. 15608. [469 

1254« a. p. XIL in. Non. Sep. 3. Sep. Anagnie. Derselbe beauf- 
tragt den Bischof von Naumburg, den Eid, welchen der Bischof Christian 
von Litthauen dem J<]r/,bischof von Preusseu uud Livlauü geleistet habe, 
zu cas.-<iren. (Inclinati preeibus). 

Reg. InJiüc. IV. t. III. ep. 178. Tlioiner I, n. 120. Turgenew I, n. 81. (Non. 

Sep.) Livl. Urkdb. 1, n. 27a. itog. n. m (eb.) Öb. r. Pr. U, 137. Potthast 

n. 15ÖU4. [470 

13i>4. Nou. Sep. 5. Sep. o. 0. Probst Werner und der Convent 
der Augustiner von Werbei^ genehmigen den Bau der Capelle von 
Hambach, die Bischof Heinrich von Striperg geweiht hat 

Wenok, Hees. Landflasescfa. U, n. 145. [471 
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1254. in vigilia exaltacionis s. crucis. 13. Sep. Bölimen. Poppo 
von Osternach, Hochmeister des deutschen Ofdens, theilt dem Erzbischof 
von livland und seinen Suffiraganen mit, dass er dem DeutsehmeiBter 
Th. von Groningen Vollmacht zur Beilegung ihres Streites mit dem 
Orden in Livland gegeben habe. 

Tnott. v. iS/ti 19M in Petersburg. Dogiel V, n. 28. Ufl ürUb. I, n. 374. 
Reg. n. 810. v. Cktlse 1. e. n. 9. Tab. ord. tiieni n. 349. [472 

1254. u. i«. XII. XII. Cal. Oct. 20. Sep. Anagnie. Papst Inuo- 
cenz IV. sihreibt dem Bischof Christian von Litthauen, dass er den 
von ihm dem Erzbischof von Preuaseu und Livland geleisteten Eid auf 
Bitten des Königs von Litthauen aufhebe. (Inclinati precibus). 

Reg. Innoc. IV. t. m. ep. 212. Theioer I, n. 121. Sa, r. Fr. II, 187. Livl. 

Uikdb. VI, Beg. 810a. Fotthait n. 15518. [473 

a. p.XIL Xn. Cal. Oct. 20. Sep. Anagnie. Derselbe beauf- 
tragt den Bischof von Dorpat unter Mittheflung, dass der ISd, den der 
Bischof Christian von Litthauen dem Erzbischof von Preussen und Liv- 
land geleistet, ungültig sei, denselben vor jeder Belästigung zu schützen, 
(luclinati precibus). 

Transs. von löbö iu Künigsbrg. Kaczjnski n. 6. Drogcr n. 251. Livland. 
Urkdb. I, D. 275. Beg. n. 311. Ss. r. Pr. Ii, V61. l>auilowiGZ u. 141. Putt- 
hast n. 15510. [474 

1254* a. p. XIL XIL Cal. Oct. 20. Sep. Anagnie. Derselbe bestä- 
tigt nach Massgabe der Drittellheilung in Freussen und Livlaud dem 
deutschen Orden die Theflung von Eurhmd. (Cum a). 

Bnllar. Fiaiie. I. n. 588. Tnigeaew I, n. 9S. LivL Uik.1, d. 278. Beg. m 8U 
BoimeU I, 69. Pottbast n. 15620. [476 
1^54« a. p. xn. HL Non. Nov. 3. Nov. Neapoli. Derselbe trägt 
den Bisch((fen von Breslau und Leslau auf, die Klagen des Abtes von 
St. Vincenz (in Breslau) wegen Spoliinuig der Zehnten von PastoHn') 
dui'Ch den deutscheu Orden iu Preussen zu untersuchen und darüber 
zu entscheiden. (Querelam dilectorum). 

Or. in Brealau. Beg« i. scblea. Gesch. n. 882. Potthast b. 15552. ') Pestlicn 
hl Fome8aiiie&. [47G 

lSß4# in vigilia b. v. Lucio. 12. Dec. in dvitate Senonensi. Erz- 
bischof Albert von Freussen und Livland, die Bischdfe Heinrich von 
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Oesel tmd Heinrich von Kurland einigen sich mit Bietiidi TOn Gfronin- 

gen dem Bevollmächtigten des Hochmeisters über mehrere dem Erz- 
bischof in Livland zustehende Kechte. 

ür. iu Petersburg. Dogriel V, n. 28. Livl. Urkdb. I, ü. 277. Reg. n. 313. 

VI, n. 30-24^, ■ von Goetze n. H. Jnv. arch. Cracov. III. Tab. ord. theut. 

n. 250. Schirren, A. schwed. Arch. 220 n. 38. Beg. Wann. n. 03. Bonnell I, 

G9. [477 

XIX. Cal. Jan. 14. Dec. Przemysl, Solm KOuig Wenzels 
von Böhmen briclit gegen die heidnischen Preusseu mit zahlreichen 
Schaaren aus Böhmen, Mähren und Oesteneieh auf. 

Am 85. Dec. vereinigt er sich in Breslau mit Markgraf Otto von. 

Brandenburg. 

Ann. Ottooar. s. h. a. 8b. r. F». I, 947. 

1254.') XI. Cal. Jan. 22. Dec. Grudencz. Ernst Bruder des Predi- 
gerordens Bischof von, Marienwerder vertauscht das vordem gewählte 
Drittel seiner Diöcese, iu welchem die Stadt Christburg ii^t, da es 
den Einfällen der Heiden zu sehr ausgesetzt ist, mit dem, in welchem 
Marienwerder li^ wo er eine Donüdrche errichten will, enthaltend 
den Werder, Bona, Presel und Vs BesitBungen weiland Bernhards 
von Eamenz.') 

Dnger n. 966 (ex ooffi«e FknthMko). *)I>ng«r hat mar 1966 inWoiteii aber 
lehon am la Min 1966 beitlttgt der Papat diese Thdlnng. *) Siehe oben 
n. m [478 
1254* ') Xr. Gal. Jan. 22. Dec. Chrudencz. Derselbe liisst den 

Tausch seines Antheils, den der Orden und der Hochmeister ratificirt, 
von den Bischöfen von Kulm und Ermlaud besiegeln. 

Dreger n. 259 (oi cod. Pruth.). Reg. Wanu. n. «4. ') Dr. 1255. [479 

1S54* VIILCal. [Jan.?] 2ö. D6c.(?)') Bathcens. Bruder Burchard 
Ton Homhausen, Vicelandmeister von Preussen, fiberlftsst dem Daniel 
erstem König der Bossen und dem Herzog SemoTit ron HasoTien den 
dritten Thefl des Landes der Jatwesonier zur ünterwerfimg, wqfSr sie 
ihm gegen diese und gegen alle anderen Feinde, so oft sie angefordert 
werden, ebenso der Orden ihnen, beistehen und er nicht hindern wird, dass 
seine Leute bei ihnen ICi'iegsdienste leisten. Mitbesiegelt vom Bischof 
Andreas von Plock. 
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Or. in GaKneii (XI. Stu^ftiX Cod. Pol. IQ, n. 90. Aich. Ar o«8tef. Oesdu 
%xu 88, 8. 10(X *) Jkx Namo des Monati iit lentOrt; dodi findeo wir Bur- 
«hard ?ra Horahanseii in dm «nten Wocihen des folgenden Jalnee in Lcslau. 
I. [480 

') VL Oal. Jan. 27. Dec. in Castro de Cnlmen. Anselm Bru- 
der des denisohen Ordens, Bischof vonSnnland, wShlt bei derTheüni^ 
seiner DiOcese das mittelste Drittel ans, das am meisten gesichert ist, 

wo CT iii (1er Stadt Braiinsbeig eine Doinkhclie erbauen will. Die 
Grenzen seines Antheils sind die Rune von der Mündung bis zum 
Fichtenwald, der Wald ZAvischen Plut und Natangen an der Grenze von 
Wore, der Eluss Alle % Meile von der Förth Kath abwärts sfidlich 
bis zun Wald Lindenmeddie, der Bach Schotiche, der Wald Eiakotm, 
die Mündnng der Namsse ins frische Haff, IVs Heilen aoiwSrts nnd 
2 Meflen bis znm Flusse Banda, von da bis znr Serie, 1/2 Meile vor 
der Furth Chucumbrasth, dur ganze Lauf der Serie aufwärts von ihrer 
Quelle bis zum Feld Curhsadel, und von da eine Meile bis zum Wald 
Oarchoün, sodass der Platz der Borg ßesl gegen Polen eine Meile hin 
entfernt liege. 

Transs. v. 1370 in Kgsbg. Drewer n. 257. Baczko Preoss. Annal. 1. Qüswt 
1. S. 79, Baczko, Gesch. I, 395. Mon. Warm. I, n. 31. Reg. n. 85. Die 
OrtB Bind eddftrt Zeitaebr. f. Geieh. Ennl. 1, 49—60. ') ]>r. 1266. [481 

0. T. n. 0. Brzbisehof A(lbert) von Livland und Preossen 

yerkfindet den Grafen Jo(hann) und 6(erhard) von Holstein mid den 

Ldbecskem den Aber das Kloster CSsmar ausgesprochenen Bsiin. 

Or. hl Lftbeek. Lllb. UM, ÜT, n. 7. LivL Vrkd. YL Beg. SeS». [483 

1254* 0. T. u. 0. Burehard, Yicelandmeister von Preussen, giebt 

d^ samländischeu Edlen Ponathe eine Versohreibung. 

Erw. 1278 in einer Urkunde Conrads v. Thierberg, Voigt, Gesch. Pr. III, 63. 

n. 1. Danilowicz I, u. 135. ' [488 

1243-1254. Papst Innocenz IV. gestattet dem deutschen Orden 
in Livland und Preussen [zur Zeit des interdicts] bei geschlossenen 
Thüren, ohne Glockengelaut, mit unterdrückter Stimme Gottesdienst 
abzuhalten, unter Ausschluss der Ezcommnnicirten. 

Aub einem mibm. Uikdeniepertor. in Stoekfaolm s. XVIL LM. üxk. VI Be^. 

n. 196« Sduzieii, ans eehwed. Anhiven 139 n. 66. vgl. Strehlke n. 530. 

FoUihast a. 16683. [484 
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(1254.) 0. J., T. 11. 0. Papst Alexander IV. bestimmt den König 
von Böhmen zum Anführer des Kreuzheeres für Livhmd, Kurland und 

Preussen. (Nuper a). 

Aus dorn Fomielbucli il. Marinu.^ Ebolus im Vatican. Emler, Heg. Boliein. 
n. 44. Pottliast n. 1^)154. Die Datiruii^' ist unsicher. [485 
(1354.) 0. J., T. n. 0. Derselbe räth den Kreuzfahrern für Livland, 

Kurland und Prenssen den König von Böhmen znm Anführer zu wählen. 

(Juxta sollicitudinis). 

Ebendiber. Emler n. 46. PotttuMt 1616K. [486 
IS&i« 25.Dec. — 6. Febr. Zug Ottokara von Böhmen nach 

Pirenssen. 

Die von Dosbaig in. e. 70 dem König beigidegten Thaten fcOimen toh ihm 
wegen der Kttne seines Anfenfbaltee meht veirifllilefe sein,* sm S6. Dec. wv 
« noeh in Biedaa, am 6. Febr. eehon wieder in Trqqpan. Ann. Ottoe. Ss. 
r. Pr. I, 917. WahrsehelnEdi ist er mnr his in des Knhnerlaad gekommen» 
wo sieh nUieiche Gebietiger and Bischöfe beftaden (vgl. n. 478-81)1. Die 
dem Eonig sngeechriebene Untenrarfimg Samlands dOifle frfiher, etwa im 
Whiter 1253/54 erfolgt sem, da sehon am 10. März 1254 (mr.449) em Comthor 
Samland erscheint, imd noeh 1254 die eiste Verschreihang fOr eÜMm Samen 
ausgestellt ist (nr. 483). 

ISM— 55* Abermaliger Zug Daniels Ton Halitseh gegen die Jat- 
wftgen, im Verein mit Semoidt Ton IfasoTien nach Sndauen nnd Nadranen. 

^ypat^jew1whe Chion. fiSjOgxen 1. c. 186 It vgl. nr. 480. 

1865« 0. T. (Tor dem 10. Febr.) in juveni Wladishim. Hensog 
Kasimir Ton Oi^?ien imd Laneicz vergleicht sich mit dem Hochmeister 
Poppo von Osterna. Der Orden tritt iiacli Laut einer Uebereinkunft 
mit dem Herzog B(oleslaus) von Masovien die Hälfte des Landes Lölvau 
dem Herzog ab, dieser bestätigt dafür die sämmtlichen eigenen Privi- 
legien des Ordens und die seines Vaters. Die Streitigkeiten und Be- 
schfidignngen wird ein Schiedsgericht von 4 Mftnnem schlichten, der 
(Land-) Comthnr Hemrich von Kobn nnd der Enlmer BArger Benko 
für den Herzog im Ordenslande, der Palatin Bogussa und Wintram 
Schultheiss von Gnevcov für den Orden in Cujavien: der Kläger hat 
sich an das Fonuu des Beklagten zu wenden. Die Fischerei auf ge- 
meinsamen Sb'eckeu der Weichsel ist frei. Entlaufene Knechte, deren 
Hörigkeit durch 6 Zeugen bezeugt ist, werden gegenseitig ansgelieferL 
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Auf (Jer Weichsel soll kein Wehr errichtet werden. Kein Theil wird 
den anderen angreifen. Endlich ver^iiclitet der Herzog auf sein Recht 
auf Polexien und Golenz, das ihm aus der päpstlichen Schenkoi^ er- 
wachsen, der Orden auf die Appellation dagegen. Mithesiegelt von 
den Bischöfen von Ci^avien and Lebus und dem Gustos der Minoriten 
in Polen Eibord. Zeugen: Jannsius Kanzler« Graf Bogussa, Kastellan 
von ETUsehvitz, Qraf Stresco, Schenk von Lancicz, Magister Müo, 

Gr. in Kgsbg. Cod. Pran. I, n. 108. *) vgl. nr. 971. [487 

1%6* 0. T. (vor dem 10. Febr.) ') in juvene Wladislavia. Ausferti- 
gung desselben Vertrages durch den Hoclimeister Poppo, der vorigen 
Urkunde gleichlautend. Zeugen: Godofhd, Priester von MulusiD, Bur- 
chajrd, Yicelandmeister von Preussen, Heiniicb, Landoomthur Ton Kulm, 
Burehard, gen. t. Pärchen, Br. Dindawus, Conrad t. Nfiinbeig, Babno, 
Comthnr von Thom. 

Lue. DaT. I, 943. A. B. III. 188. Dogid IV, n. 96 (ez or. tig, 6). Baexko 
I, 896 (Avas.) Banaowi« I, n. 158. Am 10. Febr» 1266 ist Otto Comthnr 
▼OD Thon, hier noch Balmo, seit 1. Oet. 1851. (nr. 878). (488 

XV. Cal. Febr. 18. Jan. o. 0. Bruder Burchard von Hom- 
hausen verschreibt dem Samen Yboto die Felder die er jetzt besitzt 
im Felde Labota und das Feld in Kewthe ') mit 20 Familien mit Zehn- 
ten und Heimfall erbloser Güter derselben gegen Dienst mit Schwert 
und Lanze: das Gericht behält sich der Orden vor. Zeugen: Br. Bicharas, 
Priester, Diishigas,^ Eolo, Berengems, Th. Buffus, Heinrich Ton Bum- 
strog, Shktboldns. 

AlMohr. in Kgsbg. erw. Voigt GMcfa. III» 91. n. t 481. n. 1. 2. *) ÜSanten 
W Laptan im Samlaado. ^ vgl. n. 488. [489 

a. p. I. Xin. Cal. Febr. 20. Jan. Neapoli. Papst Alexander IV. 
bestätigt dem Erzbischof von Livland, Estland und Preussen die nach 
einer Vacanz geschehene Besitznahme der Kigaer Kirche zu seiner 
Metropole. (Primatuum cathedras). 

Saynald 1255 d. 64. Gruber Cr. Liv. n. 60. Ss. r, Liv. I, n. 60. Bullarara 

«mpl. collectiü ed. Cocquelinus III, 1. 350^. Magnum Bull. Born. III, 596. 

livl. Uridb. I, D. 279. Reg. n. 315. MoD. Wann. I, n. 32. Bßg* Wann. n. 86. 

V. Goetze n. 10. Potthast n. 15642. [490 

OaL Pebr. 1. Febr. Thorun. Br. Heidenreich Yom Prediger- 
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ordon Bischof, H. Probst und das ganze Capitel von Kiilmsee beur- 
kunden, dass sie sich mit dem Landmeister und den Brfldeni tob 
Flreussen und den Emwobnem des Kulmerlandes darflber Teiglichen 
haben, dass die Anbaner wUster Landstriche 4 Jahie tob Martim an 
Frist haben soUen ffir die Ablieferung der seinem Torgänger Christian 
zugesagton Getrcidelieferimgen, (einen Sclieffel Weizeh und einen Scheffel 
Gerste von jedem deutschen Pflug, einen Scheffel Weizen von jedem 
polnischen Haken). Wer nach jener Zeit wüstes Land bebaut, erhält 
1 Freijahr. Die Lieferungen, sollen zu Eulmsee, Kulm, Thom und 
Kheden geschehen, doch so, dass der Verpffichtete nicht fiber 3 Mdlen 
zu fidiren braucht Der Schultheiss oderStaiost soll mit den Aeltesten 
des Dorfes die Anzahl der Pfitige desselben dem Bischof angeben. Wer 
vor Weihnachten seine Scheflel nicht abgeliefert hat, zahlt 4 Schillinge 
Strafe und je nach 0 Wochen ebensoviel: für diese Strafe darf der 
Schultheiss oder Starost Bürgschaft leisten. Zeugen: Heinrich, Pfiirrer 
Ton Thom, Johann, Pfarrer Ton Kulm, Johann, regulirter Domherr der 
Kulmseer Kirche, Br. Egbert, Predigerbruder des Bischöfe CSompan. 
Geschrieben t. Priester Herwich. 

Atwchr. im Budie „Cnlmiwdie Fririlegien^ hi Kplig; Aeten der SOndelage 
Frraweiits ed. Toppen n. vgl. n. SM. [491 

1355. Cal. Febr. 1. Febr. Thorn. Urkunde des Landmeisters über 
denselben Veitrag. Zeugen wie in n. 491, nur heisst der Schreiber 
HeinricL 

Abschr. im, Knbu. Cop. n. 19. n. TnuiM. 15. Juni 1396 eb. n. 20. [492 

1255* VT. (lies Vn.) Id. Febr. dominica Estomihi. 7. Febr. Onl- 

mensee. Biscliof Heidenreich von Kuhn schliesst mit Heinrich von 
Kunzendorf einen Tauschvertrag behufs Anlegung einer Wasserleitung 
bei Kulmsee. Zeugen i Walther, Probst, Heinrich procurator, Friedrich, 
Domherren der Kuhnseer Kirche, Bertram SchultheiBs, Otto Sleghel, 
Berthold und Otto sein Bruder Ton Halle. 

A. d* Beittt. cUb Hbehmeiito» rem 9. FM». 1885 pfillh. v. Wolky}. vi^ 
T€%^ Geeeh. 96 n. 1. 696 n. 9. ^ [493 

13S5* V. Id. Feb. 9. Febr. in antiquo Onhnine. Poppe, Hoch- 
meister des deutschen Ordens, bestätigt vorstehenden Vertrag. Zeugen: 
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Br. Eichard u. Bopert, Priester, Br. Berengherus, Br. Wasmodus u. 
Br. Wlnelmus. 

Gr. in Kgsbg. (Sehiebl, XLIV, n. L) Mitth. v. TgL Voigt, Gesch. 

1. c. [494 
13^* in die Scolastice. 10. Febr. Tliorim. Heinrich Bruder des 
deutscbfin Ordens, «Bisehof von Samland, überweist seine Bücher und 
sonstigeB Eigenihiim, das er in Thom bei seinem Freunde dem Com» 
fhnr Otto bis zu seiner Bückkehr deponirt, und die andern Bücher, 
die Postille über die 4 Bücher der Sentenzen und die Fälle der 
Docretalen, die er bei dem Bischof H. von Kulin niedergelegt, im 
Fall er nicht zurückkehrt, zum Bau des Thurmes oder der Mauer 
der Burg Thom. Doch sollen die Bücher nicht aus Thorn fortge- 
bracht werden: da sie nicht aus dem Besitz der samländischen Kirche 
sondern anderswoher stammen, dürfen seine Nachfolger sie nicht zu- 
rückrerlangen. 

Of. in Egsbg. Cod. FtnsB. I, n. 99. G^bser, d. Dom Kgsbg. I, 22. [495 
1255« in die sancte Scolastice. 10. Febr. Thonin. Derselbe über- 
weist dem Comthur von Thoru, falls er nicht zurückkehrt, zum Thurm- 
bau der Burg Thom durch seineu Sachwalter in Samland, den Ordens- 
bruder Volpert, 10 Mark. 

Transs. v. 1324 in Kgsbg. Cod. Pruss. I, n. 1(>0. [496 

1355» in domiuica reminiscere. 21. Febr. in ecdesia Landensi. 
Erzbischof Fnlco Ton Gnesen weiht den Bischof Boguphal von Posen, 
dabei waren anwesend Thomas von Breslau, Wolimir von Leslau, An- 
dreas von Flock und der PredigermOnch Bisehof (Heidenreich) von Enhn. 

Boguphal c. 67. Sb. t. Pr. I, 768. 

1355» a. p. I. VII. Id. Mar. 9. März. Neapoli. Papst Alexan- 
der TV. bestätigt den Vortrag des Herzogs Kasimir von Cujavien mit 
dem Hochmeister, (n. 487). (Com a). 

Ol. leUm. B. A. mOL ¥. YfOky. [497 
a. p. I YH. Id. Mar. 9. lIDln. NeapolL Derselbe beauftragt 
den Bischof von Eulm darauf zu sehen, dass der zwischen dem Her- 
zog E. von Cujavien nnd Lancicz und dem deutschen Orden in Gle- 
genwart der Bischöfe von Cujavien und Lebus geschlossene Vertrag 
über das Land Löbau') aufirecht erhalten bleibe. (Exhibita uobis.) 
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Or. in Kpsbg. Man. d. Luc. Dav. I, 9Ö0. A. B. 1X1, 142. (undatirt). Dogiel IV, 
n. 28. (ex or.) (Vn. Id. Miu.) Invent atch. Cnc. 65. (VI. Id. Dec a. p. lU.) 
Potthast n. 1584& 

126ft« ft. p- I- VI. Id. Mar. 10. Mftrz. Neapoli. Deiselbe be- 
stätigt den Theiltingsvertnig des Bischöfe Anselm von Ennland mit 
dem dentsehen Orden über seine DiScese. ') (Com a). 

TranBB. 1370 in Kgsbg. Dreger n. 968. Hon. Wann. I, n. 38. Beg. Wann. 

n. 87. Potthast n. 15780. «) nr. 481. [499 

1255. n. p. T. VT. Id. Mar. 10. März. Noajioli. Derselbe beauf- 
tragt den Bischof von Kulm die zwischen dem Bischof von Ermland 
nnd dem deutschen Orden geschehene Theilung des Landes aufrecht 
zn erhalten. (Exhibita nobis). 

Or. in Xgebg. Moa.Wans.l,n.8i B«g,WanD.n.88. PetOastn. 16789. [ÖOO 

1!8S5* B. p. I. VI. Id. Mar. 10.Mftrs. Neapoli. Derselbe beauf- 
tragt denselben die zwischen dem Bischof von Marienwerder und dem 
deutschen Orden geschehene Theilung des Landes') aufrecht zu er- 
halten. (Exhibita nobi.s). 

Or. m KgsbfT. Cod. Prnss. I, n. 101. Napiereky I, n. 120. Livl. ürkdb. I. n. 

280. Reg. n. 316. Reg. Warm. n. 89. Potthast n. 15728. ') nr. 478. [501 

a. p. L Id. Mar. 15. März. NeapolL Derselbe beruhigt 
den dentsehen Orden in Ftenssen nnd livland hüisiehtiich der Abse- 
Intion derjenigen BrAder, die im weltlichen Stande Blubereien verflbt 

haben. (Ex parte). 

Or. in Egsbg. Tab.ord. theat. n. 532. LivL ürkdb. VI, u. 3026 ^ Reg. u. 316*. 
Potthast n. 15744. [602 

1255. a. p. I. XV. Cal. Apr. 18. März. Neapoli. Derselbe ge- 
stattet dem deutschen Orden in PreuSsen für geringere Vergehen die 
Absolntion von dem Prior der Ordenapiiester zu empfiingen. (Canonica 
constitutione). 

Or. m Kgibg. Tabw ord. tbavt a. 688. PciUiaato. 16749. [503 
a. p. L XV. Cal. Apr. 18. Mftre. Neapoli. Derselbe be- 

anfi3*agt den Bischof von Marienwerder zur Gründung von Lehen im 

Lande Löbau dem Bischof von Kulm die Erlaubniss zu erthcüen. 

(Petitio venerabilis). 

Or. imKiOm. D. A. (Ifitth, t. WdUgr.) [504 

10» 
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1855. a. p. I. XIY. Cal. Af* Id. Mftiz. Neapoli. Derselbe be- 
auftragt den Erzbischof Albert von Biga die yon den BrOdem Otto 
Ton Loneborg nnd Dietrich t. ESvel bekehrten Heiden zn taufen, in 
ihrem Gebiet Kirchen ed banen und mit Pfarrern m besetzen ohne 

Naehtlicil des dtMitselion Ordens in Jjivlaiid und Pieusseu. (Cum sieut). 

liavual l 125r) II, 6,*{. Gruber, Gr. Liv. n, 42. Ss. r. Livon. I, n. 42. Livi. 

Urkdb. 1, II. 2H1. Rci,', n. AU. Bonneil I, 70. Pottha.st ii. 1.5755. [505 
ii. 1». 1. ind. Xlll. II. Cal, A].r. 31. März, Nca])oli. Der- 
selbe nimmt die Kirclie von Ri^'a in seinen 8eiiutz mid uiitiTwirft ihr 
als Metropolitankirche die liisthüraer Oesel, Dorpat, Kurland, Wier- 
land, Kuhn, Pomesanien, Ermland, Sanüand, Bnsshuid ond Wersoirien. 
(Gnm nniversis). 

Beg. Alex. iV. üb. I, ep. 29L Bogiel Y, n,'Bh Lue. Bav. Man. 1, 68&. Ed. 
DI, 44: («nvolbt.) IdvL TJdcdb. I, m 282. Beg. 318. Hon. Wum. I, n. 8&. 
Beg. Wann. n. ga Themer I, n. 124. Bonnell I, 70. PotChae^ n. 15770. [506 

1255. XVII. Cal. Jun. 16. Mai. Dirszowe. Herzog Sarabor 
von Pommern verleiht der Stadt Elbing ZolH'reiheit in seinem Gebiet. 
Or. in Elbing. Do^el IV, n, 29. (ex tubulär, ep. Kijoviensis). Gercken cod. 
dip. Brand. VU, n. 44. Mon. Wann. I. n. 37. Reg. Warm. n. 92, [507 

Mai. Culminse. Th. Landmeister von Preussen bestätigt 
dtm heiligen Geisthospital in £lbing die Schenkung des Ordens Über 
eine Utihle in Slbing, ein Gut vor derselben und 40 Hnfen im Ge- 
biet Eadinen, nnd erlaubt demselben noch 5 Hufen zu kaufen. Zeugen 

H. Bischof von Kulm, Heinrich und Conrad Priester des deutschen 

Ordens. 

Or. in Elbing. Mon. Warm. I, n. 36. Reg. Warm. n. 91. [508 

1355* md. 13. XJUI. CaL Aug. 20. Juli. Prag. Premislaw Erbe 
des Beiches Böhmen, Herzog y. Oesterreich, Markgraf von Mähreu 
erwähnt in einem Schreiben an den Bischof PMindota uud das Ci^tel 
von Krakau, dase ihm der hellige Stanislaus auf seinem Zuge nach 

Preussen beigestanden habe. 

Or. in Krakau. Gladyszewicz, Zywot Prandoty 199 n. 3. Arclüv i. österr. 
Gesch. XXXIX, löG. Schles. Reg. n. 898. Mit Datum IV. Non. Oct. Dogiel I, 
n. 1. Emier, Reg. Bohera. II, n. 72. [509 

a. p. 1. VUI. Id. Aug. 6. Aug. Auaguie. Papst Alexan- 
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der IV. befiehlt dem Minoriten Bartholomftvs von B^Himeii das Kreuz 

gegen die heidnischen Litthaut r und JtMitues(»n<'ii iii rolcu, Böhmun, 

Mähreu und Oesterndch zu predigen. (Nujier ;id). 

Reg. Alex. IV. Hb, I. ep. 5G4. llayiiald 12i>5 n. 5*J. Waddiiii,', Ann. nun. 12ü5 
n. IG. Pulacky Ital. K'eise 35. Boczek III, 192. Tlieiner 1, n. 12G. Schl. s. 
Keg. u. b9y. Eiiiloi, Kof,'. r>nhcui, 11, u. G2. l'otthaat u. 10i)öl. [510 

- a. p. 1. Vlli. Id. Aug. 6. Aug. Anagnie. Derselbe gestat- 

tet dem Mmoriten Bartbolomftos von Böhmen in den Ländern, in de- 
nen er das Kreuz gegen die Heiden predigt, Ablaas für Oewaltthaten 
gegen die Geistlichkeit zu spenden. (Ut eo). 

Reg. Alex. IV. lib. I, ep. 564<t. BidL Fn&c. U, n. 93. Paloelcy 35. Emter, 
Beg. Boh. n, nr. 61. Potttiast n. 15982. [511 

1355* p. l- VII. Id. Aui,'. 7. Aug. Anagnie. DiTsdlte ermahnt 
die Erzbii^cln'>fe und J]i.schöte in Poh-n, Höbmeu, Mälireu und Oesler- 
reich durch den Minoriten Bartholomäus von Böhmen und andere 
Taugliche das Kreuz gegen die Heiden predigen zu lassen. 

B9g. Altz. I?, Ub. I, «p. 564^ PftUel^ 86. Ender H, n. 65. Potthait n. 

16066. [512 

1255* a. p. T. VIT. Td. Aug. 7. Aug. Anagnio. Derselbe ermäch- 
tigt den Minoriten IJaründonuuis von Böhmen den gegen die Heiden 
das Kreuz Nelinienden denselben Ahlass ertheilüu, wie den Kreuz- 
fahrern ins heilige Land, ((^uia crueis). 

Bog, Alex. lY, lib. I, cp. 5G4 Boll. Franc. II, u. Palocky 36. Kuler, 
n, n. 63. Potüiast n. 15983. L^^^ 

a. p. I. VII. Id. Aug. 7. Aug. Anagnie. Derselbe ermäch- 
tigt denselben, der mit der Ereuzpredigt gegen die Heideii in Polen, 
Böhmen, Mähren und Oesterreich beauftragt ist, eventuell Kleriker 

und Laien mit Strafen zu belegen. (Cum in). 

Reg. Alex. IV. lib. Hl, ep. 309. Bull. Frank. II, u. 95. Waddiug m, 637. 
Palacky 35. Emier ü, n. 64. Potthast n. 15984. [514 

Cal. Se}>. J. ^Sep. o. 0. Herzog Sambor v. Poniniern macht 
dem Kloster Lekno eine Sclienkung. U. d. Z. Friedrich v. Never. ') 

Dreger n. 213 (su 1260). >) Bei Stiaaboig i. EiUmexlande. [51Ö ' 

20. Sep. Memilbmg. Poppe von Osten» Hochmeister des 
deutschen Ordens verleiht auf dem Wege von Livland nach Preussen 
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auf Bitten des Gomthurs Gerbard von Memelbnrg *) dem Samen Pa* 
ganle von Wergenow*) ein FrivileginnL 

AlMebr. in S Gopiur. in Egslng. angef. Voigt m, 103 n. 1. <) es ist wohl 
Btinluwd V. Bttm gwneint. Waigenan b. Grans i Samland. [516 
1865« 0. T. Harbiirg. H. Bischof von Samland verleiht dem 
Ftaemonstratenserimienkloster Aldinbnrg, Mainzer Didcese, einen Ab- 
lassbrief. Besiegelt mit seinem Siegel als Bischof Ton Ermland. 

Gndenus, Cod. dipl. Mog. HI, n. 667 (ex autogr.) Mon. Warm, II, n. 518. [517 
1255* (a. p. J nähere Daten fehlen). Papst Alexandos IV. er- 
mahnt die Erzbisehöfc und ßischötV' zur Unterstützung: des deutschen 
Ordens in Livland und Preusseu die Kreir/.iirL'digt zu befördern. 

Schirren, Aus schwed. Archiv. 190 n. 96. Livl. Urkd. YI. Beg. n. 32&». Pott- 
hast o. 1G158. [518 
1255* (Tagesdatum fohlt). Versi lireibung für Grande über 7 Fa- 
milien im Dorfe Trinzieyten, ') welche ihm den Zehnten bezahlen sol- 
len, er selbst ist zehntenfirei. 

Abmdir. in e. Cop. hi Igiliig. mgei, Voigt DI» 91 n. 1. 438 n. 3. ') jetzt 
wohl TnotUAen bei Laptu im Samland. [519 
1S66* Grfindnng der Borg Königsberg, angeblich an einer von 
'K.6vi^ Ottokar Ton Böhmen bezeichneten Stelle, dem heutigen Schloss 
gegentiber. 

Dnsbw in» e. 71. Ann. Ottoear. Sa. r. Fr. I, 947. Ann. Pelp. Gan. Samb. Ann. 
Hunt. Fnaa. ib. I, 370. 380. HI, 58. 

Ereuz&hrt des Markgrafen Johann von Brandenburg nachPreussen. 
I>ii8b. m, €. 77. Gan. Samb. Ss. r. Pr. I. 94. 383. 

Die Kadrauer, Sehahmer (und Sudaner) Terheeren Samland und 
erbauen Weblan, das aber von seinem Befehlshaber Tirsko mit seinem 
Sohn Mandelo dem Orden überliefert wird. 

Dusb. III, c. 73. 

Von diesem geführt erobert der Comtlmr von Königsberg im Ge- 
biet Woheustorpii ') die liurg Capostete imd vernichtet sie. 
Dasb. III, c. 74. ') An der Alle. 

C. 1255. (o. J. u. T.) (Lübeck). Die Cousuln von Lübeck lassen 
anf Verlangen des Meisters mid der Bruder des deutschen Hauses das 
Ittbische Becht au&eichnen und ubersenden dasselbe der Stadt Me- 
melbnrg. 
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Absch. im Fol. päpstl. Priv. in Kgsbg. Yoigt» SedbtBrafnssQiig FreasBens zur 
Ordenszeit S. 59 n. 123. Gesch. VI, 650. [520 
C. 1255^ (0. J. u. T.) (Dortmund). Der Ratli der Stadt Dort- 
miind übersendet dem Bisehot' Heinrich von Kurland und dem Land- 
meister Anno Ton ÜTland fSr die nach der Bezwingung von Kurland 
und Samland jetzt erbaute Stadt Memelburg, die sie Neu«Dortmund 

nennen wollen, eine Handschrift des Dortmunder Rechts. 

Breyer, Nebenetuitdeii 8. 411. Gadebiisch, Jahibttcher I, 1. aOS n« L Wigand, 
Gesch. Cmey B, 206. UH Urkd. I, n. 878. Beg. b. 814. VI, n. 80S&. 
Fidme, Geedi. der Stadt Dorfammd BI, 17. [521 
Anfang. Erster Aufttand der Samen, sie belagern Hemel, 
mflssen aber unTerrichteter Sache abriehen, worauf der Landmeister 
von Livland Burchard von Homhausen Aber die kurische Nchnmg in 
Samland eintallt und das Land verheert, aul' dem liückwcg sicli aber 

nur iiiit Mühe durchschhigt. 

Livl. Keimchronik, Ss. r. Pr. I, 629. 

1256* a. p. II. V. Td. Mar. 11. Mörz. Lateran. Pajisf Alexan- 
der IV. ermahnt' die Prinre und Brüder des Predigerordens in Deutsch- 
land , Uöhmen, Mälireu, Polen, Schlesien, Pommern, Dänemark, 
Schweden, Norwegen und Gothland das Kreuz für Livland und 

Prenssen zu predigen. (Qui iustis). 

Reg. Alex. IV. lib. I, ep. :j67. ßaynald ann. occl. 1256 n. 15, lUpoll, Bull. 
Praed. 1, n. 65-82. Palaoky, Ital. Iteise ii. 249. 'Ibeiner 1, ii. UJ7. Soldes. 
Eog. 11. 921. Bonuell I, 71. Livl. Urkdb. VI. lieg. 324* tt. Emier, 
Reg. Bob, 11, n. 90. Potthast n. 16289. [522 

1256* a. p. II. y. Id. Mar. 11. März. Lateran. Derselbe ermahnt 
den Bisehof Heinrich von Kulm vom Fredigerorden und Heinrich 
von Kurland vom liGnoritenorden zur Thätigkeit für die Kreuzpredigt 
nach Prenssen und Livland. (Qui iustis). 

Beg. Alex. IV. lib. I, ep. 967. Theiner I, n. 137. Potttuiet n. 1^889. [Ö23 
• l!S56* in feste ap. Petri et Pauli. 29. Juni. yranke(n}vort. H. 
liisehof von Samland beurbmdet, dass in dem Streit zwischen ihm 
und dein Comthur und den Brüdern von Königsberg in Samland über 
den chitten Theil des Geldes, welches die, Samen naeh der ersten und 
zweiten Unterwerfung zahlen mussten, den der Bischof beanspruchte, 
w&hrend die Ordensbruder för ihre Ausgaben beim Bau und Schutz 
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der Burg Königsberg und der Eroberung des Landes das Ganze ver- 
langten, die gewählten Schiedsriehter der Bischof H. von Kuhn nnd 
Bruder B. ?on Hoinhaiiseii entschieden haben, dass sich der Bischof 
mit 100 Mark sandändischen Sflbers polnischen Gewichts zu Allerhei- 
ligen nnd 100 am Aschtage begnügen nnd beide Theile jeden Anspruch 
aul'gebeu sollen. Der Bischof verzichtet femer auf alle Einkünfte 
Samlands, welche der Orden bis zur Einsetzung des liischolsvogtes 
Volpert') etwa gezogen habe. Mitbesiegelt von den Bischöfen von 
Kulm und Kurland, Tb. von Groningen, Deutschmeister und Land- 
meister tod Ftenssen, A. Landmeister von livland nnd dem Bruder 
Bmrchard. 

Or. in Xgjsbf . Cod. BrnsB. I, n. 106, ') v«^. n. 486. [ö^ 
iSM* Juni- Lflbeck. Albert Erzbischof von laTland, Esüand, 
Freussen nnd Biga, Legat für ÜTland, Estland, Knrland, Samland, 
Fkmusen, Gothmd, Bfigen, Holstein und Bnssland, sich als solcher 
durch 3 Schreiben Innoeenz IV. *) legitimirend, verbietet in diesen Lftn- 

dem das Straudrecht. 

Or. m Lübeck. Dreycr SpicU. jar. publ. Lub. 158. Liib. Urk. I, n. 228. LivL 
ürkdb. I, n. 291. Beg. m 827. Hon. Wann. I, n. 8x4. Beg. Wann. n. 514. 

GoetM. n. 13. BonneQ I. 71. nr. 246, 251 v. 326. (9. Jm, n. 2. Ai>i\ 
1246. 24. Apr. 1249). [525 
1256« a. p. n. Id. JnL 15. Jnli. Anagnie. Papst Alezander IV. 
beauftragt den Bischof vou Breslau, den Predigerprior von Kuhn und 
den Iklinoriten Bartholomäus die Jatwesonier, die sich bekehren wol- 
len, gegen alle Bedrückimgen zu schützen. (Sicut dilectiis). 

Reg. Alex, IV. Üb, I. ep. 350. Raynald 1255 n. 14. Wadtling, Anu. min. IV, 
40. Bullar. Franc. n. 219. ßipoll I, n. 113. Themerl, n. 139. Scbles. Reg. 
n. 929. Püttliast u. 16482. [526 
1256. a. p. II. XV. Cal. Aug. 18. Juli. Anagnie. Derselbe be- 
auftragt den Bisehof von Cujavien, den Predigerprior in Kulm und 
den Scholasticus von Leslau darauf zu achten, dass der Vergleich 
zviachen dem deutseheE Orden in Ptenssen und dem Bischof und Ca- 
pitel von Flock, den diese nach emem Streit flber Bechte und Em- 
kfinfte im Enlmerlande, Hocker Diöcese, geschlosBen, den aber der 

Ordidn neuerdings nicht halten wolle, beobachtet werde. (Sua nobis). 
Or. in KgBbg. Cod. Pm. I, n. 101 Pottliart n, 1648T. [527 
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1256* a. p. II. XII. Ca). Sep. 21. Aiig. Anagnie. Derselbe er- 
mahnt (Ion PrcilitTt-i-iinidiT Bischof Heinrich von Kulm und den Mino- 
riton Biscliot Heinrich von Kurland zur üreuzpredigt für Livlaud, 
Preussen und Kurland. (Qai iustis). 

Wadding, Ann. min, IV, 41. BiUIar. Franc. 11, ii, 23t, Boll. Fiaedic. 1, u, 
119. Livl. ürk. VI, Kej,'. n. 327». Potthast n. 1ÜÖ24. (528 

a. p. IL IL CaL Sep. 31. Aog. Anagnie. Derselbe ermahnt 
den Bischof Heinrich von EnUn znr Erenzpredigt für Preossen und^ 

IdTland. (QdI instis). 

Bvoll, Bon. Piaed. I, n. 190. Potihart n. 16696. Sind «tm n. 523, 528 
«Bd 5S9 idoitiBcli? [529 - 

1266* n. Id. Sep. 12. Sep. Biga. Enbischof Albert von Biga, 

Livland, Estland nndFtenssen bestSügt der Stadt Biga die Privilegien 

Alberts I. 

Diplom. Bigease. LM. mSb, Z, 900. n. 17. ütL Urkdb. I, n. 993. Beff. 
a. 898. Yl» n. 8097. Beg. n. 898»'. [590 
l$Mk a. p. n. XVI. CaL Oct.. 16. Sep. Anagnie. Papst Alexan- 
der IV. ermahnt die Predigerbrfider der Mainzer Eirchenprovinz das 

Kreuz lür Preussen, Livland und Kurland zu predigen. (Quia iustis). 

Transä. v. 1403 in Kgsbg, Napiersky 1, u. 55'J. Livl. Urkbd. I, n. 293. lieg. 

329. gleichlautend mit nr. 202. Potthaat n. 16552. [531 

l!S56. a. p. III. II. Cal. .lan. 31. Dec. Lateran. Derselbe verleiht 
den Miiioriten in Böhmen, Mäliren, Polen und Preussen 100 Tage Ab- 
lass für die Feste der hl. Franz, Anton und Clara. (Sanctorum meritis)* 

Keg. Alex. IV. Ub. U, ep. 109. Waddiug, Ann. min. 1257 n. 49. Bull. Franc. 

11, u. 263. Palacky, Ital. Beise n. 268^ Tfaeiner I« n. 140. Schlfls. Beg. u. 951. 

Potthast n. 16639. [532 
(nähere Daten nicht bekannt). Verschreibung fiar Geducke: 
er erhält eine verlassene Besitzung mit der Verpflichtung sie mit 
neuen Gutsnnterthanen zu besetzen und .die bestimmten Leistungen 
za übernehmen. 

Cop. »Samltaid. Handfestea p. 18* in Kgsbg. Vdgl^ G«Mh. HI, 498 n. 1. 
88. r. Pr. I. 969 n. 8. [533 

1S66» Der Comthur von E<lnigsberg verheert Wohnsdorf zum 

zweiten Mal und verbrennt die Burg Ochtolite (Auglitten): drei andere 
Burgen, Unsatrapis (Wohnsdorf), Gundow (Gundau) und Angetete 



Digitized by Google 



— 160 — 

(Anggarben) ergeben sieh. Daisnf verheert er ein (nieht graumtes) 

Gebiet Natangens. 
Diwb. ni, c Ib. 76. 

c. 1256. (o. J. T. ü. 0.) Bischof Thetward toh Sanabnd ver- 
leiht dem heiligen Geistspital in Hannover ') einen Abläse v. 2U Tagen. 

Erwähnt in einer Urkunde v, 15. Juli 1289. Urkdb, d. Stadt Haunover l, n. 

53. ') Dasselbe ist zwischeu dem 11. Juni l^bG und dem 2b. Juui 1257 cr- 
^ baut. ib. n. 19. u, 20. lieber Thetward s. oben u, 392. [534 

1257. a. p. III. Non. Jan. 5. Jan. Lateran. Papst Alexander IV. 
gii^bt den Predigerprioren zu Elbing und Kulm und dem Minoriteii- 
gurdian zu Thorn den Auikag die Klagen des Herzogs Kasiiuir 
Ton Laadcz und Cujaiien gegen den deutschen Orden za untersuchen, 
ihn zur BficlKgabe der dem Herzog entrissenen LSnder Galens und Po- 
lexia anzuhalten und Uber die Anfrechterhaltong des Vom L^ten, 
dem Abt von Mezanum, Flaoentiner DiOoese, ausgesprochenen Bannes 

zu wachen. (Exhibita nobis). 

B^. Alei. lY. üb. ir, ep. 4. Bftjnald 1367 n. 24. BipoU I, b. Bidliir. 
FnuN. II, n. S66. NanuMwia TU, 158 n. 3. DMtaowiGs I, n. 163. Theiiwr 
I, n. 141. PotOiMt u. 16668. [5^ 
a. p. m. Non. Jan. 5. Jan. Lateran. Derselbe nimmt den 
Herzog Kasimir von Krakau und Cujavien und alle auf Betreiben des 
Brzbischofes von Onesen und des Miuorileu Hartliolomäus von Bohnicn 
zum Kreuzzug gegen d'w Litthauer und Jaeintionen aus Polen, Mähren 
und Oesterreich zusammengekommeneu Schaaren in seinen Schutz und 

verleiht ihnen den Ahlass für das heilige Land. (Dignum est). 

Keg. Alex. IV. lib. II, ep. 6. ßaynald 1257, n. 22. Buli J'raiic. II. B. 267. 
Theiner I, u. 142. Schles. Reg. n. 9ü0. Potthast n. 1(5652. [536 
1257. a. p. III. Non. Jan. 5. Jan. Lateran. Derselbe beauftragt 
die Bischöfe von Krakau und Breslau sowie den Abt von Sulejow da- 
fOr zu «orgen, dass die vom Münoriten Baitholomftus von Böhmen 
gegen die Litthauer und Jaeintionen zusammengebrachten Kreuzfohrer 
von Niemandem belSstigt wUrden. (Cum sicnt). 

Beg. Alex. IV. an III, ep. 7. Bull. Fnac. II, n. 368. Sdilm. lieg. n. 968. 
EDdar a. 1S8. PotUiMt n. 16666. [537 
a. p. ni. IV. Oftl. Febr. 29. Jan. Lateran. Derselbe trägt 
dem Klerus von Böhiueu, Polen, Mähreu und Oesterreich aui\ den 
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Minoritt.n Bartholomäus von Böhmen gut aufzunehmoa und mit 4 Per- 
sonen inu] 4 Pferden zu versorgen. (Cum dilecto). 

Bullai. Franc. 11, n. 283. Cod. dipl. Mox. HI, 227. ScUes. Heg. u. 9(13. 
Eraler n. 134. Potthast n. 1G700. [538 
1257. a. p. III. Cai. i'ebr. 1. Febr. Lateran. Derselbe beauftragt 
den Erzbischof von Gnesen und den Bischof von Krakau das Gesuch 
des Herzogs von Krakau und Sandomir und seiner Schwester der 
Nonne Salome, Witwe des Königs tob GaÜzien, die Burg Lucow*) an 
der Grenze der litthaner, die er dem Templerorden eingeräumt, zum 
Sitz eines ^sthrnns m erbeben tmd dasselbe dem Hlnoriten Bartho- 
lomäus von Böhmen zu verleihen, näher zu untersuchen, zumal ob es 
ohne Beeinträchtigung des deutschen Ordens geschehen könne. (Di- 
lectus hlius). 

Beg. Alex. IV. Ub. III, ep. 311. Boll Franc. II, n. 287. Theiiier 1» n. 143. 
Emier n. 138. Potthast n. 16709. ') vgl. n. 466. [539 
1257. a. p. III. IIL Non, Mar. 5. März. Lateran. Derselbe be- 
freit die Kirche von Plock wegen ihrer häufigen Zerstörung durch 
Preussen, Heiden und Schismatiker von gewissen Abgaben. (Cum sicnt). 

Cod. MuoT. D. 36. PotthMt n. 16762. [540 
a. p. HL Non. Apr. 5. Apr. Lateran. Derselbe ermächtigt 
den Minoriten Bartholomäus von Böhmen, diejenigen, welche gegen 
die Litthauer, Jatwenzener und Russen das Kreuz nehmen, von kirch- 
lichen Strafen loszusprechen. (Ut commissum). 

Wadding IV, .054. Ballar. Fumo. Ii, n. 324. Cod. Mor. lü, 237. Emier ii. 

146. Potthast u. 168S4. [541 

1257* XVIII. Cal. Maj. 14. Apr. Kongisberg. Bruder Heinrich 
vom dcutdcheu Orden, lUschof von Saiiiland, urkuudet über die Theilung 
des Berges auf dem die Burg Königsberg steht Von den drei Thei- 
len, dem Platz auf dem die Bausteine liegen, der Yorburg und der 
zuerst erbauten Burg wählt der Bischof den letzten. Gemessen wird 
vom Oraben zwischen Burg und Mfihto 6 Seile zu je 10 Buthen nach 
dem Banra auf dem Berge der Muhle gegenüber, und von da zum 
Pregore'), dann vom Ausgangspunkt 1/2 Meile landeinwärts, ferner 
vom Thal neben dem Bauplatz des Ordens 6 Seile nach der Landschaft 
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Derne zu iumI toi da bis zum nftchsten Znilnss des Pregore, endlich 
wieder vom Ausgangspunct eine halbe Meile landeinwärts. Was zwi- 
schen diesen Grenzen liegt, wird, mit Ausnalime der schon envähnten 
3 Stelleu, in 3 Theile getheilt: lallt dabei der Mühlenteich dein Bi- 
schof zu, so muss der Orden, dem 2/3 davon gehören, ihn mit eben- 
soviel Land ausserhalb des Maasses der 6 Seile gegen das jenseitige 
Feld hin entschädigen. Uitbesiegelt vom Bischof Anselm von Erm- 
land, Burchard von Homhansen, Landmeister Ton liTland. Zeugen: 
diese beiden nnd Oerhard von BBrzberg, Yicelandmdster von Prenssen, 
Br. Vrowin Priester, Heinrich Botel, Marschall von Preiissen, Dietrich 
Corathnr von Königsberg, Hartmaim Comthur v. Christburg, WfMncr 
von Barthenberg Comthur von Balga, Werner von Onuiowen Comthur 
von NataDgen, Heinrich von Alfelt Comthur von Barthen, Br. Volpert 
d. Bischo& Sachwalter, Br. Everhard t. Wegeleyben, Br. Burchard 
Fftrka aus Livland, Br. Vulpert, Br. Kolo, Br. Albert Ingelstat. 

Cofw m Egsbg. Dreger n. 390. Ka^icrsky I, a. 128. livl Urkdb. I, Beg. 
n. 884. Bog:. Wam n. 98. *) d. Pregel [542 

XVIU. Cal. Mai. 14. Apr. 0. 0. (Königsberg.) Derselbe 
beurkundet sich mit dem deutschen Orden über die gemeinsame Be- 
nutzung der Bnrgmöhle bei Königsberg geeinigt zu haben: von dem 
Ertrage denelben sollen ^3 an den Orden, Vs ^ ^ Bischof bei des- 
sen Abwesenheit fallen, ist er anwesend, so soll sem Drittel zum Un- 
terhalt der Mühle benutzt werden. Von Ausbesserungen des Wehrs 
trägt der Orden 2/3, der Bischof 1/3: «Ime Erlaubniss des Andern wird 
keiner weiter aufwärts ein Wehr errichten. Dem Comthur Dietrich 
von Königsberg und seinem Procurator Wipert (1. Volpert) gestattet 
der Bischof auf Bitten des Ordens in den beiden Gebieten Derumci 
und Quedenowe sich an einem passenden Ort em Allodium anzulegen 
rieh selbst ein gleiches vorbehaltend. Mitbesiegelt von Bischof An- 
selm V. Eimland und Burchard Landmeister v. Livland. Zeugen: Hart- 
mod V. Grumbach, Werner v. Gnmowe, Dietrich Bnfhs, Volpert v. Gla- 
tenbach, Vulmar v. Beruhusen, Gerhard liest, Everhard v. Wegelibe, 
Vulpert von Marburg. 

Cop. in Kgsbg. Dieger a. ^9. £eg. Wanu« n. 94. Dreger hat Cal, Mai. 
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du ▼«dbttnd. Dfttiim d. Cn, Saml». 8t. r. Fr. I, 2B9. v|b^. Toppen, Ctoogr. 

8. lao. lai. [54S 
1957* Oal. Mai. 1. Mai. Riga. Enbischof Albert TOn Biga, liv- 

land, Estland und Prcussen gründet das St. Marieucistercienserkloster 

in Eiga. 

Ehemals Copie in Folozk, dar. Livl. Mitth. IV, 450. Livl. Urkdb. I, n. 300 
Reg. n. 337. [544 
1257* II. Id. Mai. 14. Mai. o.O. Gerhard Vicelandmeister v. Preusson 
bezeugt vor den Bischöfen von Cujaviou und Samland, dass in dem 
Streit zwischen dem Orden und dem Herzog K. von Landcz nnd Gu- 
javien mn die LandBchaften Polexia und GaUndia der Abt 0. von Me- 
sannm als päpstlidier Legat den Orden exconmumicirt, dieser aber 
dureh Vemütteliing der BisebOfe Ten Leslan nnd Lebns den Herzog 
zum Verzicht') auf sein aus der päpstlichen Schenkung') über jene 
Länder ihm er^vachsenes Recht bewogen habe; jetzt aber habe dieser 
den Vertrag gebrochen und den Predigerprioron zu Kulm und Elbing, 
sowie dem Minoritengardian in Thom päpstliche Beschwerden schrei- 
ben lassen, wogegen der Orden appellirt 

Gr. in XgBbg. Baaug De lebw JMjgnm p. 40. Cod. Fnm. I, n. 106. Da- 
nitowies I, n. 166. *) mr. 487. >) nr. 412. nr. 68K. [545 

1^7« in die Bamabe apost. 11. Jnni o. 0. Herzog Sambor 
▼on Pommern tritt nnter Yermittelnng des Gomthurs Hartmnd nnd 

des Convents von Tborii dem Bischof Wolimir von Leslau einige strei- 
tige Dörfer ab. Mitbes. v. Comthur von Thorn. Zeugen: Hartmud 
Comtb. v. Thorn, Br. Hermann d. Böhme, Hermann v. Albin, t-^^ried- 
rich Ritter v. Ziebre')» Hermann Teufel, Ritter. 

Nach einer faUednftea Abechxift Hubens Cod. Pol n, a. 448. OL Nievre 

cfr. n. 515. 

1267* n. Id. Jun. 12. Juni Lipz. *) Bischof Hemrich von Kulm 
theilt den Fiedigerbradera der Ltittidier Diöeese die Bolle Alexander IV. 
▼om 31. Ang. 1256*) mit 

Ittpell I, A. 190 n. 8e. r. Pr. II, 186. •) Leipiig. >) n. 689. [547 
m7* a. p. in. XVI. OaL Jnl. 16. Juni TOerbil Pupst Akxaiiderl?. 
bestimmt, dass Niemand die bei den in Böhmen, Polen nnd Oesterreich 
gegen die Litthauer und J^tuerzaner das Kreuz predigenden Kinoiiten 
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abgelegten Gelübde ohne specieUe päpstliche £rlaubniss durch Geld 
ablösen dürfe (Lecta nobis). 

Beg. Alex, IV. lib. II, ep. 346. Wadding, Ann. min. IV, 454. Bnll. Franc, 
n, n. 340. Cod. Mor. HI, 244. TheiMr I, lu 14& 8«hles. B/og» n. 977. Kmler 
n. 159. Potthast n. 16888. [548 
a. p. III. V. Cal. Jul. 27. Juni. Viterbii. Derselbe befiehlt 
dem Prior der Predigerbräder in Dentsclikud die Kreuzpredigt für 
PtnuBsen demjenigen seiner Brftder m flbertragen, welche der Meister 
imd die Brftdw des deutsehen Ordens dasa answfthlen wMen. (Pinm 
affectmn). 

Or. in Kgibg. Cod. FkvM. I. n. lOB. PoMurt n. 16806. [549 
V. CaL JnL 27. Juni. Histrewo. Herzog Semovift von Ma- 
sovien bestätigt die Freiheiten der Hasovisehen Kirche und bef^it 

ihre Leute vou allen Kriegszügeu ausser dem allgemeinen gegen die 
Preussen. 

Or. in Flock. Cod. Masov. n, 28. [550 
1257. a. p. m. V. Id. Jul. 11. Juli. Viterbii. Papst Alexander IV. 
verleiht den Brüdern dos deutsehen Ordens solange sie in Preussen im 
Dienste des Glaubens bleiben, den Ablas» der Kreuzfahrer ins heilige 

I«ad. (De fervore). 

Or. in Xgibg. Dreger n. S98. Cod. Pnui. 1« n. 109. Td». ord Theut. n. 

559. PotUiHt n. 16921. [551 

Vm* a. p. n. lY. Vlü. CaL Aug. 25. Jnli Wärzburg. Bischof 
Iiing T. Wfiraboig nrkundet fOr das Kloster €!oe]iporta< U. d. Z. Hen- 
rich Bischof T. deutsehen Hause, genannt von Bruexen. *) 

Lang, Keg. boie. HI, 101. Mm. Boioa XXXVU, 873. *) d. i. Tcn Pftranen. 

Damit iafc Riehfliliah Hoimiflii Saadand gvoNint, niolit «io Streidln Sa. r. 

Fr. n, 801 vi], HeidMUfich Eafan, aioier inr Fkod^oimOiMli. [552 

1869« a. p. m. m GaL Aug. 26. Juli TiterbiL Papst Alexan- 
der IV. iriederholt wörtlich die Bolle Gregor IX. yom 3. Aug. 1234') 
für den deutschen Orden und transsumirt dabei die Schenkung Conrads 
von Masovien vom Juni 1230.*) (Pietati proximum). 

Or. iu Kgsbff. Dreger n. 296. Dogiel IV, n. 31. Preussischc Lieferang S.459. 

Lites Ib. S. 15. Inv. arcli. Cracov. 6ö. 66. Theiner L n. 146. (Reg, Alex, IV. 

üb. U, ep, 732), Potthaji n. 16944. ') n. 129. n. 87. [553 
a. p. IIL Y. Cal. Aug. .28. Juli. Viterbii. Derselbe go- 
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stattet auf die Ffiispiache semes Notars des Dentsdierdeiisbroders 
Johann t. Capna dem deutschen Orden, da dessen Zahl durch die 

Kämpfe im heiligon Lande, Preussen und Livlnnd sehr gcliclitet sei, 
Cleriker und Laien, wenn sie nur frei wären, anrli oliiii' die pjesetzliche 
Pro])ezeit aufzuiiehmen, verbietet aber deu eimual aufgenommenen den 
Austritt. (Pro consequenda). 

2 Or. in Kgsbg., 1 Or. in Wien (C. 0. A.) Dnellins VII, p. 8. Napienky 
I, n. 137. Livl. Urkdb. I, n. 309. Tab. ord. Tfaeut. n. 660. Schinen n. 110. 
de G«er, AreUeren I, 76. Potthast n. 16960. [554 

1257« n. Non. Aug. 4. Aug. in antiqua Wladizlavia. Herzog 
Kaslmh* Ton Gujavien und Landcz urkundet, dass er zu Alt-Leslau 

mit dem Landmeister Gerhard von Preussen, den Comthuren Heinrich 
vom Kulmerland, H. von Christburg, H. von Thorn zusammengetroffen 
sd uud versprochen habe ihre Besitzungen nicht melir anzufechten, die 
sie erworben haben oder noch werden. Dafür werden die Ordensbrüder 
den Vertrag tiber LOban) aufireeht erhalten. Der Herzog leistet auf 
das Land Sansin^ Yerzidit und bezahlt fiSr das Dorf Bogowo bei Neu 
Leslau*) dem Orden 60 Mark. Zeugen die IGnoritengardiane von 
Leslau und Thorn. 

Or. im pok. Beicbsarchiv dar. b. Stronczyiiski n. 11. Dogiel IV, n. 30. In- 
vent. arch. Crac. 65. ') n. 487. *) Sassen. ') vgl. n. 1<». [555 

1357* IL Non. Aug. 4. Aug. in aniiqua Wladizlavia. Landmeister 
Gerhard von Preussen verspricht dem Herzog Kasimir von Gujavien 
den Vertrag über die Theilung des Landes Iiöbau zu halten nnd tritt 
das Jkfft Rogow für 60 Mark Silber ab. 

Or. in Ifiibg. [556 

1!957. n. Non. Aug. 4. Aug. in antiqua Wladizlavia. Herzog 
Semovit von Masovien und Czyrsk urkundet, dass er mit dem Land- 
meister Gerhard von Preussen, dem Landcomthur H. von Kulm und 
den Comthuren H. von Christburg und H. von Thorn zusammengetroflfea 
sei und seinem Anspruch entsagt habe, der ihm ans «iner Ovenzüber- 
schreltoDg einer beiraffiieten OrdeBSSOhaar unter den Bawwr nv Ver- 
folgung der fifiehtigen S4bne des Letand erwaefasen seL Er rerspricbt 
facnet den Orden in semen erworboiei und noch zu erwerbenden Be- 
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Sitzungen nicht anzufechten. Zeugen: Die Gardiane von Thom nnd 
Leslan. 

Or. in Kgsbg. Cod. Prusa. I, n. 110. I^')? 
a. p. III. Vlll. Id. Aug. G. Aug. Viteibii. Papsi. Alexan- 
der IV. gestattet dem deutschen Orden in Preussen zur Abhülfe seiner 
drfickenden Annuth in allen Ländern Handel durch seine Mitglieder 
XU treiben. (Taafta pront). 

Or. ii EgAg, EiMme h 467. Duiflowici I, 196. Livl. ITdcdb. VI, n. 3029. 

Beg. n. 847^ [558 

VBK* a. p. HL Yin. Id. Aug. 6. Ang. Viterbii. Derselbe erlaubt 
dem deutschen Orden in Preussen, die Ereuzprediger fOr Litthanen 
und Getwesien nicht zu untersttitzen und befiehlt, dass in B<(hmen, 
Polen, Pommern und Mähren und wo sonst für Livland und Preussen 
das Kreuz gejn-edigt werde, dies nur nach dem Willen des Ordens 
geschehen dürfe. (Auditis miseiüs). 

Or. in Kgsbg:. Hennig, Diss. de rebus Jacyg. n. 3. Napienkj I» n. 138. Livl. 

Urkdb. I, n. 310. lieg. n. 347. Potthast n. 16963. • [559 

1257. a. p. III. VTI. Td. Aug. 7. Aug. Viterbii. Derselbe er- 
theilt den Priestern des deutschen Ordens in Preussen das liecht die 
Ereuzfihhrer in PKussen Tom Kreuzzug zu dispensiren und ihnen nach 
Uussgabe ihrer Spenden den fSr Preussen und LiTland bestmimten 
Abhisa zu ertheüen. (Deyocionis vestre). 

Or. in Kgsbg. Napiersky 1, n. 140. Cod. Pro». I, n. III. Livl. ürkdb. I, 
n. 813. Reg. n. 849. PotOast 10966. [560 

1257. a. p. III. VII. Td. Aug. 7. Aug. Viterbii. Derselbe em- 
pfiehlt den Prioren des Predigerordens, welche für Livland und Preusen 
das Kreuz predigen, diess Geschäft auf das Dringendste, damit dasselbe 
nicht, wie bisher an einigen Orten geschehen, durch die £reuzpredigt 
gegen die litthauer und Gezwesier Abbrudi erleide. (Sine eordis). 

AMv. in XgAg. Na^on^ I, a 189. lavL Urkdb. 1, n. 81L Big. n. 848. 

Dadlowi«'!, a. m Potühart n. 16994. [561 

a. p. m. VI. Id. Aug. 8. Aug. ViteHni. Derselbe wieder- 
holt dem deutschen Orden in Preussen nr. 559. (Auditis miseriii^). 

Or. in Kgsbg. Napiersky I, n. 143. Livl, IJrkdb. 1, Reg. n. 352. [562 

a. p. III. IV. Id. Aug. 8. Aug. Viterbii. Derselbe ver- 
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bietet dem gegen die Litthauer und Jazwinger predigenden Minoriten 
Bartholomäus von Böhmen diess in Böhmen, Polen, Mähren und Pom- 
mern oder andern für die Kreuzpredigt nach Preussen und Livlajid 
bestimmten Ländern zn thnn, weil der deutsche Orden in diesen Lftn« 
dem schon 500 Brftder verloren habe nnd der Hilfe dringend bedflrfe, 
noch denselben um ünterstfitzong anzugehen. (Pro fidei). 

Tnnas, 1257 in Xjgsbf. Nft^enkj I, n. 142. Hemdg n. 4, Cod. Vrm» 
J, n. 112. LM. Uikdb. I, a. 814. Beg. n. 851. DaaOoiri« I, n. 188. End« 
11.181. Potfibast n. 18966. [563 
1387« a. p. m. VL Id. Aug. 8. Aug. A^terbiL Derselbe sichert 
dem deutschen Orden in Preussen zu, dass er keinem Gebietiger oder 
Bruder eine Prälalur, Würde, Amt Oder Bailei auf päpstlichen Befehl 
gegen des Ordens Willen zu übertragen brauche. (Sincerissime devotionis). 
Cop. V. 133G in Kgsbg. Napiorsky I, n. 141. Livl. Urk. I, n. 313. Reg. u. 
350. Duellius II, n. 18. Tab. ürd. Thcut. n. 563. Potthast n. 169G9. [oiA 
1257. in die b. Eufemie virginis. XVI. Cal. Oct. ') IG. Sep. super 
fluvium WeL^ Herzog Kasimir von Cujavien und Lancicz überträgt 
mit Zustimmung semer S8hne Lestco und Semomisl der Drei&ltigkeits- 
hirche in Eulmsee die ihm gehörige HSlfte des Landes Löbau zur 
Stiftung emer tSgfichen Seelenmesse filir seine Terstorbene Qemahlin 
Konstantia. Zeugen: Bogtissa, Pal. Cujav., Johann Landez, Al- 
bert V. Leslau, Noworid v. Dobrin, Kastellane, Jacob, Pfarrer von 
Plonic, Eustachius, Eberhard, Conrad, Bürger von Kulm, Laurentius 

Bitter, Johann marcerarius. 

Gr. in Kgsbg. Luc. Dav. Man. I, 949. A. B. HI, 141. Dogiel IV, n. 32. 
Baczko I, 397. ') A. B. u. D. haben XVI. Cal Sep. ^) Die Welle im Lande 
Li5bau. [565 
IZö^* a. p. m. XVli. Cal. Nov. 16. Oct. Viterbii. Papst Alexan- 
der IV. bestätigt dem deutschen Orden zwei Drittel von Kurland, das 

au Preussen geh(')re. (Veros ChriBti). 

Abschr. in Mitau. Livl. Mitth. IV, 392. Livl. Urkdb. 1, n, 316. Keg. n. 356. 
Schirren 131 n. 112. Bonnell I, 72. Potthast n. 17041. ['^66 
1257* Octobcr. Accon. Jacob, Patriarch von Jerusalem und päpst- 
licher Legat, transsumirt die Bulle Alexanders IV. vom 28. Juli 1257 

(Pro consequenda) über die Reception von Ordensbrüdern, (n. 554). 
Or. in Kgsbg. Napianlgr 1, n. 14i. Lhri. Urkdb. I, Beg. n. 366. L^67 

11 
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1357* Xin. Oal. Dec. in die b. EUsaboth. 19. Not. Pftreban.*) 

Andreas Bisehof und das Caidtel von Plock vidimiren in einer Zu- 
sammenkunft mit dem Landmeister G. und den I'rüdprn des deutschen 
Ordens in Preussen in dem Dorfe Parclian des Bischofs W. von Leslau 
die Urkunde Günthers von Flock für den deutsehen Orden vom 17. Mära 
12d0*) und bestimmen, dass der Orden im Enlmerlande die bis- 
her dem Bischof ssnstehenden Getreideliefemngen von Pfl^^ nnd 
Haken erhalten soHe, anch werden sie denselben nicht mehr durch 
Klagen belästigen. ') Dafür tritt dieser dem Bischof das Gut des tauhen 
Luthald am See von Kulmsee mit allen Rechten und 100 polnischen 
Haken, lladla genannt, ') die eventuell durch deutsche ergänzt werden 
sollen, ab, und femer 200 Hufen im Löhauor Lande an der Grenze 
von Hasovien mit zwei Seen und den bischöflichen Bechten, wenn er 
sie von dem, der sich als Bischof von Knlmsee gerirt, erlangen kann. 
Mitbesiegelt vom Bbchof W. von Leslan. Zeugen: Johann, J^obst, 
Gerard, Enstes, £jco, Priester, Robert, Thomas, Johann, Aiehidiaoon, 
Dümlierreii von Plock, liichard, Ordeuspriestcr, Heinrich, Ordensmar- 
schall, Heinrich v. Menvyz, Laudconithur v. Kulm, Heinrich, Comthur 
V. Nessan, Sifrid, Comthur v. Fischau, Conrad, Comthur des Bischofs 
V. Marienwerder, Stephan, Ordensbmder, Johann, P£urer vcm Kulm, 
Martin, Prior und Godhard, Fredigerbxnder von Hock, Magister Uf- 
hard, OaoAor von KruschwitK, Andreas, Domherr von LeskuL 

Or. 0. TmuB. t, 1258 in KgBbg. Cod. Pnus. J, n. lOS. Lue, Dav, Mail, D, 
A. B. m, 961* Dreger o. 898. Pnehanie b. Ommkiaw, n. 88. 
*> vgl. n. 697. ndk poh. Htkenpifaig. Ueb. d. VA, i. Altpc Hon. X, 
646 C [568 

1357* XITL Cal. Dec. 19. Nov. Parchan. Gegenuikuude des 
Landmeisters Gerhard. 

Cop. im Kulmer Diöc. Arch. Mitth. von WöUgr. 

IV. Cal. Dec. 28. tBTov. Farchan. Bisehof W. von Leslan 
vidimirt die BuUe Papst Alexanders IV. vom 8. Aug. 1257 (Pro fidei) 
an . den Minoriten Bartholomäus von Böhmen, (nr. 563). 

Qr. in Kgsbg. Cod. Prnss. I, n. 112. [570 

1357» a. p. IIL (Tages datum fehlt). Papst Alexander IV. ver- 
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Mit den Ejeazfiüuem gegen die Tartaren und Bnesen densdben Ab- 
läse, den die naeh Freosien nod livland Ziehenden erhatten. 

SoUnen 13t n. 117. IM. Urkdb. m. n, 329*. [571 

1257. (nähere Daten .fehlen). Die Thomer Bfirgerin Kiinigundis, 
"Witwe des JoIkuid Tnrbatsch, bestiiiiiiil in ilireiii Testament dem deut- 
schen Orden in Tieussen 50 Mark Silber fiu- ihres Mannes und ihr 
Seelenheil, nach ihrem Tode zahlbar, wofür der Orden beide in seine 
Mitbniderschaft aufDimmt. Zeugen: Hennann t. Vorst, Schultheiss zu 
Thom, Arnold y. Legenitz, Bfirger. 

Angvt b. BMsko I, 113 il 336 o. PAtoiiiu, Thomer Ehiratempel 8.1. [572 

12613* Bernhard von Haren, Gomfhnr von Kurland, kfimpft unter 

den Mauern von Hemel siegi'eich mit den Samaiten. 

lavl. Eeimchron. Ss. r. Pr. I, 633. 

1258. XVI. Cal. Febr. 17. Jan. Thorn. Der Schultheiss, die 
Schöffen und die Gemeine von Tliorn Urkunden, dass Bischof Wolimir 
von Leakn ihnen Wald and Eelder Moleiy in näher bezeichneten 
Grenzen bei Ziotoiya übertragen habe, mit der BeschrSnknng heine 
Gebftade daselbst zu errichten, nnd dass seme Leute von Zlotorya 
das Mitbennteungsrecht von Holz und Weide haben. Dafltr zahlt der 
Schultheiss dem Bischof in der Octave Martini jahrlich 3 Mark Silber, 
bei Versäumniss das Doppelte. Docli bdien die Thorner über die 
angewiesenen Grenzen nicht hinausgehen, was sie mit Zustimmung des 
Comthurs und der Brüder von Thorn versprochen haben. Zeugen: 
Johann,. Archidiacon, Liphaid, Cantor, Michael, Domherr von Exasch- 
ivitz, Magister Ecbeit, Harbnod, Comthnr, Hermann, Sehultheiss, Con- 
rad, Oonrad, Lambert, Ordenshräder imd Bärger von Thom. 

Nadi einer Abeehxift t. Hube- Cod. Pd. II, n. 460. vgl Weniidn^ Geaeh. 

ThoHH I, 83 n. [573 
a. p.IV. Y. Id. Febr. 9. Febr. Yiterbü Papst Alexander IV. 
erlaubt dem deutschen Orden zur F^Jrderung seines Glaubenswerkes im 
heiligen Lande, in Preussen und Livlaud die Nothwehr gegen alle, die 
sich seiner Burgen bemeisiern wollen. (Favoris nostri). 

Or. in Kgsbg. Napiersky I, n. 3o5 u. 504, 2, Cod. Pruss. I, n, 113. Liljegren 

I, n. 446. Livl. Urkdb. I, n. 319. Reg. ii, 360. Hennes I, n, 173. Tab. ord. 

Theut n. 577. Daiüiowicz 1, u. Iii. Potthast n. 17180, lolA 

11* 
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prorimo sabbato ante dominicani lieminiscere. 17. Febr. o. 0. 
W., Bischof Yon Leslau, transsumirt den Vertrag des Bischofs Andreas 
TOn Pieck mit dem deutschen Orden vom 19. Nov. 12Ö7. (n. 568.) 
Ol. ia Egsbg. iu B. lU, 261. Cod. Fnus. I, n. 106. [575 

a. p. lY. m. Non. Mar. 6.1förz. YitorbiL Btpst Alexan- 
der IV. beauftragt den Abt von Mogflno nnd den Probst Ton Evlmsee 
den Streit des Klosters Oliva mit Herzog Sambor von Pommern ni 
untersuchen. 

Or. in Kgsbg. angef. b. Voigt, Gesch. IH, 266 n. 5. [676 
1258* V. Id. Mar. 11. März. Elbing. Bischof Anselm von lörm- 
land, Bruder des deutschen Ordens, nnd Bischof H. von £ulm vom 
Piedigerorden, Schiedsriebier zwischen dem Bischof H. von Samland 
nnd dem Yicelandmeister Gerhard, bestimmen, dass der Bischof dem 
Orden von den ihm gebührenden 200 Mark') 100 erhusen, 50 znlCar« 
tini, 50 zu Lätare erhalten soll. Wenn der Orden die Burg Königs- 
berg verlässt, wird er dieselbe mit den Planken und dem 3. Theil der 
Gebäude dem Bischof überweisen, die andern zwei Drittel darf er be- 
liebig verlegen.*) Auch soll der Orden vor Verlassen der Burg dem 
Bischof einen passenden Bauplatz anweisen. Innerhalb 3 Wochen soll 
die Theflnng des Bisthums Samland erfolgen, innerhalb eines Monats 
sich der Bischof sein Drittel wflhlen. Die Beschwerden Uber den Brand 
des Hofes Nesov, die Belehnung der Lübecker mit einem Drittel von 
Samland und deren Aufhebung,') die Ausgaben zur Landwehr, die 
Busse von 2 Artung von jedem Haken der Abgefallenen, die Kück- 
behaltung der Einkünfte des Bisthums Ermland während dreier Jahre 
und die versäumte Zahlung der 200 Mark werden fidlen gelassen bei 
Strafe von 500 Mark. 

Absdur. hi Xgalig* Cod. Amn. I, n. 114 Mau Wann. 1, n. 88. fieg. Warm. 

n. Ml. *) ^ nr. SM. «) vgl or. 61S. *) ar. 196 n. M8. [577 

1258« IV. Id. Mar. 12. März. Elbing. Dieselben als Schieds- 
lichier derselben benrininden, dass beide Theile sich verpflichtet haben, 
imierhalb eines Monats nach Ostern Samland und die Inseln Neria und 
Nestland ') zu theilen. Die Inseln des Pregore, der die Südgrenze der 
Diöcese bildet, gehören nicht zu dem Theil, von dem sie durch die 
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Tiefe des Hnesee getrennt werdco, ebenso in andern ^fissen. Ifit- 
besiegelt yom Yieelandmeister und dem Bischof von Samland. 

2 Ausfertig, abschr. in Kgsbg. Dreger u. 301 (d. für den Landiueister) Cod, 
Pmss. n. 115 (für den Bischof). Keg, Warm. n. yü. ') die frische Nehrung 
und vielleicht die kurische, vgl. Töppen, Geographie 132 n. 550, [578 

1258» actum März, datum V. Non. Mai. 3. Mai. Elbing. Gerhard 
von Hirzberg, Yicelandmeister tob Preussen, nrkimdet, dasa er Sam- 
land zwisdien den ftnsseren Hagen und die Nebrung in 3 Tbeile ge- 
tbeflt habe, nacbdem der Biscbof die Zugehörigkeit der letzteren be- 
wiesen, doch sollen auf dieser die Besitzungen des Ordens oder anderer 
unveriindert bleiben. Der erste Theil uinfasst Quedemnowe, 1/2 Meile 
ausgenommen, Lowbuthe, Arys, Ereyno, Weyskeyu, Blodewe, Geydowe, 
Peisemot, Glausotemoter, Öabenouwe, Maudytyn, Simekolowach, Ptre- 
bui^n Dorf, Werchelen Dorf und den Theil unter Boyan, 30 Seile im 
Walde Wogrym nftehst der Orenze Ton Suntyenen und 7 Seile auf 
der Nehrung bei den sieben, die zu Yelowe gehffren, ebendaselbBt eine 
UeOe von Kampenkyn aus und V2 ^u Yelowe gehörigen, so- 

dann 52 Seile hinter dem einen, das bei den 52 zu Yelowe gehörenden 
liegt, die näehsten 4 Ruthen dieses einen sollen ebenfalls dazu gehören, 
während die drei andern nach Velowe gehören. In Witlandsort sind 
von Balga aus langst des Meeres 16 Seile ausgemessen, von denen 
das 3., 6., 9., 12. und 16. zu diesem Theil gehören. Hinter diesen sind 
90 Seile ausgemessen, Yon denen die dritten, sechsten und neunten 10 
zu diesem Theil gehören, endlieh auf der Insel der Stadt gegendber 
19 Seile am unteren Bnde. Der zweite Theil um&sst LoTke bis zum 
äussersten Walde, Cayme, Labegowemoter, Leythyn, Bouowe, Lynthowe, 
Sunegowe, Leydene, Mynticekolowach, Berosky und den Theil, in dem 
Omytene wohnt, 30 Seile im Walde Wogrym von der Grenze der 30 Seile 
beiSmytenen an, ebendaselbst oder auf der Spitze Nergienort, die sich 
nach Balga hin erstreckt, 7 Seile, auf der Nehrung 30 Seile nfichst den 7 zu 
Eiyno gehörigen, 1 Meile bei der halben zu Eryno gehörenden, 62 Seile 
bei der zweiten halben Meile Ton Eryno, femer 3 Buthen eines Seiles 
bei den 52 Buthen, die zu Yelowe gehören, in Witlandsort das 1., 4., 
7., 10« und 13. Seil am Meere, die 1., 4. und 7. zehn dahinter und 
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18 SeSe auf Hern oberen Theil der Insel der Stadt gegenüber. Der 

dritte Thoil umtasst Vclowe bis zum üiissorsti'u Wald, ücrncii, Tapvoni, 
Waldovve, Pobeti, Droviucnmoter, Clorliotenmoter, Gymie, Powyke, 
Grebowe, uud den Theil, der unter Pantyii liefet, der 20 Seile Wiesen 
hat von der Grenze gegen Sabcnouwü bin, 30 Seile im Walde Wogrym 
Yon der Grenze derer, die znfiudowe geh<b:en, anf der Nehrung 7 Seile 
bei den yon Eaymelahegowe, zwei halbe Meilen neben denen von Eaymela^ 
begowe, 52 SeQe neben den 52 ?on Eaymelabegowe, femer 8 Buthen 
des Seiles neben dem, von dem 3 zn LoTke gehören, auf Witlandsort 
das 2., 5., 8., 11. und 14. Seil am Meere und die 2., 5. und 8. zehn 
dahinter, endlich auf der Insel der Stadt <]^egpnüber 18 Seile. Davon 
hat der Bischof Heinrich von Samlaud den ersten Theil mit Quedem- 
nowc gewählt, die beiden andern gehören also dem Orden. Mitbesi^elt 
Tom Bischof Aneekn von Ermland und dem Marschall. Zengen: Poppe, 
ehemals Hochmeister, Hemridi Bothel, Marschall t. Prenssen, Dietrich 
Bnffos, Gomthnr t. Samland, Wemher, Oomtbnr y. Nalangeo, Berthold, 
C. V. Balga, Walther, C. v. Blbing, Hartmann, C. v. Christburg, Heinrich 
V. Merewycz, Landcomthur v. Kulm, Haitmod, C. v. Thorn, Conrad, 
Ordenspriester, Capellan des Bischofs von Sandand, lir. Kychard, Herr 
Gyrhard, Pfarrer v. Königsberg, Hartwich, Pfarrer v. Ulbing. 

Abschr. in Kgsbg. Cod. Pruss. 1, n. 116. Gebser 27. Neue pr. Provinzial- 
blätter VIII, (1849) Reg. Warm. ii. 97. Die Erklärung der Ortönamen 

ist nur noch zum Theil möglicli; To[>|)t'n, Geographie S. l.'j.'J, gioht sie fol- 
gendennassen: zum ersten Tlieil gehören Quedcnau, Arissau, J^aptau, Kumeh- 
nen (Rinau), Wischenen. Rludau, (reydau, Moditteii, Warglitton; der Wald 
W^ogi-am liegt bei Tülau, Kanipenkyn ist vielleicht mit Camczikini in nr. 307 
zusammenzustellen. Den zweiten Theil bilden Laukischken, Kayinen, Labiau, 
Lethcnen, Bonau, Linkau, Lehden, Mischen, Barsnickeu; den dritkn: Tapiau 
(1, Tapiow), Waldau, Pobothen, Drebnau, Klokitlen, Germau, Powaieu, (iie- 
bieten. Witlandsort ist die Nehrung. Die Stadt kann nur Königsborg sein, das 
hier zum ersten Mal (vgl. den Pfarrer unter den Zeugen) erwähnt wird. [579 
1258. a. p. lY. Vr. Id. Mai. 10. Mai. Viterbii. Papst Alexander IV. 
wiederholt die Dispcnsationserlaul)niss vom Kreuzzugsgelübde (Devocionis 

vestre) vom 7. Aug. 1257 (n. 5(30). 

Transs. in Kgsbg. Napiersky I, n. 503, 1. LIyI. Urk. 1, n. 323. Bog. u. 364. 
Potthast u. 17264. . [Ö80 
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1258* s. p. IV. V. Id. Mal ILMaL TiterbiL Derselbe enxudmft 
die gesammte diristliehe Stmtmacht in Preussen zum fhfttigen Kampf 
gegen die Heiden und Unteroidnimg unter den deutschen Orden. 

(Per dies). 

Or. iii K^'sbg. erw. Voigt, (icscli. l'r. IIJ, 140 ii. 2, Aehnlich Livl. Urkdb. 
I, n. 325. 14eg. n. 3öti. Napicrsky 1, n. 500, 1 (für Livland). PotHlilrt 
n. 17205. 

1258. a. p. IV. V. M. Mai. 11. Mai. Vitorbii. Derselbe ermahnt 
das Kreuzbeer iu Preiissfii zur Einigkeit luul Unterordnung imter die 
^Befehle des deutschen Ordens. (Desideriiini consequendi). 

Or. m Kgsbg. erw. Voigt III, MO n. l. Livl. üikdb. 1, n. Ü2ü. iteg. n. 3ti7. 
NftjHonliy I. XL 500, 2. Potthast u. 172Ü6. [582 

11858« a. p. IV Id. Mai ») 8.— 14. Mau ViterbiL Derselbe 

bringt dem Erzbischof Ton Biga die BuUe Innocenz IV. ?. 9. März 1254 
(Cum te) (n. 448) in Erumenmg. (literas felids). 

Or. in Kgsbg. Napiersky I, n. 115. Cod. Pnas. I, n. 95. M, ürkdb. 
I, n. m n. 365. Danibnifls I, n. 173. Potthast n. 17279. 0 Die 
Zalil vor Idiu ist lentOrt. . [&83 
1358. a. p. rv. XV. Cal. Jon. 18. Mai. ViterbiL Derselbe ge- 
stattet dem dt'utselien Orden die Jiu.sseh derjenigen Briider, welche im 
weltlichen Stande Brandstiftung, Kaub, Wucher getrieben, wnui die Be- 
schädigten niclit mehr zu finden sind, zum Besten des hoiligon Landes, 
Plreussens und Livlands zu verwenden. (Ex parte). 

Or. in Wien. Hennes I, n. 178. Tab. ord. theut n. 579. Potthast n. 17279. [584 

1S58. X. Cal. Jun. 23. Mai. Königsberg. Gerhard t. Enzberg, 
Vicelandmeister von Prenssen, beurkundet, dass der Comthur von Kö- 
nigsberg, B. von Hemhausen, auf BefeU des Hochmeisters Poppo naeh 

der ersten Unterwerfung von Samland dem Ibutbe und ^^einen Söhnen 
Zehntenfreiheit auf iliren Gütern, das Feld Kyawte ') mit den dazu 
gehörigen Familien, ausgenommen den Acker von Nergeyn. sowie Wie- 
sen, mit Ausnahme der von Dirgethe beanspruchten, ?erliehen habe. 
Die Pamilien sollen ihm den Zehnten bezahlen und irie die tfnterthanen 
des Ordens Kriegsdienste leisten zu Kriegsreisen, Landwehr und Burgen- 
bau, so oft es verlangt wird; er hat über sie nicht die hohe Gerichts- 
barkeit Aber Hals und Hand, sondern nur die niedere, die ihm wegen seiner 
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Treue im Abfiül der Samen Terliehen worden. Da damals keine ür- 
konde dadlber auijgegetzt worden, tat ea jetat geschehen. Zeugen: 
Friesterbrnder Richard, Dietrich, Ckonthnr, Menher, Johann Saxo, Ger* 

hard Rost, Bolico, Ordensbrüder. 

Absclir. in KOnJgsberg. Cod. Pniss. I, n. 117. ') Klauten bei .Laptan. vgl, 
nr. 489. [585 

a.p. rV. IX. Cal. Jim. 24. Mai. Viterbii. Papst Alexander IV. 
befiehlt den Prälaten in den Kirchen des dentschen Ordens, der sich 
grosse Verdienste um das beilige Land, Preussen und Livland erworben, 
mit ihren bisherigen Rechten sich zu begnügen. (Plenitudine favoris). 

Abschr. in Kgsbg. Tab. ord. theut n. 580. LbL Urkdb. YI,.ii. 30S90- Reg. 

n. 367»- Potthast n. 17286. [586 

185^* V. Cal. Jun. 28. MaL Königsberg. Bisehof Heinrich von 
Samland, Bruder des deutschen Ordens, verspricht diejenigen Samen, 
denen der Orden in des Bischoft Antheil Gfiter angewiesen, im Besitz 
derselben zu lassen, unter der Bedingung, dass seine Bechte auf die- 
selben von dem Vicelandmeister Gerbard von Hirzberg gewährleistet 
werden. 

Dreger n. 305 (ox codice Pnitlicno A. 420.) [587 
125H. V. Cal. Jun. 28. Mai. Königsberu;. Gerhard v. Hirzberg, 
Vicelandmeister von l'rcussen, verpliichtet sich dem Bischof Heinrich 
von Samland für das ihm an den Gütern, welche der Orden im Bi- 
schofsanthefl von Samland an Samen verliehen, zustehende fiecht auf- 
snkommen. 

Abaehr. in Egtibg. Voigt» GMdi. Fir« lU, 189 n. 8. [588 
tSSSS* Y, Cal. Jun. 28. Mai. Königsberg. Bisehof Hfdnrich von 
Samland bestätigt dem Sehlodo *) nnd seinen Erben die ihm vom dent- 
schen Orden im Bischofsantheil verliolienen Güter. 

Notarielle .^bschr. im Rathsarchiv in K^bg'. n, 11«- ') Er war bei Quedenau 
begütert, Dusb. HI, c. 84 u. 101, ein treuer Anhänger des Ordens. |589 

1258. Mai. Riga. Albert, Erzbischof v. Riga, Livland, Estland 
und Preussen, vennittelt einen Vergleich zwischen dem deutschen Orden, 
dem Bischof von Kurland und ihren Vasallen. 

Qr. in Hitan. JM, llitfii. I, 169. liri. UAdb. I, 0.383. Bog. 0.868. [590 

1268* a. p. IV. Id. JuL 15. JnU. ViterbiL F&pst Alezander IV. 
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befiehlt den FkedigeniiOiieheii, welche gegen die Tuteen das Kreuz 

predigen, dass die Erenzpredigt gegen diese die fb Livland und 
Preussen, wo bereits 500 Brüder des deutschen Ordens den Tod er- 
litten, nicht beschränken solle. (Pro fidei). *) 

Or. in Königsbg. Napiersky I, n. 152. Cod. Pruss. I, n. 118. Livl. Urkdb. 
I, n.328. Beg. ii.369. Danilowicz I, 0.176. JBonuel I, 73. Potthagt n. 17347. 
') Wiederholang von nr. 563. [591 
1258. XVI. Cal. Aug. 17. Juli. o. 0. Herzog Seraovit von Masovien 
¥ertheidigt den deutschen Orden in Preussen beim Papst Alexander IV, 
gegen die mder ihn «hobenen AneehnldigaDgen. 

Or. in KgBbg. Ydgt HI, 147 n. Buflowiei I, n. 117. GldcUantend mit 
nr. 595. [592 

VL CaL Ang. 27. JoU. o. 0. Bischof Heimieh Ten Kni^ 
land, Ifinorit, nnd Bnrehard Ton Homhansen, Landmeister in lirland 
nnd Kurland, hestimmen, dass die St Hicolaikiiche in Memelbuig die 
Pfhrrldrche bleiben und nicht zu den bei der Grfindung der Stadt er- 
wähnten gehören, sondern dem Patronat des deutschen Ordens unter- 
liegen solle. Zu dieser Kirche gehören die Einwoliner von zwei Drittel 
der Kastellane! Mutina und von Poys, Ackete, Creten, Duwirstene, 
Paläogen und Ealaten. Zeugen: Bemard, Gomthur von Hemdbarg, 
Heinrich, Gomüiur Ton Oellingen, Johann von Geüenhusen, Conrad, 
Trowin, Ordenspriester, Hdniich, Ffiurrer Ton Aucten, Brader Hamich 
der Holsteiner, Br. Hermann, Vogt Wartha, Br. Johami ümbeck, 
Vogt Y. Amboten, Br. Stephan, Vogt v. Memelburg. 

2 Orig. in Kgsbg. Napiersky I, 153*- Cod. Prosa. I, n. 119. Livl. üikdb. 

I, n. 829. Beg. n. 370. [598 

1358. VI. Cal. Aug. 27. Jnli, Memolburg. Dieselben erheben die 
Johauniskirche in Memelburg zur Plarrkirche und weisen ihr die Stadt 
als Sprengel zu. Dieselben Zeugen m in nr. 593. 

Or. in Konigsbg. Napienfy I, n. 168^ IM. Hilih.. VI, m livL Urkdb. 

1, 11.880. It^n.871. [594 

1368. V. CaL Aug. 2S. JuH Thonm. T., Oardian (der Minoriten) 
TonTheni, und die fibiigenMder desGonYonts in Preussen schreiben 
an den Fftpst Alexander IV.: der Landmeister G. und die Brüder des 

deutschen Ordens in Preussen seien bestürzt über ihre Verleumdung 
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am päpstlichen Hof, deshalb bezeugen sie freiwillig, nur von ihrem 
Gewissen getrieben, dass die Ordensbrüder in den ihrer Obhut anver- 
trauten Ländern alle Anordnungen so trefi'en, wie sie die unbezähmbaxe 
Wildheit der Preussen und des Landes Beechaflfenheit verlange. Den 
Keabekehrten legen sie Gesetze und Sateangen auf, die dar Wahrheit 
nicht widentroiten, TOrztfgHch um ihr Seelenheil und körperliches Wohl 
bekommert Gegentheüig^ Gerichten möge der Fäpst nicht glanben; 
der Orden setze sich für die AnshreituDg des Ghristenthums und den 
Frieden der Kirche täglich Gefahren aus, er befolge seine Statuten und 
Gelübde genau, verhindere nicht die Verkündigung des Wortes Gottes, 
sondern ziehe Mönche und Doctoren, besonders wenn sie die preussische 
Sprache verstehen, herbeL FäUcblich werden sie beschuldigt in der 
Ansffihnuig der päpstlichen Gebote lassig zu sein, während sie die 
rdmisohe Sjrche als Henin nnd Lehrerin ehren und auf ihren Wink 
bereit sind. Die Beschnldigiingen der Blutschande und des Ehebruchs 
sind unwahr; niemals haben sie Capellen zu gründen gehindert, viel- 
mehr dieselben gebührend ausgestattet, noch weniger hindern sie die 
Sacramente und den kirclilichen liitus, dessen sie sich getreulich 
bofletssen. Die Neubekehrteu bedi'ücken sie nicht, sondern geben ihnen 
auch gegen deren Willen die von Christus erworbene Freiheit und sor- 
gen geistlich nnd weltlich für sie. Daher mOge der Fftpst nicht diesen 
böswilligen Verläumdnngcn, sondern ihrem wahren Zengniss Gehör 
schenken. 

Or. in Egsbg. Cod. PniBB. I, n. 120. Livl Uikdb. I, o. 33L fieg. n. 372. 
Dao&owiei I, .n. 178. vgl. n. S92. [595 

1258» a. p. IV. X. Cal. Dec. 22. Nov. Anagnie. Papst Alexander IV. 
verbietet den Geistlichen den deutschen Orden, welcher das heilige Xiaod, 
Frenssen und Livhind vertheidige, wegen Ffttronatsrechten oder Zehnten 
an beUstigen. (Saarn ad). 

Or. in Wkn. Bmums I* n.184. M. oid. Hunt. n. 606. Ltd. Uifc. 71.11.8029« 
Bog. n. B7&^ PotthMt ii.l7419L [596 

1858. 0. T. Königsberg. ') Bischof Heinrich von Samland ur- 
kundet, dass er 45 Seile den Pregore aufwärts erhalten liabe von dem 
letzten Seil der vorigen Tbeilung, vom Pregore V2 ^^^^ gegen Samland 
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hin, der Orden dagegen 80 Seile den Fregore alrnirln, ebenfiüls i/^HeQe 
nadi Samland bin; ist die Zahl der Berdlkernng in den 80 Seflen 
mehr als doppelt so gross, wie die in den 45 des Bisohoft, so soll sie 

durch Auswanderung auspfrglirlipn werden. Die Zuflüsse des Pregore 
vom Ordensschlosse IV2 Meileu aul- und abwärts und 1 Meile nach 
Samland hin sind gememsam, doch erhält der Bischof die Gewässer 
besondere, die ihm in der eisten Theilung sngefiiUen sind. Zeugen: 
Landmeister Gerhard von Anberg, IHetrieh,') Comthnr, Br. Johannes 
Saio, G., P&rrer. 

Dnger n. 8M (es oodioe Fnitfaeiio A. p.400). *) vieileiefat gehSrt diMe ür- 
kande aaeh hi den Kai, Tgl. nr. 685^ 687—589. *) Dr. Bert intfanmlieh 
Thomae. [597 

0. T. n. 0. Die Markgrafen Johann nnd Otto Branden- 
burg theilen ihre Länder imter sieh in Gegenwart Bisdiolh Heinrich 

von Kulm vom Prodigerorden. 

Alte braudenb. Chronik bt>i Pulkava chron. Bohem. angef. Ss. r. Pr. II, 136. 

1^58. 0. T. u. 0. Bischof Heinrieh von Kurland bestätigt den 
Bürgern yon Memelboig die ihnen von Burchard von Hornhansen ver^ 
liehenen Privilegien. 

Deotsehe üeben. m UHml Napienl^ I, n. 155. UH Wtth. IV, m UfL 
ürk. I, n. 317. Beg. a. 368. [598 

1258« (nähere Angaben fehlen.) üdulgardis, Wittwe des Nieolans, 
kanfk 18 Hufen von Conrad von Broiden, die sie nach Kulmer ßecht 
besitzen soll. 

An;?«'führi bei Voigt, Goäcb. i'r. III, iiil. Schmitt, tieöchichte des iSluhmer 
Kiviäes 253. [599 
1259. a. p. V. VIII. Cal. Wal. 24. April. Anagnie. Papst Alex- 
ander IV. widerholt dem deutschen Orden seine Bulle vom 18. Mai 1258. 
(Ex parte) nr. 584. 

AbMhr. in Kgsbg. Tab. oid. thsat. a. 606. Botthaat n. 17689. [600 

1269. a. p. y. IV. GaL Mai 28. Aprü. Anagnie. Dereelhe be- 
fiehlt dem Bischof von Pomesanioi die nach Prenssen riehenden Kreuz- 
fahrer vor Gefangennehmung, Beraubung und anderen Belästigungen 

durch Kirchenstrafen gegen die Thfiter zu schützen. (Dilecti lilii). 

Or. in £gsbg. Cod. Prass. I, u. 122. Damlowics I, n. 180. Fotthaet n. 17544. [601 
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UM» Apifl. (SiiMibfiig. 0«iluurd toh Hinbeig, 'Viodaadneister, 
gestattet den Bürgern von Thon ein Eavfhaos zn bauen in derGMsse, 

wie es der Landcomthor Heinrich von Kvüm für passend findet, dafür 

verzichtet die Stadt auf die Mülile bei Prepus. Zeugen: Hartmud, 
Comthur v. Christburg, Heinrich Botel, Marschall, Dietrich, Comthur 
von Königsberg, Walter, Comthur v. Elbing, Hartmud t. Kronenherg, 
Gomtbor von Thon. 

■ 

Or. in Thom. Deatiebe Ueben. in: Hemoriam Godefiradi Krivasii Thorn 
13. Mai 1755 p. 2 (zn 1253) erw. Schubert de gilben. Pmis. 90. Wemicke 

I, 33. Voigt III, 154 n. 2. [602 

IL Id. Mai. 14. Mai. o. 0. Hartmud von Grumbach, Land- 
meister von Prenssen, nrkundet, dass Ulrich Ton Sohidowe tob Conrad 
von Aldendoiph und dessen Bmder Bnrchard, genannt v. Mnekenbeig, 
8 Hofen gekauft und gegen die festgesetste IKenstleistQng vom Orden 

zu Lehen erhalten habe. 

Or. in Kgsbg. Cod. Pruss. I, n. 123. [603 

1359. a. p. V. ') XTI. Cal. Jul. 20. Juni. Anagnie. Papst Alex- 
ander IV. bestätigt den Güterbesitz der Leslauer Kirche, darunter auch 
das Dorf Zlotorya. (In eminenti). 

Nach einer Abschr. v. Hube Cod. Foi II, n.46L PoMiast n. 17616. ') C. P. 

mit 1259 und a. p. IV. [604 

IdSI^* Mitte. Die Gonvente Ton Memel und Goldingem werden 

unter Bernhard von Haren auf dorn Felde Schoten von den Samaiten 

geschlagen. 

IdvL BabBeln; Si. r. Pk. 1, 684, 86. 

VM^ m Id. Aug. 7. Aug. 0. 0. Mindowe, Ednig v. latihauen, 
schenkt dem deatschen Orden unter anderen die LSnder Denowe und 
Schalowen. 

Gr. m Kgsbf . Haa. d. Lue. Bav. IL Dar. A B. m, 7d9. Breger a. 312. 

XotMbae H, 29L Kapienky I, n. 163. Bwajiiiki, Cod. Üfii. a. 10. LM. 

Bikdh. I, n 848. Beg. n.383. Lites V>- 4*2. Btoitoidei I, n. 18L B». r. Fr. 

n, 186. [605 

1860« xweite Hllfte. Burchard, Landmeister von Idvland, ISsst 
von den Ordensbrddem von Livland und Preussen die Burg St Georg 
in Carschowen anlegen. 

Dnsb. m, c 83. Livl. Beimchr. Bs. r. Pr. I, 636. 
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1259« a. p. Y. XVI. dal. Jan. 17. Dee. Änagine. Papcil Al«iind«r lY. 

gestattet dem deutschen Orden in Prenssen, dass die Ordenspriester 

diejenigen Brüder, welche gegen Geistliche Gewaltthätigkeiten geübt, 

absoh Iren können, wenn die Beschädigten Genugthuang erhalten haben. 

(Devotionis vestre). 

Tranas. v. 1347 inKgsbg. Napiersky U, n. 3307. LifLlfitth. IV, n. 397. LivL 
ürkdb. I, n. 335. Reg. n. 376. Potthaat n. 17728. [606 

1259* a. p. V. XVI. CaL Jan. 17. Dec. Anagnie. Derselbe ermahnt 
den deutschen Ocden in Franwen mk mit den beaachharten Färoten 
gegen die herannehendenTarfaureii, die aehon iriele Brtder und Chriaton 

getddtet hüten imdFlreiiBaem nahe wireii, m Teil^den. (Ooide triatea). 
Or. in Bgibf. Cod.PnM. I, n. 191. Iht. anh. die. 66. dmUt XÜL Oil. Jan^ 
P«Mhiak tt. 177». [607 
ltt9* 0. T. n. 0. Enbischof Oonrad yon EJSbi trfgt der hohem 

Gfiiatlichkeit üi seinem Sprengel au^ flirFraa88en,LiTland undEoriand 

das Srenz zu predigen nnd beatimmi Lididgenien £Br die Eieiu&hm. 
Or. in Igibg. Nafienly 1, a. 169. UA, TTikdb. I, n. 888. Beg. i. 879. 
DtnBowia I, n. 188. [608 
1259* Bischof Emst von Pomesanien stirbt 
Uf. 1063 der KOiügtb. BibUotfa«k ,eathilt auf d«r kteten 8«ft6 mnn fee. XT. 
di« Nolis: a. d. 1869 obfit TeMiabiiii pator dnninna EniMtai pihna «piMo- 
p» Fomesaniemis de ordine predieatomm. Sein Naehfolg« Albcfl oncheint 
Jadoeh achcn 1860 (a. a.). Siciar alhlt« 1879 aehi 91. Jahr (a. n.)« mr alao 
1989 gewUill; nrnntUidi iat oHge Ai^abo um 10 n haah. mkfcht htaog 
4ah auf Emat von PoBaaMudan dar Ondbatein dnaa Biadiafi^ daa Hicttaodi 
1686 (SjidMqgaaeUdita 8. 168^ hi der DandikaaariMa an Kahn aah od 
m deaaea Xnaehiift av 1889 nad aadbia pndiaatoraM la«, vgl. tMtte in 
8i. r. Fr. T, 891. 

0. J., T. 0. 0. Jazomar, Fdist von Bügen, gewflhrt 

den Bfirgem Ton Elfamg in sehiem Lande Zollfieiheii 

Banmy, Maa. Elbing. II, 688. Man. Warn. 1, a. 88. Bag; Wann. a. 66. 
Xianpin n^eoi [609 
1900« a. p. YL Xn. dal. Febr. 21. Jan. Anagnie. Papst Alez- 
ander lY. gestattet dem dentsehen Orden in Fkenssen von der einst 
durch Wilhelm von M odena dem Bischof von Preussen gegebenen Er^ 
laubniss, die Preussen durch Einkerkerung zu Diensten au zwingen, 
Gebraach zu machen. (Bone memozie). 
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Or. in Kgsbpr. Cod. Pr. I, n. 124. T?tg. Warm. n. 98. Pottliast 17762. 
Dieselbe Bulle an den Bischof v. Sauüaud erwalml Ss, r. Pr. 11, ÜG2. [610 
1260, a. p. VI. VII 1. Ciü. Febr. 25. Jau. Anagnie. Derselbe ge- • 
stattet dein deutscheü Orden, der im Orient, Preussen und Livlaud für 
den Glauben streitet, alle Lfiiuler der Heiden, die er erobern kann, 
wenn $&» Mit MenseheBgedenken nicht im Beutx der Christen gewesen 
sind, za besetzen, und mmmt sie in den Schutz der rGmischen Kirche. 
(Operis eyidentia). 

Or. ikii poh. Betdnndi. ÜDuam, in Kgibg.) l>Qgifll 17, n. aSl VhigktAT 
I, ilMOi 1* 9Hfi» IM. Uifcdb. I, luMtt. Beg. tuflg?. lar. aidt OiMor, 68. 
(Vn. Cd. Fetar.) Dtnflowics I» IM» ' Tfeh. oid. thenl iw 610. FuCaast 
n. mm» [611 
lIMO* a. p. TL 7in. CaL Febr. 25. Jan. Anagnie. Derselbe er- 
Idftrt sich znin Sdratehenn aller LftndeTf die der dentsche Orden, wel- 
cher iin Orient, Preussen und Livland für den Glauben streitet, den 
Russen oder Tartaren abnehmen wird und sichert ihm deii Besitz der- 
selben zu. (Operis evidentia). 

Or. in Egsbg. Napieraby I, n. 162. Uü, Urkdb I, n. 345. Beg. n. 386. 
Danilowicz I, n. 183. Bonnell I, 73. [612 
1360. a. p. VI. VIII. Cal. Febr. 25. Tan. Anagnie. Derselbe ver- 
bietet den Erzbischöfen und Bischöfen den Leuten des deutschen Or- 
dens, der für den CHauben im Orient, Preussen und liYland fbötig ist, 
Geldstnliegi sufinerlegen. (Dignos plemtudine). 

Tmtu, T. M Igilig. IMmly l, n. 161. lifl. Vikdb. A. 819. 
B«g«a.g9«. PotttMl a. imOi [613 
ilM« a. p. TL YHLOaL IMr. 26. Jan. Anagnie. Derselbe be- 
stfttigt dem deutschen Orden zwei Drittel von Kurland nach dem Muster 
von Preussen. (Virtutis divine). 

Äbschr. in Mitau. Napicreky n, n. 3309. Liii. ICtth. IV, 399. Livl Urkdb. 
I, n. 348. Reg. n. 389. Potthast n. 177G8. [614 
1260. a. p. VI. X. CaL Mar. 20. Febr. Anagnie. Derselbe giebt 
dem deutschen Ordeu in Preussen und Livlaud die Erlaubniss durch 
seine Priester das Kreuz predigen zn lassen. (Vix absque). 

Baynald 1260 nr. 22. Ball. Franc. II, n, 535. Livl. Urkdb. VI, Reg. n. 384 aa. 
Tgi. EtftMbne II, 297. Voigt EI, 164 n. 1. Potthast n. 17792. [616 

tm* a. p. YL X. CaL Mar. 2aFebr. Anagnie. Derselbe fiot^ 
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dert die BbdiGfi» PrensseiiB auf flm Lehnsleute und ünterClianfln aa-^ 

Inhalten, den deutschen Orden gegen die Ungläubigen und beim Aufbau 

seiner Burgen zu iintorstützen. (Pro fide). 

Or. in Kgsbg. Cod. Pruss. I, n. 125. Mon. Warm. I, n. 39. Reg. n. 99. 
Ein gleichlautendes Schreiben an den Er/bischof von Riga und die Bischöfe 
von Livland. Dreger n. 318. Livl TJrkdb. I, n. 350. Reg. n. 391. Napitrsky 
I, n. 163. Potthast n. 17793. [G16 

12Ö0. a. p. VI. Xll. Cal. Apr. 21. März. Anagnie. Derselbe er- 
mahnt das in Preussen gegen die Taitaren versammelte Kreuzheer sich 
der militairisehen Leitung des deutschen Ordens unterzuordnen. (In- 
spiiationis divine). 

Or. in Egsbg. Cod. ProsB. I, n. 126. Danfiovlis 1» a. 186. [617 
tSM* a. p. Tl. XILGaL'Apr. 21. Man. Anagnie.' Derselbe be- 
stimmt den Landmdster von Freussen zum AnflOiier der in Freossen 
gegen die- Tartaren Tersammelten KreozMrer. (Patrie sapame). 

Or. in Kgsbg. Cod. Pnus. I, n. 137. Boimel I. TU Potthufc n. 17816. [618 
1260* in die palmamm. 28. M&rz. Ednigsberg. H., *) Landmeister 
von Preussen, verleiht dem Kerstenne und seinen Brüdern das Feld 
Perdegarbe zu zehntenfreiem Besitz und statt der ihnen fmher auf dem 
Felde Pocarpien') verliehenen 6 Haken 4 Hufen. Mitbesiegelt von 
Marschall H. Zeugen: Th., Gomthur t. ECnigsbeig, Br. Lndico, Br. 
Bndolf der Junge. 

Am einen Tmsi. Ton 1806 im sag. safawinea flsubmh vcn Balpi jtirt in 
Xenigibeig. ilipt. HoniMir. T, 139 a. 48. Nach d. Hsadt d. IWen in 
Biandeiib., Fir. EOaa xl Balga enr. Sa. r. Pr. 1, 358 n. >) Der Abdniok hat 
Henricas, rennnthlich eine falsche Auflösung der Sigle H. von dem Schreiber des 
Haasboches. ') Pocarben b. Biandenbg. (Ss. r. Pr. I, 260 b. 7: Pcrapicn). [619 

12110* ApriL WQnbnig. ^schof Heinhch ?en Samland .Zeoge 
einer Schenkung an den denfschen Orden. 

AxOof d. YwättB f. Untafrankea XTIH, 38. [620 

VM. a. p. YL Xm. CaL Mai 19. Apr. Anagnie. Papst Alez- 
ander IT. bestätigt dem dentsehen Orden in Frenssen und ÜYland die 
Theilung von Kurland. (Solet annuere). 

Abschr. in Mitau. Napiersky II, n. 3310. LivL Mitth- IV, 400. Livl Urkdb. 

I, n. 351. Reg. n. 393. Potthast n. 17832. [621 

YUI. Id. Mai. 8. Mai. Nessau. Hartmud') v. Grumbach, 
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Landmeister tok FiraiUHNn, bearknodet, dass als Hanrich Ton 'Wida, 

TOD Ifasofiüu 

seligen Gedächtnisses ein Drittel des Landes Löbau, und Poppo, Land- 
meist^r von Preussen, dem Herzog Kasimir von Cujavien ein Sechstel 
desselben abgetreten,') der letztere dies und das durch Erbschaft 
an ihn gefallene Drittel dem Bischof von Kulm trotz dss Widerspruches 
des Ordens y erkauft habe. ') Za diesem Kwai giebt er jetzt seine Zn- 
atimmnng, dafiSr tritt der Hsdiof die Zehnten, die Qeriehtsbarkeit und 
sein Becht in dengenigen Thefl des gekauften Landes, der zwischen 
den Flflssen Wela, Drewenz, Yeza, der alten Strasse Yom Markte Löban 
an die Dreweuz und dem See Mortwin bis zum Flusse Nyde liegt und 
ein 12 Seile breites und langes Stück «an der Welafurth ab/} Mit- 
besiegelt vom Oapitel/) dem Piedigeimönch Heinrich von Bela und 
dem Ordenspriester Godfiied. 

Ol. im G. D. Ä. Man. d. Luc Dav. I, 95t A. B» m, 143. Bioko I, 396 

(ÄQsz.). ') A. B. Hartantttii. >) TgL nr. 193 u. 271. >) vgl u; 565. ') Ober 
die Orte s. Töppen, Geographie 119. ') capellani A, B. [622 

Mai oder Joni. Landmeister Burchard von Livland kommt 

nach Prenssen, nm zom Zuge gsgen die Idtthaner aufenfordem, trifft , 

daselbst 80 nen ans Deutschland angekommene Ordensritter und zieht 

mit den Freussen naoh Memel. 
LM, Befmelir. 8«. r. Fr. I, 688^ 

a. p. Tl. Id. Jon. 18. Juni. Anagme. Papst Alexander IV. 
befiehlt den Minoriten in der Magdeburger Kirchonprovinz die Kreuz- 
predigt für Preussen, Livland und Kurland eifrig zu betreiben. (Qui iustis). 
Al>sclir. in Kgsbg. Napierskj I, n. 166. Cod. Pnias. I, 0.128. Livl. Urkdb. 
I, n. 353. Reg. n. 395. Pottbast n. 17895. * [023 

1260* in die bb. Viti, Modesti et Crescentie. 15. Juni. Trossin. 
Herzog Semovit von Masovien urkundet, dass der Landmeister Hart- 
med von Gronbahc den Vertrag seines Vorgängers, des Vicelandmeisters 
Boreaxdi ein Sechstel des Jaaswingerlandes an ihn abzutreten, 0 bestä- 
tigt habe und verspricht dem Orden gegen alle Feinde beixusteben, 
besonders aber an den Zflgen gegen die Jazwinger Thefl sn nehmen. 
Zeugen: A., Bisehof y. Hock, Menera, Pahitinf Andreas, Schenk, Thomas, 
Kauzler von Maäovien, Feter, iiastellau von Flock, Jacob, Kastellan 
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von Ratsiz, Petrico, Kastellan v. Plonsk, Nicolaus, Kastellan v. Plonsk, 
Antonius, Pantzlms. Martin, Schatzmeister, Johann, Georg, Eyco, Dom- 
herren y. Ploek, L&ndmeister Hartmod v. Gronbach, Heinrich, Comthnr 
T. Thon, Br.Hnalo, Br. Heinrieh, ehem. Comthnr von Nessan, Lndolph, 
Notar, Heinrieh, Schnlfheiss Ton Flock, Albraht, B&rger von Thom. 
Or. in Xjgsbg. Cod. Pniss. I, ii.l29. Hennig Ab leb. Ja^. Napienlar 
I, n. 167. Daailoirici I, n. 188. *) Tgi nr. 480. [624 
1980* Juni. Litthanen in curia nosfara. König Mindowe von 
Litthanen wiederholt seine Schenkungen an den dentachen Orden. 

ü. d. Z.: der Bischof von Kulm. 

TnnsBS. t. 1882 ii.93 m Kgsbg. A. B.III, 748. Dx^ ii.387. Nanas. YII, 144 
a. 3. Ba«qrAiki, Md. lith. a. 12. IM» Urkdb. I, n. 854. Beg. n. 886. Danfiowics 
1, 11.187. 8a. r.Pr.n, n. 188. Litea I»- 42. Yaimatlüidi dM FUadiaiiff. [625 
12M* Juni. Heilesbereh. Bischof Ansehn von Ermland, Bruder 
des deutschen Ordens, urknndet, dass die anfänglich spärlichen Kirchen 
seiner Diöcese soweit herangewachsen seien, dass sie einer Mutterkirche 
bedürfen und bestimmt als solche die Domkirche des heil. Andreas in 
Braunsberg, die er in einer besonderen Urkunde') für 16 Pfründen dotirt 
hat für 16 Domherren, unter denen den Probst, Decan, Cantor, ScholasticuB 
und Custos zu wShlen er sich mit dem Gapitel vorbehUi Die Domherren 
haben nach den Canones den Bischof zu wfthlen oder zu postuliren. 

Zeugen: Br.Bichwin, Peter und Dietrich, des Bischöfe leiblicher Bruder. 
Tiaaaa.T.1264iiifnn«iibg. Hon. Wann. 1,0.48. Beg. Wann. n. 100. Badkmann, 
de primo ep. Yann. 87. Praiua. SanunL III, 81. iat nicht mehr Toriumden. [626 
1960« 0. T. 0 Marienwerder. Bischof Albert von Pomesanien he- 
bestätigt dem Matte und seinen Erben ihre Güter Trist, Tmmpe^) imd 
Sobis /,u kulmiscbem Recht, mit Gerichtsbarkeit und Freiheit von 
Zehnten und bäuerlichen Lasten; den Kriegsrcisen dos Bisthums soll 
er wie andere Bitter beiwohnen ; er, seine Erben und Hintersassen sind 
frei von den kulmischen Getreideliefcmngen. 

Abschr. s. XV. in Kgsbg. Angef. Voigt II, 434 n. 1. III, 473. n. Ss. r. Pr. 
I, 5G n. 2. 259 n. 2. <) Der ßewidmete acheint am 1& Juli 1260 gefallen 
sn sein. *) Tromnan b. Freistadt. [C27 
1260* a. p. VI. Cal. Jul. 1. Juli. Anagnie. Papst Alexander IV. 

erlusst eine Bulle an den Bischof von Pomesanien. 

Or. in Egabg. etw. Strehlke in Ss. r. Fruaa. V, 391, [628 

12 
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1200* in die S. Margarethe. 13. Juli. Schlacht am Flusse Dnrbe 
in Kurland, die preussischen und livlfmdischen Ordensritter, die Dilnon 
aus Eeval, Herzog Karl von Schweden werden von den Litthauern ge- 
schlagen: es fallen 150 Ordensbrüder, Burchard v. Homhaust-n, Land- 
meister Ton Livland, der Marschall Heinrich Botel, wahrscheinlich auch 
Sdodo T. Qaedenan nnd Matho, der Pomesanier. 

Dnib. m, e. 96. Livl. Beimchr. Ss. r. Pr. I, 637. 

IMI* a.p.VI. IV. Id. Aug. lO.Aag« SnblacL Papst Alexander lY. 
befiehlt dem deutschen Orden in Preossen den Erzbischof Ton Gnesen, 
sdne Suffiragane und die Herzoge von Polen gegen die einfkllenden 

Tartaren schnell und kräftig zu unterstützen. (Cum sitis). 

Qr. InKgsbig* Napienky I, n. 168. Cod. Prats. I, n. 130. Danfiowiet I» n.l89. 
Pottliart a. 17988. [629 
a. p. VI. V. Id. Sept. 9. Sept. Sublaci. Derselbe ermahnt 

den Markgrafen von Brandenburg, den er auf Bitten der Hei*zöge von 
Polen zum Hauptmann gegen die Tartaren ernannt, die Kreuz}Hedigt 
der Predigermönche, Minoriten und Deutsi lir rdenspriester nicht zu hin- 
dern und ohne den Willen des Ordens mit seinem Heere nicht Livlandf 

Ptenssen, Kurland und Estland zu betreten. (Vix absque). 

Or. in Kgsbrg. Napiersky I, n. 1G9. Cod. Pruss. 1, n. 131. Riedel B. I, ii.92. 
Livl Ürkdb.I,n. 355. Reg. n. 397. Danilowicz 1, n. 190. Pottliast n. 17941. [630 
1260* a. p. VI. V. Id. Sept. 9. Sept. Sublaci. Derselbe ermahnt 
denE0nig Yon Böhmen nicht unter dem Verwände denKrenzzng gegen 
die Tartaren zu fördern, die Kreuzpredigt für Pteussen und Livland 

zu hindern. (Vix absque). 

Or. inKgBkg. Napienkj I, n. 170. Livi Uik. I. Beg. n. 998. Danitowies 
I, n. 191. Potfhut n. 17941. [681 

1860* a. p. VI. V. Id. Sept. 9. Sept SublaeL Derselbe befiehlt 

der ganzen hoben nnd niederen Geistlichkeit das nftmliche. (Vk absque). 
Or. ia KgBbig. Napienlijr I, a. 171. UH, Uikdb. I, n. 866. Beg. a. 999. 
PottlMBt n. 17941. , [632 

1960» a. p. VI V. Id. Sepi 9. Sept SublaeL Derselbe trSgt den 

deutschen Erzbischdfen und ihren Suffiraganen auf, das Ereuz fülr 

Preussen und Livland zu predigen und verkündet, dass die Kreuzfahrer 

gegen die Tartaren das Gebiet des Ordens ohne seine Zustimmung 

nicht betreten sollen. (Yix absque). 
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Or. in Kgährg. Napienky L n. 172. Livl. Uxkdb. I, n. 367. Bflg. n. 400. 
Potthast n. 17941. • [633 

1360. 13. Juli bis 20. Sept. Auf den Vogt von Natangen und 
Enuland, Walrad Mirabili» auf Lenzenberg, werden zwei Mordani&lle 
gemacht; er Terbrennt die Burg mit vielen edlen Preossen. 

Dasburg c. 88. 

ISOO« in vigilia b. Mathei ap. 20. Sept AUgemefaier Aufstand 
der Prenssen, sie fiiUen fiber die IXeuisehen im Lande her. Die Führer 
sind in Sambad GUmde, in Natangen Heiniicfa Monte,« in Emhmd 

Qlappo, in Pogesanien AuttamOf in Barthen Diwan. 

DoBb. III, c. 89. 90. 

1260. (0. J. u. T. Elbing.) Der Schnlthdss, der Rath und die 
Bürger von Elbing ersuchen den Rath von Lübeck durch ihre Gesandten 
Heinrich Lyvo und Ludolf, Eathmannen, um Yemllständigung ihres 
bei Gründung ihrer Stadt erhaltenen Rechtsbuches. 

Or. in Labedc L&b. Urkdb, I, n. 105. Hon. Wank I, a. 119. Bag: Warm, 
n. 204. [634 

C 1360* (0. J., T. n. 0.) Bischof A(ndreas) Yon Plock, H(einrioh) 
von Samland, A(lbert) von Marienwerder, A(brahan^P), Abt y. Colbati, 
B(aTo?) TonBelbuck transsnmiren die Sehenknng der ostpommerischen 
Herzöge fiber Mewe an Oliva Tom 27. Dec. 1229. 

Or. in Kgsbig. Cod. P<nn. a. 183 ccw. Klempln n. 4S8. Nsdi Klonpin wird 
Bavo von Bolback ent 1S51, Abnhun von Colbals nur Us 1SS8 erwilm^ am 
8. Jvli schon deasen Nachfulgw Stephan: aber Biaohof Albeit von Ifiileiivw- 
der erscheint nicht vor 1260, Andreas Ton Flock nnr Ms in diesem Jahr. [635 

^SM* *) in die dremndcionis domini. 1. Jan. Eifln. Enbiseiiof 

Conrad von Köln bestätigt dem deutschen Orden das von der Gräfin 

Mathilde von Sayn zum Besten der Brüder von Preussen geschenkte 

Patronat der Kirche von Wald-Breidbaeh. 

Hennes I, n. 192. ') Die Urkunde hat 1260, d. h. nach Marienjahren. [636 

1261. a. p. VII. VII. Id. Jan. 7. Jan. Lateran. Papst Alexander TV. 
gestattet dem Bischof von Sainland, der ihm den Abfall vieler Nen- 
bekehrten mitgetheilt, die Güter des Bisthums seinen Getreuen als 
Lohn KU Lehen zn geben, um den weiteren AbfiUl za yerhüten. (Signi-* 
ficasti nobis). 

Or. in Xgsbig. Ood. F»naa. I, n. 138. PoftÜMMt n. 18001, 1637 

12* 
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1<961* a. p. VII. III. Id. Jan. 11. Jan. Latmn. DtTselbe befiehlt 
Bischof von Ermland gegen diejenigen mit kirclüiclien Strafen 

einznschieiteii, welidie das Bekehnmgswerk in Franssen und livland 

hindern nnd KrauzMrer in ihrer Hilfe fftr den deutschen Orden, 

der bereits 600 Brfider im Eampf ffir den Glauben eingebfisst, stören 

irtrden. (Pro fidei). 

Ckr. in Egsbrg. Napierskj I, n. Ul» Cod. Fhifls. I, s. 131 ütI. Uiküb. I, 
11.858. Reg. 11.401. Moii.Wttiii.I,n.«). B^. iLtOl. PotUuMt n. 18007. [638 
1361« a. p.Vn. ni.ld. Jan. 11. Jan. Latoran. Derselbe giebt den 

deutschen Erzbischöfen imd Bischöfen denselben Auftrag. (Pro fidei). 
TraDss. v. 1336 inKgsbg. Voigt Gesch. III, 174 n. 1. Tab. ord. theut. n,209. 
B. (au den Bischof v. Olmütz). Emlor n. 293. Polüiast n. 18007. [639 
1261* in die beute Agnetis. 21. Jan. Der Graf von Barby wird 

mit dem Kreuzheer nach der Verwüstung Samiauds von den Samen 

geschlagen. 

Dusb. Bit 0. 93. Si. r. Fr. I, lOL 

in die beati YincenoL 22. Jan. Niederlage des Ordens nnd des 
Srensheeres bei Focaiwis. Stenkel von Binfheim nnd B^der ans 
Westphalen fiülen. 

Dosb. m, «. 92 (Tgl. 98) ib. tOQ. 108. Caii. Samb. Amu Pelp. ib. 388. 370. 

* 

Ann. Thor. Ann. brer. 8«. r. Fr. HI, 8. 61. 

1261. a. p. VIL II. Non. Febr. 4. Febr. Lateran. Papst Alex- 
ander IV. ermahnt die Prediger- und Minoritenbrüder bei der Kreuz- 
predigt gegen die Tait^ireu die für Preussen und Livland nicht zu 
Yergessen. (Pro fidei). Wiederholung Ton nr.591 (563). 

Or. in Egsbrg. NftpiMslQr I. n. 174. UrL üdedb. J, n, 869. Bag. n. 402. 

Potthast n. 18028. [640 

1^1» Februar nnd die folgenden Monate. Nach den Sehlachten 
im Januar behigem die Preussen die Burgen des Ordens. Biberg 
wird Ton der Besatsung angegeben, die sidi nach Elbing flochtet 
(Dusb. e. 94). Braunsberg wird ebenfUlB bestfirmt, die Besatzung und 

die Bürger ziehen sieh nach Elbiug zurück (im Alärz ist Bischof An- 
selm bereits in Thorn) ib. c. 140. Königsberg, Bartenstein und Kreuz- 
burg werden belagert c. 95. Bossel wird aulgegeben c. 95. Baiga wird 
belagert c 137—39 (vor dem 7. Mai s. n.} Hierhin gehört wohl auch 
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dieBelMgemng Ellmigs dvroh Sadaner und Fogesanier, wobd dioBoig 
WeUitE fiOlt (c. 169). 

Idn« Mftn. Thorn. Bischof A. von Bnnland ernennt den Land- 

meistcr H. von Preussen zu seinem Stellvertreter in Prenssen imd giebt 
ilim die Vollmacht, den preussischen Uuterthanen Bussen zu erlassen 
und Freiheiten zu verleihen. 

Gr. in Egsbrg. Eotzdbue I, 432. Cod. Pnus. X, n« 13&. Mon. Warn. X, n. 41. 

Eeg. Warm. n. 102. [641 

Cal. Apr. 1. Apr. Demmin. Bischof Albert von Marien- 
werder in FreoBsen, päpstlicher Legat, bestätigt dem Kloster Dargan 
das Pabonatsreeht Uber die Kirche zn Levin. 

Cr. In Sdnrain. LiMh, MtUfiib. VAA, I, n. 64. ll«kl«iib. üiUb. II, 
0. 914. [642 
1S6L a.p.Y[I. yL4d.Apt. 8. Apr. Lateran. Papst Alezander IV. 
beauftragt die Bischdfe von Kulm und GujaTien die zum Kampf gegen 
die Tartaren versammelten Kreuzfehrer fSr Preussen und Livland zu 
verwenden, da der deutsche Orden dort schwere Verluste kürzlieh er- 
litten und ohne Uriterstuizung sich nicht behaujitcii könne. (Mulii ex). 
Or. in Kgsbrg. Voigt lU, 174. n. 2. 175. n. 2. Napiersky I, n. 175. Livl. 
Urkdb. I, n.36(). Reg. n.m, Danilowicz I, n. 195. Potthast n. 18086 [t>43 

1261« V. Gai. Mai. 27. Apr. Kiga. Georg, Vicelandmeister vTon 
Livland, schreibt den Lübeckern wegen ünterstdtzung dea Ordens und 
ersucht u. a. die Einwanderer vor Embruch des Winters in Hemel 
KD landen. . 

Or. hl Lllbedu Lfib. Urkdb. I, o. 866. Uil Uikdb. I, n. 262. Reg. n. 406. 
BomMD I, 74. [644 
1961« ' Non. Mai. 7. Mai. B., Comthur von Balga, befi^t den 

Preussen Gedun, der beim Abfall seiner Landsknitc dem Orden zu 
Hilfe eilte, mit seinen Söhnen von den Zehnten und jeder anderen 
Leistung, nur soll er mit Panzer und den gewohnten Waft'eu Kriegs- 
dienst leisten. Den Sehaden, den er dm'ch den Aufstand erleidet, wird 
ihm der Orden ersetzen. Wer ihn verletzt, bässt mit seinem Leibe, 
wenn die Seinigm nicht ein Wergeid vorziehen. Seine Erben sollen 
dauerndes Erbrecht haben. 

AbMiur. I. X7. hl Kgsbigr. ICon. Wann. n.620. [646 
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1261. Xni. Cal. Jwn. 20. Mai. Elbing. Herwicus, Domherr Ton 

Braunsberg, Pfarrer von Elbing, Stellvertreter des Bischofs Anselm von 
Erraland, verschreibt den Preussen Szinte, Pisz, Pogononie und Azovirth 
auf Veranlassung des Landmeisters Hartmud von Preassen 40 Hufen 
in PogeBanien an derDrewenz an demEinfluss der Sergia,'; je 20 auf 
jedem üfer. Davon geben sie die Getreideabgabe, Wachs und Pfennige 
vie im Knlmer Lande an denBlsehof, leisten Eiiegedienate; sie haben 
die niedere Qerichtsbadceit, wfthrend die höhere dem Bischof vorbe- 
halten bldbt 

Gop. in fameAmg, Becknamt da primo ep, Yann. 85. Mon« Wana I, n, 43, 
' B6|r> Warn. n. 106. *) die Fassarge. [646 

1261. 0. J., T. u. 0., zwischen dem 11. Jan. u. 25. Mai.') Papst 
Alexander IV. ermahnt den König von Böhmen, der bereits einst das 
Kreuz 'für Preussen genommen, die heidnisch'en Samen zur Bekehrung 
geswongen und sich jetzt zum zweiten Male mit dem Kreuz ge- 
Bchmflekt habe, den deutschen Orden, der Yon Neuem durch die Heiklen 
bedrängt werde, za unterstützen. (Begis etemi). 

An dem Foimdbacli des Ibiiniia Ebidna na Vstiean. Bajnald 1255. n. 61. 
BaÜiia» IGse. Bob. T, n. 18. Dogiel IV, n. 27. Lambadier, Oester. Interr. 
Uikdb. S. 87. Dndik, Iter Bom. II, 82. (Gregor X. sagesehr.) Emler n. 82 
(1266). Poitfiast n. 16158 (12551. <) Diese nndalirle BaUe besieht lidi sohoii 
auf die bediSiigte Lage des Ordeas, die laenfe aai IL JTaa. 1261. (or. 63») 
ernAhnt wird; am 25. Hai staib Aleiander 17. vgl. Ali^. Monateaclir. 
X, 256. ^ [647 

1961. XIV. GaL Sept 19. Aug. Königsberg. Th., Gomthur von 
Königsberg, versclureibt anstatt des Meisters H. von Preussen, der ihm 
sein Amt überwiesen, dem Samen Berischo, der während ^les Abfalls 

zu ihm geflohen ist, 5 Familien im Dorfe Sunegoge und die 11 Haken, 
die er früher besessen, zu Erbrecht. Die grossen Gerichte bebfilt sich 
der Orden vor. Zeugen: Br. Huperfc, Br. Ai'nold Wolf, Br. Siüdold, 
Br. Conrad v. Muskow, Br. Kuliko. 

Cop.i]i£gsbig. AngefiUizt Voigt m, 202. 42a. 11.8. S8.t.Pr. I, 257. a. 1. L^8 
XVn.Gal.NoY. in die b. QalH. 16.0ct. Königsberg. Der- 
selbe Terschreibt dem Sehardimo um seiner Dienste wiUen während 
des AbihUs 20 Familien, 7 im Dorfe Preweren,') 3 im Dorfe Batoy, 
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10 im Gebiete Grabewe im Dorfe Karb ....*) zn Erbrecht gegen Dienst 
mit Schild und Speer zur Landwehr ond Buigenbaa und Becognitions- 
zins. Zeugen: Br. Andreas Fisdi, Br. Herbort, Br. Arnold Wolf, Br. 
Sindold, Br. BuUko, Br. Conrad t. Muskow. 

Cop. in Kgsbrf,'. erw. Voigt III, 197. 202. n. 3. 428. Ss. r. Pr. I, 257. n. 1. 
2(>2. 11. 1. 2ÖÜ. 11. 1. 2V)S. n. y. ') Prowchron b. Waiden. Lücke imMsc, [649 

1^1« XVU. Cal. Dec. 15. JHoy, Königsberg. Dietrich, Comthur 
Ton Königsberg, verleiht in Vertretung des Landmeisters Hartmud dem 
Freussen Wergule, Sohn des edlen Sdodo von Qnedenau, der bereits 
von Bnrchard von Homhausen, Comthur von Königsberg, auf Veran- 
lassung des Hochmeisters Poppo von Ostema 25 FamiUen erhalten, die 
ihm soiiaiiii der Landnieister (Inluinl v«'ii HirzbiTg hcslütigt liubo, für 
seine treuen Dienste wälireml des Abfalls dieselben 25 Familien mit 
hoher mid niederer Gerichtsbarkeit gegen Jiriegsdienst und Bnrgeubau, 
10 im Gebiet Quedenau auf den Feldern Gwoylinis, Kimitenis, Leyco- 
sitege, 15 im Gebiet Tapiau; er darf dieselben verkaufen, wenn der 
Käufer dieselben Leistungen übeminunt. Zeugen: Br. Andreas Fisch, 
Br. B[erbert, Br. Arnold Wolf, Br. Sindulf, Br. Conrad v. Moskow. 

Abschr. in Kpfsbrp. Kreazfeld, Vom Adel der aXUiu Prcubseu m. 1. Ödiubert» 
Diss, de },'iib. Jioniss. (il. |"650 

1361. IV. Nun. Dec. 2. Dee. Königsberg, liruder Andreas Fisch, 

Vogt des Bischofs Heinrit li von Samland, verschreibt mit Zustimmung 

des Comthurs Th. von Königsberg und des Convents den Freussen 

Waydote und Keytin für ihre im preussischen Aufstand geleisteten 

Dienste 5 Familien im Dorfe Pociete') mit allen Bechten ausser der 

hohen Gerichtsbarkeit, die dem Bischof bleibt. Ihre Leute sollen 

Kriegsdienste leisten auf Zügen und bei Vertheidigung, sie selbst mit 

Scliild und Lanze dem Bi-5eli(d dienen gegen alle Feinde der Kirche 

und des Glaubens und jährlieh 1 Pfund Wachs, einen Kölner oder 

5 Köuigsberger rieniiige zinseu. Auch dürfen sie ihre Güter verkaufen, 

der Käufer aber soll dieselben Verpflichtungen übernehmen. Mitbes. 

vom Comthur v. Königsberg. Zeugen: der Convent und der CaplanC. 

Cop. m Egibig. Cod. FrosB. I, n. 137. *) bei Bladftu, nadi der Uebenöhiift 
der Urkvnd«. [651 
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ISftl« IV. Non. Dec. 2. Dec. KOnigsbeig. Br. N^O Gomthiir tob 
Königsberg in Vertretimg des Landmeisters Hartmnd, verleiht den 

Söhnen des Ybuthe, Kerse und Nekarkis, wegen ihrer und ihres Vaters 
Treue während des Abfalls die grossen Gerichte in den verschriebenen 
Gütern. Zeugen: Andreas Fist.di, Vogt der Kirche von Samland, Br. 
Conrad, Capellan, 13r. Arnold Welt', 13r. Kuliko, Br. Conrad v. Muskow. 
Abscbr. in Kgsbrg. Erw. Voigt III, 424. n. 4. Dcss. Eidechscugesellschaft 
22<). Ss. r. Fr. I, 262. n. 4. (nNa«4n a. Jüduumia** Uaten hier die Nameu). 
>) lies Th. [652 

1261. a. p. I. Td. Dec. 13. Dec. Viterbii. Papst Urban lY. er- 
mahnt die Erzbischöfe und Bischöfe, nachdem in Livland uid Preussen 
&8t 1000 Ordensbrflder von den Heiden erschlagen, sodass ohne Bei- 
stand von Pilgern ihr Untergang beyorsteht, die Krenzpredigt^ die er 
auf Bitten des am päpstlichen Hofe weilenden Hochmeisters den Pre- 
digerbrüdem undMinoriten aufgetragen, nicht zu hindern, sondern auf 
alle Weise zu fördern. (Vix absque). 

Abschr.s.XlV. iiiKgsbg. Voigt III, 191>n.l. Livl. Urkdb. VI, Heg. n. 407*- [653 
126h Xli. Cal. Jan. 21. Dec. Königsberg. Br. Dietrich, Conithur 
von Königsberg, verleiht in Vertretung des Landmeisters llartmud dem 
Geidute für seine im Abfall bewiesenen treuen Dienste 8 Haken auf 
dem Felde Scharlack su Erbrecht, auf denen er Familien ansiedeln soll, 
die ihm den Zehnten gehen, gegen Dienst mit Schild und Lanze, Zins 
Ton 1 Pfund Wachs und 1 Kölner Pfennig, mit Veräusserangsrecht. 
Zeugen: Br. Andreas Fisch, Br. Herbord, Br. Godschalk, Br. Eynold. 
Abschr. in Kgbbig. Voigt III, 52<i n. 3. S«. r. Pr. I, 261. 62, 65. 68. [654 
1261. XU. Cal. Jan. 21. Dec. Königsberg. Derselbe verschreibt 
dem Palst(tk für seine Dienste während des Aufstandes 0 Haken beim 
Dorfe Grindes im Gebiet von Labiau zu Erbrecht, auf dem er Familien 
ansiedeln soll, die ihm den Zehnten geben, gegen Dienst mit Schild 
und Lanze, Becognitionszins von 1 Pfund Wachs und 1 Kölner Pfennig, 
mit Verftusserungsrecht. Zeugen: IHeselben wie nr. 654 und Bruder 

Sindold, Br. Conrad t. Muskow. 

Abwhr. hl Cgibig. VoigtlV, 1I& ii.a 8i.r.Pr.I, 262. n. 1. 265. [655 

12St« a. p. I. X. GaL Jan. 23. Dec. Papst Urban IV. befiehlt 

den Predigerprioren in Polen, Böhmen, MShren, Livland, Kurland, 
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Ftonsseii, der Bigaer, Gnesener und Salzbuiger KirchenproTiiu das 
Kreuz gegen die Heiden zu predigen. (Inter mnlta). 

AoB Alw. BioTÜ, Skopego D. QjMbrild tluHinMitiiigi Fdrai 16. Hw. Wann. 

U, n. 530. [666 

19111* n. Gal. Jan. S4. Dec. Ednigsbcig. Br. Dietrich, Comtfanr 

Ton K^)nigsberg, verschreibt in Vertretung des Landmeisters Hartmud 
den liiüdern llomike und Gilbirs wegen ihrer treuen Dienste während 
des Abfalls 10 Familien im Dorfe Giersteins') mit allem Zubehör und 
allen Zehnten und Diensten, geg^ Theilnahme an Kriegsreisen, Land- 
wehr und Buigenbaa mit Schild und Lanze, fiecognitionezins von 
1 Fflmd Wachs nnd 1 Eölner^Ffennig, mit Yerftasserungsrecht. Zeugen: 
Bmder Arnold (!) Fisch, Br. Bertold, Br. Godschalk, Br. Einold, Br. 
Conrad y. Mnskow. 

AbMhr. in Kgthrg. Voigt III, 202. *) Gientoinen Kr. FIsdMiBiisen. [657 
1261. in die nativitatis domini. 25. Dec. Prag. Bei der Krönung 
Ottocars 11. von Böhmen sind auch zwei prcussisclie Bi.schöfe anwesend 
(näuilich Anselm von Ermland und Holurich von Jatwesonien). 
Aon. Fn^tm» n. h. n» Sa. i. Fi: l, Wi, 

1261* 24 Dec Prag. *) Anselm, Bischof von Ermland, giebt der 
Capelle der heiigen Katharina zu Frankfurt, Mainzer Ditfcese, einen 
Ablassbriet 

Böhmer cod. dip, UMnofraoeftut. 124. Hon, Wann. II, n. 619. ') IHo Ur* 
knndo ist ron 12G0y Orts- nnd Tagesangabe fehlen. Anselm ist im MIhrs 1961 
nodi in Thon (nr. 641); am S4. Dee. 1261 nrbmden sn Prag der Bisehof 
Heinrich von Jatwesonien nnd der Ton Fra^ fftr die KatbwinMieapelle (Böh- 
mer ]. e.K wahrsebeinlieh gehört andi Ansehns Urkunde dahhi. Alipr. 
Htssche. IX. 598 n. Ss. r. Pr. V, 398. [658 

C. 1361. (0. J., T. n. O.) Papst (Urban IV.) erneuert dem Bi- 
schof insule s, Marie Pomeranie (!) in Pruseia die ihm von seinem 
N orgüngcr übertrageueu Vollmachten eiucs päpstlichen Legateo.') (Ad 
cxstirpandos). 

'Formal. Hanoi £buU ep. 739. >) vgL n. 642. [659 

C. ^SäS^* (o. J., T. n. O.) Derselbe empfiehlt denselben als Le- 
gaten der Geistliehkeit in Alberien und Pommern. (Per nos). 

Ibid. ep. 744. [660 
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C. laSl« (0. Jm T. u. 0.) Derselbe fordert den Grafen Jflüch 
ZOT Lösung seines Gelübdes einer Erenz&hrt anf, weil in Livland und 
Prenssen viele Ordensbrüder und Neubekelirte durch die Heiden er- 
schlagen »iüd. (In tois). 

m ep. 1893. [661 

C. 1261, Derselbe fordert ( iiu ii lMir.->t<'n auf vun seiner ft'ind- 

lichen Gesinnung gegen den deuUclien Orden in Uvland imd Preussen 

abauötehen. (Graviter cor). 

Ibid ep. I<^*.i5. nr. 659—62 Dach eiutir g&Ugeu Aiittheilang von Uerru Doni- 
vicar Wülky. ' [(iÜ2 

C. 1261. (o. J., T. u. 0.) Bischof Albert von Preusaen giebt dem 
.Heiligengeistspital in Kostock einen Ablass von 40 Tagen. 

Erwühut m einer Bestätiguiig vom 22, Hai 1275 derm Abscbr. in Bostock. 
Meklenb. Uikdb. 11, n. Vm. Livl. ürkdb. VI, Reg. n. öflOb. Der Aussteller 
ist vermuthlicb Bischof Albert von Marieowerder, vgl. nr. 642» nicht Erzbiscbof 
Albert vou Preussen. [6G3 

1261—63. (0. J., T. a. 0.) Andreas Fisch, Vogt des Bischöfe 
von Sanüaod, giebt dem Samen Preiboto eine Verschreibung. 

Ana der Emeaenmg von 1278 enr. Ss. r. Fk. I, 258. n. [664 
tSM.—^ (o. J., T. n. 0.) Derselbe giebt dem Albert Tyrel 
eme Verschreibang aber das Feld Syke. ') 

Ans der Emeoemng von 1:196 erw. Ss. r. Fr. I, 357. n. SielnnhOfen bei 
Uedenan. [665 

HL Non. Jan. B. Jan. Königsberg. Derselbe und der Com- 

thur Dietrich von Königsberg verleihen dem Preussen Tyrune und 
seinen Erben 7 Familien im Dorfe Trintotin ') mit hoher und niederer 
Gerichtsbarkeit und allen Keditcn, gopfen Hocresptlicht für iiin und 
seine Leute mit Seliild und Lanze und Ikugenbau, sowie eine jährliche 
Abgabe von 1 Pfund Wachs und 1 Kölner oder 5 Königsberger Pfen- 
nigen an den Bischof. Verkauft er das Gut, so mnss der Käufer die- 
selben Leistungen fibernehmen. Mitbesiegelt vom Gomthnr. Zeuge: 
Conrad,') Capellan des Bischöfe. 

Absebr. s. XIV. in Sgsbig. Krenzfeld 1. c. n.2. Voigt, Geach. UI, 212. n.8. 
Txeatitten b. Laptan. *) Er. Conix. [666 
a. p. L m. Non. Jan. 3. Jan. Viterbii. Papst Urban IV. 
beauftragt den päpstlichen Legaten A. von Ermland die gegen die 
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slül/ung ilt'.s bedrängten Ordens gegen die Heiden zu verweiuleii. 
(Muitiex).') 

Or. in Kgsbrg. Napiei-sky J, n, 177. Cod. Prus.s. 1, ii. l'J8. Livl. Urkdb. I, 
Reg. n. 400. VI, n. 407«. Mon. Wann. I. n. i'.i. Kog. Wann. ii. KVl Dani- 
lowicz I, u. 198. ^voiu lü, Jan.) l'otthast ii. IhJOit. M vgl. iir. <;.|;j |007 

12$^. in die beati Yincencii. 22. Jan. Der Orden und einKretuE- 
heer nnter den tJrafen von Jfilich nnd Engelbert von der Mark beue- 
gen die Samen bei Kaigen (oder Slnnien). 

Dwb. III, c 9a Ann. Pdp. Gan. Samb. Ss. r. Fr. I, 103. 870. 28i. Ann. 
brav. Ann. Thom. Ss. r. Pr. IQ, 3. 61. — Duch diesen Sieg wnrde Königs» 
beig «ntsetrti wddies seit Febr. 1961 von den Prennen belagert mr. Ob 
aber die bei Ihisb. HI, c. 101>-106 en&tdten tJkmpIt vor KSnigsbeig in diese 
Zeit ftUen, ist nreifelbaft. 

195!S. an sente Scolastaee abende. 9. Febr. Tbnmn. Helmerieb 

von Würzburg, ') Vicelandiiifister von rreiissen und Livland, beurkun- 
det, dass er den Tlunufr liiirf!;t*rn für dfn Zins von der Mühl«' nnter- 
halb der Burg im Jictra^^e von 7 Mark dio Vieliweido zu Altthom, 
die Wache und 100 Uufen, 60 Uufen za Schribernik-) und 70 an ihrer 
Grenze, gegeben hat. Dafür gestatten die Bfirger dem Orden an der 
Bostolz eineMtlhle anzulegen. Zeugen: Hartmud, Meister von Frenssen, 
Wemher von Battinberg, Marsehall, Heinrich von Mosebacb, Gomthur 
von Thom, Witege, Priester. 

Dr. in dentsAer Spmobe in Thotn. gedr. Altpr. M issdir. IX, 467. ') der Bei- 
name Helmeiiehs von Reehenberg stammt erst ans der gr. HHchnnlik, vgl. 
Altpr. Htasehr. 1. c *) Sflbendorf b. Thom. [668 

136^. Nat'li dem 9. Febr. Der LandnieisU-r Harlnmd v. (Jruui- 
barh lt <Tt auf Gt'lit'i.ss des Pal>ste^5 sein Amt nieder, weil er zwei mit 
den ubliünnigcn Preussen couspiriiende Conventsritter von Elbiug hatte 
verbrennen lassen. 

Dasb. III, c. 8'J. Am 9. Febr (nr. G6S) erscheint er noch nnter den Zengea, 
Der Comthur Dietrich von Königsberg, der sich am 19. Aug., 1(>. Oct., 15. Nov., 
2, 21. nnd 24. Dec. J2G1. (nr. 648—57) oh Veitrot. r des Landuioistcra be- 
zoidiiiL't (qui nobis vices snas doleg.ivit), ist nicht als Vicclandmoister zu be- 
tracliten, sondern al.s Eevollniäohtigter desselben liinsiclttlicb der Verleihan^i| 
au die ijameu in dem belagerten Köuigsbeig. 
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ItMS* n. Id. Mar. 14. März. Brod. Bfaiefaof Anselm t. Ernüimd, 

päpstl. Legat, publidrt die Bulle Urbans IV. t. 23. Dec. 1261. (nr. 656.) 
Nach BsOTios, Propago d. Hyacinthi etc. Mou. Warm. II, n. 5^. Die Ur- 
kOBde M aatirtiaea II. RMar^ d« sich aber am 9. Febr. und im März 1263 
AoMlm xa Thom befind, gebort ile wabnebeiiilidi bierber, vgl Altpr. MtB> 
•dur. IX. 693. 94. [669 
3 Tage nacb St. Gregorieniag. 15. Mira. Thorn. Der Bath 
von Thorn vergleicht sich mit dem deutschen Orden iU)er den Mühleu- 
zins von 7 Mark, die Viehweide, die Wache und 100 Hufen, für welche 
er vom Orden 60 Hufeu zu Schribernik ') und 70 an der Stadtmark 
erhalten hat. Dafür überlassen sie dem Orden die Bostolc mit ihren 
BAdien zum Mühlenban. Zeugen: Hennan, SchnltheiBe, Johann Fado, 
Hemrieh t. Gnben, IMebieh Kölner, Ainold t. Idegnits, Heintz t. Gh>ld- 
beig, Sifrid Werkmanni Lemmekin, Albiecht vom GoTal, Bathleate. 
Ol. hn poh. BeiebMUPeh. Abichr. ia Kgsbig. il Thon. Dregw n. 348. Wemike, 
Ctoech. Tbonifl I, SS. Inveiii AnL Gne. 6S. *) m^märntt vgl a.668. [670 
in die pasce. 9. Apr. OlmiltE. Anselm, Bisehof t. Ermland, 
päpstlicher Legat, ertheilt der Kirche von Olmütz einen Ablassbrief, 
Copiar. in Ohnütz. Boczek III, u. 357. Mou. Warm. II, n. 522. Emier 
B. 353. * [671 

1262. a. p. I. VIII. Cal. Mai. 24. Apr. Viterbii. Tapst Urban IV. 
ermahnt die PredigfrinöiidK! in Dmilsi-liliintl, Dfineinark, Polen und 
Böhmen für den deutsclieu Orden in Prcusscn und Livland, der durch 
den Abfall der Neubekehrten schwer bedrängt sei, das Krenz zn pre- 
digen. « (Gementibus olim). 

Abechr. in Egebig. <Ja pftpitL Piiv. b.) a. XHT. Voigt IH, 301. n. 1» wabr- 
leheblich Sddinii a. ichw. A. 131. n. 1S9 a. Potthaet 18386. LivL ürkdb. 
n Tieg. 410i. [672 
VLId. Mai. 10. Mai. Breslau. Bischof Anselm y.Ennland, 
p&pstlicher Legat in Bdhmen,. Mähren, der Bigaer, Salzbuiger und 
Gnesener Kirchenprovinz, ertheilt der Marienkirche des Augustiner 

Klosters auf dem Sande gewisse Indulgenzen. 

Or. in Bredan. Hon. Wann. II, n. 623. [673 

1262* Xin. Gal. Jun. 20. Mai. Breslau. Derselbe fordert die Aeb- 

tisnn von Trebnitz auf die Pfarre Olebuoh zu besetzen. 

Or. in Bvedau. Hon. Wann. II, n. 624. [^74 
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» 

1262. XII. Cal. .Tun. 21. Mai. Breslau. Derselbe erklärt die von 
auswärtigen Bischöfen dem Kloster Trebnitz ertlieilten Indolgenien von 
einem Jahr fiBr gdltig. 

Or. m Bndra. Man. Wann. H» n. 686. [675 

Xn. Cal. Jnn. 21. Hai Breslaii. Derselbe eriheilt der 

Klosterkirche in Trebnitz fQr alle Sabbate 40 Tage Ablass. 

Or, in Breslau. Mod. Warm. Ii, n. 526. [676 

1263. II. Non. Jun. 4. Juni. Gratz. Peter Wocho v. Bosenberg, 

Beichsmarschall Ton'Böhmen, setzt in seinem Testament 30 Mark für 

einen, der zu seinem Seelenheil gegen die Prenssen zieht, ans. 

FmiIm. nr. AvatoM. 8. XXDI, n. IS. (Uikdli. d. KM. HoImbIM). Endw 
n. «1. [677 

Yn. Id. Jnn. 7. Jnni Königsberg. Andreas Fisch, Yogt 

des Bischofs Heinrich von Samland, verleiht den einzigen noch leben- 
den Söhnen Nacox und Kerse des für die Vertheidigung der Kirche 
gefallenen Iboto die Güter der geflüchteten Sipayne, ') die ihnen bereits 
ohne schriftliche Urkunde der verstorbene Comthur Burchard v. Hom- 
hansen Terliehen, zn erblichem Besitz gegen Dienst mit Schild und 
Lanze gegen die Feinde der Kirche und eine jährliche Abgabe Ton 
1 Pfund Wachs und 5 Ednigsberger Pfennigen. Sie dflrfen flur Out 
▼erkaufen, wenn der Einfer dieselben Pflichten fibemjmmi Ifiibeaie- 
gelt vom Comthur Th. von Königsberg. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 139. ') b. ßadau Voigt III, 92. n. 1. [678 

1262* a. p. I. II. Id. Jun. 12. Juni. Papst Urban IV. erlaubt den 
Erzbischöfen, Bischöfen, Frieren und Gardianen der Predigerbröder und 
Mmoriten, die für Freussen und Liviand das Kreuz piedigen, auch 
denen Ihdolgenzen zn ertheilen, die anf künsere Zeit als ein Jahr das 
IgjECQz nehmen. (De salute). 

Or. fai Wien «rwihnt Dodik Xfliunimid. 84. [679 

1262. Id. Jun. 13. Juni. Lubanie. Herzog Kasimir v. Cnjavien 
gestattet dem Bischof Wolimir von Leslau u. a. das Dorf Zlotoiya zu 
deutschem Recht auszusetzen. 

Nach einer Abschr. Hube's Cod. Pol. II, n. 456. [680 

12fiS» HL Cal Aug. SO. JnlL Bischof Anselm t. £rmland weiht 
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die Kirche zu Helmersberg, Passaaer DiOaesef und verleiht ihr eiaen 
Ablassbrief. 

Hemnaan y. Altaieb. M. 0. h. XYII, 380. Mos. Wann« U, n. 687. 

a. p. I. m. Id. Aug. 11. Ang. apnd montem FlasoonenL 
Papst Urban IV. ^riederholt die Erianbniss vom 12. Juni (nr. 679). 

(De Salute). 

Or. in Kgsbrg. Kapiersky I, n. 179. Cod. Pmss. I, n. 140. Lift Urkdb. 
I, n. 86G. Reg. n. 411. Potthast 18393. [681 

1262. V. Cal. Sort. 28. Aug. Prag. Bischof •AnsL'lm v. Erniland, 
päpstlicher Legat für Böhmen, Mähren, die Provinz Riga, Gnesen und 
Salzburg, verleiht der Kirche der Chorherren zu Zderaz mehrere Ablässe. 

Or. in Prag. Millaaer, d« dtsch. Bifeteiord. in Böhmen S. 77. Mon. Wami. 

U, n, 5:2». [682 

a. p. n. n. GaL Not. 31. Oci apud urbem Teterem. Papst 
Urban lY. wiederholt die Bulle 24. Apr. 1262 (nr. 672) an die Prediger- 
bräder, fQr PreuBsen das Ereuz zu predigen. (Gementibus olim); 
HannM I, n. 19G. Bonek YI, 861. Emier n.a61. Voigt III, 90t a.]. Polfe- 
hast n. 18490. [683 

1362* a. p. II. III. Xon. Dec. 3. Dec. apud iirbeni veterem. Der- 
selhe trägt dem Biscliof von Linkjöping auf, gegen diejenigen einzu- 
schreiten, welche den Heiden in Livland und Preussen Waffen, Eisen, 
Holz etc. zuführen. (Quosdam iniquitatis). 

Liljegren, Diplom, Suecan. I, n.484 (ex codice ecdes. Linoopena.) Li?!. Urkdb. 

I, n. 371. Beg. n. 416. BonneU I, ?& Potthast 18438. [684 

1963» a* p. n. n. Id. Dec 12. Dec. apud urbem veterenL Der- 
selbe ermahnt den Bisehof von Kulm zur Unterstfttzung des durch den 
Ab&U der Heiden sehwerbedrängten Ordens in Preussen, Livland und 

Kurland durch Ordenspriester die Kreuzpredigt betreiben zu lassen, 
nimmt die Kreuzfahrer mit Gütern und Familien in seinen Schutz und 
verheisst allen, die zur Kreuzpredigt kommen, 40 Tage Ablass. (Ge- 
mentibus olim), ^ 

Or. in Kgsbrg. Nai>iersky I, n. 181. Cod. Pruss, I, n. 141. Livl. Urkdb. I, 
n. 372. Reg. n. 417. Danilowicz I, n. 199. BonneU 1, 76. Pottbast 18434. 

') vgl. n. 672. [685 

136^ Id. Dec 13. Dec (Breslau.) Anselm, Bischof y. Emüand, 
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püpstlit'lior Legat in liöhmen, Mähren, der Provinz Riga, Gnesen und 
Salzburg reconcüiirt die Marienkirche vor der Breslauer Bmg. 

Or. in Brpslan, Mon. Wann. IL n. 529,1. [686 

l^HS» Id. Dec 13, Dec. Breslau. Derselbe verleiht den Altären 
der Breslauer Angostinerkirche St Marien Tor der Borg verschiedene 
Ablftsse. 

Or« in Bralan. Mon. Wann. II, n. 529, i. [687 
1963* 0. T. Blbing. Helmerich, Landmeister von Ftmusen, yer- 
leiht d«m Gedon und seinen Erben beiderlei (}esch1eehts das Dorf 

Pyalsede mit dem Felde Scurbenite bis zum Felde Sirbelauk zu erb- 
lichem Besitz mit höherer und niederer Geriehtsbarkeit. Dafür sollen 
er und seine Leute gegen alle Feinde des Ordens Hilfe leisten, ebenso 
beim Burgenbau, sonst sind sie zu keinen Diensten verpflichtet. Zeugen : 
Dietrich, Mai'schall, Dietrich Bnffüs, Comthur von Balga, Berthold, 
Gomthnr von Elbing, Johann, Gomfhnr von E^lnigsbeig. 

Abfldur. B. ZV. in l^big. ■. XVL im Prenkechen I7zkmidenbn«h in Bönen. 
Nftdi KiOger in der Ennllnd. Zeitoehr. n, B61lt wann die v«ili«liettMi Gtkn 
Puuhof nnd Sohronibelmen b«i Ereasbnrg. Gedim«» 1919 inEnnlnd uisiMig 
(i, nr.816), «arm derErobenmgSamlandB «unOidni nMhBaJga gflümiUMft 
(Cod. Pniw. m, n.2), wo ihn 1^56 Ottdfaur von Böhmen, nach Dnsb. m, 70, 
der Sage nach gesprochen : 1261 erhielt er vom Comthur v. Balga ein Privileg 
(nr. 645). ') Nach dem 7. Joni, an dem nooh Dietrich Comthur von Königs- 
berg ist. (nr. 678.) [688 

126*4« 0. T. Elbing. Derselbe verleiht dem Troppo das Feld 
Plote^ieiten aof der Grenze von Hedenan, das Feld Snrweisten, das 
Dorf Eeimal im Gebiet Medenan, das Dorf Hewksene, das Feld Laoxeinon, 
5 FamiHen in Beiotiten nnd 4 im Gebiet Samland, im Dorfe Bejnis, 

zu Erbrecht mit allen Nutzungen, hoher und niederer Gerichtsbarkeit, 

gegen Dienst bei Kriegsrei>;en, Landwehr und Burgenbau, frei von 
allen Zehnten und bäuerlichen Lasten. Zeugen : Dieselben wie nr. 688. 
Abschr. s. XVI. in Kgsbrg, u. im schwarzen Hausbuch v. Balga ebds. Kreuzfeld 
p. 30. n. Baczko Prenss. Annal. II, 3. 55. ßogge in der Altpr. Mtssclir. V. 
127. n. 39, der die Ortsnamen erklärt, und nachweist, dass die Gegend von 
Keimkallen bei Heiligenbeil gemeint ist. Die Namen sind jedoch in allen Ab- 
drücken entstellt, üeber Troppo s. üusb. III, c. 119. (Belag, v. Bartenstein). [689 

JBUbing. Testament vor den Bathmaunen von Elbing, als 
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Zeugen: Marco, Nicolaus v. Cusfelt, Ludwig von Danzig, Johann von 
Danzig, Dietrich von Essen, Bertram von Colberg, Gerwin von Susele, 
Heinrich, Lampert. 

Aus Zamehl's conaignatio consttlam in jBU»iig bei Toppen, Elbiiiger Antiqui- 
titen 293. [690 

C. 126S* (o. J., T. u. 0.) Helmerich, Landmeister Ton Preussen, 
verleiht dem Prenssen Gnmaw wegen seiner Verdienste im Ao&tande 
Ermlands uid Samlands 14 Hufen im Felde Smaditten zwisehen beiden 
Tirow nach Enlmer Becht gegen Kriegsdienst, 1 Scheffel Weizen, 
1 Scheffel Eom, 1 Pfimd Wachs, 1 Eöhier oder 5 Kulmer Pfennige 
zu Martini. 

Ungenaue Debers. in einer Best&t. T. 1468 im schwarz. Haasb. t. Balga. gedr. 
Altpr. Mtsschr. V, 132. 133. [691 
1263. Cal. Jan. 1. Jan. Elbing. Bischof Heinrich von Samland 
vertauscht mit dem Hochmeister Anno und dem deutschen Orden ge- 
gen 50 Hufen im Kulmerlande beim Dorfe Windesturen ') seine Burg 
in Kdnigsbeig neben der Ordensburg, die bisher der Christenheit wenig 
gentttst, das Allodimn bei der Burg*) und ein Drittel der Mähle bei 
Lawete*) nebst 70 Hufen, deren Grenzen bestimmt werden: Ton der . 
Orente der Mheren Theilung über das Feld Absowe ^) den Pregore 
aufwärts, 30 flämische Hufen lang und breit und 30 Üämische Hufen 
am Ende der Güter der Bürger der Stadt Königsborg den Pregore ab- 
wärts, die, wenn sie nicht die gehörige Breite erhalten kdnnen, noch 
weiter abwärts ergänzt werden sollen, 10 Hufen in Lawete, 30 Seile 
lang Ton der Ordensmähle den Muhlbach aufinrarts und SO Seile breit 
naeh Waldowe*) zu, die eventuell in der Länge ergänzt werden, und 
ein Drittel der Udnen Insel mit aUen Hoheits- und Begalienreehten. 
Daför soll der Orden, sobald der Bischof von Samland eine Burg er- 
bauen will, demselben zwei Drittel der Planken liefern, zwei Häuser 
im Werth von 20 Mark errichten oder für beides 20 Mark zahlen. 

Transs. v. 1263 in Kgsbrg. Dreger n. 314. Cod. Pruss. I, n. 143. ') Windak 
bei Kulm? ^) Tgl. n. 597. ^) Laut ö. T. Königsbeig. *) eb. (nicht mehr vor- 
handen). •) Waldau. [692 
1263. IX, Cal. Febr. 24. Jan. Elbing. Hochmeister Anno ver- 
spricht den Bürgern von Elbing die Grenzen ihres Stadtgebietes beim 
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Dorfe Zarweit') gemäss ihrer Handfeste durch den Landmeister von 
Proussen ergänzen zu lassen. ZtMjgen: Helniericli Landmeister von 
Preussen, Friedrich Ordenspriester, Br. Gerhard ?. Hirzberg, Br. Ludw^ 
von Baldenstein, Br. Hartmod, Br. Johann v. Wegolewe, Br. Waltker, 
Br. Wolfekin. Geschrieben durch Herwich Ffitrrer toh Elbing. 

AMt. in Elbitig. Hon. Wtni. I, n. 44. Big. Waim. n. 106b <> bei 



196S* Non. Febr. 5. Febr. Thom. Bischof Hemrioh v. Samland qvii- 
tirt dem Landmeister und den Brfidem dee deutschen Ordens in Pvenssen 
Über 100 M^rlc, die er sich zum Unterhalt der Borg Ednigsberg und der 
Besatzung geliehen, und verweist den Orden wegen derselben an die 
Geiseln; können diese dieselben nicht zahlen, so soll der Bischof selbst, 
wenn die pulka oder ganz Samland zum Glauben zurückgekehrt, den 
Orden befriedigen, bis dahin erhält dieser die Einkünfte des Landes. 
Or. in Kgsbrg. Kotzcbuc I, 433. Daiakmi» I, a. 204. (fohlt in den Begesten 
im Cod. Press. I, p. XIX.) [694 

1269, V.Id. Febr. 9. Febr. Thom. Bischof Anselm v. Eimland, 
päpstlicher Legat für Bdhmen, Mfthren, die Provinz Biga, Gnesen und 
Salzburg, iridimirt den Tanschvertrag des Bischöfe Heinrich von Sam- 
land vom 1. Januar 1263. (nr. 692.) 

Or. in Kigsbig. Cod. Frm» I, n. 148^ Napierskj I, n. 183. Bieg. Waim. 
11.106. [695 
VM* n.Id. Febr. 12. Febr. Thom. Bisohof Heinrich v. Samland 
bestätigt die mit Zustimmung der Ordensgebietiger ertheüten Ver- 
schreibungen seines Stellvertreters an Neubekehrte und nimmt diesel- 
ben von dem Tausch mit dem Orden bei Königsberg aas. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Press. I, n. 144. [696 
1S6S* (o. T. vor dem 19. Febraar'). Neu Leslau. Hmog Ka- 
simir von Lancioz und Cnjavien nikundet, dass «r in dem Streit mit 
dem' dentsdien Orden zU Schiedsrichtern gewSUt habe den Herzog 
Sambor und den Hschof Wolimir von Leslan, deir Hoeldnelster Anno 
die Ordensbruder Friedrich von Husen, Johann Von Wegelejben ünd 
den Bischof Hei(de)nr(e)ich von Kulmsee: dem Spruch derselben wollen 
sich beide Theile bei Strafe von lf)00 Mark Silber unterwerfen: können 

sich die Schiedsrichter nicht einigen, so soll der Bischof von Kulmsco 

13 
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den Ausschlag geben, bis Sonntag sollen, wenn der Tennin uicbt ter- 
längert wird, die Verbandlungen beendet sein. Der Scliiedsspruch soll 
ein dem preussischen und polnischeu gemeiudumes Kecht festsetzen. 

Or. im poln. Keichsarcbiv. Dogiel IV, ii. 34. Stronczyriski n. 13. Inr. arch. 
Crac.66 (xu 1262). ') Der SdiiodHprQch erfolgte am 19. Febr. e. b. 698. [697 

IM* XI. CaL Mar. 19. Febr. Neu LeslaiL Henog Sambor tod 
Pommeni, Bischof Heidenreich Ton Enlm und Wolimir t. LedaUf die 
Ordenshrflder Friedrich und Johann fifflen den Schiedsspruch zwischen 

dem Herzog Kasimir und dem deutschen Orden. Der Orden spricht 
den Herzog von der Schuld frei, dass das Land Lj^kowie nicht ihm 
gegeben sei '), 2 Züge gegen die Getwesiten nicht zu Stande gekommen, 
und er mit den Litthauem gegen sein Versprechen ohne des Ordens 
Einwilligung Frieden geschlossen, doch soll diese fortan nicht mehr 
gesehehen. Die Khige Aber einen get(^teten Halbbruder wird der 
Hensog, den geisüichen Äntheil der Bischof entscheiden, sodass der 
Orden Genugthuung erhftli Die Klagen des Herzogs gegen Bruder 
Poppe') und seine Genossen wegen des Zuges der Herzöge von Krakau, 
Polen, Masovien und des Soiines des Königs Daniel von liussland durch 
Lancicz ') werden cassirt, die Klagen gegen den Bruder Dethard einem 
Gericht fiberwiesen. Die Klagen des Herzogs, dass seine Kastellane 
von fmgßu Preossen gefimgen und sein I<and durch diese yerwfistet^ 
werden ehen&Us beseitigt, da die Prenssen Leute des Bisdiofii Ton 
Qnedin^) sind und dieser darfiber sich bereits nüt dem Henog ver- 
gliehen hat Den Welluna und seine Genossen, der 4 Ddrfer des Her^ 
zogs geplündert, soll derselbe beim Bischof, vor dessen Gericht er ge- 
hört, belangen, ebenso den Nemoy mit seinen (jesellfn, die den Nas- 
kumo getOdtet und des Herzogs und seines Bruders von Masovien Leute 
gefangen und ihr Land ge^findeirt haben, die bei dem Orden nicht zu 
finden sind, soU er anderswo snohen. Die Pldnderung eines Schiffes 
in Trssew*) nimmt Herzog Sambor auf sich« der Orden wird also da- 
Ton freigesprochen. Die Kanfleiite des Ordens aoUen in des Henogi 
Lande den festgesetzten ZoU bezahlen. Die ScMiffiihrt und der Han- 
delsverkehr soll von beiden Theflen nicht gehindert werden. In Betretf 
entlaufener Höriger soll der alte Vertrag inne gehalten werden. Die 
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Bauern auf den Ordpiisgütorn in und bei Leslau sollen vor den Schult- 
lieiss von Leslau nach deutschem Recht zu Gericht kommen. In Be- 
treff der Böiger Ton Leslau, denen der Oomthnr ?on Sslowe wegen der 
Tddtong eines Mannes Ton Orlow 48 Mark erpresste nnd sie durch An- 
griffe bennmhigte, soll bis zum 1. Mai ein Vergleich zu Stande kommen, 
wo nicht, so sollen sie bis Jacobi die Oeldsnmme von den Brfldem 
wiedererhalten, aber diesen die Klage wegen des Todtschlages freistehen. 
Dfui Knecht Cusson, wenn der Herzog seinen Anspruch auf ihn beweist, 
sollen die Binder ausliefern. Die Ordensdorfer diesseits der Weichsel 
wird der Herzog nicht mehr anfechten. Uebelthäter werden gegenseitig 
ausgeliefert. Der Orden darf ohne des Herzogs Zustimmung keinen 
Grundbesitz in dessen Landen erwerben. (Die folgenden 3 Bestimmungen 
über bischofliche ünterthanen, den Baub in Bippin und den Schaden 
derThomer auf dem Markte TOnLancicz sind wegen zahlreicher Moder- 
Ificken nicht mehr lesbar). Mitbesicgelt vom Gardiun von Leslau, da 
Bruder Friedrich kein eigenes Siegel luitte. 

Or, in Kgsbrg, Cod. Pruss. I, n. 145. Danilowicz I, n. 205. ') sondern den 
Tempelherren vgl. nr. 528. -) Pomne liest C, P., Poponem (d. i. Poppo v. 
Osteraa) das Gr., vgl. Voigt Gesch. III, 233. u, 1. ^} Basko C. 129. Mon. Polon, 
IL 585. *) Marienwerder, *) Dirschau,. [090 

Februar. Thom. Bischof Heidenreich von Kulm erlSeot 
die Zehntensteuer Aber die dem Bischof von Samland bei dem Dorfe 
Windesturen abgetretenen Lftndereioi, doch so dass der Orden ihm als 

Ersatz einen gleichen Zehnten auf den Ordensgütern bei Birgelau an- 
weisen muss. 

Abschr.FolVII. inKgibig. Voigt» OcMlkflr. HI, ^1. n. a. vgl.BX.693. [699 

Febnuur. Thom. Bischof Heinrich von Samland venchreibt 
dem Hflinnch Stnbech die Hälfte des BoigpiatBeff BuiGhstndel genannt 
und 40 Hnfisn nnd 20 Familien im GeMet Medenan 2U erblichem 6e- 
sitK unter Vorbehalt der hohen Gerichtsbarkeit. Er soll leichtbewaffiiet 

von den Gütern zu allgemeinen Kriegsreisen und zur Landwelir kommen. 
Bei einem Verkauf hat der Bischof das Vorkaufsrecht, andere Käufer 
müssen dieselben Ldstungen übernehmen. Zeugen: Bischof Heidenreich 
von Knlm% Hochmeister Anno, Landmeister HeUnerich von Preussen, 

13* 
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Br. Gerhard von Hirzberg, Br. Hartmud von Grunbach, Br. Friedrich 
Priester von Husen,') Br. Conrad d. Bischofs Capellan. 

Or. in K^sbr$:r. Cod. Prass. I, n. 142. *) Die gcoanntoi wareii flaa 19. Febr. 
m Neu Lealaa. vgl. n. 698. [700 
12^« a. p. n. III. Non. Mar. 5. März, apud urbem veterem. 
Papst Urban lY. trSgt dem Bisehof von £rmland, seinem Legaten, auf 
an Stelle des Bischöfe Ton Enrhmd, Hdnrieh von Lnxenbuig, der das 
erledigte Bisthmn Chiemsee erhalten, anf Veranlassiuig des Hochmeisters 
A., des Notars Johann Ton Capua, des Capellans imd Poenitentiars 
Wuliard und des Hostiars Hermann v. Livland den Deutschordenspriester 
EdinuiKl von Word oder einen andern Ordenspriester als Biacliof von 
ivuriaud einzusetzen. (In uostra). 

Päpstl. Copienbuch in Kgsbrg. Livl. Urkdb. III, n. 374«^ B«g. n. 419»- Pott- 
hast u. 18496. Cod. dipl. Wann. III, n. Gü9. [701 
1263* März. Thorn. A(nselm), Bischof von Enuland, päpstlicher 
Legat in der Gnesener, Sahborger und Bigaer Kirchenprovinz, in Böh- 
men und Mähren, fordert die Gläubigen zu Spenden fiSr die neu zu er- 
bauende BuigeiqMlle in Thorn auf und verleiht aüen, die dazu beisteuern, 
bis zur YoDendung des Baues 100 Tage Ablass, naeh der Vollendang * 
allen denen, die sie am Tage der Weihe, dessen Jahrestag, den 4 Marien- 
und allen Aposteltagen, St. Elisabeth und allen Freitagen') zur Ver- 
ehrung des heiligen Kreuzes, von dem ein guter Theil sich daselbst 
nebst anderen Reliquien befindet, besuchen, 40 Tage Ablass. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. 146. Mon. Warm. I, n. 45. Beg, Warm, 
n. 107. stat^ solitis ferüs im Druck hat das Or. sextis ferüs, [702 

März. Thorn. Derselbe dispensirt nach Analogie des Herings- 
fhnges die Mtihlen des deutschen Ordens in Preussen v^en ihrer ge- 
ringen Anzahl von der Sonn- und Festtagsruhe, mit Ausnahme der 
4 Marien- und 12 Aposteltage, sobald die Messe beendet Ist Doch 
soll alsdann von jedem Rad ein Brod zum Almosen gegeben werden. 

Or. in Kgsbrg. Mon. Wann. I, n. 46. lieg. Warm, u. 108. [703 
1268» VI. Cal. Apr. 27. März. Thorn. Bischof Heidenreich von 
Kulm, Predigerbruder, verpflichtet sich, seine Nachfolger und seine 
Kirche den deutschen Orden in Preussen gegen alle Ansprüche hin- 
sichtlich des Landes Sassen, von welchem er nach den päpstlichm 
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BestimmuiigeD, da es ziur Eulnier IHöcese gehört, dem Bischof «in- 

geräumt, zu vertheidigen. 

Or. in Kgsbrg. Dnger n. 853. Cod. Fniss. I, n. U7. [704 

136S. y. Cal. Apr. 28. Kftrz. Thom. Der Hochmeisier Anno 
befiehlt das Land Sassin gemäss den Bestimmnogen des Legaten mit 
dem Stifte Kulm zu theilen. 

Vidimns v. 1396 fai Kfphrg. [lOo 
1263. IV. Non. Apr. 2. Apr. Kulm. Derselbe verleiht den Predi- 
gt'ibnuU'in für iliro Verdienste um Preussen und Livlaud einen Platz 
in Thoin um Miililenbacli mit Henutzimg des letzteren, doeh ohne Be- 
einträchtigung der Ordensmühle, mit Fischereigerechtigkeit im Kulmer 
und Thorner Gebiet. ') Sie dürfen daselbst auch Guter erwerben, wenn 
diese vorher ein Jahr lang dem deutschen Orden zum Verkauf ange- 
boten waren. 

Absohr. t. 1586 in Thon. £nr. Dhigoei hist. Pol Tü, 769. Wenücko, Goseh. 
Thons I, 33. n. 8; Der Ansdraek »tem Thoranonsis* lisst die Eehtiieit 
der Urkunde zweifelhaft eraeheinen. Der Eingang stiaunt adfc nr. 354 ttberain, 
der Orfindnng «los ElUnger Fredigeriiloeien ron 1346, wo indi die terra El- 

bingensis auffällt, [706 

1268* XIY. CaL Jun. 19. Mai. Breslau. Bischof Anselm von 
Ermlaod, päpstlicher Legat ffir Böhmen, Mfthren, die Bigaer, Gnesener 
und Salzbuiger Eirehenprovinz verleiht dem Prftmonstratenserstift zu 
St. Vincenz einen Ablassbrief. 

Or. in Bnshm. Hon. Wann, n, n. 531«- [707 
XIV. Oal. Jun. 19. Mai. o. 0. Bischof Heinrich von Sam- 
land, vice« gerens des Bischofs Iring von Würzburg, beurkundet die 
Weihe der Kirche von Keichartsliaiisen. 

Gro])p, Hiätoria raonasterü Amorbacensis b4. 139. Archiv d. Vereins f. Untcr- 

frankrii XVIIL 29. [708 

126^. a. p. 11. X. Cal. Jun. 23. Mai. apud urbem veterem. Papst 
Urban IV. wiederholt die Bulle über die Kreuzpredigt fQr Livland, 
Kurland und Freossen vom 8. Aug. 1257. (nr. 563), mit dem Znsatz, 
dass ihr durch die FMdigt fiSr das heilige Land kern Abbrach geschehen 
soll. (Pro fidei). 

Or. in Xgshig. Napiersky I, n. 185. UtL üddb. I, a. 87& Beg. n. 4SI. 

Potfhasfe n. U687. [709 



Digitized by Google 



— tu — 

VH\^* a. p. 11. VJI. Cal. Jim. Mai. apud mbem veterem. 
Derselbe befiehlt den Bischöfen und Erzbischdien der Länder, in denen 
das Kreuz für Flreussen, Livland und Kurland gepred^t wird, den Kreuz- 
^rern Schutz und Sicherheit und ruhigen Besitz ihrer Güter in ihren 
Städten und Di^^cesen zu gewähren, sodass sie nur kraft specieller päpst- 
licher Sfl) reiben belangt werden können. (Stndentes illa). 

Ür. in Kgybrg. Voigt Gesch. III, 214. u. 1. Napiersky I, u. Livl. UikUb. 

I, 11. 377. Reg. n. 422. Potthast ii. 18541. [710 

126B. a. p. II. . . Cal. Jun. (IG— 31. Mai.) (ap. lub. veterem.) Der- 
selbe v(rl)ietct den Frcdigerbrüdern und Minoriten die Gelübde für 
Livland, Kurland und Preossen, wie sie angeblich auf Grand päpstlicher 
Schreiben geihan, nicht in solche fSr das heilige Land zu verwandeln, 
sondern nach Laut ihrer erhaltenen Aufträge zu verMren. (Mirantes 
audivimus). 

Or. m Egübrg. (der linke Band smitfiflb daher die Uiäsea im Datom), Na- 
pienl^I, 11.187. LiTl.Uikdb. I, n.375. Reg. tt.420. Potthast n. 18560. [711 ' 

a. p. II. III. Non. Jun. 3. .Juni, apud urbeni veterem. 
Derselbe bestiitigt aul' Bitten des Bischofs Anselm von Ermland ver- 
scliiedene Synodalstatuten des BresUuer Bisthums über kirchliche Ein- 
richtungen. (Sinceritatis tue). 

Moutbach, Statata synodalia ecd«8iaeWiaiiiI. 805. Habe, Statuta synod. prov. 
Gnesn. 14 (anTollst.) Mon. Warm. II, n. 581^ «. 536 vgl. 8. 674. Fotthast 
n. 1S553. Cod. dipL Warm, m, n. 610. L712 

Febr.— April, (während der Anwesenheit des Hochmeisters 
im Kiulmarlande). Die Burg Starkenberg an der Ossa wird erbaut 
DuBb. III» e. 149. Sa. r. Pr. 1, 133. 

1208. erste Hftlfbe des Jahres, vor dem 6. Juni. Die Natanger 

ueliini ü (las seit 2 Jaluen belagerte Kreuzbui'g, welch'. s der Orden aul- 
giebt, ein. 

üusb. III, c. 118. Can. Sainb. Sa. r. Pr. I, 110. u. 282. 

Um dieselbe Zeit werden die Burgen im Barterlande, Gerdauen, 
WaistotepU und Wiesenhurg von den Preussen eingenommen, 
ib. 0. 113-116. p. 109. 110. 

Heinrich Monte, deiFfihrer derNaiangen erscheint vor Königsberg. 
Dflsb. in, c. 107. p. 107. 
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Die SamlSnder ftber&Uen und serstAren die Stadt K^Inigsbeig. 
ib. III, c. 106. p. 107. Bis sttnd in dm G^nd div fobdMhili Kltdie auf 
dem Staindammt am 1. JaB» 1268 (tesp. 9. Fehr^ Ihiw Mdi atdacM s. 

nr. 692. 

Hemrich Monte zieht mit emem grossen Haufen pldndemd ins 
Eolmerland, er belagert Knlmsee: auf dem Bfickwege inrd er im Ld- 
baner Lande Yom Laidmeister Helmeiieh angegriffim, der Orden er- 

« 

leidet me Niederlage, der Landmeister vnd 40 Brftder fiUlen. 
Do8b. III, e. isa. p. 118. 113. Can. Samb. S83. 

Nach dem Siege im LObaner Lande scheinen sich die Ptanssen 

über die westlichen Landschaften ergossen zu haben: Marienwerder und 

Khedni, die Städte, werden zerstört, 
ib. III, c. 147, u. 155. p. 123. u. 125. 

12(>3. VIII. Td. Jim. 6. Juni. Elbing. IJruder Johaiui von Wege- 
lebeii Gehietiger der Brüder des deutschen Hauses in PrcussenJ) be- 
urkundet, dass, während die abgeiiillenen Neubekehrten durch ihren 
Abfall und ihre Uebeithaten ihre Freiheit verwirkt haben, die Treuge* 
bliebenen sich besonderer Freiheiten erfreuen sollen. Für solchen treuen 
Beistand verleiht er dem Prdboto, dem Shmoto und seinen Brftdeni 
das Dorf Syreyn mit semem Felde und die Hftlfte von Tlien,') die sie 
sich answfthlen dürfen: Preiboto soll die eine, Slanoto mit seinen Brfi- 
dern die andere erhalten. Sie geben statt des Zelmten i'dugkorn zu 
Martini, haben die kleineren Gerichte und ein Drittel der grossen, sie 
lei^steu Kriegsdienst zu Heerfahrten in gebührlichen Waflen, ihre Leute 
sind zum Burgenbau verpflichtet. Zeugen: Dietrich Marschall, Bert- 
hold Comthur von Elbing, Walter Ungir Ordensbruder. 

Deotaeba Uebaiseti. imEIbinger CmXbmtSbwitt In HMog u. im FoLlI.48.67. 

179. 188 hl Kgabis. Voigt III, 9». n. 1. Ss. r. Fr. I, 958. o. 3. 960. n. 4. 

264. n. 1. 265. n. 2. ') Hieraiis ergiebt sich der terminos ad quam ftir den 

Tod Helmoricbs. Sorieneu u. Gil^'ehucn bei Liebstadt. [713 

1263* XVUL CaL JuL 14 Juni. Drobowics. Bischof Anselm v. 
Emüand, päpstlicher Legat, verleiht» allen Olftubigen der Frager und 
OlmützerDiÖcese, die zum Bau der Frauenthaler Pfairkirdie beisteuern, 
einen Ablass. 

Or. Iii der Fxagflr BibliotlMk, IflOaiim 1. e. 88.0.61. Hon. Wsrm. II, n. 688. 
Eader n. 498. Cod. dipl Wann. ID, a. 611. [714 
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Cbroii. teir. FlntBue za 1963. Sa. r. Pr. III, 468. 

ItM* Ifitte. IMe BesafczoDg von Memel von den Idtttianeni auf 
Eretenen angegriffen, verfolgl; diese und nimmt die Bnig ein. 
LItI. Beimdn. 8s. r. Pir. 1* 689. 

a. p. H. X. Cal. Sep. 33. Aug. apnd nrtrem Teteran. Papst 

Urban TW. erklärt in einem vSchreiben u. a. sein Wohlwollen flir Herzog 
Kasimir von Cnjavien und Lancicz, da er als Legat in Preiisscn viele 
Zeichen der Ergebenheit desselben erhalten. (Sincere dcvotionis). 

Reg. Urb. IV, tom. I, ep. 231. Theiner I, n. 147. Potthast n. 18627. [Hb 

ISM* IV. Id. Sep. 10. Sep. Riga. Enbischof Albert von lüga, 
Metropolit von Üvland, Estiand nnd Prenssen entscheidet einen Streit 
zwischen dem Domcapitel nnd der Stadt Biga. 

Or. inIQga. Napienly I, n. m IM. Uikdb. I, 0.878. Beg. ii.423. DogM 
y, n. 38 (ftlich m 1248)1, [716 
(a. p. m. Id. Sep.) 13. Sep. (apud nrbem veterem.) Papst 
Urban IV. schreibt an seinen Legaten, den Bischof von Ermland, er 
möge sirli Polens, das durch den wiederholten Andrang der Tartaren 
und die lortwährenden Einfälle der Littliauer verwüstet ist, annehmen. 
Absclir. au.s Um Reg. Urb. IV, im Besitz des Grafen Baczyüski erw. Roe- 
pell, Gesch. Tolens I, 582. Mon. Warm. II, n. 533. [717 

(1264). IV. Cal. Jan. 29.Dec. Weslovia.') Bischof Mselm 
von Ermland, päpstlicher Legat, beauftragt den Probst und den Archi- 
diacon von Vkock die Klage des Leslaner Capitels über den Bischof 
von Qnidin,*) welcher die zur Leslauer DiScese gehörige Insel Solovo*) 

ff 

zu seiner IHdcese beansprucht und darin die b&chffffichen Bechte aus- 
übt, zu untersuchen. 

Or. in Lcslan. Cod. Polen. IT, n. 88. Mon. Warm. I, n. 47. Reg. Warm, 
u. 109, ') Wesseln b. üibiug. -) Ilarieuwerder. ^) d. i. wohl der Werder 
an dem Zantir lag. [718 
VI. Cal. Febr. 27. .Tan. Elbing. Bischof Anselm von Enn- 
land, püpstlifhor Legat für Böhmen, Mähren, die Provinzen Riga, Gnesen 
und Salzbui g vidiniirt seine Gründungsurkunde der Braunsberger Dona- 
kiiche und des ermländischen Capitels vom Juni 1260. (nr. 626). Mit- 
besiegelt vom Bischof Albert v. Karienwerder und Friedrich v. Kulm.*) 
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Or. iu Frauenbuig. Beckmann 1. c. 57. Mou. Warm. I, n. 48. Keg. Warm, 
n. 110. Lilienthal, Biscliofswabl nr. 2. Freass. Samml. HI, 31. Baczko I, 
899. (Ausz.) <) erscheint hier znm ersten Kai. [719 
1264* Cal. Febr. 1. Febr. Culmense. Bischof Friedrich v. Kulm 
bestätigt seinem Doiacapitel den vierten Tl)eil des Getreidezehnten, 
12 Hufen und die beiden Seen bei der Stadt Kulmsee, Ratzlausdorf, 
Hormannsdorf, Anioldsdorf, das Gut Bolezin und 600 Hufen im Lande 
Ldbau. ') Mitbesiegelt vom JBiBGhof Heinrich v. Samland, Hochmeister 
Aimo imd Landmeister Ludwig Ton Freussen. 

Or. in Sgibzg. (a D. A.) [720 
1964* Gal. Febr. 1. Febr. Cüohnense. Bischof Anselm von Erm- 
land, päpstlicher Legat, bestfttigt und genehmigt den üeberiritt des 

Inilmischen Domkapitels in den deutschen Orden. 

Or. in Kgslng. (C.D.A.) Ekmiat bezieht sich die Nachricht des Dtogeas vom 
ao. Jan. 1264. lib. VII, 8.771 n. Hon. Warm. 11» n. 6S6. vgl aaoh Zeitsöhrift 
f. die Gesch. Ennlaads m, 696. n. 8. Cod. dipL Wann, m, n. 612. [721 
1264* Februar. Culmense. Derselbe transsumirt aus der Bittschrift 
der (Mcrdenserabte (n. 209) die Bullen Honorins IIT. vora 18. (11.) Apr. 
1223') und Gregors IX. vom 11. Juni 1227,*) worin diese die Schenkung 
Conrads von Masovien und des Bischofs von Pl^ck an Bischof ('liristian 
von Preussen bestätigen. Mitbesiegelt vom Hochmeister Anno, Land- 
meister Ludwig und dem Comthur von Böhmen. 

Or. iu Kgsbrg. (C. D. A.) Cod. dipL Wann. lU, n. 613. ') n. 4Ö (vgl. die 
Note). ^) n. 69. [722 

1264» Februar. Thom. Derselbe vidimirt die Schenkung Conrads 
von Masovien an Bischof Christian d. d. Lonys 5. Aug. 1222. Mii- 
besiegelt vom Hochmeister Anno, dem Deutschmeister Conrad von 
Kaimberg, dem Landmeister Ludwig von Baldensheim von Preussen 

und dem Comthur von Böhmen. 

Or. im poln. Beiehsarehiv imd ia Kgsbig. Stnmesjdsld n. 18. Sude, 0 maes. 
147. Doglel IV, 86. "Beg, Wann. n. 111. [723 
1964* a. p. ni. JL Non. Jun. 4. Juni apud nrbem veterem. Papst 
Urban IV. ermahnt den König von B<^hmen die schismatischen Bussen 
und Litthauer, welche mit den Tartaron Polen und Preussen bedrohen, 
zu bekiimpleu und gestattet ihm das denselben zu eutreissende Gebiet 
zu behalten. (Agiiuus deo). 
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"Reg. Urb. IV. t, IV. ep. 85<). Kayiiakl 12(54 n. 4 t. Kalbfnas, miscel. Boh«in. 
V, lü u. VI, S6. Lambaclicr, Interregnum Urkd. S. -47. Cod. dip. Mura?. III, 
11. ütiö. Böhmer, Keg. Urb. IV. ii. !}■(). Palacky, Ital, Heise '69 n. 297. Tor- 
geoew II, 350 n. 6. Tkeiner I, n. 14U. Boniwl) I» 76. Daailowici I, n. 207. 
FvMM R. 18937. [724 

1264. Juli. 0. 0. Anii" Hocliincisicr dt'S dfiitsclien Ordens ur- 
kiindet, dass ihm der Bischol von Samland, damit er eine Burg zur 
Deckung de» Seeweges erbauen könne, sein Drittel von Witlandsort ') 
bis zum benachbarten Walde abgetreten habe, wofür ihm der Orden 
ein gleich grosses Stfick an der Stelle, wo er seine Domkhrehe erbanen 
wird, fiberlassen soll. Der bei Witlandsort gefundene «bumsteln**) soll 
zu zwei Drittel an den Orden, zu einem an den Bischof fallen, und sollen 
in gleichem Verhältniss die Kosten der Auitindung getragen werden. 

Luc. Dav. Wau. J, 1144. A. Ii. iU, MG. Bticzko 1, 399. Ausz. >; vgl. nr. .^)79. 

2) Bekanntlich die erste Erwähnung des Bernsteins zur Ordenszeit. [725 

1264. Juli. 0. 0. ßisi liof Jlciiüicli von Sanüaiid urkiindet gleich- 
lautend über die Abtretung von Witlandsorl an den Orden. 

Or. in Kgsbg. Droger n. '061. iJebscr, d. L>üiu zu KünigbLcrg J, S. 35. [<26 

1264* in die Ypoliti. 13. Aug. o. 0. Bruder Lud(wig) von Bal- 
den(sheim) Landmeister von Preussen verleiht der neugegründeten Stadt 
bei der Altstadt Thorn das Recht der letzteren im Fischen, Brauen, 
ScUachten, Kauf und Verkauf, abgesehen vom Kaufhaus und der Fleisch- 
bank. An jedem Sonnabend soll Markt gehalten werden. Zeugen: 
Heinrieh von Bela und sein Genosse Predigerbrader, Bar(tholometts) 
Landcomthur, 0. Comthur von Thorn, Dietrich liullus Comtiiur von Kuhn. 
Or. in Thorn. Zcrnccke, Tliorn. Chron. l.'j. (IJcbers.) Coutiuuirtes gelelirtos 
Preusüou JI, IGi). Cod. Pruaa. II, n. 2. Wcruicko, Gtscb. d. St. Thürn 1, M, [127 

1264. a. p. III. XVIJ. Cal. Sep. 16. Aug. apud urbem veterem. 
Papst Urban IV. schreibt dem Bischof von Würzburg, dass die Dom- 
herren von Kulm den Deutschordenspriester Friedrich von Husen zum 
Bischof sich ansersehen, da sich durch ihn die Eulmer Kirche der be- 
ständigen Gunst der Ordensbruder erfreuen würde, und, da sie und der 
Hochmeister wegen der getährlichen Reise zu dem entfernten Erzbischof 
von Kiga nicht liiitten kommen können, vom Papst die Bestätigimg des 
erwählten erbeten liätten. Er habe daher dem Erzbischof von Kiga 
aufgetragen diesen selbst oder durch Stellvertretei* zu weihen, jede 



Digitized by Google 



— 199 — 



aiuloro TJcHptznng des KuIdmt Hislhums für imirüllisj;' i^rlxläienfl. Dipss 
habe derselbe bisher aber uiilorlassen, und dalier l)eaMltra«,4 er jel/.t auf 
Ansuchen des Hoeliraeisfcera den liiscbnf von Würzburg Friedrieh zu 
weihen und den Eid Namens des Erzbischo^ zu empfangen, ohne dass 
da4urch der Bigaer Eji«he Abbrach geschehe. (Significaront nobis). 

Or. in Kgtbg; (CD. A) Beg. TTib. IT. t. m. ep. 833. Cod. Frwf. I, n. M8. 

Theiner I, u. 150. PotthMt n. 19000. [728 
si- p- Xy* Non. Sep. 5. Sep. apud urbem veterem. Derselbe 
ermahnt die Provuudalen der Fredigerbrüder, Mmortten, den. deutschen 
Orden und die hohe Geistlichkeit zur Krenzpredigt fiBr Freussen und 
Livlaiul. (Vix absquc). Wiederholung von nr. 653. 

Ür. in Kgsb^'. Napicisky I, ii. V.rJ. Yoifrt, Gesch. iii, 252 n. 1. Livl. IJrkdb. 

1, n. :m. lio- 11. 4;J1. l'ottlia.st 1901--'. [729 

ISiu. V. M. Dee. 9. Der. Wien. Ortolph l'onithur des deutselicn 
Onlenshauses in Wien quitlirt über eine Mark Silber, die ihm im Namen 
des J3ischofs Auselm von Ermland, des päpstlichen [/'gateu, gezahlt ist. 

Aus einen] Cartular v. St. Pöltett b. Dutillias, MtBCcUaaea App. dipL 40». n. 7. 

Mon. Wann. II, n. bllb. [730 

1264« Baileustein wird nach langen Kämpfen in dre^jäliriger Be- 
lagerung TOm Oi'den aufgegeben: die Besatzung entkommt nach Elbing 

und Königsberg. 

Dosb. HL 0. 119-lSl. Ss. r. Ft. I, 110-112. 

X. CaL Mar. 20. Februar o.O.*) Li^d Witwe Otto's Ton 

Espenfeld verhandelt mit ihren Kindern über ihres Gatten Erbschaft. 

U. d. Z. Anno Hochmeister des deutschen Ordens, Hdnrich Bischof 

von Samland. 

Lang, Säg. boic HI, 241. ') In Franken a. Laag L o. m [731 
a. p. 1. XV. Cal. Mai. 17. April. Perusii. Papst Clemens IV. 

ermahnt die Biseh'ife, Aebti^ der Cistereieiiser und Prämotietrateuser, 
Priore der Predigerbrüder und Gardiane und Custoden der Minoriten 
zur Kreuzpredigt für Livlaud, Kiu-land und Preussen in Böhmen, Däne- 
mark, Schweden, Norwegen, Friesland, Polen, Pommern, Gotland, der 
Magdeburger, Bremer, Mainzer, Kdlner und Salzburger Di(k:ese das 

Kreuz xa predigen. (Gementibus olim). 

Abscihr. in Egfkg, Naplersky I, n. 193. Voigt III, 260 n. 1. Tnigenew Sui»- 
} ltni. n. 106. LiTl. IJrkdb. I, n. 384. Beg, n. 436. DanSowici I, ». 210. 
Bonell I, 77. Fotthast 19097. [732 
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1265. a. p. I. XV. Cal. Mai. 17. Apr. Perusii. Derselbe beauf- 
tragt die Bischöfo und Aebte der Gnesener Kiichenprovinz für den be- 
drängten deuiscben Orden in Livland, Kurland und Preussen das Kreuz 
lu predigen. (Gementibus olim). 

Or. in BiMlau. GröBbageii n. Koni» Be«. «f. Yntiü. 68. Potthasi 1909& [733 
a. p. I. m. GaL Mai. 29. Apr. Pomaii. Derselbe befiehlt 
den Ifinpriten in Dentschland, Dänemark, Schweden, Böhmen und Polen 
für den bedrän^t«n deutschen Orden in Livland, Kurland und Preussen 
zu samnieln, l^eute zu werben und ermächtigt sie Ablass und Dispen- 
sationen zu ertheüen. (Gementibus olim). 

Or. in Bremen. Bremer Urkdb. ed. Ehmck I, n. 552. [734 

1265. a. p. l. Id. Mai. 15. Mai. Perusii. Derselbe tra^'l dem 
Bischof von Marienwerder auf die Erenzpredigt för den durch denAb- 
fiill der Neubekehrten in Idvland, Kurland und Pteussen schwerbedrSng- 
ten deutschen Orden in Böhmen, Daenemaik, Schweden, Norwegen, 
Frieshind, Polen, Pommern, Gothland uhd der Br^er Diöcese m be- 
treiben. (Genieniibus oHm). 

Aus Hiiirns Cullectancen. Napiei-sky I, n. 3311. Livl. Urkdb. I, n. 385. Keg, 
n. 43B. i>cliiiren, A. schwed. Arcli. 131 Q. 133. Danilowicz 1, u. 211. Bon- 
nell I, 77. Pottha«t 19146. [735 

1265. a. p. T. III. Cal. Jun. 30. Mai. Perusii. Derselbe ver- 
ordnet, dass diejenigen, welche fnr Livland, Kurland und Preoasen das 
Kreuz genommen haben, wegen ihrer Gfiter ausserhalb ihrer Städte und 
Didcesen wShremd der nächsten Jahre nicht belangt werden sollen. 
(Studentes lila). (Wiederholung von nr. 710.) 

Or. in Kgsbg. Napiersky I, n. 195. Cod. Pruas, I, n. 149, Livl. ürkilb. 1, 
n. 38G. Reg. n. 437. Potthast n. 191G3. [736 

1265. a. p. I. II. Cal. Juu. 31. Mai. Perusii. Derselbe wiederholt 

die Bulle Alexanders IV. vom 25. Jan. 1260. (Operis evidentia). nr. 612. 

Or. in Kgsli^. Napint^ I, 197. Livl. ürkdb. I. Beg. n. 4S9. Xnvent. 
aroh. GnM. «6. Tib. ofd. «heut. n. 689. Potthwt n. 1916«. [737 

1265. a. p. I. n. Cal. Jun. 31. Mai. Perusii. Derselbe schreibt 

an den Preccptor und die Brüder des deutsclien Ordens in Preussen, 
er verbiete nach dem Beispiel Alexanders IV., dass die Lösegelder von 
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KrenzzQgsgelübden wider den Willen des Ordens eingesammelt odmr 
hm vorenthalten würden. (Propter dispendia). 

Or. in Kgsl«. Voigt III, 2Ö1 n. 1. [738 

1265» ft. p. I. II. Cal. Jim. 31. Mai. PenuiL Derselbe befiehlt 
den fiör das heilige Land predigenden Ifinoiiten die Oelflbde tOi liv- 
land, Enriand imd Frenssen nicht m denen fiSr dae heOige Land m 
rechnen. (De quibnsdam). 

Or. in Egsbg. Cod. FM. I, n. m UtL Uifcdb. I, n. 887. B«. n. 488. 

Napiersky I, b. 196. PotUiMt n. 19164. (WkätAOmg TOB Br. 711). [7d9 

1265* a. p. I. IV. Non. Jim. 2. Juni. Perusii. Derselbe gestattet 
dem Preeeptor und den Brüdern des deutschen Ordens in Preussen, 
dass seine Priesterbrüder die Kreuzfahrer in Livland vom Kreuzzugs- 
geltlbde Kfsen dürfen nach Maassgabe der ihm in Prenssen und Livland 
darflber gegebenen Vorschrift. (Devotionis vestre). 

AMr. s. UV. ZT. ia Xigillg. ToJigt HI, 961 b. 8. Hmbm I, b. 968L 
PotUittt B. 19178. [740 

Il9i5* a. p. I. n. Non. Jon. 4^ Jonu PemsiL Deitelb« wieder» 

holt die Bulle Urbans TV. vom 12. Jnui (resp. 11. Aug.) 1262. (De 

Salute) (nr. 679 u. 681). 

Abschr. s. XIV. in Kgsbg. Voigt UI, 260 n. 3. [741 

1265* a. p. 1. YII. CaL Jul. 25. Juni. Perusii. Derselbe beauf- 
tragt die ErzbischOfe von Gian und Colocsa mit der Krenzpredigt in 
Ungam, Böhmen, Polen, Sieiermarh, Oesterreich, Eftrathen nnd Bran- 
denbnig gegen die Tartaren, ohne dass dadnrdi die fSx livland« Kur- 
land und Prenssen beeinträchtigt werde. (In generalem). 

Bog. Ckm. 17, an. 1, ep. 118. Thfliaar, Mod. Hung. I, b, 618. Bi|BKld 1966 

a. 48. Fdaekgr, Itri«B«lBe b. 806. Biedelt ood. Bnnd. II, 1, 87. Bmkr b. 491. 

Totgt 960 0. 9. Potthaat n. 199S8. [742 

1265* a. p. L III. Cal. Aug. 30. Juli. Perusii. Derselbe ver- 
weigert dem Markgrafen G. v. Montferrat eine erbetene Unterstützung, 
weil Spanien, Constantinopel, das heilige Land, Preussen, Livland und 
andere Gegenden unaufhörliche Ausgaben erforderten. (£tsi pia). 

Bqmüd 1986 m 99. Maitne i. Dimnd, Thummn 179. Potthast n. 

19290. 174S 

ia8&» a. p. L m. Cal ]>ec. 29. Nov. PernsiL Derselbe ver- 
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bietet dem Erzbisehof von Ripta die für die Befreiung der für Livland 
und Preusseu mit dem Kreuz Bezeichneten gezahlten Lösegelder nicht 
dem Orden vorzuenthalten. (A tua). 

Transs. v. 1893 in Kgsbg. Napieraky I, n. 500, 3. Livl. Urkdb. 1, n. 392. 

Beg. n. m. GOtM nr. 17. Pottbaet n. 19i7& [744 

1IM5« a. p. I. XV. Gal. Jan. 18. Dec. PenisiL Derselbe unter- 
sagt denA Domcapitel und den Pfarrern zu St. Jacob und Si Feter in 
Biga den mit dem Krenz ffir Idyland und Frenseen Bezeiebneten Be- 
freiungen vom Gelübde zum Präjudiz des deutschen Ordens zu erthei- 
len. (A vestra). 

Traiiss. v. 1393 in Kgsbg. Napierak)' I, n. 500. v. Götze n. 18. Potthast n. 
19483. [745 
1265* 0. T. in ca.stro Thorun. Johann Probst von Krusclnvitz 
und H. Capellan von St. Vinceuz daselbst beurkunden, dass ihnen der 
liandmeifter Ludwig von Preussen das Dorf Mlyn gegen einen Zius 
Ton einem Pfiond Wachs und einem Edlner Pfennig zu Martini auf 
LebensseUft übertragen babe, mit der Bedingong des RtikfikUs naob beider 
Tode mit Ausnabme der Mobili^n. Besiegelt vom Bisebof F. Tto Kulm 
und dem ICinoritengardian F. von Tbom. 

Or. im polu. Reichsarchiv. Stronoiynaki n. 7. hn. «iah. C^. 8. 67 (zu 
1267). .[746 

1265* Der Orden erbaut die Burg Tapiau. 

Can. Sam. Ss. r. Pr. I, 280. Ann. Thor. ib. III, 6J. Chron. tetr. PniSB. 468. 
Dusb. III, c. 112 (ohne Jahresangabe). 

C. 1265. Um diese Zeit, im Jahre 12G4 oder 65, haben die Litthauer 
Wehlau vergebens bolugert. 

Dusb. m, c. 112. Ss. r. I'r. I, 122. 

1265—1266. Winter. Herzog Albert von Braunschweig und Land- 
graf Albert von Thüringen ') ziehen nach Preussen mit einem Kreuzheer. 

Piub, m, 0. 196. Ann. PdpL Ss. r. Pr. I, 371. Oni. Samb. 3^3. Ann. brer. m, 3. 
Thomn« IS^ 61. duon. terr. Fnuis. 468. OhKni« 8sn-P«fanniim. Ss. r. Pr. I, 

245 11. Braunschweig. Reimchionik ib. 242. ') A:n 5.. 13. MÄrz u. 21. Mail2G.5 
nikondet Landgraf Albert zu Eisenach u, Erfurt, Wenk, hcss. Landesgesch. III, 
188, Wegele, Friedrich d. Frddige 3» u. 379, am 27. Nov. 12(;G yai Alden- 
burg, Wegele 379. — Der Herzog Ton Biünnschweig landete wahrscheinlich in 
KMgBbiBis» Buh. lU, 0. 186. 
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Wohl unter dem Schutz dieses Ereozheeres wurde MaiMiiwerder 
wieder erbmii 

DiBb. Iii, c. 147. 

Dietrich genannt Rode,') Comthur von Christbnrg, verheert mit 
10) PilsTPrn Pogesanien und schlägt auf dem Kuckwege die verfolgen- 
den Feinde. 

Dusb. III, c. 141 p. 119. ') Er ist sicherlich mit Theoilericus ikiÜ'us identisch, 
der vom 14. Apr. 1257 bis 7. Juni 12<5:? Comthur Ton Köni^'sberg (s. nr. 542 
bis G78), Knde 12G2 Comthur von Balga (nr. (588 u. 89) und am lo. Aug. 1204 
(nr, 727) Comthur von Kulm war. Später, zwischen dem 1. Aug. 1267 und 
38. Febr. 1269, erscheint Conrad von Thierberg einmal in einer nndatiiten 
XTiInnide als Comtlrar von Christburg. (s. nr. 780). 

1266. XVI. Cal. Mar. 14. Febr. Thorn. Hochmeister Anno be- 
stätigt dem Hospital in Ell)ing den Besitz von 48 Hufen anf dem Felde 
Cosvclt') am Baclie Dumine, welche dasselbe von dem Erben Peters 
von Olau für 50 Mark gekauft hat, und befreit dessen Güter von allen 
Diensten unter Verbot der Verftnssening ohne Zastammmig des Ordens 
und Vorbehalt der Gerichtehmrkeit Zeugen: Bisdiof JTriedrioh Ton 
Kulm, Johann Landmeister von F^eussen, Br. Poppe, Br. Conrad 
Priester inSlhiiig, Friedrich yon Holdeneteden Marschall TonPrenssen, 
Br. Waltiier d. Ungar, Heinrich Baier in Thorn. 

Tnuiss. von 1344 in Elbing. Neue pr. Prov.-BI. 2. Folge L S. 342. Mon. 
Warm. I, n. 49. Reg. Warm. n. 112. ') Knsafeld b. Pr. Holland. [747 
1266. a. p. s. HI. TL Cal. Mar. 26. F. br. Sygezere. ' ) Bischof 
Heinrich von Brandenburg fordert die Geistlichkeit seines Sprengels 
auf den Deutschordenspriester Conrad, der iui* J^eussen und ÜFland 
das Kreuz predigt, zu unterstützen. 

Or. in Kgsbg. Cod. Pruss. I, u. 151. Napiersky I, n. 200. Lirl. ürkdb. I, 
a. 394. Reg. n. 447. Riedel cod. dip. Brand. I, 8 n. 94. ') Ziesar. [748 

1266» Märs. 0, 0. Hochmeistfir Anno verleiht der Neustadt Thorn 
das Becht der ÄJUstadt *Oeschriehen Ton seinem Notar Johannes. 

Or. m Thon. Coatiirairtea gelelirtea Pmuseii II, 171. Weinike I, 84. [749 

1866* IV. Id. Apr. 10. Apr. Culmsee. Das Domkapitel zu Euhn- 
aee urkundet Aber eine Ten dem Borger Echard in der dortigen 
EaihedFale gemachte Stiftung au Oblaten und einer ewigen Lami^. 

Kwn. Copiar. n. 56. „ImDatom MCGLYIiOilt ein X.« mOk, t. WUllty. [760 
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a. p. II. III. Cal. Jun. 30. Mai. Viterbii. Papst Clemens IV. 
Triederhült die Bulle Alexanders IV. vom 11. Jan. 1201. (Pro fidei) (nr.639). 
Or, in Kgsbg. Napiersky I, n. 201. Livl. ürkdb. L Keg. 452. v. Götze 
n. 20. Potthast n. 19662. [751 
1266* III. Cal. Jiil. iu die bb. Petri et Pauli. 29. Juni. Griff- 
stede. Hochmeister Anno befiehlt dem Landmeister von Preusaen den 
mit dem Bischof von Samkuid geschlossenen Tauschyerbrag über die 
Otiter in Samluid*), den dieser nur ungern eing^angen, genau einzu- 
halten, wie es seine und des ehemaJigen Landmeisters von Preussen 

Hehnerieh Urkunden Torschreiben. 

Hau. d. Luc. Dar. 1, 1146. A.B. HI, 147. (Datum nnToIbt) Gop. in Sgd)g. 

Voigt!» G«8€h. Pt m, 264. 0 ml. Jan. 1868 nr. 692. [752 

1906* (Sommer.) Markgraf Otto von Brandenburg zieht nach 
Preussen, landet wahrscheinlich iu Königsberg und gründet die Burg 
Brandenburg am frischen Haff. 

Dusb. III, c. 126. 127. Ami. Pelp. Ss. r. Pr. I, 270. Cau. iSamb. 280. Ann. 

brev. IU, 3. Ann. Thor. IU, 61. 

1366* Der Ordensniarscliall Friedrich von Holdenstete Comthur 
von Brandenburg verheert das Gebiet Solidaw bei Kreiizburg in Na- 
taugen; unterdessen überlällt Glappo mit den Ermen die Burg Branden- 
burg und erobert sie. 

Dusb. ra, c. 130. 

1266* (Nähere Daten nicht bekannt.) Neu-Leslau. Herzog Ka- 
simir Ton CojaTien und Landez Yergldcht sich mit dem deutschen 
Orden ttber gewisse Streitigkeiten zur Wahl von Obmftnneni. 

Imii. flieh, dam. 66. p6$ 
1969« Fruigahr. Markgraf (Otto) von Biaadenbiag^ baut in 
Preussen die Burg Brandenburg wieder au£ 

Dusb. m, c. 131. ') Er starb am 9. Oct. 1267. 

1267. a. p. III. U. Id. Mar. 14. März. Viterbii. Papst Clemens IV. 

# 

erneuert die Stiftungsurkuude des Erzbisthumä Biga vom 31. März 1255. 

(Tenorem cuiusdam). 

Transs. v. 1390 in Kgsbg. Napiersky I, n. 467. Livl ürkdb. ^ n. 402. Reg. 
n. 456. Mon. Warm. I, n. 35. Potthast n. 19962. ' [754 

1267. März. Kulm. Der Rath imd die Bürger von Kulm geben 

auf Bitten des Bischoiä Friedrich von Kulm und des Landmeisters 
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Ludwig von Preussen ihre Einwilligung dazu, dass die Cistercienserinneil 
zu Kulm Tier Grundstücke in dem Theil der Stadt kaufen, in welchem 
Conrad von Papan wohnte; dafi3r sollen sie einen Stadtwäehter nnter- 
halten, den Weg zwischen den Flanken und den GnmdstQeken frei 
lassen nnd die Fhinken an den Qmmdsttckea, sowie das Thor dabei, 
in Stand halten. Tfihrt die Stadt Manem anf, so sollen die l^onnen 
nacli Kräften dazu beisteuern, erwerben sie in rulligeren Zeiten ausser- 
halb der Stadt Gruiulstücke, so sollen sie die in der Stadt nur an 
solche weltliche Personen verkaufen, welche das Stadtrecht wiehbilde 
leisten. Erwirbt die Stadt die Grandstacke wieder, so sind die Nonnen 
Ton ihren Verpflichtung^ fireL 

Alwdir. B. ZV. in ^gibg. Ledebur, Nenee ArdüT II, 88 (mit ein^n Aas- 
laasimgeii). ^ [755 

ApriL Elbing. Landmeister Ludwig von Preussen verleiht 
den Preussen Santyrmes, Woezeslon nnd Buchelo ein Feld im Lande 
Padach, dessen OxenBen das Thal zwischen dem Hanse Padach*) und 

dem Dorf, der heilige Wald, dieWeske und der Wald Tumbro') bilden, 

ausserdem eine Wiese ausserhalb des Feldes sechs Seile lang und drei 
breit. Seine Leute geben ihnen den Decem, erblose Güter derselben 
allen an sie, dieselben erhalten aber gegen Abgabe von einem Fierdung 
Abzngsfreiheit und sind zum Burgenbau, sie selbst zum Ejiegsdienst zu 
Pferd und zu Fuss in den gewöhnlichen Waifen verpflichtet. Die Be- 
Hehenen erhalten beide Gerichte und haben das Pflngkom abzuliefern: 
sie dtlrfen ihre Güter Teräussem, doch behfllt sich der Orden das Recht 
vor dieselben einzutauschen. Zeugen: Br. Conrad Priester, Walter 
ÜDger, Br. Rudolf. 

Deutsche Uebersetz. im Elbing. Conithureib. 124. Ss. r. Pr, I, 25G. n. 1. 262 
n. 1, 265 n. 6 u. 7, 2Ü8 u. 4 u. fj. u. zweimal im Fol. II. iii Kgsbg. (Hier lauten 
die Namen Samtyrrae, Wotislaw ("\Voislaw) u. Batele). Die verliehenen Güter 
bildeten s. XV. das (nicht mehr vorhandene) Gut Peylen Kammeramts Bnrdeyn 
(Bordehnen), Pr. Holland. ^) Der Name schdnt in Tompitteu, ittdlidi Tim 
Fr. HoIIana «halten. [756 

Mai. Elbing. Derselbe verleiht dem Marns und seinen 

Brüdern Stortcz, Riinot, Menant, Postreyde und Stenians 4h Hufen vom 

Felde Pani bis an das Fliess Serie, dafür sollen sie das Ptiugkom Ue« 

14 
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fern: höhere iind niedere Gerichtsbarkeit behält sich der Orden vor, 
Erblose Güter der Hintersassen fallen an die Beliehenen, die Kriegs- 
dienst mit Schild und £fpeer leisten und im Enegs&U die Häuser des 
Ordens mit Lebensmitteln versorgen sollen. Ihre früheren Feindselig- 
keiten gegen die Kirche werden ihnen versieben. Zengen: Oonrad 
V. Thierberg Comthur von Zantir , Br. Walther Ungar, Br. Dietrich 
von Lidelow, Br. Conrad v. Cosvic, 

Dtsche. üebers. im EU». Comth. 97 u. Fol. II. 171 in K«,'sb^. Die Ge^rt n<l 
b«ueht sich auf Sclilodieii au der Tassarge btsi Aiulilüauäoii Erw. Ss. r. Pr. 1, 
2DG B. 1, 259 n. (!, 2ü3 n. 1. 265 n. 2. [757 

1^7* Juni. Königsborg. Derselbe beurkundet, dass die deutschen 
Lehnsleute in Ermland und Katangen zur Bezwingung der abtrünnigen 
P^eussen yerpfliehtet sind, nach deren Unterwerfung sie aber nur inner- 
halb SamUmds, Natangens, Ermlands, Barthiens und Pogesaniens bis 
zur Weichsel Kriegsdienste zu leisten braucben. 

AbMhr. in Egrikg. Cod. Fmi. I, n. IfiS. Mob. Wann. I, n. SO. Bog. Warai, 
n, 118. [768 
1800, 11. Jan. — 1909« 29. Juni (wahrscheinlich An&ng 1267). 
Mestwin und Wartidaw von Pommern befehden den Orden auf der 
Weichsel und veranlassen die Preussen zum Einfall in das Bisthum 
Pomesanien und das Kulnierland, dabei wird wahrscheinlich Marien- 
werder 7Aun zweiten Mal zerstört, Belichow an der Ossa bdagei-t, und 
die Starkeubuig und Spittenburg eingenommen: die Stadt Xulm wird 
belagert. 

Dusb.ni, c. 128. 148. 150. 151. 163, Ss. r. Pr.I, 114—127. Am 11. Jan. 12G6 
starb Swantopolk, am 29. Juni 1267 beginnt der Bachezag des Landmeisters. 
Mit diesem Einftll hängt wohl die Verlfigong des KtUmer Kloaten (nr. 7ö5) 
zasammen, 

1^7* in die bb. ap. Petri et Pauli. 29. Juni Der Landmeister 
Ludwig Ton Preussen verheert Pommern in der (hegend von Neuenbuig. 
Diuib. m, e. 13». S. 11& 

1969* OaL Aug. 1. Aug. Zvece. Warzlaua Herzog von Danzig 

schliesst mit dem Landmeister Ludwig von Preussen dmeli Verniitte- 
lung des Landcomilnirs von Kulm B< rlho]d von Nordhausou einen 
Friedensvertrag. Wenn hundert oder mehr Leute des Herzogs in das 
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Ordenslaiid rnnfidlen, so soll dieser 2000 Ifirk SehadenenatK leisieiir 

Bind es weniger als hundert, so sollen des Herzogs Ritter oder er selbst 

sie richten, widrigenfalls ebenso 2000 Mark Strafe zahlen. Geschieht 
diess iiiclit, so steht es dem Orden frei bei be!iachl)arten Für.sten oder 
sonst sein Recht zu suchen. Erobern des Herzogs Leute eine Befesti- 
gung des Ordens, so soll er selbst sie ihnen wieder abnehmen helfen. 
Flächtige Verbrecher aus dem Ordenslande wird er ausliefern« Zeugen: 
Themo und Johann Fredigermtfnche, l^on und Sinderanmus Minoriten, 
Batelaus und Hemmon Pfarrer von Zvece, Otto Gapellan von Godesna, 
BobegneuB Palatln, Andreas Bichter, Johann Kastellan, WayziU Schenk, 
Globuna, Gregor, Jerozlaus, Ziezlaus, Heinrich Dollmetscher, Peter 
Cramsela Untertruchsess , Peter Cocusca. Geschrieben von Meinurd 
dem Gapellan und Notar des Bruders des Herzogs. 

Gr. in Xgsbg. Eotzebue II, 304. Cod. Fruss I« nu lö3 (in den Zeugcouaincn 
liest Voigt Sideramus u. Karzlaus), [759 
1267. Xin.Cal.Oct. 19. Sept. Prag. Ottokar König von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich, Steyer und Markgraf von Mähren beurkundet, 
dass er auf seinem Ereumige den deutschen Orden im Besitz seiner 
Landschaften in ^renssen, nSmliidi KuLai, Löbau, Soysim, Pomeeanien, 
Pftiluoh, Landesen, Samland, P<»gzamen, Ennland, Natangen und Barthien 
nieht st<kren, iond«n ihm helfen werde die Abtrünnigen wieder zu unter- 
werfen, &flBr hat der Orden urkundlich Tersprodien den König in der 
Eroberung von Galindien, Getwesien und Lilthauen /.u unterstützen. 
Geschrieben vom Magister Peter Probst von Wissegrod, Reichskanzler. 
Transs. Clemens IV. vom 31. Jan. 1268 in dessen Keg. III, ep. 144. Cod. 
Pruss, I, n. 157. Mon, Warm. I, n. 51. Reg. Warm, n. 114. Böhmer, Reg. 
Ottok. n. 189. Tlii incr 1, n. 155. Emier u. 558. Boczek VIL 767. [760 
1267» Herbst. Landmeister Ludwig von Preussen veriieert die 

Gegend von Dirschau. 

Dusb. UI, c. 129. S. 115. 

(1367*) a. p. n. X. ') Cal. Nov. 1. Nov. Prag. Bischof Johann 
von Prag befiehlt seinen Diöcesanen die innerhalb seines Bisthums für 
Fahrten nach Preussen ausgesetzten Legate den Bi-üdem des deutschen 
Ordens zu fiberweisen, da die für Sold hingesandten leicht damit Unter- 
schleif treiben können. 

U* 
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• Ür. in Kgshg. Millauer 116. Co.l. Pniss. II, n. 55 (zu 1307). Emier n. 567. 
Ss. r. Pr. III, 61. •) Johann III. regierte seit Februar 1268. Ss. r. Pr. UI. 
61. [761 
12()7* III. Cal.Nov. 29. Nov. Olmütz. Bischof Brano von Olmütz, 

im Begriff nach Prcnsscii zu ziehen, macht sein Testament. 

Boczek, cod. dipl. Morav. III, n. 4i)2. Etnler n. 57-2. [762 

1267» XIT. (,'al. Jan. 21. L)*r. Riga. PJizhischol' Albert von Liv- 
land, Estland undPreusseu ernennt den G rufen G(unzeUii) von Schwerin 
zum Schirmvogt des Erzhisthums Riga auf seine Lebenszeit. 

Or. in Schwerin. Jahrb. f. niekl. Gesch. XIV, 250. T.ivl. Urkdb. T, n. 406. 

Reg. n. 460; V. Gotae n. 21. Meklenb. Urkdb. II, n. 1136. Bonneli I, 7& liOS 

tWi* tun Weihnaehten. Zweite KreuzMrt Ottokars von Böhmen 
nach Freussen mit Böhmen, Oesterreichem und ISteyeni: er gelangt nor 
bis Enlm. 

niub. m, e. 128. Ss. r. Pir. I, 114 und ausfOhilichtr die itqrerisdia Beim- 
ehronik Ottokan, Sb. r. Pr. I, 260—252. Am ll.Dee, war der KOnig noch in 
Prag (am 13. Bischof Bnrno inEremner), am 16. Febr. sehen wieder daaelbeti, 
Ender nr. 576, 577, 601. 

0. VM* (undatirt). Der König von Böhmen kfindigt den Prenssen 
seine zum niehsten Winter bevorstehende Ankunft an, fordert de zur 

Annalime der Taufe auf und beglaubigt den Bischof B. von Obnütz, 
den er vorausschicke, bis dahin als seinen Stellvertreter bei ihnen, der 
sie mit dem deutschen Orden vergleichen soll. 

Aus dem Fonuelbuch der Königin Kunigunde v. Böhmen in Wien. Palacky 
über Formclbüchcr u, 21. (Abb. d. böbm. Ak, d. Wiss, V. 2). Mon, Wann. 
U, n. 537. Emlcr n. 584. [764 
C. 1267. Rostock. Lutbert Bürger in der Neustadt Rostock ver- 
macht seinem Sohne Jordan ein Schiff unter der Bedingimg, dass er 
damit nach livlaud und Prenssen Mre, widrigen&lls das Schiff zu 
diesem Zweck yerkaoft werden solL 

Bostoeto Stadfbiieh. Meklenb. ürkdb. n, n. 1105. [765 
C. 1S67« (0. J., T. u. 0.) Papst (Clemens lY.) ermahnt die Kreuz- 
fahrer dem Könige von Böhmen, welcher im nftchsten Frfihjahr einen 
Krenzzng nach Prenssen nntemehmen wül, als oberstem Befehlshaber 
zu gehorchen. (Justa soUicitudine). 

Form. Mar. Ebuli ep. 2772. Mitth. v. Wülkj. [766 
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1268. ITI. Non. Jan, 3. Jan. Kulm. Mystiwov Herzog von Pom- 
mern beurkinuk't, dass er durch Vermittelung des Königs Ottokar von 
Bölim^ mit dem deutschen Orden in Preussen Frieden geschlosara 
habe: wessen Lente auf des andern Gebiet BefestigoDgen eümehmen, 
der ist demselben zur Bflckerobeiimg behfllflieli: kein Thefl greift den 

andern mit Heeresmacht an. IGtbesiegeli vom X6mg von Bdhmen. 
Or. in Egsing. Cod. Pnias I, n. 164. BOfamar, Beg. Ott. 44a Emier n. 602. [767 

nL Kon. Jan. 3. Jan. Kulm). Landmeister Lndwig ron 

Ftenssen benrknndet den Frieden mit dem Herzog Mestwin y. Pommern. 

Blflim. Framfllbadi i» Wien. Wiener Jehibndi f. litetttar und Eimet 1823. 

Anielgdihtt n. 99. S. 45. Ibhaig. d. bobm. Qeg. d. Wies. Y, 3. a. 88. (nr. 

767 i^eicUMtend, die Daten fbUenX [768 

1968. a. p. m. XIU. Cal. Febr. 20. Jan. ViterbiL Papst de- 
mens IV. gestattet dem Kdnig von Böhmen auf seinem Zuge gegen 
die Tartaren und Idtthauer den Königsthron Ton Litthauen, auf dem 
einst der fromme EOnig ÄGndota, der von Gottlosen grausam erschlagen, 
gesessen liätie, wieder aufzurichten, ohne dass dadurch ein Nachtheil 

für den deutsclien Orden entstellen solle. (In iui). 

Keg. Clem. IV. an. III, ep. 139. liaynald 1267 n. 4«. Calbinus, Mfecellanea 
pars VIII, 16 u. VI, 17. Lambachcr, luterregnum Urk. S. 48. Palacky, Ital. 
Heise n. 612. Cod. Pruss. I, n. 156. Bociek Y, d. 35. (falsch zu 1264 unter 
Urban IV.) Danilowicz I, n. 917. Theiner I, n. 151. Emler n. 438. (nach 
Bocmk) XL n. 693. (nach Theiner). Pottfaast n. 90999. Vgl. Altpr. Mtseebr. 
X. 267 u. 968. [769 
1268. a. p. m. Xnr. Cal. Febr. 20. Jan. Vitert»n. Derselbe 
schreibt dem König von Böhmen auf seine Anzeige, dass er gegen die 
Heiden in Galindien, Getwesien und Litthauen begleitet vom Bischof 
von Oiniütz ziehen wolle, und auf seine Bitte, der Papst möge, da in 
seinem Reiche kein erzbischöflicher Sitz vorhanden sei, wiewohl einmid 
in Mfihren ein solcher bestanden habe, den Erzbischof von Salzburg 
beauftragen der Olmfitzer Eirche die erzbischOffiche Würde über die 
in jenen Lftndem zu errichtenden Suf&agansbisthdmer zu verleihen, — 
dass er dieselbe nicht erfdUen kOnne, da Olmütz der Mainzer Kirche 
untei^eben sei, ermahnt den König jedoch in seinem Eifer nicht zu er- 
kalten, er dürfe in jenen Ländern selbst einen Metropolitausitz einrich- 
ten, (äigniücavit nobis). 
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Reg. Cleni. IV, an. III, ep. 141. Cod. Piuss. ], ii. 155. l'alacky n, 'ölX 
Boczi.'k III, u. 1. Reg. Warm. n. 115. Thciuer 1, u. 10'^. Danüowica i, 
u. 21G. Emicr n, 594. Potöiast n. 20230. [770 

1368. a. p. III. VIII. Cal. Febr. 25. Jan. Vitcrbii. Derselbe ge- 
stattet dem Bischof vou Olmütz, der den König von Böhmen auf seinem 
Kreuzzuge nach Litthanen, Galindien und Getwesieu begleitet^ die geist- 
liche Verwaltung dieser Lftnder m flbemehmeD. (Ad eiercendum). 
Bog. Ckm. 17. m. Ifl> ep. 142. TtMj a. 814. Thebier I, n. 168. Emier 
n. 596. PotÜMrt ». 90889. [771 
a. p. m. m Cal. Febr. 26. Jan.'^yiterbiL Derselbe ge- 
stattet dem EOnig Von Böhmen Aber die Gebiete, die er den Litthauem 
und Tartaren entreissen würde, ohne Schaden des deutschen Ordens 
nach Gutdönken zu verfügen. (Ad extollendam). 

Keg. dem. IV. an. III, ep. 140. Palacky n. 315. Theiner I, u. 154. Emier 
n. 596. PatUiart n. 20246. [772 
1268. a. p. m. II. Cal, Febr. 31. Jan. Viterbii. Derselbe be- 
stätigt und vidimirt den Vertrag des deutsehen Ordens mit dem König 
Ottokar vou Bölimen vom 19. Septbr. 1267 (nr. 760) auf Bitten des 
ersteren. (Oimi a). 

Reg. Clem. IV, an. III, ep. 144. Palacky n. 310. Cod. Pruss. 1, u. 157. 
Mon. Warm. I, n. 51. R^g. Wann. n. 116. Theiner I, n. 157. Danilowicz I, 
n. 218. Potthast n, 20252, [773 
1368« (o. J., T. u. 0.) Derselbe gestattet dem König von Böhmen 
die von den Pirenssen-imd anderen Ungläubigen eroberten Länder mit 
Ausnahme der dem deutschen Orden gehdrigen zu behalten. (De spedali). 
Form. Mar. EbnU ep. 1896. Ifitlh. t. mXkj, [774 
1268* (undatirt). Die Königin von Böhmen schreibt an einen 
höheren Geistlichen, er möge semem Boten, der dem König ein Zelt 
habe nach Preussen nachführen sollen, nicht Kfhrnen, da sie selbst ihn 
zurückgehalten, indem der König bereits auf dem Rü ckwege war. 

Aus dem Formelbuch der Königin v. Böhmen in Wien. Wiener Jahrb. 1823. 
.Anzeigebl. 46. [775 
1268* in coena domini. 5, Apr. o. 0. Albert Erzbischof von Riga, 
Livland, Estland und Preussen belehnt den Letten Sucha. 

Jahrb. f. mekl. Gesch. XIV, 252, Schirren, A. schwed, Arch, 240 n. 34. Livl. 
Uikdb. J, Reg. n. 463. Inv. arch. Crac 112. Mekl. Urkdbd. U, d. 114& [776 
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12(i8. III. Cal. Mai. 29. Apr. Alt-Leslan. Bist-hof Woliinir von 
Leslau Iffslätigi dem dtmtschen Orden in Pieussen die Schenkungen 
seines Yorgängers Mioliael über die Zehnten in Orlow und Nessow, 
wofüir der Orden 3 Mark demJ)e(Siui Tonlieslaa und sechs dem P&rrer 
von Wissegrod jährlich saUt. Zeugen: Vitus Probst, Albert Becui, 
Stephan ArchidiaooD, Saodislans Castos, Jobum Probst Ton Erusch* 
witz, Lyfard Arohidiacon, Andreas, Nicolaus, Johannes, Domherren 
TOn Leslau. 

Dreger n. 430. [777 
1!M8* in die s. Johamiis ap. et evang. ante portam latinam. ^ Mai. 

Trebnitz. Bischof Heinrich von Sainland ertheilt dem Kloster Trebnitz 
einen Ablass von 40 Jahren in perpetuum und einen gleichen auf 5 Jahre. 
Or. in Breslau Trebnitz liy. [778 
1^. III. Id. Aug. 11. Aug. Elbing. Derselbe verleiht den Bür- 
gern ') Ludwig, Lupcrt, Apollonius, Johann Uobant und Werner dem 
Schwarzen je 10 Hufen, drei als Burglehen frei zn besitzen, mit einem 
Zhis Ton ^l2Msrk Ton jeder der flbr%en jährlich zn Martini. Sie sollen 
bei der bischöflidien Bnrg Sdionewik*) wohnen ind diese verüieidigen, 
widrigenfalls sie Ihre Gtiter verlieren. Yerhanfen dürfen sie dieselben 
nur mit Zustimmung des Bischof^ und an solche, die die nftmüchen 
Dienste übernehmen. Sic erhalten das Kiümer Recht mit dem Zusatz, 
dass bei Streitigkeiten der Beschädigte mit zwei von ihnen als Eides- 
hclfcra sein Recht behalten soll. Zeugen: Albert von Yppolindorf, 
• Walther Comthur von £lbiDg, Heinrich Comthur von Balga, Br. Johann 
in E^taigsberg. 

Abschr. s. XIV. in Ejgsbrg. Cod. Pnus. I, n. 158. *) Doeh iroU m Elbing. 
^) Fischhausen. [779 

0. J. u. T. Grandenz. Landmeister Ludwig von 
Preussen Terschreibt dem Preussen Paul das Feld Untrovlen zu kulmi- 
schem Becht mit Freiheit vonDeeem und bftuerlichen Lasten mit Juris* 
dietion über seine Hintersassen. Zeugen: Friedrich OrdensmarschaU, 

Conrad von Thierberg Comthur von Christburg, Berthold Comthur von 

Graudenz, Hartmud (!) Comthur von Rheden, Mattan, Nicolaus. 

Abschr. s. XIV. (Fol. X. 54.) in Kgsbrg. erw. Sa. r. Pr. I, 259. n. I. ') Die 
ungefähre Zeitbestimmung au3 den Zeugen; am 1. Aug. 12ti7 ist Bertboid 
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Landcomthar v. Knbn (nr. 75d.X am 2& Febr. 1270 Coniad t. Th. Kühner 
Landcorothur. [780 

1267 — 70* 0. T. u. 0. Derselbe ertheüt dem Prenssen Tuüzede 
und seinem Erben das Feld Eiisieyns im Gebiete Cliristbmig za knlmi- 
8<^em Becht gegen Verpflichtimg m Eri^sdienst md Borgenban mit 
Jurisdiction, Freiheit Ton Decem und Schsrwerk. Zeugen: dieselben 

wie n. 780, statt Hartmud Härtung Comthur von Rheden. 

Abschr. (Fol. X. 39.) in Kgsbrg. Voigt III, 21. ii. 1. Toeppcn, Geogr. 171. 
n. 714. Ss. r. Pr, I, 259. n. 1. ') Kuien bei Christburg. [781 

1267—70. o. J., T. u. 0. Derselbe verschreibt dem Kropelto 
2 Dörfer Buditen und Aziniteu und das Feld Unse') mit Freiheit von 
Decem nnd Scharwerk und Jurisdiction. 

Am einer Erneuening Ton 1303 bei Ereazfeld n. 5. *) Aus der Grenzbcscbrei- 
bting von 1303 orgiebt sich, «tafls die Felder südlich von Marienburg beim 
Dorfe I^ohi lagen. Die Grenzen sind aotiqna ecdeaiA, Sulwe, das Dorf Tgele 
(Igeln), das Dorf Tropdne (TnMften.) [782 

126Q'->70« Derselbe giebt dem Prenssen BliTot eine HandüBste, 
in welcher auch ein Weigeld filr ihn festgesetzt wird. 

Ans der Enwnerang tod 1984^ Totgt m, 4fl3 n. IV, 101. 8«. r. Fr. I, 968 
n. 9. [783 

1269« VU. Gal. Febr. 26. Jan. o. 0. Bertold Decan und das 

ganze Capitel der Würzburger Kirche übertragen dem Kitter Arnold 
genannt Wolvolt für seine Mühe den Hof Walkenried, der dem Bischof 
vonSamland auf Lebenszeit übertragen war, so lauge derselbe abwesend ^ 
ist; stirbt der Bischof, so kann das Capitel den Hof für 100 Heller 
zorfickkaufen. 

Hon. Beica XZXm 498. [784 
1269* n. Gal. Mar. 28. Febr. Troppau. Br. Hei. Comthur des 
deutschen Ordens in B($hmen verleiht dem Bischof Ansehn yon Erm- 

land für seine Lebenszeit das Dorf lleichenbach in der l^reslauer Diöcese, 
desiäcn Schwester und Nichte eine Hufe nnd ewion arten neben dem 
Pfarrhausp, nnd verpflichtet sich zum Aufbau der Kathedrale von Erm- 
land 100 Mark reinen Silbers zu zahlen. U. d. Z. Br. B. v. Nord- 
hausen (die anderen nicht preuss.) 

Or. in Kgsbrg. Hon. Wam. I, a. 315. Bog. Wsm n. 515. [785 
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1290« actnmin die kathedre b. Petri. 32. Febr. Elbing. datnmlY. 
CaL Mar. 26. Febr. Thom. Br. Conrad Landcomthnr und Yiceland- 
meister von Prenssen beurtamdet, dass der Bischof Ton Samland seine 

Einkunft« in Samland dem Orden auf zwei Jahre abgetreten, da er sie 
iiirht bequem geniessen könne, gegen 80 Mark deutschen SillM-rs, 40 zu 
Marin Himmellahrt und 40 zu Petri Stiihll'eier, durch Br. Johann von 
Hordorf oder einen andern Boten dem Bischof zu Erfurt j&hrlioh zahl- 
bar, widi^;ens&lls die Ordensgüter Domuchz und Trebelgnne an den 
Bischof auf Lebenszeit Men sollen. Nadi Ablanf der swei Jahre 
irird der Orden Alles, was ihm der Bischof überwiesen, demselben 
wiederzastellen. Schaden, den ind^essen die Heiden oder Abtrünni- 
gen anrichten, trifft unter 40 Haken den Orden, darüber den Bischof. 
Ebenso muss der Orden alles Vieli und Pferde, wenn nicht die Heiden 
sie wegtroilx n oder ein allgemeines Viehsterben , shelm genannt, 
eintritt, dem Bischot abliefern. Mitbesiegelt vom Bischof von Kulm 
und dem Mai-schall. Zeugen: Conrad Diener des Kreuzes, Heinrich 
Comthnr Ton Thom, Conrad Comthur von Althaus, Arnold Comihur 
Yon ffirgelan, Br. Johann von Hordorf. 

Gr. in Kgsbig. Cod. Phm. I, n. 159. [786 
1S70* actum in die kathedre Petri. 22. Febr. Elbing. datom IV. 
Cal. Mar. 26. Febr. Thom. Bischof Hemrich von Samland urkundet 
über denselben Vertrag mit dem Orden. Mitbesiegelt vom Bischof von 
Kulm. Zeugen: Friedrich Ordensniarschall, Br. Conrad Landcomthur, 

Br. Conrad minister crucis, Br. Heinrich. 

Gr. in Kgsbrg. Napiersky L n. 205. Voigt III, SOG n, 1. Mitbosiegeler und 
Zeugen sind später hinzugesetzt, wie die Einsicht des Or. ergiebt. [787 
1270. feria VI. ante Simon, et Jude. 24. Oct. Rostock. Wilhelm 

von Baumgarten macht sein Testament aulüsslich einer lieise nach 

Prenssen. 

Aus dem Rostocker Stadtb. ^Moklenb. ürkdb. II, n. 1203. [788 
1270, 0. T. u. 0. Vertrag des NomieDklosters Sitzenroda mit dem 
Domvicar v. Meissen, ü. d. Z. : Silridus dictus de Pruscia (ein Geistlicher). 
Cod. reg. Saxon. II, 1 n. 212. Ss, r. Pr. lU, 61 n. 4. [789 

12&4— 1290» (1275?). Heinrich von Strittberg Bischof von Sam- 
land Yerleibt der Johaomterkirche zu Mergentheim einen Ablass« 
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Au einer Bestttignug Jobaans Biiohof von LiMuaen in Stnitgaii, lUttlieiL 
d. Herrn Dr. Herqaet. *) Seit dem 26. Febr. Vi'tO erfUueii wir nicht* mehr 
Tflo Heinrich von Sandand, der Naehfolger wird erst 1^5 erwähnt. [790 
1270« Der Orden gründet die Burg Witbindsort (das spätere 
Lochst&dt). 

Ann. Pelp. Caa. Samh. 8$. r. Pr. I, 370. 280. Ana. brev. Sa. r. Pr. m, d. 

Diltb. III, c. 112. S. 109. 

1205— TO,- In diese Zeit scheint die ünterwerfong der einzelnen 
Gebiete Samlands, Waldau, Qaedenan, Wargen, Fobeten, Drebnan und 
Beten so&Uen: dasletatere wird mit Hälfe der LivUlnder bennmgen:*) 
zuletst irird wack Binaa Uberwältigt. 

Dnak m, c 107— lU. 8. 107-109. •) Tooppen, Sa. r. Pr. I, 108 n 3, fol- 
gert davam, daaa ea «rat nach der Boswingung der Euren (1207) geschehen 
sein kdnnö. 

1271. VIJ. Ciil. Mar. in die S. Mathie. 24. Febr. Elbing. Br. 
Dietricli von Gatersk'ben Landmeister von Preussen verschreibt dem 
yiiammuzel acht Hufen im Christb arger Gebiet niit Jurisdictionsrechteu: 
er hat das Pflugkom nach Christburg abzuliefern. Zeugen : Br. Thomas 
Priester, Br. Hennann TOn Schwanenberg Coqithur von Christburg, Br. 
Helbold Gomihur von Elbing, Br. Heinrich von WiHinhaTen, Br. Gunther 

von Begenstem, Br. Engelhard. 

Abschr. Fd. X. in Kgabxg. Voigt III, 807 n. 1, 306 n. 2. 333 n. 3. 348. 
Sa. r. P^. I, 117 n. 2. 258 n. 2. 261 n. 3. (^791 
1IS71« VI. Gal. Jnn. 27. Mai Gmnenhap. Anselm Bischof von 

Ermland, Bruder des deutschen Hauses ertheilt dem Cästerciensemomien- 

Uoster Mehringen Halberstftdter BiOcese einen Ablassbrief. 

Or. in Deaaan. HUhreiatedt hn Goneapondoizblatt der dentadiea Oeaehidita- 
rereine 1871. nr. 10. 8. 75. Cod. d^. Wann. III, n. 615. [792 
1291* in Tigilia omnium sanctomm. Sl.Oet. Neu-Leslau. Herzog 

Boleslaw von Polen verspricht unter Vermittelung des Bisehofs Wolimir 
von Leslau dem Landmeister von Preussen Th. von Gaderslewen für 
den Schaden, den er während des Krieges in Cujavien und der Belage- 
rung von Neu-Leslau den Ordensdörfern Orlow, Muiin und Nesow zu- 
gefügt, 160 Mark, je fonfidg zu JUchtmess, Ostern und in der Woche 
nach Peter und Paul zu zahlen, dafür sind Btirgen Peter der Kanzler, 
Tomishius Schenk Ton Posen, YencesUus Kastellan m Staxigrod, 
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Zementa Kastellan tob Dupiii , Nicolaus E. von Zarnkow, Sbilnt K. 
von Razym, Nnsanas K. von Brod, Bosoo ünterkämmcrcr von Gnesen, 

Sandivog Marst liall. Nicolaus Unterlniclisess, Matthias Palatin, Rozza- 
liiis von Juiig-L(sliui, Bezzado vou Za<^ople, Peter von l^uzcg'iw, Albert 
Sduitznieistor, Nicolaus Unt<'rnchtcr Kaslollan von Cujavim. üoi der 
Bescliiidigung der Ordensgüter waren einige Leute und Preussen aus 
dem Lande des üerzogs M. von Pommern betheiligt, wofür dieser dem 
Orden Genugthntmg verschaffen wird. Besiegelt vom Bisehof von Leslan, 
da der Herzog kein Siegel hatte. 

Or. im pohi. BeidiMreh. Dogiel 17, b. 3G. Stnmc^yBski n. U. [7^3 
(nach dem 24. Febr.) Diwan genannt Kleine der Führer 
der Barther and Linke der Pogesanicr dberfallen das Knlmtrland, er- 
leiden bei Tranpern ') eine Niederlage, siegen aber darauf bei Poganste, 
wo 12 (13) Brüder und 50 (löO)*)Mann füllen. Sie erobern eine Burg 
der Pomesanier, ') zerstören die Stadt und Vorbarg Christbarg und be- 
higem diese selbst. 

Dusb. III, c. 143. S. 120. Chron. S. Petrin, ib. 2!5. ') Troopea. ») Die einge- 
Uammertcu Zahlen sind die des 8. Fetr. ^) Wird c U2 nooh «inmal erzählt, 
c. 1271* 0. J., T. u. 0. Herzog Mestwin von Pommern bietet den 
Markgrafen von Brandenburg die Lehnshoheit Aber sein Land an und 
bittet sie ihm, seinen dentschen BtSrgem von Danzig, seinen FreuBsen 
und Pommern zu Hfllfe zu kommen. 

Dreger n. 487. G«rcken €od. Bxud. I, n. 146. Biedel n, 1. n. 134. [794 
a. p. L Cal. Jnl. 1. Juli. ap. urbem veterem. Papst Gregor X. 
überträgt dem Bischof von Kulm die Beschützuug des Augustinerklosters 
Sworiiuigatz gegen gewalttliätige Feinde. 

Cod. Oliv, (in Kgshg.) Ss. r. Tiuss. I, r>08 n. 70. [795 
1272. ni Non. Aug. 3. Auu^ Würzburc^. Bischof Fviedrich von 
Kulm, Bruder des deutschen Ordens') verleiht dem Kloster Coeliporta 
einen Ablassbrief. 

Lang, Reg. Boica. lU, 395. Voigt m, 307. n. 0 IKe letite nrkoiidliche £r- 
wähnong desselben. [796 

c. 1S3S* Diwan verheert zum zweiten Mal das Gebiet zwischen 
Christburg und Marienburg, wird aber von den Conventen von Christ- 
burg und Mbing am Fhuse Taber') geschlagen. 
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Diub. m, 0. 1^ 8. 121. D. Ii«rtC9iobar, tras der Heimigeber anf donGnber 
ihti Sdbippenbefl in die Alle) deutet, dieser heiMt aber Diub.II^ e. 114 Gobdo 
und ist sebr weit von dem Sehaupkts der Yorbeerang entfernt: TemmfUidi 
ist Thobar sa leeen und der Fliise Taber bd LiebmttU gemdni 

KreuzzQg Bietrich^s Jon Meissen nach Frenssen: er dringt, 
waJurscheinMch Ton Königsberg ans, In Natangen vor, erobert mitHfilfe 
der Ordensbruder Dietrich mid Crunther von Regenstein ') eine Bm g, ge- 
langt bis zum Markte (jeria^) und vci wüstet das Land drei Tage laug. 

Dusb. III. c. 133. Ann. Pclp. Ann. brey. Ann. Thor. Ss. I, 271. III, 3. 61. 

Am 5. Jan. 1272 ist er noch in seinem Erblande, am 3. Juli 1273 schon wieder 

smrttck. Cod. dip. Sax. II, 1 n. 214. o. Wegele, Friedrich d. Freidige 388. 

') vgl. n. 791. «) Görken bei Pr. Eylan. 

C. 1273— 1273» Diwan fällt bei der Belagerung von Schönsee. 

Dosb. in, c. 165. Dabei wird daselbst Arnold Krop als Ordensritter von 
SchSnsee erwähnt. Dieser war Tom 22. Febr. 1270 bis 20. März 1276 Com- 
thur von Birgelau, am 27. Apr. 127(5 ist er Conventsritter in Marienburg, 
später 1282, 17. Dec. bis 1283, 26. Juli Comthur von Althaus; vielleicht lie^ 
bei Dusb. eine Verwechselung von Schönsce mit Birgelau vor« 

Nach seinem Tode nnterwerfen sich die Barther. 

Dusb. 1. c. 

127$ (oder 1274)« XV.Cal. Apr. 18.1£firz. Bischof Friedrich Ton 
Kulm stirbt. 

Kalendar. in den Oidens-Statoten. Ibe. 1861 d. Egsb. BiUiotb. Daa Jabr iat. 

angewies. Am 8. Aug. 127? ersebemt der ^schof nun letiten Hai (n. 796)» 

oat am 31. Hßis 1276 sein Kacbfo^r. 8. u. n. 811. 

1S7S* yn. Id. Ang. 7. Ang. Leslan, Minoritenldrche. Herzog Boles- 
law Ton Polen nrknndet, dass znr Beilegung der Strdtigkeiten zwischen 
dem dentschen Orden in Prenssen nnd der Herzogin Enfrosina nnd ihres 
Sohnes Ladislaw von Lan* icz wegen des Todtschlages des Herrn Nyr- 
frid mit seinen Genossen und des Bürgers Hildebrand von Kulm auf 
den Rath des Bischofs Wolimir von Leslau tlie Verwandten und Fremide 
Nyr&ids den Erben Hildebrands 60 Mark in drei Raten zu Galli, der 
Octare nach Weihnachten nnd Aschermitwoch zahlen sollen. Dafür 
Torbllrgt sich Herzog Ladishins mit seinen Bittem Lapns dem Palatint 
Jacob, GhristOT nnd Woyzich: der Orden 'soll diese, wenn Jene sftnmig 
sind, pfSnden. DaiHr sollni alle Slareitigkeiten rohen mid yergessen 
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sein bei Strafe von 100 Mark. Mitbesiegelt vom Bisehof Woliniir von 
Leslau. Zeugen: Primuzlaus Her/.ot;^ von Posen, Peter Bolt slans Kanz- 
ler, Johann Probst, Liebanl Anhidiacon von Kruschwitz, Matthias 
Palatin von Oujavien, Bezad, Zwentyslaw Burggraf von Gnesen. 

Gr. in einem PriTatarchiv Gali/.iens. Cod. Pol. I, n. 102. (797 

vor dem 26. Oct Heinrich Monte wiid von Hennann von 
SchOnenberg Comthur von Christbuig*) und dem Oonventsbrader Hei- 
wich von Goldbach getödtet. Nach seinem Tode mitenreifen sich die 
Natanger. 

Bnsb. m« n. 136. *) 1S7I, 91. Febr. (nr. 791.) ist er hi dfeeer Wfiide, am 
35. Oct. 1373 nicht mehr (n. 796.) ') a. n. 798, 1376, MSn ist er in Elbing. 
1373. VITT. Cal. Nov. 25. Oct. Christbnrg. Conrad von Thierberg 

Landmeister von Preussen verleiht dem Preiissen Peter das Feld Tevle 
7AI erblieheni Besitz gegen Abgabe des PMugkorns mit niederer Gerields- 
barkeit und einem Drittel der höheren, Antheil au Kriegsreiseu und Bur- 
genbau für seine Leute. Er erhält die Fischerei im benachbarten See. 
Zengen: Conrad von Thierberg Marschall, Helmbold Comthnr von 
Eübing, Hartmnd Comthnr von Christbnrg, Hennann von Schowenbeig 
Comthnr von Zanl^r, Conrad Ton Mozzig, Helwich von Goldbach. 

Abedir. in Kjgsbg. Xrensfdd L c n. 8. [798 
XVII.Cal. Jan. 15.1>ec. o. 0. Der Bischof von Olmüts 
berichtet an Papst Gregor X. über die auf dem Lyoner Concil zu ver- 
handelnden Gegenstände und bemerkt, dass die heidnischen Litthauer 
und Preussen bereits mehrere Bisthümer Polens zerstört hätten. 

Or. im Vatikan. Eaynald 1273 n. 12. 13. Abhandl. d. bair. Acad. d, Wiss. 
bist Klasse IV. 18ff. Baibin, Miscell. VI. append. 88. Palacky, Ital. Beiae 43 
n. 331. Emler n. 845. Theiner, Mon. Hungariae I. n. 536. [799 
1273, 0. T. u. 0. Br. Peter Hauscomthur von Zantir verleiht 
dem Hartmann und Themo die Fisehorte Dregeuvlot und Stramtoch 
oberhalb des grossen Kabul, die gleichnamigen zwischen dem neuen 
Wasser nnd dem Wasser Gans nnd die ebenso genamiten mterhalb 
Bredenvlot gegen eine Abgabe des vierten mmbns, esox, Hering Q.W 
(Lücke): andere Fischarten sind frei davon. Sie dürfen von Jacobi bis 
Winter an jedem Dregenvlot mit sechs, an jedem Stramtoch mit nenn 
Knechten fischen, die event. duich Ordeusknechte ergänzt werden sollen. 
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Zeuj^en: Widpgo Priestor, Br. Ludolf, Heidolf, Otto v. Gorlicz, Utiko, 
Johunn v. (Lücke), Peter Renne. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. ICO. (800 

1273* 0. T. Wismar. Heinrich Albiia, Gerold und Jacob Luäcus 
kaufen von Johann von Memel vier Last Heringe für 20 Mark. 

Wi.sraarer Stadfcbnch. Meklenb. Urkdb. IV, n. 2703. [^01 

lä73. Glappo mit den Warmiem belagert eine Barg an derSüd- 
küste von Samland, wird dabei durch Yemth vom Comthur von Ed- 
nigsberg flberfallen und in Ednigsberg auf dem nach ihm benannten 
Glappenberge *) gehängt. Die Waimier unterverfen sich daran! 

Dnsb. III, 0. 136. 0 Der heutig« BoObeig ia KOnigebeig. 

ISTS* IHe Pogesanier bereiten den Mbingern eine Niederlage bei 
der Liefhardsmühle bei Elbing. 

Dusb. III, c. 170. 

1278. Die Sudaner belagern Barteüstein, das noch von den Bar- 
them besetzt war, und verbrennen es. 
Dusb. UI, c. 173. 

C. 1273.') Scumand mit den Öudauem und Bussen verheert neun 
Tage lang das Kulmerland, versucht Kulmsee durch Verrath zu nehmen 
mid erobert die fiorg Eeimsot und die des LehnBTnannea CippeL 

Dusb. m« Q. 166. (Bmen früheren Einftll Soomandi» bei den Waitenbeig 

erobert wird, Diub. DI. c 158 n. 163>. 

1294* VI. Id. Jan. d. Jan. Ghiistbiug. Br. Ck)nrad von Thierbeig 
Vicelandmeister und Marschall von Prenssen versehreibt den Prenssen 

Gastimo und Luth}Tnoro das Gut des Bigedis und ein Drittel des Feldes 

Sparroth mit den kleineren Gericliten und einem Drittel der grösseren. Ilire 

Leute sollen ihnen dienen, wie deiii Orden die Seinigen. Diis Pflugkom 

ist nach Christburg abzuliefern. Zeugen: Härtung Comthur von Christ- 

bnrg, Br. Engelhard, Br. Conrad v. Eozzen, Br. Dietrich von Koldics. 

Abidir. in Sgibig. (FoL X.) enr. Voigt m, 818 n. 1. 888 n, 488 n. S. 
r. FT. I, 117 B. 2. 966 n. 1. 960 n. 4. 96A n. 2. [802 



Die bei fione, Beitrag inr Erläuterung des prenseisdbeii Seerechte S. 18 

abgedruckte Verordnung des Tvüiiigsboxger Käthes wegen des Tiefes von iJalga von 
angeblich 1273 stammt aus dem Jahre 1473: der Herausgeber löste zc (etc.) 
mit 12 aut 
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1274. VI. N(m. Mar. 2. März. Maibur<j^. Grrluud von Hirzberg 

Deutsrliiiicisf (M- iiiaclit die Addissin BfertnidiH) nnd den Convent von 

Quedlinburg: der froinnien Werke und besonders der Ghiubenskrimpfe dos 

deutschen Ordens im heiligen Lande, Preussen und Livland theilhaftig. 

Em^t «od. dipl. Quedliob. n. 249. De Wal Becberches IT, 304. Hennes I, 
n. 204. [803 

VSi4* Angost. Königsberg. Br. Johannes Soxo ComtJiiir tod Kö- 
nigsberg verkauft den beiden Samen Bige nnd seinem Bruder Bomike 

ein bei Budau gelegenes Feld bei der alten Burg Nogympten am Walde 
Nurande niit Zehnten und Scharwerksfreiheit für 40 Mark gegen eine 
Abgabe von 1 Pfund Wachs und einem Kulnier Pfennig au das Haus 
Königsberg: ihre Leute sind zu Kriegsreisen, Landwehr und Burgen- 
bau verpflielitet. Zeugen: Manegold, Dietrich der Vogt, Bertold von 
Manheim, Albert y. Meissen, Heinrich y. Wemersdorf^ Meiniko, Johann 
T. Staffort, Ordensbrüder. 

Abtdir. in Kgsbrg. Voigt BT, 82 n. 2. 434 n. 1. [804 
1274. Non. Sep. 5. Sep. Thorn. Br. Conrad v. TjTberg Marschall 
und Vieelandmeister in Preussen verU'iht den Burgern der Altstadt 
Thorn Kautbudeu < l onie genannt und Brodbünke, von denen sie einen 
beliebigen Zins erheben dürfen, in der Länge des Kaufhauses nnd der 
Breite von vier Buthen: andere sollen nicht errichtet {werden. Täb 
Bürger erhalten ferner zwei Oräben zwischen der Alt- und Neustadt, 
doch soU in denselben kein Mist abgelagert noch gewaschen werden, 
bei Strafe Ton 5 Schillingen an die Altstadt. DafBr hat die Stadt dem 
Orden ICK) Mark gegeben. Silber soll nur der schmelzen, den der Orden 
dazu bestimmt und zwar gegen einen Zins von G Di naren von der Mark, 
die so weiss oder weisser als ein Fierduiig ist, acht von der schwär- 
zeren: auch soll er sein Zeichen in reines Silber setzen, in das gemischte 
ist ee Bidit nüthig, wird jenes spftter versetzt gefunden, so geht es ihm 
an den Hals. Zeugen: Priester Gottschalc, Br. Bertiiold Laadcomthur 
von Kulm, Albert Gomthur von Th<nm, Budewich Comihur von Kreuz- 
bnrg, Sinold Comthur von Alt^Kulm, Br. Johann von Magdeburg, Br. 
Heiniich von Grunowe, 

Or. in Thorn. Cod. Prass. II, n. 3. Dregers TS Ad. p. r>. [805 



Digitized by Google 



220 — ' 



1274. V. (Cal. Td?) Not. (2aOet. 9. Nov.?) Ki<(a. Johannes Erz- 

bischof von Riga genehmigt, dass das Diuiicapitel zu Kuhn Kegel und 
Kleid des deutst lien (hdens angenoiiunen lialic, inn seiner Kirche da- 
durch einen nachhaltigen Schutz gegen ieindliche Angiiffe zu verschaften. 

Or. in Kt^brff. |80(3 

1274. Der Orden unterwirft Pogesanien und erobert Heilsberg. 

Dusb. III. c. 171. 

1274. Die Sudauer, Nadrauer und Schalauer belagern Beisleiden 

bei Hartenstein, erleiden jedoch eine Niederlage. 

T)nO>. ni. c. 174. 

1274—75. Herbst und Winter. Der Landmeister Conrad v. Thier- 
berg sendet Dietrich von Liedelau den Vogt von Samland gegen die 
Nadrauer, derselbe erobert zwei Burgen des Gebiets Bechow ') und bald 
daraaf die Burg Otbolichien im Gebiet Eatthow.*) . 

Dub. ni, e. 176. 177. D. lient Bethowi, Jerosdiia Boehow: ea ist wobt 
Biebaa oder Beldiaii sfidlidi von Webhn. Kattenaii bei Gombiimen. 

a. p. III. GäL Febr. 1. Febr. Lugdnm. Papst Qregor X. 
gestattet den Mitgliedern des deutschen Ordens in Preussen auch nach 
dem Eintritt in den Orden Erbschafteu anzutreten, mit Ausnalime von 

Lehen. (Devotionis vestre). 

Or. in Kgsbrg. Duellius II, n. 30. Tab. ord. theut. n. (»53. Potthast 
n. 20987. [807 
1275* a. p. III. Nun. Febr. 5. Febr. Lugduni. Derselbe bestätigt 

dem deutschen Orden in Preussen den durch den päpstlichen Legaten 

Jacob von Lütti< Ii vereinbarten Vertrag über die Insel Zantir zwischen 

Weichsel und Nogat'). (Cum a). 

Or. in Egibrg. Dregecs ürkd. ed. Oekicbs. S. & Voigt IS, aS6 n. 1. 
•) 8. obw ar. 314. [808 

1275. a. p. in. Non. Febr. 5. Febr. Lugduni. Derselbe bestätigt 
dem deutschen Orden die Schenkung des Terstorbenen Herzogs Wolots- 
laus von Polen Aber 500 Hufen am See B^bitsma und den FLuss 

Pyla. ') (Com a). 

Or. in Xgabig. To^ m, 396 n. 1. *) oben nr. 166, [809 
1295* ym. dal. Mar. 22. Febr. Mbing. Br. Conrad Ton Tierberg 
(Landmeister von Preussen) verbrieft dem Preussen Pomusel Freiheit 
Yon Koyalien-Zehnten und Scharwerk gegen Dienst mit Schild mid 
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Speer in Reisen, Landwehr und Burgenbau. Zeugen: Br. Conrad von 
Tirberg Marschall, Br. Helbold Comthor von Elbing, Br. Henoann 
von Sohononberg Gomthur von Christbnrg, Br. Dietrich Comthiir Ton 
Balga, Br. Kuno Vogt von Natangen, Br. Hetwieh Ton Goltbadi. 

2 AlMNhr. im Fol H. in Kgsbig. [810 
1275» 21. USrz. Enlmsee. Bischof Werner toh Eidm verleiht von 
den der Stadt Enlmsee znr Weide verliehenen Hafen acht an Dietrich 
von Wangen und Heinrieh von Mähren. 

Transs. von im Culm. Copiar. n. (35. Mitth. v. Wölky. [811 
1275. in dominica Letare. 24. März. Lübeck. Johann Erzbischof 
von Livland, Estland. Preussen und Eiga bestätigt den Kaufleuten das 
im Juni 1256 von Erzbischoi Albert erhaltene Handelsprivilegium. 

Or. in Lübeck. Dreyer, Spicü, jur. Lnbic. 159. Lüb. Urkdb. I, n. 362. Livl. 
Urkdb. I, n. 440. Reg. n. 499. Reg. Wann. n. 5ia BonneU I, 83. [812 

1276» XVI. Cal. Jun. 17. Mal Ghrieibnrg. Goand von Thyrberg 
Landmeister vonPreossen veracfareibt dem Heinrich LnaeiiB seeha Hofen 
im Felde LewHygen zu Erbrecht gegen Getreideaefanten nnd Dienst zu 
Burgenban und Landwehr. Zeugen: Br. Conrad Maarsdiall, Br. Hermann 

von Schonenberch Conithur von Christburg, Br. Dietrich von Kolditz 

und die Brüder von Zantyr. 

Or. in Kgsbg. [813 
1275. Juni. Kiüiiisee. Bischof Werner von Kulm verleiht seinem 

Domoapitel einen Obstgai-ten, einen Weinberg, einen Hopfengarten in 

Eulmsee und sechs Hufen in Hermansdoif. 

Cop. Cnlm. n. 12. Mitth. v. WölkT. [814 

1275* in crastino Johannis baptiste. 26. JnnL Biga. Brabischof 
Johann von Ljvland, Estland, Fteussen und Riga und sein Domoapitel 
wiederholen die Urkunde desselben vom 24. MSn 1275 (n. 81^. 

Or. hl LttbMk. Dreyer 8. leo. Lfib. VAiSh. I, n. m Uf l VAäb, J, n. 441. 

Beg. n. 501. Bitg, Wann* a. 518. BooimII I, 88. [815 

1275* 8. r. n. ind. HL XVn.Cal. Aug. 16. Juli Aaian. Bndolf 
römischer E6nig gestattet den lUbiscben Eauflenten, die des Hsndels 
wegen nach Preussen, Livland und anderen vom römischen Reiche ab- 
hängigen Ländern gehen, daselbst in ihren Angelegenheiten Zusammen- 
künfte und Morgensprachen zu halten. 

15 
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Or. in Lübeck. Dreyer, Spicil. 152. Lüb. ürkdb. I, n. 366. Livl. Urkdb. I, 
11. 442. Keg. n, Ö02. Böhmer, Kog. Faid. n. 192. Heg. Warn. n. 519. [816 

Sommer. Dar Landmeister Conrad von Thierberg erobert 
die Bing Cameniswioka*} an der Arse. Ungefilhr um dieselbe Zeit 
niimnt der VogtBietricli von liedelaa die Mhabudsehen Burgen Bagnit 
und Bamige ein, wtiirend die 'Schalaner Labian 11berfi!ille&. 

Dwb. m, e. 178. 182-184. *) Ktmiwikaibeig bei Insterbnt^. 

1275» a. p. lY. Vm. Id. Aug. 6. Aug. Bellieadri. Papst Gregor X. 
beatiftragt den Bischof von Merseburg die bereits seit längerer Zeit 
erledigte Kirche von Samland, die dorn römischen Stiilil uimiittclbar 
nntci w Olfen, an den Grenzen der Heiden, vorläufig nocli geringe Ein- 
künfte habe, mit einem geeigneten Bisehof, womöglich aus dem deutscheu 
Orden, zu besetzen, ihm mit zwei oder drei Bischöfen za weihen und zu 
vereidigen. CBtsi multiplicis). 

' Tnnw. V. 1876 (199S) in man Absch. in Kgsbig. Oebsor n. Hagen» der Dom 

m Kteigiliag Ir «2-48. a. PotUiMt n. 21068. [B17 

1875« IV* Id. Sept 10. Sept. Gnlmflee. Bischof Werner von 
Knlm erigiit die vom Herzog Easimir vonCuJavien gemachte nnd vom 
Bisehof Fnedrich eingerichtete Staftong einer tftgUdien Messe an dem 
Marienaltar der Kulmseeer EAthedrale für das Seel^eil der Herzogin 
Constantia. ') 

Or. im C. D. A. Mitth. v. Wülky. ') n. 565. ^ [818 

1275. in exaltiicione s. crucis. 14. Sept. Elbing. Conrad von Tliier- 
berg Landmeister von Treussen verleiht den Bürgern von Elbing eine 
Wasserleitung ans der Hnmniula fünf Finger breit oberhalb der Spitals- 
mähle. Zeugen: Goniad von Thierberg Marschall von Ftenssen, Qelmbold 
OomtfuD von Elbing^ Borthold von Nordhansen Landcomthnr von Enlm. 
AbMbr. m ElbiBf. Mon. Wamu I, n. 69l Bog. Wum. n. 117. [819 
1275« p. Gregom X. an. IV. 3. Oct Lngdnnl Johannes Elect 
von Biga gestattet dem Elect Werner von Enlm sieh von einem be- 
liebigen Bischof wdhen zn lassen. 

Culm. Cop. n. 60. Mitth. Ton Wölky. ' [890 

1275. TIT. Non. Nov. 3. Nov. Olnuiiz. Schledspnich zwischen dem 

Kloster Hra<lisch und der Stadt Olmütz. ü. d. Z. Dietrich von Preusseu 

Marschall des Bischofs von Olmütz.') 
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Biscliofsniarschall Tfaeodericus Stange, der 1273, Not. 25. als Zeuge des Bi- 
schofs erscheint, also wohl aas der Familie der preosiischen Stangonen, liel- 
leidit 1268 In Am IM«Mt det Bwohofe getraten. Bodek IV, n. 107. Emier 
n. 811. [8Ä1 

1275. X. Cal. Jan. 23. Dec. Kulm. Herzog Sambor von Pommern, 
genannt tou Dirschau, überträgt dem Cistercienseriunenkloster in Kulm 
zur Gründung eines neuen Klosters in Dirschau verschiedene Besitzungen 
und Bechte. 

Or. im C. D. A. BGtth. v. WoOj. TgL JihibfidMr 1 Mdd. O«0di. M. S. 21 
n. 8. Al^. Mom vm, 681 [S22 

Die Stadt Schönsee wird erbaut 
Ann. Thor. Chxon. ten. FnM. Si. r. Flr. HI, 08. 40IL 
1275; Winter. Der Landmeister Conrad Yon Thi«rberg verheert 

Schalauen. 

Dufib. III, c. 185. 

1276. in die epiphanie. G.Jan. Merseburg. Bischof Friedrich von 
Merseburg theilt dem Bischof und dem Capitel von Kulm die Bulle 
Gregors X. vom 6. Aug. 1275 ') mit und benachrichtigt sie, dass er auf 
Grund derselben den Deutsehordensbmder Kristan UnUbmm mm Bischof 
Ton Samland bestimmt habe, befiehlt ihnen den ffindringüng Hemum 
von Kala zur Ulederlegnng senier angemaasten WMe als Blsehof T<m 
Samland zu bewegen, ihn im WeigerungsDdle zu ezeommnnidral und 
den Ordensmarschall und den Gomthur von Königsberg zu ersnehen 
demselben die Temporalien zu sperren. 

Abschr. in Kgsbrg. Gebscr 1. c. 42. Dregers ürkd. 6. Herqoet, Mühlhioser 
ürkundenbttch I, n. 250. ') nr. 817. [828 

1376* XVI. Cal. Febr. 17. Jan. Thom. Conrad von Thierberg 

Landmeister von Preussen beurkundet einen Vertrag zwischen der Alt- 

und Neustadt Thom: die Altstadt zahlt der Neustadt 100 Mark Thonier 

Mflnze, dafttr verzichtet dieiie auf alle Theflnahme an Zinsen und Bb- 

ktaften Jener, ausser den im Qienzinxvileg der Alt- und Neustadt ge- 

memsam bestfanmten filJlzeni, Wiesen und Wasaem nebst den Qttsni 

des Bischofs von Leslau, die dieser gegen einen jihrlichen Zins von 

3 Mark beiden gemeinsam gegeben. Die Altstadt kann den Zins dieser 

le» 
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Kukzdiigmi ■ bfilielng criiMieii, dSs Neastadt mir iniMriialb ihier (Hrten 
Tom polnisclieii Dorfe bis nun alten Wege naeh Doberin, ausgenommen 

die augenblicklich den Minoriten oingferäumten Ziegelhäuser. Zeugen: 

Conrad von Tyrberg Marsclmll, AlbtMt von Yppilinstorf Conilluir von 

Thorn, Br. Hoinrieli von Wilnhowe, Br. Ainukl Kropf Comtliur von 

Birgelau, Br. Joltann von Magdeburg, Br. Nicolaus von Königsberg, Br. 

Heinrich Schwabe, Br. Conrad. 

Or. in Thorn.. Dregers Urk. 7. Wernicke T, 34. 35. Cod. Prusft. U, n.4. [824 

137«. XIII. Cal. Mar. 17. Febr. Elbing. Derselbe verleiht dem 

PreuBSen Fadangen') und seinem Bruder Naquitten Freiheit von Zehnten 

und bäuerlichen Lasten, abHen- und GetreidemShen, Holzünhren, wenn 

ue dieselben nieht freiwillig übernehmen wollen. Sie dienen mit Schild 

und Speer bei Kriegsreisen, Landwehr und Bnrgenban. Zeugen: Conrad 

von Thierberg Marschall, Br. Holbold Comthnr von Elbing, Br. Dietrich 

Comthur von Balga, Br. Chuno Vogt von Nataugeu, Br. Helwich von 

öoldbach. 

Deutsche Uebersetzung im Elb. Corathurcib. u, Fol. II. in Kgsbg. erw. Voigt 
m, 33(^ n. 3. Ss. r. Pr. I, 255 n. 2. 263 n. 9. ') Die Königaberger Ab- 
■ • Schrift liest OJagc. [825 
1S76. 24. ;März. Elbing. Herzog Sambor von Ponuneru uikimdet 
tat das Kloster Pelplin. 

Aus den Pelp. Annalen. Ss. r. Pr. I, 801. 813. [826 
1^70. IV. Cal. Apr. 29. März. Elbing. Derselbe schenkt dem deut- 
schen Ordeu zu Händen des Landmeisters Conrad von Thierberg das 
Land Wanzeke oder Meweict*) in folgenden Grenzen: yomEinfluss der 
TeEisi»^ in dieWeiiMit letztere abwftrta bis zum Dorfe Bossictgua,*) 
dieses einbegriffen bis zum Dorfe Garzke,^) yon da zom Elosterdorf 
Bakhowä,*) Ton da zur Yerissa, diese «nfnr&rts bis zur Burg Starogarde,*) 
von der Brücke über die Verissa daselbst und der Strasse nach Schwetz 
bis zur Grenze von Tymowe, J) von da bis zur Wanf^romaditza ") und diese 
abwärts bis zur Verissamünduug mit allen Kecliten und Kegalieu ohne 
Vorbehalt, aüotL mit Zehntenfreiheit gegen den Bischof vou Leslau. 
Zeugen: Werner ffiacbof Ton..£ulm, LudoK Cisterdenserabt in Neu- 
Dobenm, Stanislans Fredigoidor in .Elbing, Conrad von Thierberg 
Ifaradiall ' TOD FMBflBeD, Berthold Landeomthnr . Ton .Kubn, Heibold 
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C'untiiur von Elbin^, llcmimin von Scliönenberg Cointluir vi>n Christ- 
burg, Manegold Comthur von Königsberg, Friedrich von Holdenstete 
Comtliur von Natangen, Dietrich Comthur von Balga, Dietrich Comthur 
von Zantir, Albert von Ipllensdorf Comtliiur von Thorn, Anold Crop 
G(«ittiiir von Biigdan, Br. Heinrich von WibtowO) Br. Bngftllutrdt Br. 
SynndoM, Gerhard Ffturrer inEnhn, LuddphPftmrir mThom; 0otfried 
Pferrer in Blbmg, Marcht, HeintKe von Essede,. Johann von Hadersleve 
Rathmaiincn in Elbing. Ludeke von Braunschweig Bürger von Hohen- 
burg, Heinrich von Neuenbürg Bürger von Lübeck. • 

A. B. m, 2^4. Dogicl IV, n. 37. Dregers Urk. 6. Baczko J, 309. Ausz. lieg. 

Wann. n. 118. ') Mewo. -) Die Ferse. Kl. Falkeuau. ') Garz. "•) Raikaa, 

beide bei Pclplin. ") Pr. äUrga^dt. ") Thiüiau. *) Die Weiigemütze. Cfr. 

Toe]ipon, Geogr. 57. [827 

1270. JV. Cal. Apr. 20. März. Ell)in,i,^ Derselbe versprielit dem 
deutsclien Orden für das Land Mewe g«'geu die Mönche von Oliva nnd 
seihen Schwiegersohn Zemacli mn Cujavieii Eviction zu leisten. Zeugen: 
Bischof Werner von Kulm, .Ludolf Abt von Neu- Doberan, Stanzislaus 
Predigßiprior in Elbing, Conrad von Thierberg Marschall vonFrens'sen, 
Gerhard P&rrer in Neu -Kulm, Gotfiried Pfarrer in Mbing, Marke, 
Henze von Essede, Johannes von Badersleve Rathmannen ^on Elbing, 
Lndeke von Brannsebweig Bär^er von Hohenburg, Heinrieh von Keuen- 
burg Bürger in Lüljerk, 

Cr. in K>brg. Luc. Dav. III. Anh. n. 19. Keg. Warm. n. ll9. [82^ 
127(>. a. r. n. HI. ind. IV. IV. Cal. Apr. 29. März. Boppard. 
Rudolf römischer Konig bestätigt dem deutschen Orden die Schen- 
kungen des Herzogs Mestwin von Pommern und seines Verwandten 
Bacebur. 

Or. in KgSbg. Man d. Luc. Dav. II, 1369, <lar. A. B. III, 282. Dogicl IV, 
n, 88. Dregers Urk. 5. Böhmer, Beg. Bad^ a. 244. Lie&liowskx, Gesch. d. 
Harn Habsbug I, Bag. n. 827. 

1296* Mftrz. Blbing. Laadmeister CSoisrad v. Tierberg giebfc dem 
Jodufhe eine Yerschreibong, verleiht ihm Zehnten nnd Scharwerks- 
freiheit: es wurd ihm freigestellt, ob er sich bäneiliehen lasten frei- 
willig unterziehen will; zum Dienst mit Schild und Xanze und zum 
Burgeubau ist er verpflichtet. Zeugen: Comad v. Tirbei'g Marschall, 
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Helbolt Gomthnr von Elbing, Dietridi Oomtliur von Btdga, Cnno Vogt 

von Nataiigen, Br. Helwicli von Goldbacli. 

Abschr. in Kgsbrg. erw. 86. r. Pr. I, 258 n. 1. 263 n. 9. [830 

1S76* V. Cal. Mai. 27. Apr. Marieubuig. Derselbe giebt der Stadt 
Marienburg eine. Handfeste. Die Burger erhalten acht Hufen iwischen 
dem Damm, der von der Stadt, dem Ordensgartm gegenflbw, anfwirts 
nach Wüdenberg') hin geht, der Nogat nnd dem See, den d«r Damm 
begrenit, ab (^emaindebeatts. Fflr BeschAdigQngen des Dammes durch 
den See kommt der Onten niebt auf. Die HSlfbe der acht Hufen be- 
hält sich der Orden zur Vergabung vor, die daselbst Angesiedelten 
sollen von städtischen Steuern, Wach- und Spanndiensten frei sein, da- 
gegen mit den Bürgern an Holz und Weidegereehtigkeit Theil nehmen. 
Streitigkeiten der Bürger mit jenen Ansiedlem oder fremden Deutschen 
entscheidet der Stadtrichter, solche unter letzteren der Comthur. Den 
Werder jenseits der Kogat erhftlt die Stadt nach der Swente^) zu in 
den abgestedrten Grenzen. In der Nogat dflrfen de fischen, aber kein 
Wehr errichten. Der Orden behtlt einen seilbreiten Strich an der No- 
gat nnd Swente. Die Bifarger erhalten In der Stadt nnd dem Gebiet das 
Kulmer Recht, Preussen und Slaven stehen jedoch unter dem Ordens- 
gericht, ausser bei Klagen gegen Bürger wegen Injurien oder Körper- 
verletzungen. Die Stadt erhält die Bannmeile für Schenken, die Nogat- 
insel mit Ausnahme des Gerichts und Mühlenrechts. Die Nogat^ire 
behält der Orden, doch kann jeder Bdrger sich und seum MitbOrger 
frei dbersetien. Die Badestoben, Tnch- nnd He&Bchbanke eihfilt die 
Stadt gegen eine jährliche Abgabe von 4 Stein sepi (Fett) zu Martmi. 
Zeugen: Heinrich von WQnowe Gomthnr von Marienburg, Br. Arnold 
genannt Kropf, Br. Norichus Priester, Br. Gerard vom Rhein, Br. 
Heinrich von Breytenhayn, Br. Werner von Bemhusen, Br. Ludico, Br. 
Arnold von Kulmsee, Gerard StadtpfaiTer. 

TnuiSB. 1804 in Marienburg. Erläutertes Preussen I, 710. Voigt, Gesch. 
Marienbnrgs 615b ') Willenbeig sdU v. liUrienbarg. Die Schwente, [831 

1296* in die S. YitaliB mart. 9a Apr. Alt-Leslan. Bischof Albems 
von Leslan verleiht dem l^on Galliens Paladn von Breslau nnd dem 
Albert von Stnolna Kastellan von Wrathemberc*) die DOrfer Hostromte^ ^ 
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Golttbe, Pioscowanzs, beide Crusao und Chelmaiie,') nebst allen anderen 
Dörfern auf dieser Seite der Dnioze,^ die seine Kirche sobon lange 
durch Schenkung oder Kauf im Ordenslande besitzt,- ungefiUir 1000 Hufen. 
Von der Hälfte sollen sie jährlich If artini von jeder Hofe einen halben Fier- 
dnng Zinsen, die andere Hälfte frei besitzen. Von allen anderen Leistungen 
sind sie frei, dafür sollen sie das lange aus Furcht vor den Pi:onssen 
wüst^ Land beliaut^n. Ausserdem sollen sie dem deutschen Orden nach 
Kulmer Recht mit tiinf t^epan/erteu Kossen dienen, jährlieh fünl" Pfund 
Wachs zu 2 Mark und 5 Kölner Pfennige zahlen. Sie erhalten hohe 
und niedere Geriditsbariceit Aber ihre LentCf Streitigkeiten unter ihnen 
selbst entscheidet der Bischof nach, deutschem Bechi Auf die nächsten 
fon&ehn Jahre werden sie vom Zins befreit. Zeugen: Vitus Probst, 
Lyphard Decan , Wenceslaus Scholastfcns , Dobegnens Arehidiacon, 
Sandivog Cantor, Heinrich Custos von Leslau, Joiiann Probst, Thcdri- 
CU8 Seholasticus, Albert Ardiidiacon (von Kruschwitz). 

Or. in KiTsliiir. Drcg. rs Urk. (!. 7. Coil. l'niss, I, ii. ICl. ') V'oi^'t liest — burc. 
IMt* (»itf si'ul Uritruwit, (Jobib, Tbiskowniz bei 8cbüni>ee, Krousuo bei Gol- 

lub, Clielnionie sdl. von bcbönsee. Die Dn-wcnz, [832 

6. Jan. - 11. Mai. (Merseburg). Bischof Friedrich von 
Merseburg weiht mit Ludolf ehemals Bischof von Halberstadt und 
Meinher Bischof von Naumburg den Bischof Kristan von Samland. 
Ans der XJikä, r, 7. Ai^. lS9i. Qelwer I, 44. 

1(S96« V. Id. Mai. 11. Mai. Aschaffenburg. Bischof Kristan von 
Samland yerleiht dem Kloster St Agnes in Münz einen viendgt9gigen 
Abläse. 

Bsnr, Hesidsclie UikmdsB n. S93. Bieaelbe FAoiid« bei Bodmaim, Bluin- 
gatusche Alteifh. II, 901 v. SflrilWf Begeitan du Giottlienogih. Hcnea lUi 
II. 1856 mit n. Nen. Jol. o. 0. Tgl. Heiqnet, Eristen y. Samland 2 i. 9, [33$ 

1376. a. p. s. I. VUl. Id. Jun. 6. Juni. Salza. Derselbe giebt der 

im Bau begiüfeueu Kapelle der Cisteixieuser zu Laugen-äalza eiueu 

Ablassbrief. 

Or. in Dresden. Woirek\ Friedrieb der Froidige 86 n. L Mühlh. ürkdb. I, 
n. 254. Her-iu. t 2 n, 10 u. 57 n. I. (>'34 

1270* SomiiHT. Durch den Verratli des Sehalauers Sarecka bewogcu 

lallt der Landmeister Conrad von Thierberg in Schalauen mit 1500 üeitem 



Digitized by Google 



— 228 — 



und 15 Schiffen ein und erstürmt die Burg Sassovien. *) Endlich unter- 
werfen sich die Sehalaner, zoletst Surbancs, Swisdeta nnd Snrdeta. 
Dub. m, fl. Si. r. Ft. I, 184. 13& *) Tidldcht SaarapOmn an 

183^ in vigilia Ändree apostoH. 29. Not. Negelstete. Bischof 
Biistan Ton Samland benrtamdeti dass er von Johann von Wegelehen 
und Bruno den tlberseeischen Gesandten des Hoduneisters Hartmann 

die Ordensgüter in Kirchheiligen auf Lebenszeit gekauft hat; davon 
wird er einigen Schwestern in Mühlhausen 27 Malter jährlich geben. 
Bekommt er ein besseres Bisthuni in Deutschland oder tritt er in einen 
anderen Orden, so £adlen die Güter an das Ordenshaus in Mühlhausen. 
Zeugen: Br. AI. von Annendorf, Br. Volmar Gomthur von Negelstete, 
Br. Grist. Comthur von Alt- und Nen-Mdhlhausen, Br. Heidenreich. 
Or. in Bmden. KlOdhlai, Udcdb. I. d. S67. Ob die von Kieolans t. Biben, 
eamen satmcnm, Geechichtsqnellen d. Prov. Sachsen 1, rem 223—326. sati- 
risch geschilderte Pfründenverleihnng des samlibidischen Domcapitels anf einem 
hiatfiansehen Voigaog beruhig ist ]iiiiid«Bfcent imgewiia. Hwqnet 1. c 86. 

1S96« 0. T. n. 0. Derselbe ertheüt den FredigermOncben in Wörz- 
bnig einen AbUutsbiie£ 

Ltag^ T9§» boie. m, 860b mtt dem oninOs^diMi Datum 1870^ mhnehehdioh 
irt 1276 m lesen, am ILMtf mur &. in AmdiafflBiibmg. (mr. 838.) [836 

1276* 0. T. Elbing. Conrad von Thiorberg Landmeister von 
Preussen verleiht dem Preussen Kedethin auf seinem Acker') Freiheit 
* von Zehnten und Lasten, nämlich vom Heuschlagen, Getreidemähcu, 
Holzfahren und hauen, wenn er sie nicht freiwillig übernehmen will, 
dagegen soll er Kriegsdienste mit Speer und Schild bei Heerfahrten, 
Landwehr und Burgenban leisten. Zeugen: Br. Conrad von Thierberg 
Marschall, Helbold Oomthnr ?on Elbing, Hennann von Sehdnenberg 
Comthur yon Christburg, Dominic (! Hess Dietrich) Comthur von Balga, 
Cuno Vogt von Natangen, Br. Helwich Ton Ooldbacb. 

Elbinger Comthb. p,bl. ') Nach der üeberschrift Gnisien, jeUt Grosseinen öbtl. 
von Pr. HoUand. [837 

1)276* Trojden von Litthanen siedelt die zu ihm geflüchteten 
Preussen (Nadrauer) in Grodno und Slonim an. 

Nach der Hjpfttqew'sohea Ghionilc (S. 206X Toejn^en su Dnsb. o. 179* 
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Bischof Werner von Kulm weiht AltAre zu Brilon in 

Westphalen. 

Binterin), Surt'raf,'anei Colonienses p. 40. (Mitth. v. Wölky). 

1277. Cal. Jan, 1. Jau. o. 0. Bischof Kristan von Samland ver- 
tauscht seine Güter in Sabnow gegen die Ordensgüter in Vremar ausser 
dem Platz, wo einst die Stadt stand, Metkaym vnd Drabnow. ') Zengen: 
Gerwin und Hermann Ordenspriester, Jacob Pfarrer in Königsberg, 
Budolf F&rrer Sn Eschenwege, Manegold Comthur Ton E9nigibeig, 
Cuno Comthur von Natalien, IMetrich Comthur von Balga, Hehnold 
Comthnr von Elbing, Helwich Comthur von Christburg, Hermann Land- 
comthur. Albert Comtliur von Thorn, Br. Berlwin, Hildebrand des 
Bit>cliols Notar, Ht'inridi von Gotha. 

Trauss, v. 129B in Ktrpbrg. Dregers Uik. S. 8. Cod. Prnss. I, n. 162. Mülilh. 

Uikdb. I, u. 259. ') Sabiiau lag au der "Westkü^jte von Samland, Mettkeim 

liegt bei Labiau, Drebnau bei Pobethen, Vricmar nordw. t. Gotha. (Cod. Pruss. 

II, n. 100.) [838 

1277. XI. Cal. Mar. 19. Febr. Elbing. Bruder Conrad von Tir- 
berg Marschall an des Meisters Statt verleiht den Prcussen Pigant, 
Waysel, Sthonem, Nascbom und ihren Erben 36 Hufen im Felde Lctz- 
niez zu Erbrecht, und zwar zwölf für Pigant, je acht für die übrigen 
gegen Dienst zu Pferde und zu Fuss in den gewohnten Waffen. Sie 
efihalten die kleinen Gerichte, die grossen behllt def Orden. Ihre Leute 
haben Abzugsfreiheit gegen eine Abgabe von 1 I^erdung an sie. Sie 
haben das Yerftussernngsrecfat, doch hat der Orden den Yotlanf. Sie 
geben statt des Zehnten das Pflugkorn. Zeugen: Albrecht Comthur von 
Elbing, Br. Helmbold, H^'rmann Landcomthui", Helwich Comthur von 
Christburg, Br. Heimicli v. Wildenow. 

Abschr. s. XIV. in Kgsbg. Elbing. Comthb. p. 89. (Leydem st. Letznitz, Helwich 
st. Helmbolt). Ss. r. Pr. I, 25<j n. 1. 25S n. 2. 2G3 n. 2. 13(5 n. 2. Voigt, 
Gesch. in, 350 n. ■) Leyss«, Kammoramt Baido^n n. d. Uebersd^ift, jetzt 
Lechs bei Pr. Hulland, [839 

1277* Vll. Cal, Apr. 26. März. Eisenach. Alheii, Landgraf von 
Thüringen und Pfalzgraf von Sachsen bestätigt mit Zustimmung seiner 
Sdhne Heinrich, Friedrich und Dietrich den Kauf gewisser Güter in 
Göttern durch den Bischof Kristan von Samland von dem Magister 
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^iteard, die nach des Btschofe Tode an die Mamzer Kiroke fiillen 
soUen. 

JoauniB, ver. Hogtui. U, 422. HUhlli. üikdb. I, n. S«a [840 
1277. in die Protasii. ') 19. Juni. Hermann v. Seliönenberg Land- 
comthur von Kuhn besiegt die Sudauer bei einem Einfall ins Kulmerlaiul, 
Dusb, III, c. 192. Ann. Thorun. Ss. r. Pr. I, im. III, 61. ') Die An. Th. 
haben in Procacion, was ich für eine Corrupk-l von Prutaaii halk^ 

1377* iVühjahr oder Sommer. Der dritte Aufstand der Preussen, 
die Pogosanier nehmen den Comthur Ton Elbing und Helwich von Golt-. 
bach Ck>mtfaar Ton Ghristbucg*) gefiingen. Der (Vice?) Landnuister 
Ckmad von Thierbeig verheert Pogesanien; Samland, Ermlaiid lud Na- 
tangen bleiben ruhig. 

Dub. nij e. 189~19(*. Sb. r. Fr. I, 136» ise. ') Encheint ab sokher am 

1, Jan. n. 19. Febr. 1277 (n. 888 n. 889), no«h nicht März 1376 <880)^ nicht 

mehr 26. Juli 1S80. (n. 863.) 

1277. VI. Id. Oct 10. Oct. Wien. Rudolf römischer König Tidiniirt 

dem deutselien Orden die Verleiliiing Friedritdis II. über Treussen. (u. 63.) 
Or. in K^'sbrg. Voif^, Gesch. III, öä4. Isapiersky I, n. ^21. Böhmer, üeg. ßud. 
n. 410. luvciit. arch. Cracov. 67. [841 

1277. in die XI. mil. virg. 21. Oct. u. ff. Scumand und 4000 .Su- 
dauer verwüsten das Kulmerland, bestürmen Plowist (Plowenz an der 
Ossa), Kheden, Leq^ (Lipmiken bei Bischo&werder), Welsais (Wiekuis), 
dessen Vorbnrg de Terbrennen, Torsnitat, erobeni Plement (beide west- 
lieh von Bheden) nnd verheeren die Bmrgen und StSdte Grandenz, Ma- 
lienwerder, Zantir n. Christburg. 

IHub. m, fl. 198. Can. Samb. Sb. 186. 187. 289. 

11S77. Herbst. Der Orden verheert Pogesanien abermals, einige Be- 
wohner wandern uacli Grudno aus. 
Dusb. III, c. 191. Ss. I, ia(3. 

1377. 0. T. u. 0. Erzbischof Johann von Kiga verleiht dem 
Heiligengeistspital in Elbing einen Ablassbrief. 

Nach Bapsons Chromk v.Elb, erw. in Toeppen, Elb. Antiquitäten 8.150. [^42 

1297« Prenssen nnd Barther von Grodno besiegen die Bossen nnd 
Tartaren» 

Nach d. Hjpat. CShroa. 8.906. bei Toeppen wo. Dusb, III, e. 179. 
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Can. iiamb. 1. c. Nacli Dnsh. IV, r>l sind liuig und ätadt iiieticubuig 

schon 127G von Biscboi Albert vou romosaiiicn gebaut 

1277. Braunsberg wird von Neuem erbaut. 

Can. Samb. 1. c. 280. Nach den Ann. Thor. (UI, 61.) 1272, nach dorn ChroM. 
terrc Pruss (III, 4G9.) 1273, nach Detouur (III, 61.) 1276 o. nach Diuh. iU, 
c. 140. Si. I, 119 erst 1279. 

0. J., T. u. 0. Anselm Bischof von Ennland bittet 
den OrdensmarscliaU und Yicelandmeister Connd von Tierberg nach 
sdnem Tode den Bradeor Werner seinen Verwandten nebst einem an« 
deren Bruder nach Bei(^aiba^ zu schioken. Seine Mobilien sollen zw 

Hälfte verkauft werden, von dem Erlös erhält sein Gesinde seinen Lohn, 
den liest bekommen die Braunsl)erger zum Wiederautbau ilirer Stadt. 
Doch hält der Bischof selbst einen sob-hen für nielit rathsam. Seine 
übrigen Einb'infte in Beichenbacb, die 100 Mark Silber, die ihm der 
Orden schuldig ist, soUm bis zur Ueberfuhrong nach Braunsberg sorg- 
sam aufbewahrt werden. 

Or. in Egsbig. Hon. Warn. I, n. 816. Beg« n. 517. Die XJA, kann aach 
iwiBchiBD 1274 n. 1375 ikUen, d* Ooniad aunh in dieien Jahren Tice-Laud- 
meiiler war. [843 
in crastino epiphanie domini. 7. Jan. Kdnigsberg. Conrad 
Ton Tierberg Vicehindmeister und OrdensmarschaU emenert die deni 
Freussen Ponatho und seinen Brfidem zu Eibrecht fiber Gitter auf Sam- 
land ausgestellte Verschreibung von 1254 ') tiir Petms des Ponathi Sohn 
und dessen Erben. Beide Gericlit«' erhält derselbe gegen Dienst mit 
Schild, Speer und Brünne zu Heertiilirten und Burgenbau. Zeugen: Mane- 
gold Comthui' von Königsberg, Kuno Comthur von Natangen, Berlewin 
Gomthur von Balga, Br. Friedrich von Holdenstete, Bertold von Nord- ' 
hausen Comthur von Birgelan, Dietrich Vogt von Samhmd, übich 
Hauscomthur von EMgsberg. 

Alwcfar. 8.XV. Fol. Sanü. Veradueib« d. Freien 8.906 in Kgsbig. Voigt» Oescfa. 
m» 868 11. 4. 0». 488. . [844 

XVL Cal. Febr. 17. Jan. Königsberg. Derselbe giebt dem 
Preussen Regone fEh* sein Erl)e, das or dem Orden abtritt, auf seine 
Bitte Aecker im Felde Mintegeitheu ') zu Eibrecht, betreit ihn und seine 



Erben von Zehnten un<l Sdianverk, gegen Dienst mit Scliild, Speer und 
Brüime zu Burgenbau und Landwehr. Zeugen: Manegold Conithur von 
Königsberg, Dietrich Vogt von Samland, Br. Bertold de Smau, Br. Jo. 
de Skafrorde. 

Abtchr. eb. 8. 115. Y<Agt,<Mi, m, S63 n. 4. 8s.r.Pr. I, S&811. 1. 366. n. & 
860 B. 3. 868 n. 6. <) HeOigetiiai in SamlMid. ' [845 

187S* IV. Non. Febr. 2. Febr. K^^nigsberg. Derselbe verschreibt 
dem V^oyinar Aecker im Felde Leyden zu Erbrecht, befreit ihn tcii Zehn- 
ten und Scharweik, gegen den gewöhnlichen Dienst zu Burgenban und 
Landwehr. Zeugen: Manegold Comthur von Königsberg, Br. Fr. ge- 
nannt von Ho(l)denstete, Br. Goswin Priester, Dietrich Vogt von Sam- 
land, Br. Andreas Fisch. 

Absclir. cb. S. 119. Voigt, Gesch. III, 363 u. 4. Ss. r. Pr. I, 140 n, 4. 258 
n. 1. 261 n. 1, [846 

11378* 6. Mai. (Heiligenstadt). Biscliof Werner von Kulm giebt 
der Stiftskirche in Heiligenstadt einen Ablassbrief. 

Acta Sfl. 16. Juni (lU), p. 41. Wolf, Gesch. d. Stadt Heiügonstadt 129. [847 

1278. in die Johannis et Pauli. 26. Juni. Utin. lUschof 
fiaichard Ton lAHbeok befiehlt den Vorgesetzten seiner Kirchen das 
Lösegeld, welches sie von den nach Livland nnd Freossen bestimmt 
gewesenen Krenzfehieni genommen haben, dem Inhaber dieses Schrei* 
bens, Bruder Conrad, abzuliefern, nnd verbindet mit der Kreuzpredigt 
desselben einen Ablass von 40 Tagen. 

Or. in Kgsbrg. Napicrsky I, n. 22i. Livl. Urkdb. I, n. 4G0. Kog. u. 526. [848 

1378* erste Hälfte (zAvischen dem 2. Febr. u. dem 12. Juli). Conrad 
von Thierberg der Vicelandraeister verheert mit 1500 Eittern das Ge- 
biet Kymenow in Sudauen') imd besiegt die Sudauer am WaldWiuse. 

Dusb. m, c. 194. Ss. r. Pr. I, 138. ') Karaenien. 

1278. in die beate Margarethe. 12. Juli. Königsberg. Conrad von 
Tirberg Vicehmdmeister nnd Marschall beurkundet, dass Bruder Andreas 
Fisch vor ihm bezeugt habe, dass er als Vogt und Stellvertreter des 
in Deutschland walenden weiland Bischöfe Heinrich von Samland aus 
Noth und um den Leuten der Kirche dieselben Freiheiten, wie die des 
Ordens sie hätten, zu geben, mit Ktith der ihn unterstützenden Ordens- 
brüder dem Preiboto sein Eibgut im Dorfe Lauditen zelmten- und 
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lastenfirei ro eiiiliebem Besite, ohne GeiioliislNiiteit, gegen Sehnte der 
Krche, Landwdir und Bnrgenban verliehen habe. *) Biese Yerleihnng 
bestätigt jetzt der Marschall. Zi^ugen: Dietrich BnAis damals Cpmthnr 

von KönigsbtTg, Br. Albert von Hyppelnsdorf, Br. Volcwaud, Br. Sin- 

dold, Br. Conrad von Mosskow.^) 

Äbschr. iiiMatricnla Fischhusana Fol. 69'> in Kgsbrg. (sec. XIV.) ') vgl. n. 664. 
^) Diotio Zeugen beziehen sich auf die Verleihung des Andreas Fisch, sie ge- 
hören den Jahren 1261—62 an, s. u. 648—676. [B49 

1298* XV. GaL Bec. 17. Nov. Reden. Conrad von Tyrenberg Vice- 
landmeister und OrdensmaischaU erneuert die von Hennann Belke*) 
den polnischen ffittem verliehene, wflhrend des Anfttandes der Heiden 

verloren gegangene Verschreibnng. Sie besitzen ihre CKHer zu Erb- 
recht gegen Kriegsdienst in Polen, Ponimera und Preu^!sen. Ihre Hinter- 
sassen gel)uu von jedem Haken ein Scot nnd ein Maass Flachs, das 
polnisch Twitich heisst, von jedem Pfluge das T)o]tpelte und den Zehn- 
ten von ihren Feldfrüchten. Sdhne und Brüder haben das Erbrecht in 
Immobilien, Töchter und Frauen erhalten die Hälfte der Ehrenden 
Habe, die andere fiUlt an den Orden, verheirathete TOchter gehen leer 
aus. So lange die Söhne des Vaters Out nngetheilt behalten, sind sie 
nur zu ehiem IHenst verpffichtet, theilen sie sich, so jeder ISnzelne. 
Wer nicht Ritter wird, übernimmt die Leistungen der Hintersassen. 
Bussen unter 0 Mark erhalten die Kitter, darüber der Orden, die Hinter- 
sassen, die das Gericht des Kitters umgehen, büssen 300 Pfennige. 
Unbebaute Güter fallen wieder an den Orden, der sie aber dem Kitter 
nach dem gewöhnlichen fieoht ausleihen soU. Wüste Strecken dürfen 
sie verkaufen, auf den ESnfer gehen dieselben Pflichten über. Sie 
haben die PIscherei mit Stocknetaen fiSr ihren Bedarf das Jagdrecht 
gegen Abgabe wie andere Lehnsleute im Eulmer Lande, das Becht der 
Bienenzucht; sie dürfen von ihren Hintersassen poclon nehmen. Ber 
Orden behält sich vor, die Güter der Hintersassen einzuziehen, auf 
ihren Gütern Mühlen zu errichten, er kommt für Schaden des Wassers 
dabei auf und behält sich vor Burgen daselbst anzulegen. Zeugen: 
Hermann Landeomthur von Kulm, Ludwig Comthur von Thorn, Alexan- 
der Gomthur von Birgelau, Otto Comthur zu Wonnenburg, Johann 
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TOn Bydowe Gomfhiir ron Alt-Knlm, Gibbehaid Oomthiir za Neu-Kuhu, 
Hartingh Gomthnr v. Beden, Bndiilpli Comthur m Sehtfnsee, Dietrich 

Comthur zu Welsas, Heinrich Comthur zu Engelsbiirg, Bertold Com- 
thur zu Graudenz, Br. Conrad von Coswig, Br. Conrad Stange, Br. 
Ht'iiiricli Eost, Br. Adam Vogt ih'^ Bischofs von Kulmsop, Conrad 
Pfarrer von lieden, Thcrao von Cleineut, Johann von Wangerin, Ke- 
dabul ehemals Richter des Landes Pozerath, Peter von Graudenz, Se- 
gislaus Naghns von Beden, Njmmer von Trene. 

Dtedie Abechr. soc XT. InSfibig. Cod, Pniss. I, a. 168^ Kftngnlflli, o naro- 
&icmM Pobk^j w Pnidech «MhoduidL 8. 46-47. *) vgl. n. 117. [850 
ISSfS« 0. T. Elbing. Bischof G(iistan) von Samhind verleibt dem 

« 

Heüigengeistspltal m Blbmg einen Indnlgenzhiief. 

Or. in EUnog. Mon. Wamu I, n. 61. Be«. Waim. n. isa [S51 
1S98— Conrad von Tieiberg verheert das Gebiet. Hern- 

nisken') in Sudanen: vierStruter werden von den Sudanern ersohlagw. 

Darauf vewüsten die Sudauer einen kleinen Theil Natangens. 

Dußb. UI, c. 197. 198. 199, 200. Ss. r. Pr. I, 139. 140. ') bei Filippowo. 

1^9* CaL Mar. 1. März. Elbiug. Conrad von Tiorberg Viceland- 
meister und Ordensmarschall verleiht dem Preussen Pakoke vom Acker 
soviel er bearbeiten mag, frei von Zehnten und Scharwerk, gegen Kriegs- 
dienst bei Landwehr nnd Buigenban. 0. Z. 

S Abfldir. im Fol H. in Xgvbig,, ein« mit 1879 X. CU. Uu., die udeie 

mit 1S79. Cal Mar. — EXbmg. Comthb. p. 80. mit Theur. Ton Tixliirt (9) v. 

1377. X. Cal. Uar. TJeberadirift: Qmsien K. A. Bnid^ (QnNneinoi bei Pr. 

HoUtiid) yfgi, nr. 887. [852 

1879« a. p. II. Xn. Cal. Apr. 21. März. Born St. Peter. Fft]^ 
Nicolans m. bestätigt den Bischof Heinrich von Ennland. ^) Nach dem 

vor längerer Zeit erfolgten Tode des Bischofs Anselm von Ennland 
hätten die Wuhloommissäre der Decan Heinrich und Magister Jordan 
Domheir von Ermland den damaligen Probst Heinrich zum Bischof 
vorgeschlagen. Der Erzbischof von Biga habe aber dagegen protestirt, 
da er das Bisthum dem Probst Johann von Biga verliehen, beide seien 
in Born erschienen, worauf der Papst die Wahl des Capitels bestätigt 
habe. (BCOitanfi ecclesie). 

Jikg, Mieol. m. Üb. I, ep. 49. Thmier, Mon, Foton. I, a. 1601 Mon. Wann. 
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Ii, n. Ö38. Livl. Urkdb. VI, n. 2753, Reg. n. 519«- Potthast n, 21534. ')Heiii- 
ich Fleming, hier zum ersten Mal erwähnt. [868 

1279. XI. Cal. Jul. 21. Jim. I)iMitsili-Oi(U'iisliof bei Brunn, liiscliof 
Heinrich von Enuland, Stellvertreter des Bischofs Bruno von Ohuütz, 
bestätigt die Ausstattung der von ilim pfcweihten Capelle von Königsfeld. 

Or. in Png. Booek IV, n. 163. Mon. Wann. II, n. 589. Emiern. 1176. £854 

1299» Sommer. DerÖrdensmaischaU Gom»d vonllorberg Teiheert 
Poldmeii in Sndauen: anf der Bfiettehr passirfc er den 8ee Nogotfain.') 
Auf diesem Zuge werden 2 Ordensbrfider gefangen mä von den Heiden 
den Göttern geopfert. 

Dusb. m, c. 202. Ss. r. Pr. I, 140. Ann. Polon. a. 1279 ib. 7G8. ') Der 

LOwentinsee. 

1279. Sommer, Conrad von Feuchtwangeii, zu Marburg zum Laiid- 
meister von Prciissen und Livland ])ostimmt, hält zu Elbing ein Capitel 
ab, an dem die Vögte von Samland und Natangen Tlieil nelimen. Da- 
hin kommt Bruder Glaus als Gesandter von Biga, er erhält preussisobe 
Bitter zur Hilfe gegen Litthanen. 

IbULnd. Beimchr. 8625 fr. Q. STGOfll Sb. I, 640. 641. 

1272« IV. Id. Aug. 10. Aug. Papau. Conrad von Feiliättwangen 
Landmeister von Preussen und Livland bestätigt im l^'amen des Hoch- 
meisteis die durch Arnold von Waldau ao ^e EaÜhedrale zu Eulmsee 
gemachte Schenkung des Rittergutes Horezin von 28 Hnfen. Zeugen: 
Conrad von Tierberg Ordensmarsehall, Hermann von Schönenberg Land- 
comthur von Kulm, Manegold Comtliur von Königsberg. 

Culm. Cop. n, 23. (Mittii. v, Wülky). erw. Luc. Dav. V, 28. (mit Id. Aug.) [855 

1279. in crastino assumpcionis b. Marie v. 16. Aug. in ecclesia 
Wladislaviensi. Bischof Alberus von Leslau vergleicht sich mit dem 
Kloster Oliva über Zehnten von 6 Mark Thomer Mänze. 

Or. hl Xgsbig. Ledebur, Menes Axdacr U, 906. [856 

1279. VII. Id. Nov. 7. Nov. o. 0. Bisehof Witigo voliltt^issen 
schenkt auf den Bath des Harkgrafen Henrich von Meissen dem deut- 
schen Orden das Augustinerkloster Schillen in seiner Diöcese unter der 
Bedingung die Einkünfte nicht für Preussen und Livland zu verwenden. 

Or, in Egsbrg. Voigt. Gesch. III, 368 n, 2. Calles, äeries ep. Misnens. 191. 

(Voigt bat 6. Nov.) [857 
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lISTi* in Tigflia S. Andree ap. 29. Not. Thorn. Oh(oiinid) yon 
Yfichtwang Landmeister von Idvland und Frenssen giebt der Altstadt 

Tlioi ii die Erlaubniss neben dem Kaufhans eine Wage zn erbauen und 
bestimmt, dass auf derselben von jedem Pfund zwei Kulmer Pfennige 
der Stadt gezahlt werden sollen. Zeugen : Kudewicus (Jomthur v. Thom, ') 
Br. Sifrid, Br. Sindold, Br. Conrad von Köln. 

Or. in Thom. Dregers Urlc. S. 10. Woniicke I, 36. Cod. Pruss II, u. 5. Livl. 
Urkdb. VI. Bcg. n. ö2b^ ') Wohl identüch mit Lndwjg Comthar von Thorn, 
17. Nov. 1278, nr. 850. [858 

1279, ind. VIT. a. p. s. XXI. ') o. T. in civitate ülniensi. Albert 
Bischof vallis S. Marie in Pruscidf Minorit, vicem gerens des Bischofs 
von Basel yerleiht dem Heiligengeistspital in Ulm einen Ablassbriefl 

Or. m Stoblgut mmer UrUb. I, n. 132. *) s. o. S. 169 zu 1269. . [859 
1880» a. p. s. III. - in die amumciationiB domine nostre. 25. Mftis. 

P<Kretz. Bischof Hamich Ton Fomesanien giebt dem Kloster Ftetz 0a 

Holstein) einen Ablassbiief. 

NMh dm Or« in Frata b. IßehelMii, SoUeBW. holst, ürkdb. I, 215 s. 27. Der Titsl 
des Anntelka lantei nrar Hinrieu ep. Famauue, aber es ist sidier Ponmaide 
xa ]men, denn Bisehoi Ttm Gamin (Pommeni) irar damals Hanumn (seit 1251). 
üeber diesem bisher uibdoninten Bisdiof von Pognesaiiieii hat Stiehlke Si. r. 
Fr. y, 892 n. 893 Notisen, meist AUassbxiefe ans den Jshien 1288 bis 1291 
mü^säieilt. Nach dieser Nr. war «r Tor dem 25. Ifibn 1278 geweiht» Tennnlh- 
lieh g^t Albert, der sich damals, tob 1279—1286, in Sdiwaben aufhidt, ftr 
TSEsdiolkn. Heftondi Micb in NorddentseUand nnd war WeihUsduif der Yev- 
dener Brche^ mit Alberti Naobfolget Heinridi demtomm doctor ist er nicht 
idontfseh. [860 

1280. in ^gilia pasche. 20. Apr. (Köln). Bisehof Eristan von 

Samlaad ertheflt den Earmditem in Köln einen Ablassbriefl 

Annalen des histor. Vereina f. d. Niedetrhein 1860. S. 183. Zeiteohr. f. thfir. 
Qesch. VI, 65. UtthMns. Urkdb. I, n. 281. Herqnet 8 n. 18. [861 

1280. VII. Cal. Aug. 26. Juli. Christburg. Conrad von Feucht- 
wangen Landmeister von Preussen verschi'eibt dem Preussen Öaiubango 
die Felder Lupm und Egeln*) im Gebiet Christburg zu Erbrecht und 
mit beiden Gerichten, gegen Abgabe des Pflugkoms nnd Dienst za 
Bjlegsreisen in den prenssischen Wadfen. Seine Diener, Untezgebenen 
und Banem branchen dem Orden nicht jm dienen, seine mflunlicfaen und 
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weiblichen Seitenvei-wandteu sind erbberechtigt. Zeugen: Br. Conrad 
von Tirberg, Conrad von Schöncnberg (!) Landcomthur, Meynher von Quer- 
fbrt Gomthur yon Ghristbuig, Friedrich von Holdinsteyn Gomthnr Ton . 
Elbing, Hddewich von Qoltbach Gomthur von Balga, Härtung Gomfhur 
von Beden, Heinrieh Gomfhur Ton Zantirf Br. Engelhard, Br. Goniad 
von Gozziez. 

Ahsdur. Toi X. 78. (■. UV.) in E««lng. mit HCCLXXX YU. Kon. Aug. 
Voigt, G«8eh. m, 451 n. 2. 8s. r. Plr. I, S66 n. 3. 255 n. 6. 261 n. 4. 968 
n. 1. 265 n. 5. 266 n. 2. 267 n. Sehniüt, Oeadt d. Stohmer KzdBes 247. Im 
Datum ist ein Fehler, 1287 Non. Ang. mr Coniad Feaehtwangen Ungst 
nidit mehr Lnndmdster, VII. Nw. Aug. ist dn umiQglioh» Datom. Dft Iw- 
reite am 1. Aag. 1280 Mangold LandmdBter ist (n. 868), so mnia nnaera Ur- 
kunde vor diesran Tage ansgesteUt aein, idi adilage daher vor statt Non. GaL 
zo lesen, die Zeugen stimmen dann gans gat. ') Iggcln nördl. t. Stohrn« [862 
1280* GaL Ang. 1. Aug. Elbing. Manegold Landmeister von 
PreoBsen Tenehreibt demMandio und seinem Bmder Saluch acht Hufen 
auf dem Felde Panien zur Eri»recht gegen Pflugkom, Dienst mit Schild 
mid Speer za Kriegsreisen und Bnrgenbau. FSr den Abfell vom Glan- 
ben erhalten sie Amnestie. Die Gerichte behält sich der Orden vor. 
llire ünterthanen erhalten Freizügigkeit, orblose Güter derselben fallen 
an sie. Zeugen: Conrad von Tyrberch Ordensiuarschall, Ulrich Com- 
thur von Elbing, Dietrich von Lydelow Vogt von Samland, Br. Hein- 
rich yon Gholbicz, Br. Gonrad Stotus. 

Abadur. in Kgsbrg. see. XVI, Etbing. Comthb. p. 92. ,3iliidf. d. Gftter Panien 
K. A. Bnrdeyn.« vgl n, 757. [863 

ItSO« in die b. Hathei ap. 21. Sep. (Thom). Der Bath von Thom 
dankt den Ltibeckem ffir ein Schreiben, das die Abwehr der yon den 
Flandemfjahrem eriittenen Unbill betrifft, und erUSrt sich mit seiner 
Schifffehrt nach den von der Gesammtheit der Kauflente zu äsenden 

Beschlüssen richten zu wollen, ohne jedoch wegen ihrer Landesherrscliaft 
an emem etwa daraus hervorgehenden Kriege Tlieil nehmen zu können. 
Or. in Lübeck. Lüb. ürkdb. I, n. 404. Hausarecesse I, S. 9. [Siji 
1280* Herbst. Sudauer und Litthauer fallen in Samland ein. In- 
dessen unternimmt Ulrich Baier Gomthur von Tapiau einen Baubzug 

nach Sudauen. 

Daab. XU, c 204. 205, Ss. i, 140. 141. 

16 
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12H0, Dov heilige Jodoc beginnt in Pomesanien Wunder zu thun. 
Dusb. IV, c. (-.7. Ss. I, 2(1'}. 

12H1. 2. Fel)r. Landint'IsliM- ^Fanofrold vevwilstet das Gebiet Kra- 
sima (Krasnopol) m Sudauen und verbrennt die Burg Scomands, Ulrich 
Baier Comthnr von Tapiau iäUt, Br. Ludwig TOn Liebenzelle wird 
gefangen. 

DubI». e. a09. Sia 88. r. Pr. 143. vgl. Voig^ Gesell, m, 876. 
1281« XII. Cal. Jnl. 20. Juni. Elbing. Manegold Landmeister 

von Preussen yerieiht dem Poscbanche, Gcrme und Glande soviel Land, 

als sie mit 3 Haken l)eb;Hien können, zu crbliclu iti I>esitz frei von 
Zehnten und Scharwerk gegen Dit^nsl*» bei Kricgsgeschrei und Burgen- 

bau. Zeugen: Conrad von T'iierberg Marschall, Conithur von 

Elbing/) Br. Conrad Suevus, Br. Heinrich von Cholbus, Br. Otto von 
Barbey. 

ElMiig.GomtJib.p.20. Ss. r. Pr. I, S58 n. L üftbenehiift „HaadleBte dergntter 
sca deine Qnitteyn, K. A. HoUand" (Qoitteiiien sfldO. t. Fr. HoUand.) *) Der 
Käme fthlt [865 
1S8L Xn. Gal. JnL 20. Jnni. o. 0. (Elbing). Derselbe verleiht 
Tnschero and seinem Bmder Qaenam £ovielLand, als sie mit 4 Haken 
bebauen können, zu erblichem Besitz frei von Zehnten nnd b&aerlicher Ar- 
beit gegen Dienste bei Kriegsgeschrei nnd Burgenban. Zeugen: Br. Helm- 
bold, Br. Albrecht von Yspelsdorf, Br. iieinricli von Kowur und Br. Chuno, 
Elbing. Comthb. p. 2G. Ss. r. Pr. I, 258 n. 1. „Cleyn Cupien, K. A. Holland." 
(Cobiehneu nördl. v. Tr, Holland). [860 
1281. in crastino Udalriei. 5. Juli. Eberbach. IMschof Kristan 
von Samland verleiht der Kirche von Eberbach, in der er zwei Altäre 
geweiht, mit Zustimmung des Erzbischofs Werner von Mainz einen 
Ablassbiief. 

JoMuie, Ber. Hog. II, 433. afBhlh. ürkdb. I, n. 290. Heiqnet 4 n. 19. [887 
1S8L y. Id. Jnl 11. Jnli Nen-Leslan. Wifiho8lawaMBg?strannd 
Gerard Probst von Znckan erklären sich gegen Empfang von 82Miiiik 
Thomer Pfennigen zur Abtretung von Oxhöft an Oliva bereit. 

Or. in Kgsbr?. Ledebur N. A. Jl 221. [8G8 
1281» XVII. Cal. Anor. lo. juij, Königsberg. Manegold Land- 
meister von X'rcussen verschreibt dem Samen Napclün und seinen Bru- 
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dem Nargotin und Ncrmedin sowie ihren Srben Aecker im i'ekle War- 
gon, befreit sie von Zehnten nnd Scharwerk gegen Kriegsdienst bei 
Kriegsreisen, Landwehr nnd Burgenban. Zengen: Conrad von Imberg 
Marschall, Dietrich von Liedehiu Vogt von Samland, Br. Heinrieh 
von Nnbyn. 

Abfichr. im Fol. Habenzahl in SAinland 76. in Kgsb^. erw. Ss. r. Pr. I, 
258 n. 1. [869 
1281. IT. Non. Aug. 4. Auff. Thnngosbniekcn. Landsfraf Alhert 
von Tlniriiigon iirkuiulet für <lon Oralen Albrecht von Gleicliensteiu. U. 
d. 7u Kri^tan Bii^cliol' von SaiiilaiKl. 

Gu.lenns, Sylloge 318. Mühlli. Urkdb. I, n. 292. Hcrquct 4 n. 20. [870 
1281» IV. Id. Aug. 10. Aug. Königsberg. Mancgold Landmeister 
von Prenssen vorschreibt Jaudele, Salwithe und ihren £rben Freiheit 
von Zehnten und Scharwerk gegen Dienst bei Heer&hrten und Burgen* 
bau. Zeugen: Conrad von Tierbei^ Marschall, Meinhard von Querfort 
Comthur von Königsberg, Dietrich von Liedelau Vogt, Br. Heumch 
von Brandenburg. 

Cop. der Freien im Gebiet Labiati in Kgsbrff. von 1493. [871 
1281. VU. Cal. Sept. 2G. Auj?. Bohuslaus. Bischof Heinrich von 
PJnnland beurkundet, dass er die Kirchen zu Tocuan und liohushius 
geweiht habe, und dass dieselben Töcliter der Kirche von Dubna seien. 
Gr. in Prag. Boczek IV, n. 188. Mon, Wann, II, n, 540. [872 

1381« in die S. Mathei ev. et ap. 21. Sept. Vischov. Bischof W^er- 
ner von Kuhn ertheflt dem Heüigengeistspital in Elbing einen Abhissbrief. 
Or. in Elbiog. Hon. Wann. I, ti. 6^ Beg. Wtnn. o. 196. [873 

1281* Herbst Nameise mit den lätthauem erscheint vor Christburg. 

Lhrl. Beimehnm. 9670 iF. Ss. r. Pr. I, 643. 

1281. in die S. Martini. 11. Nov. o. 0. Br. Albert Bischof von 
Marienwerder in Preu^^sen, viceni gerens des Bischofs Kudolf von Kon- 
stanz, verleiht dem ühner Hospital einen Ablassbrief. 

Or. in Ulm. Ulm. Urkdb. I, n. 141. [874 

1281« Bischof Kristan vonSamland wird von dem jüngeren Land- 
grafen von Thüringen gefangen genommen, nach der Buiig Schlotheim 
gebracht und eist gegen 300 Mark freigelassen. 

Chron. Saii-Petiiii. 8a. r. P^. I, 246. 

16» 
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c. 1281* Wismar. Reclitshandel des Johann von Memel mit einem 
Ltlbocker Bürger. 

Wismarer Stadtbuch. Meklenb. Urkdb. IV, n, 2714. [875 

Id^S* VI. Id. Febr. 8. Febr. Breslaa. Bisehof Heinrich von £rm- 
land ist Zeuge des Notariatsinstniments über einen Compromiss zwischen 
Bischof Thomas von Breslau nnd Herzog Hemrich IV. von Schlesien. 

Gop. in BiwIaii. Steonl, BiattminBiirinindai 7S, GrOnhigeii n. Eoin, Beg. ep. 

Txfttid. 76, Cod. Wann, m, n. 616. [876 
Xm. CaL Apr. 20.Mftrz. Beval. Bischof Johann Yon 
Revsl nrinmdet für das Kloster Pädia, ü. d. Z.: Johann ehemals Bischof 
von Ermland.^) 

Livl. Urkd. I, n. 475. Ecg. n. 536. III. n. 47o"- Mo' Warm. II, n. 541. 
') 1281 d. h. nach Ma» cujahroii. -) virl. u, 853. [877 
1382. VII. Id. Apr. 8. Apr. liraui'sberg. Gotfricd Pfarrer von 
Elbing und Johann Schultlioiss von Brannsberg Stellvi'rtrt'tor des Biscliofs 
Heinrich von Ermland verschreiben den Preussen Wargin und Napergann 
auf dem Felde Maiim 2 Pfläge Ackerland nach Kalmer Becht als erb- 
liches Lehn gegen Kriegsdienst Ton einem Mann nnd Boss mit Schild 
und Panzer oder Brfinne nnd eine Abgabe yon einem Maais Weizen 
von jedem Haken, emem Maass Weizen irad Boggen von jedem Pflng 
und einem Kölner Pfennig an den Bischof. Zeugen: Wemico von Russin, 
Harlmann Jäger, Sander von Syiyene, Sustide von Bardiu, Pundico von 
Melzak, Dargelo der Kämmerer. Mitbesiegelt vom Probst Heinrich 
von Ermland. 

Qop. in Frauenburg u. Kgsbrg. Mon. Wann. I, n. 59. Be;g. n« 127. Am 
ßandc der Abschrift: Perwilten, j. Perwiltcn bei Melilsack. [878 
12^« ind. X. 18. Mai. Milicz, Breslauer Diöcese. Philipp Bischof 
von Fermo, päpstlicher Legat, beorkondet den Vertrag des Herzogs 
Ifestwin von Pommern mit dem deatschen Orden. Der Herzog über- 
giebt dem Orden zu BKnden des Land^neisters Hsnegold von Pirenssen 
und üvland das Land Wenzeke oder Mewe in den Grenzen der Schenkung 
Sambors vom 29. Marz 127G (n. 827), ausgenommen die Güter des 
Klosters Oliva. Für die von ihm dem Orden verliehenen Güter im Ge- 
biet von Schwctz, Neuenburg und Thimau und den Theil Pommenis, 
der durch den Eintritt seines Oheims Batibor in den deutschen Orden 
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an diesen gefallen, tritt er demselben das Dorf Medilanze an der Weich- 
sel zwischen Eossicma, Slantz, dem See und der fiuig Garzeke ab, 
, Gross und Klein Cabel mit der Insel dazwischen, alle Gflter zwischen 
Lichtenowe uid Mfloradesdorp*) nnd die Fltisse Olschiza nnd Bareiza, 
sowie 2 Heilen lang nnd 30 Seile breit anf der Nehrung mit allen 
Hoheitsrechten und B^alien, mit Zelintenfreiheit der Geistlichkeit gegen- 
über. Dafür dürfen des Herzogs Leute im Ordensuntheil des frischen 
HafFs mit Nywat oder Stocknetzen auf der Nehrung von Campenkne 
bis gegen die Lj-pa eine Meile lang und bis zur Mitte des frischen 
Haffis fischen, doch nicht mit grossen Netzen, Lancken genannt. Alle 
Privilegien, welche der Orden über des Herzogs Länder von ihm, seinen 
Obernien oder sonst Jemand besitzt, übergiebt er dem Legaten, der sie, 
wenn der Herzog nach 14 Tagen die in semem Besitz befindlichen, bis 
zom 1. August die sämmtlichen Gfiter dem Orden eingeräimit haben wird, 
dem Herzog wiedergeben soll. Wer den Vertrag bricht, zahlt 1000 Mark 
Gold, die zur Hälfte an die runiische Kirche, zur Hillfte an den ver- 
letzten Theil fallen. Beschworen haben ihn der Herzog und der Kastellan 
Andreas Ton Danzig, der Landmeister und der Marschall Conrad von 
Thierberg. Zengen: Bischof Thomas von Breslau, Smion Probst von 
Oppeb, Johann Abt von Oliva, Lipoid Probst vom HeOigengdst zu 
YfieDt Anton Archipresbyter von Fermo Domherr von Breslau, Oes- 
laus ehemals Provinzialprior und Peter Lector der Predigermönche 
von Breslau, Nicolaus von Kegio Keetor der Kirche von Win, Bres- 
lauer Dit'icese, Lucas Doiulicrr von Jaiirieii und Weissenburg in Ungarn, 
Paul Kastellan von Scbwetz, Anton von Laude Notar. Geschrieben von 
Philipp de Plechis von Cremona, päpstlichem Notar. 

Gr. m Kgsbig. A B. III, S74. Dogiel IV, n. 39. fiaako I, 100 (Annng). 
Diegen Uik. 8. 13. ') Die Orte sbid UOibiid, El. FaUraiUKi, SeUanz, Garz, 
Liehteium und IBeleos. [879 

1283* 18. Mai. Milicz, Breslauer Diöcese. Gegenurkunde des iJerzogs 
Mestwiu. Dieselben Zeugen, der Kastellan Paul von Schwetz fehlt. 

Gr. iu Kgsbrg. Napierskjr I, u. 228. Dicgexs Urk. ä. 12. Livl. Urkdb. I. Heg. 
n. 543. ISSO 

1382* dommica qua cantator domme toa misericordia. 24. Mai* 
f 
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0. 0. Bisohof Kristall von Sanüaad weiht die neuerbaute Marieukirche 
zu Angstedt bei Amtadt. 

Or. in Sondexdittiuten. HfllTontedt im CorreqKmdffliBblatk 1871. 7G n. 3. 

HttUh. UrUb. I, n. 296. Hoqitet 4 n. 32. [831 

1289* VI. Kon. Jul. 2. Juli. Brannsberg. Bischof Heinrich von 

Erraland verschreibt den Prenssen Poytun, seinem Brnder Sassin und 
seinem Soline Stygots die Hälfte des Feldes Mnvim uud das kleine Feld 
Speriti zu erblichem Kühner Keclit gegen Kriegsdienst mit 2 Mann 
und 2 Rossen, eine Abgabe von einem Maass Weizen und Koggen von 
jedem Filug, emem Maass Weizen von jedem Haken, einem Köhier 
Pfennig nnd 2 Mark Wachs. Zeugen: Johann Schnli^eiss in Brauns- 
berg, Albert seiB Broder, Conrad Sagittarins. 

Cop. in Fiauenb. «. Egsbig. Mon. Wann. I, n, 60. Bcg. d. 128. Die Uikd. 

betnfifc PeTÜiimen bei Mehlaak. [882 

ind. X. n. Id. Jnl. 14. JnH. Blbing in der Ordensburg, 

Derselbe, Heiniicb der Probst, Heinrieh der Decan und das Capitel 
von Ermland treten dem deutscheu Orden in Preussen zum Dank l'ür 
seine Unterstützung der nothleidenden ernüändischen Kirche das Dorf 
Eeichenbacb, polnisch Nowe Circwe, ab. Zeugen: Heinrich Probst, 
Livold Archidiacon von Natangen, Gotfiried P&rrer in Elbing, Johann, 
Wilhelm und Johann Domherren von Ermland, Winand Predigerprior 
in Elbmg, Johann Schultheiss in Braunsberg, Hermann Schultheiss in 
Elbmg, Johann Buftis, Heinrich von Essen, Gerlach und Gerwin, Eaih- 
manuen von Elbing. 

Or. in Kgsbrg. Dregers Urk. 13. Mou. Warm. I, n, (51. ßi;;. n. li'O. Das 
Dorf Roichenbach ist wahrscheinlich die letzte Wöhustätte Aiisc Ims in uv.. Uies- 
laucr Diüccse, vgl. u. 785 u. Ö43, M. W. I, 510. &U, JI, (l'üluisch- 
Neukirch, Kreis Kosel). [883 

1282. a. [K s. VI. XIV. Cal. An--. 10. Juli. Oldisleibin. Oischof 
luistaii von Samland verleiht dem Kloster Pegau einen Ablassbrief. 
Schoetti^'eii, Wiprecht v. (jroitzscli Cud. ])rob. ii. i;i v. Mülverstedt im Corro- 
spoiidenzbl. 18G8. S. 98. MOldli. TTrkab. I, ii. 300. Hcrquet 4 n. 23. [884 

1*383* VI. Cal. Äug. 27. Juli. Braimsberg. Bischof Heinrich von 
Ermland verschreibt den Preussen Onrthi, Tarpi und Symon 60 Hufen 
auf den Feldern Bogathenis und Kerkus, Curthi und Sermon 80, Taipe 
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20 zwischen Drewenz und Seria unter Vorbehalt der Oenohtabarkeit 
fiber Fremde auf ihren Qfitem, des Berg- und Salzregals, gegen Dienst 
mit 3 Bossen fflr sie selbst und mit ihren sdinmtUchen Leuten bei 
Landwehr und Bmrgenbau, die Abgabe von einem Seheffel Weizen von 

jedem Hiikon, mit Jagdrecbt und Fischerei für ihren Bedarf. Beim 
Burgeubau braueheu sie, ebenso Makike, uur von I»rannsl)erg land- 
einwärts zu lielfen. Zeugen: Probst Heinrich, Lebold Arciiidiacon vou 

Nataugeu, Dietrlili Pfarrer von Paczb->g, Johann Schultheis« v. Braunsberg. 
Cop. in Frauenburg, .Afon. Wann. J, u. 62, Eeg. ü, 130. Die Uxkd. betrifft 
Tüngt'U unJ Kreckhausen bei Wormditt. [885 

1283. a. p. s. VI. III. Cal. Aug. 30. Juli. Erfurt. Bischof Kristan 
von Sandand stellt dem Cisterdenserinnenkloster zu Stadt Ilm einen 
Ablasübrief aus. 

Or. in Sondecshaiueii. Mfihlh. Urkondenb. 1, u, 301. üeiqoet i n, 24. u. 58 

n. II. 

1282. Cal. Seitt. 1. vSept. Eisenach. Derselbe ist Zeuge einer Ur- 

Icunde des Landgrafen Albert von Thüringen for die Deutsehordens» 

commende Griifetedi 

Nadi einem Marbui^ Bepertorinm bei Hexqnet 4 n, 9& [887 

12^» infra oetms S. Michaelis. 29. Sep. — 6. Oct. Schwez. 

Herzog Mestwin von Pommern tauscht vom Bischof Alberus Yon Leslau 

die Zehnten im Gebiet Wanske, das er dem deutschen Orden in Freussen 

abgetreten, gegen den Hafen Ifosd und die DdrfSnr Titomino, Lenino, 

Sobcowo, Swarisewo und ^loscino ein: dafür erhält er noch die Dörfer 

Rudno, Clechevo imd Woyeino. Zeugen: Thomas Bischof, Wyslaus 

Probst von Plock, Liphard Decan, Dobegnew Arciiidiacon von Leslau, 

Johann Probst, Albert Decan von Kruschwitz, Woysilo Palatin von 

Danzig, Piibiskw Palatin von Schweiz, Paul KasteUan >on Schweiz, 

Swanza KasteUan Ton Slupczk, Stibor Eastelhm von Pntzig. 

Or. in Ledaa. Cod. Pokn. U, n. 119. [888 

1282» a. p. n. YHL id. Nov. 6. Kov. apud montem Plasconem. 
Papst Martin IV. bestätigt den durch Philipp von Fermo seinen Le- 
gaten zwischen Herzog Mestwin von Pommern und dem deutschen 

Orden in Preussen geschlossenen Vertrag über Mewe. ') (Cum a). 

A B. m, 934. (Luc Bav. Uan.) Dogiel IV, n. 4a Potthasfe n. 31913. 
') n. 879. [889 
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a. p. 11. kl. Nov. 13. Nov. apud montem Flasconem. Der- 
selbe beaufkragt den Bischof von Ermland den Herzog Mestwin von 
Pommern, der den dnreh den Legaten Philipp von Fermo zwischen 
ihm nnd dem dentschen Orden vermittelten Vertrag nicht erfüllen 
wolle, dazn anzuhalten. (Sna nobis). 

Or, in Egsbrg. Cod. Fron. I, n. 16i. Hon. Wann. I, n. 63. Beg. n. 1^. 

TaWaai n. 81945. ' [890 

1283. in festo b, Lucie, mensis Decembris. 13. Dec. apud urbem 
veterem. Philipp von Fermo päpstlicher Legat vidimirt die Bulle 
Martins IV. vom 6. Nov. über Mewe. (nr. 8b9). 

Or. in Sgsbig. Voigt» Gesch. lU» 387 n. 2. [891 

XVI. Cal. Jan. 17. Dee. Eolm. Manegold Landmeister von 
Prenssen verleiht dem Conrad von Lewitz 108 Hufen im Dorfe Fran- 
kenhayn ') neben dem See Lome, die bereits Landmeister Ludwig dem 

Hermann von Meiningen zum Besetz.en mit Bauern gegeben, wobei die 
Anlage durch heidnischen üeberfall ihr Ende gefiuiden. Conrad von 
Lewitz und seine Erben erhalten den 6. Tlieil dienst- und zinsfrei zu 
dentschem Becht gegen Heeresfolge zur Landwehr. Der Best ist an 
Ansiedier auszugeben, die nach 11 Freyahren 9 Scot pro Hufe Zinsen. 
Ist im 12. Jahre nicht Alles besetzt, so steht Conrad von Lewitz fär 
den Ausfisill. Ausser obigen 108 Hafen werden den Ansiedlem auch 
diejenigen 2 Hufen zinslos überwiesen, auf denen vonnals das Dorf 
Fraukenluiyn nebst den da\oii ausgeheiideu 5 Kuthen breiten Wegen 
angelegt war. Die Kii'chü erhält 8 Hufen, vier soll der Pfarrer selbst 
bebauen, die andeni gegen obigen Zins ausgeben. Wird wälu'cnd der 
Freijahre ein Theil der Ansiedler durch Krieg Tertrioben, so soll dar- 
auf Bäcksicht genommen werden. Bringt Conrad von Lewitz mehr als 
die ihm zugewiesene Hufenzahl in Cultur, so erhftlt er auch davon 
ein Sechstel frei und giebt nur von dem Best Zins. Der Orden ver- 
zichtet darauf auf dem gedachten Besitztbum ein Allod zu grflnden 
oder Lehnsleute anzusetzen, ausser zu Gunsten der Familie des Loeators 
von Lewitz. Die Ansiedler dürfen in den beiiaehbarteu Seen fischen, 
ausser mit dem grossen Zuggain, zum eigenen Bedarf und zum Ver- 
kauf, sie dürfen Krfige anlegen, von jedem geben sie nach den Frel- 
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jähren IV2 I^l^tik Zins. Brod, Bsswaren und st'lbstgewiiktu Tüclier 
dürfen im Orte selbst verkauft werden. Die Ortschaft hat Kühner 
Hecht, die Obeiaiifsicht führt Conrad von Levitz erblich, an ihn fällt 
ein Drittel der Einkünfte, zwei Drittel an den Orden. Zeugen: Hein- 
rich Gomthor von Thom, Arnold Kropf Gomthnr von Alt-Kulm, Br. 
Gerhard,' Br. Gristan GapUm. 

CSopw SM. XV. in Kgsbig. FrQ]i(di, OeMbiclite des Qfavdcnser KrtiMS ^ 167. 
Bio OxtBuunen im Enfaner Lande 44 n. 8. ') FtMifcenhain b. Beden. [892 
1S8S* (nfthere Baten föhlen). Heuirieb der Probst und der Gon- 
yent des NonnenUosters Znckan treten denn deatschen Orden in Prenssen 
nach dem Vertrage, den Herzog Mestvdn Ton Pommern mit demselben 
geschlossen (nr. 879), den Störfang in der Olsitza gegen anderweitige 

Eütiicliädigung ab. 

Dregers Urk. 13. N. Trcuss. Proviiizll. 2. Folge, Bd. 3 (49) S. IG. [898 

1282. (nähere Di.ten fehlen). Bischof Alberus von Leslau bestä- 
tigt den Vergleich des deutnichen Ordens mit dem Decan Albort von 
Kruschwitz über den Zehnten von Morsinno. ') 

Dregei-s Urk. 13. ') MnrczinDO bei Inowraclaw. [894 

1282« Die Borg Zantir wird nach Marienburg verlegt. 

Aiiual. Thoron. Ss.r.Pr.III, 62. Cluou.terr. Pruss. III, 469. Dosb. Iii, c.208. 

I. 142. ZD 1280. Can. Suiiib. (Baa v. Maricnbarg) 1279 ib. m Am 2(i.Jali 

1280 ersclieiut noch ein Comthur von Zantir, nr. 802. 

1283* Winter (Januar. Eobraar). Achthundert Litthauer dringen 

über die kurische Kehrung in Samland em und verheeren die Gebiete 

Abenda*') und Pobethen. 

Dnib. jn, «. 215. Ss. r. FMmb. I, 144. 0 Nacb Toeppen vielleiehtPowimdeii. 

Prfilgahr. Landmeister Manegold yerUtest Prenssen um sidi nach 

Accon zum Capitel zu begeben, stirbt aber unterwegs. 

Der Ordensmarschall Gonrad von Tirberg Terwfistet das Gebiet 

Silieu in Sudauen (Sillyn), Avobci der Häuptling Wadole iUllt. Br. Lud- 
\vig von Liüboiu cllo wird zum zweiton Mal gefangen. 
Duib. III, c. 212. Ss. r. Pr. I, 143. 

1283» (vor dem 5. März) Die Buig Potterberg wird nach Mewe 
verlegt. 

Dosb. m, c. 213. ib. 113. Ca». Sanib. 2f?2 (zu 1281), Auii. Tlior. u. rdi»!, 
ni. 62 u. I, 271, ') Am 5. März erscheiut bereits ein Comthur von Mcwo. 
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1S88* ni. Kon. Mar. 5. HÜn. in Castro Gdanzk. Herzog Mest- 
win von Fonunem beorkondet, class der Legat Philipp von Fermo zwisehen 
ihm und dem Orden den Vertrag fiber Mewe (nr. 878) vermittelt, giobt 
jedoch dem deutschen Orden statt der beiden Kabal die Güter des 
Klosters Oliva im Lande Mewe mit alh'n Hoheit srechten und liegalien, 
mit der Befugniss an der Ferse Mülikn und Welire anzulegen und 
zelmtenfrei. Statt der Güter von Pelplin giebt er dem Orden den Rest 
der Nehrung, 30 Seile breit, 2 Meilen lang, so dasa beide Ufer dersel- 
ben, dem Orden gehören. Pelplin soll unter der Herrschaft des Ordens 
bleiben. Zeugen: Hermann Abt von Oliva, Kicolaus Prior, Lambert 
Cellerar, Heinrich Kämmerer von Oliva, Waizel Palatin von Danzig, 
Luder Kanzler, Andreas Kastellan von Danzig, Pribitzlaus Palatin, 
Paul Kastellan von Schweiz, Zwenzo Kastellan von Stolp, Styborius 
Kastellan von Putzig, Glabun Schenk von Danzig, Unezlaus Unterküm- 
merer von Danzig, Sywizlaus Truchsess von Danzig, Jerouimuö Uuter- 
kämmerer von Belgard. 

Gr. in Egsbrg. Jhtgm Vrt 18. Cod. Praas. I, n. 165. [895 

m.Kon. Mar. 5. März. Danzig. Derselbe beurkundet, dass 
er alle Besitzungen, die sein Oheim Sambor dem Kloster Oliva geschenkt, 
eingetauscht und dem deutschen Orden verliehen habe. Zeugen: Conrad 
von Tvi'berch Marschall von Preussen, Hennann von Sclioiihereli Land- 
comthui- von Kulm, Ulrich Gomthur von Elbing, Dietrich von Spira 
Comthur von Mewe, Dietrich von Oisposleben Comthur von Christburg. 
Or. in Xgsbig. Jyx9gm Urk. 15. Voigi, GwUl JH, 888. n.2. Voigt,' Namen- 
Codez 8. 25. [896 

1SS83* in. Non. Mar. 5. Marz. Gdancech. Conrad von Thierberg 
Ordensmarschall entbmdet den Herzog Mestwin von der bei der Ab- 
tretung der Landschaft Wanzka Qbemommenen Verpflichtung, dem 

deutschen Orden die dort gelegenen Güter Pelplins zu verschaften. Da- 
gegen gelangt der Orden in den Besitz der ganzen Nehimg und das 
Kloster Pelplin tritt unter seine Hen*schaft. 

Cod. Oliv. f. 199. m Kgsbrg. Ss. r. Pr. I, 814. [897 

Ol. Non. Mar. 6. März. Gdanzek. Abt Hermann von Oliva 
und der Convent dieses. Klosters verzichten auf ihre Güter Wanzefca 
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oder ISIpwe zu Giuiäteu Herzog Moätwms gegen Entisciiädigimg durch 

Or. in Kgsbrg. Dregoi-s Urk. ö. U. Ledebur II, 22G. [898 

1283. a. p. s. VII. VI. Cal. Apr. 27. Mara. Merseburg. Biseliof 

Kristau von Sainlaud verleibt der I^icolaikapeUc in der Curie des Dom- 

probstes zu Merseburg oinon Ablassbrief 

Or. in Merseburg, v. Mülverstedt im CorrespoudtiüzblAtt lööb S. 9ö. Mühlh. 

TTrkdb. I, u. 305. Horqiict 5 n. 2';. [899 

1283* Cal. Apr. 1. Apr. Erfurt. Derselbe ist Zeuge einer Urkunde, 
wonach der Erfuiter Domherr Gotschalk die ilim gehörige St. Peters- 
kapelle in Elxleben dem Probst zu Stadt Ilm übergiebt 

Or. in Sondeiduiueii. Herqnet 5, n. 27. [900 
1383« in cena domini. 15. Apr. Lüneburg. H(einricb) Bischof von 
Pomesanien, mes gerens der Yerdener Eircbe, verleiht dem Michaelis- 
kloster zn Lüneburg einen Ablass. 

Ans «anem hannÖTenehen Copiarinm Hodenbei^, Ltliieb. ürkdb. Abth. TU. 
n. 132. I. Fr. V» m 893. Ueber den Anwfcdler s. oben nr.860. [901 
128S« a.p.s.711. m.CaLMai. 29. Apr. Maibnig. Bischof Eiistaa 
von Samland giebt dem Nonnenkloster St. Gcorgenberg (bei Franken- 
thal in Hessen) einen Ablas sbriof. 

Or. in Marburg. Herquet 1. c. Einlageblatt. [902 
1283. Ind. XL a. p. .ALirtin. IV. an. III. pemüt. die Ajn-. *29. Apr. 
ap. urbem vetei-eiii. Uernardo Giovaimini Domherr und Auditor der 
päpstlichen Kammer lü.sst aus den Kegesten Innocenz IV. die Bulle 
(Hiis que) vom 29. Juli 1243 an Wilhelm von Modena, Vollmacht zur 
Didcesaneintheilung Frenssens (nr. 199), transsnmiren. 

Or. hn C. D. A. [903 
29. Apr. ap. urbem veteiem. Berselbe Iftsst ans den Be- 
gesten Innocenz IV. die Balle (Jnstis petencimn) vom 8. October 1243 

transsnmiren. (nr. 208). 

Or. m 2 Anaferlagiiiigen eb. Nr. 908 u. 904. Ifitfh. t. WsU^. [904 

in die apostolorum PhiMppi et JaeoM. l.Mai. Marburg. 

Br. Hermann, ehemals Bischof von Samland, giebt dem Nonnenkloster 

St. Georgenberg einen Ablassbrief. 

Or. iu Marburg. Herquet 1. c. Einlageblatt. [905 

1283« (vor dem 26. Juiij. Der Landmeister Conrad vou Thierberg 
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erbmt die Burg Neidiaas auf der knrischen Nehrung. Er verheert das 

Gebiet Kymenow (Kamenien), 1600 Sudauer, darunter auch Kantigerde, 

unterwerfen sich und werden in Samlaud anj^esiedelt. Ludwig von 

Liebencelle wird frei. Friedrich Holle au8 Brandenburg verheert das 

sudauische Gebiet Kirsuovia und wird auf dem Kückwege erschlagen, 

Jedete, Häuptling von Kymenow, unterwirft sich, Sonrdo wandert nach 

Littliauen aus. 

Dusb. UI, c. 21 G— 219. Ss. r. Pr. I, 145. 

128S» in Ciastino b. Jacobi ap. 26. Juli. Scbwetz. Conrad von 
Thierberg Landmeister von Freussen und Hermann von Schönenberg 
Landcomthnr von Knhn vidimiren eine Schenkung Mestwins von Pom- 
mern an das Bisthum Leslan vom selben Tage. Zeugen: Br. Peter 
Magister von Mainz, Br. Thomas und Christin Capläne und Notare, 
Cuno Comthur von Thorn, Arnold Comthur von Althau.s, Dietrich Com- 
thur von Mewe, Heimich Kabantmus Conitluir von Eiigelsburg, Heinrich 
Comthur von Kudno, Br. Peter Pfarrer in Kulm, Br. üudolph, Br. Bur- 
gard, Br. Ludwig von Luboncellc. 

Nach einer Abschr. von Hube Cod. Polon. II, u. 460. 

1283* V. Cal. Aug. 28. Juli, in Castro Swece. Herzog Mestwin 
von Pommern verspricht den durch Vermittelung des Legaten Fliüipp 
von Fermo geschlossenen Vertitig mit dem deutschen Orden genau zu 
beobachten. 2Seugen: Luder Kanzler, Dietrich, Lambert, Domizlaus 
Capläne, Wayzilo Palatin, Andreas Kastellan von Danzig, Paul Kastellan 
von Schweiz, ünezlaus Ünterkämmerer. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Pruss. I, n. lG5a. [907 
V. Cal. Aug. 28. Juli. Swece. Bischof Alborus von Leslau 
verzichtet auf dun Zehnten in allen Gebieten, die Herz(ig Mestwin dem 
deutschen Orden abgetreten hat. Zeugen: Herzog Mestwin von Pom- 
mern, Liphard Decan, Dobigneus Archidiacon, Hemiich Custos von Les- 

hiu, Johann Probst, Alberos Decan, Jacob Domherren von 

Kmsehidtz, Luder Mestwms Kanzler, Dietrich und Domizlaus seine 
Capläno, Wayzlo Palatin von Danzig, Paul Kastdlan von Schwetz, An- 
dreas Kastellan von Danzig, ünezlaus ünterkämmer, Hermann Abt und 

Heimich Mönch von Oliva. 

Or. ia Kgsbrg. Dregers Urk. 14. Cod. Prosa. I, n. 166. [908 
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1283. ITT. Non. Sept. 3. Sept. Königsberg. Conrad von Thierberg 
Marschall und Vicelandmeister verbrieft eine Verleihung des Vogts An- 
droas Fisch, seligen Gedächtnisses, welche die Inhaber der Güter unter- 
lassen hatten nnter Brief nnd Siegel za nehmen. Danach war den leib* 
liehen Brfidem Wargele, Astiotlie, Spandothe and Tbnthe wegen ihrer 
trenen Dienste ein Thefl des Feldes Wiekns im Bisthnm Samland*) 
erblich frei von Zehnten und Scharwerk zu Diensten bei Kriegsreisen 
und Burgenbau verliehen worden. Zeugen: Albert von Meissen Comtliur 
von Königsberg, Dietrich von Liedelau Vogt von Samland, Br. Gourad 
gen. Stange, Br. Heinrich von Dubin, Br. Conrad gen. Sack. 

2 Abschr. Iq Kgsbi^g. erw. S8.r.Fr.Ip 258. ')Wickan bei Kmuehnen. [909 
1S83* in crastino exaltacionis s. crucis. 15. Sept. o. 0. Br. Al(bert) 
Bischof von Marienwerder verleiht der Frohnleichnamskapelle in Boten- 

bnrg einen Ablassbrief. 

Lang, Beg. bdca IT. 227. [910 

1888« Wuaiter. Der Landmeister Conrad von Thierberg Überschreitet 

die Hemel, verbrennt die Borg Bisen in Litthanen und verheert das Gebiet 

Dnab. IH, e. 22*2. Sb. r. Fr. I, U7. 

0. T. n. 0. Bischof Eristan von Samland ertheilt dem 

Predigeridoster in HalberBtadt einen Ablassbrief. 

Or. hl Ibgdelnug. v. Hflhanledt hn ConwpondmUilt 1868. B, 96. lUhUu 
UiUb. I, n. 811. Het^iiet fi. n. 28. [911 
0. T. Soest Br. Hamann, ehemals Bischof von Samland, 

«räieilt demselben Xloster tSsm AblasflAni^ 

T. Mtflveretedt, Correspondenibl. 1868. 8. 96. [912 

1284* ') in epiphania domini. 6. Jan. Riga. Johann Erzbischof von 
Riga bestätigt die von dem kulmischen Bischof Friedrich dem dortigen 
Domcapitel ertheilteu Pnvilegien über. den Zolmten und die Allodial- 
besitzungen. ^) 

Or. im C. D. A. (in Kgsbrg.) ') Die ürkde. trigt d. Datum 1283, nach Ma- 
rienjahren, also = 1284. nr. 720. [319 
1284* po9t dominicam circumdederunt. nach 7. Febr. Bremen. 

Bischof H(einrich) von Fomesanien verleiht dem Kloster Behna einen 

Ablassbricf. 

Ct. in Schwerin. (Datom 10641). Meklenb. Urkdb. UI, n. 1717. Strehlke in 
8i. t. Pr. V. 3»a. [914 
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1284» IIT. Cnl. Mnr. 28. FelfV. o. 0. "Risohof AlhoH von Mnn.Mw 
werder thoilt dem Probst von Kulm, dem Ordensl»riulcr lleidcnrcich 
TOn Ghristburg und dem Ordonsbnider Chrißtian mit, dass or, da sein 
Bisthum vom devteohen Orden am besten TOr feindlicben fiinfiUlen der 
Heiden geachfitst werden kutane, ein Domoapitel für Ordensbrfider nach 
dem Muster des Enbner einrichten wolle, nnd fordert sie anf ihm auf 
den Kath des Landmeisters dam geeignete zu empfehlen. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Ptubs. I, n. 171. [915 

1284* Id. Mar. 15. März. o. 0. Conrad von Tirbcrg Landmoistor 
von Fteussen verschreibt dem Preussen Blivot das Feld Windelaukon, ') 
welches ihm Br. Ludwig weiland Landmeister von Frenssen für das 
Feld Ardilauken gegeben hatte,*) mit allen Nutzungen, wie er es seitdem 
besessen, gegen Dienst zu Kriegsreisen, Landwehr und Buigenbau. Er 
bekommt ein Wchrgeld, der Orden reservirt rfch das Vorkauftrecht. 
Zeugen : Meiiiko Comtlmr von Briiudenburg, Helw(ich) Vogt vou Natan- 
gen, Dietrich Vogt von Samlaud. 

Abschr. in Kgsbrg. Voigt, Gesch. III, 433. N. pr. Provinz.bl. 2. F. lU. 412. 

') \\^maiacken s. v. Kgsbrg. vgl. n. 783. [9 IG 

1284« CaL Apr. 1. Apr. Frauenburg. Bisdiof Heinrich von Errn- 
land verieiht 'den Bfirgem von Braunsberg alle Hufen zwischen der 
Seria, dem Bach, der. die Güter der Domherren trennt, dem Dorfe Yelov, 
dem grossen rothen Wasser, Sonnenberg, dem Graben Lantwer, dem 

Dorfe Gross-Cleyuow, der Grenze des Dorfes Kossen und dem bischöf- 
lichen AUod, mit allen Nutzungen, ausser Biherjagd, Salz- und Bergregal, 
nach lübischem Recht. Zur Stadtfreiheit goliöien 100 Hufen und der 
Brach bei Kosenwald, für jede andere Hufe wird jährlich zu ^lai-tini 
nach 10 Fre^ahren ein Fierdung Zins gezahlt Zur Anlegung von Mühlen 
oder eines Wehres ist besondere Erlaubniss nothwendig. Die Gerichte 
innerhalb der Stadtgrenzen haben dieBdiger, von denGeföllen derselben 
erhalten rie zwei, der Bischof ein Drittel. Sie ddrfen im bischdffichen 
Theile des frischen Haffes und in der Serie fischen, nur nicht mit dem 
Alsak, einen freien Markt halten, über ihre Güter verfügen, die städti- 
schen Obern wählen, Verkaufsbänke anlegen, da sie das volle lübische 
Beoht haben. An geistliche Orden soll kein Platz oder Erbe gegen 
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(Ion Willoji (lor Stadt vfifiussort worden. Die Pfarrkirche zur heiligen 
Kaibariiui erhält 6 Hiifon. Alle Hechte verhleilion der Stadt, wenn sie 
auch an eine andere Stelle verlegt werden sollte. Zeugen: Heinrich 
der Probst, Gotfried P&rrer von Elbing, Johann, Johann Domherren, 
Harün Caphin, Johann und Albert des Bischöfe Brfider, Bmland Vogt, 

Werner von Bnssin. 

Atwebr. r. 1294 m Fmnenilraiii;. (üod. Vmn. II, d. tt. Hon. Warm. I, n. 56b 
{itii 1880) Bag. n. 128. Ueb. d. Zdt vgl. Emil. Zeüschr. V, 291. Die OH» 
sind Fddan, Eldnin, Bossen und Bosenort am Haff. [917 
1284* XVn. Cal. Jnn. 16. Mai. Balga. Conrad von Thiezberg 
Landmeister von Prenssen bestätigt dem Prenssen Eerso die Schenkung 
des Landmeisters Ludwig liber Palapita ') in Ermland, frei von Zehnten, 
vom Bache Pardagal aufwärts bis zur hohen Buche, dem Dorfe, in dem 
frfilier der Preusse Cautliyr wolinte, dem kleinen liergo Catamus, dem 
Stein Plausdinis, der Wieso Tyligen und dem frischen Haff. Da die 
Erben Kerso's dieses Gut getheüt haben, bestätigt er dem Makie und 
seinen Erben die Hälfte desselben nach Knhuer Becht gegen Dienst 
bei Eriegsreisen, Landwehr tmd Bnrgenbau mit prenssischen Waffen. 
Zeogen: Manko von Queifbrth Comthor von Brandenbmrg, Hartnng 
Comthnr TOn Balga, Br. Albert, Br. Ortolf Balistarias, Br. Berihnns. 
Abiehr. im Bchwan. Haasbnch von Balga, j. in Egsbrg. Altpr. Monatssehr Y, 
125 (mit tIm at. rivo, Compthyr lt. Oanthyr, ponmi st. parrun, Pbwsdfauli 
lt. F]au«iu8). <) BolUtten bei Balga. ' [918 

1384* n. Non. Jnn. 4. Jnni. o. 0. Bisehof Hehirich von ßrmland 
verschreibt den Prenssen Doybe, Smygc, Sange und Conrad Kirsin die 
Felder Possede und Snriti zu erblichem Besitz nach Kulraer Recht, 
wie sein Bruder Johann und Bruland ihre Güter besitzen, in den Gren- 
zen zwischen dem Ort Carwomcholmike, dem Stein Tamissis, dem Thal 
des Prenssen Pede, dem Bach Mandangni und dem Feld Grande mit 
Ansnahme der Bibeijagd, des Betg- und Salzregals gegen Kriegsdienst 
mit Bwd BeisigeQ und eme jährliche Abgabe Ton jedem Pflng je ein 
Ibass Weizen nnd Boggen, von jedem Haken eh Maass Weisen, zwei 
Kölner Pfennige und zwei Pftind Wuchs oder sechs kleine Pfennige. 
Zeugen: Johann Fleming, Euland, Sampalte und sein Sohn, Hartmanu 
Venator, Heunig von Posude. 
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AbMhr. in Fmunlng. Ubn. Wamu I, n. 64. Bog. o. 183. Die Vik. beodA 
rieh auf Xindiienen n. Palten bd Heiilsadc. [919 
XI. Gal. Jul. 21. Juni. Bninsberg. Derselbe ▼erechreibt 

dem Preussen Schroite die Felder Coyk und Scrope zu Kulmer Keclit 
erblich, wie sein Bruder Joliaun, Bruland und die übrigen Lehnsleute 
ihre Güter besitzen, im Thal der Seria von der Furth Algetos bis zur 
Grenze des Baistopelkf des Sardangode, des Auete und zum Flusse 
Waiscoy, ansgenommen Bibeijagd, Berg- und Salzregal, gegen Dienst 
ndt einem Beisig^n, ein Maass Weizen und Boggen Yon jedem Pflug, 
ein MaasB Weizen von jedem Haken, einen Edlner oder seciis Eulmer 
Pfennige und ein Markpftand Wachs mit hoher und niederer Geriehts- 
harkeit. Zeugen : Johann Domhen*, Bruder des Magister Jordan, Johann 
und Albert des Bischofs Brüder, Conrad Weudepfaffe, Bruland, Sampalte 
und sein Sohn. 

Cop. in Fraucnbrg. u. Kgsbrg. Mon. Warm, I, a, 65. ßeg. n. 133« Die Güter 
sind Darcthen u. Schreit an der Passarge, [920 

Cal. Jul. 1. Juli. Brunsberg. Derselbe, Magister Jordan 
Pfarrer Ton Hetz, Gotfried Pfarrer von Elbing, Levold Axchidiacon von 
Natangen, Johann Jordans Bruder, Johann GotMeds Bruder, Magister 
Arnold Phisieus, Peregrinus Domherren von Ennland verleihen dem Eftm* 
merer Hennann ftir zweimalige auf eigene Kosten gemaohte Belsen naeh 
Bom in Geschäften der Kirche das Feld Eirpain ') mit allen Nutzungen, 
höherer und niederer Gerichtsbarkeit nach Kulmer Kecht gegen zwei Mark- 
pfund Wachs zu Martini. Die Grenzen des Feldes sind der Berg Taurus- 
galwo,der Bach Turpele, der Bach Walscba*) und der Stein Kogonos- 
santle. Zeugen: Johann Fleming und Albert des Bischofs Brüder, Ebirhard 
sein Notar, Conrad Wendep&ffe, Nycolans Wildenberg, Bruland, Werner 
von Bussin, Heinrieh von Hundirtfanben, Conrad dessen Verwandter 
Eellenneister, Johann Dollmetscher. 

Cop, hl Fnmtnbig. Hon. Wann. I, n. 67. Bog. n. 124 (in 12801» 28. Juni) 
Ober d. Datirang a. End. ZeiftMihr. Y, 291. *) ESipcn bei UelilBMk, >) D«r 
WnbcUhifla filtt hi die Ftanige. [921 
CbI. JuL 1. Juli. 0. 0. (Brunsberg). Derselbe versehreibt 
dem Preussen Tmmpe und seinem Schwestersohn Nasseneepis die Hälfte 
des i'cldes Baldingis und der Wiese Plissluges nach Kulmer Kecht 
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bis zum Gut dos Prousscn Scliroito gegen Kriegstli*^iist mit einem Wal- 
lach und ciiMiii Rt'isigen, ein Maass Weizen «nd Koggen von jedem 
Pflug, ein Maass Weizen von jedem Haken, ein Pfund Wachs und einen 
Kölner oder sieben Kalmer Pfennige jährlich. Zeugen: Johann, Albert 
und Gerko des Bisehofe Brttder, Brunald, Erislan von Kalkstein. 

Cop.inFranent^. Von. Wann.!, 11.66. Beg. ii«134. Troiiipb.BmiiiiBbeig. [922 

1384« Id. Aug. 13. Aug. 0. 0. Derselbe yerschreibt den Preussen 
Gandinis, Poburs, Cantnne, Gawäld, Argaldinus und ihrem Oheim Scantbit 
das Peldloüs, ,Spal genannt, das einst ihr Vater Stimis besessen, iqi 
F*'lde Oabicaym ') aln Krblehen, dafiir sollen sie mit einem Reisigen 
Krit'gsdicusi leisten, von jedem Pflug »'in Maass Weizen und Koggen, 
von jedem Haken ein Maa^^s AVeizen und jährlich zwei Mark Wachs der 
Kirche Zinsen. Zeugen: Johann des Bischöfe Bruder, Werner Burkards 
Bruder, Johann Dollmetscher, Sander und Nicolaus E!&mmerer. 

Cop. in Frauenbrg. Hon. Warn. I, n. 67. Beg. n. ISfi. (ni 1380. 10. Aug.) 

*) Kapkeim bei Outatadt. [923 
Sommer.' Der Landmeister Conrad yon Thierberg zerstört 
die Burg Garthen in Litthauen. Dabei fällt ein Barther, der im dritten 
Anstände die Pogesanier angeführt hatte. 

Zwei liarther, Nunio und Dersko, mit anderen entHoheuen Barthern 

werden in Pogesanien angesiedelt. 

Dusb. III, c. 223 o. 225. Ss. r. Pr. I. 147. 148. 

in vigilia vigilie nativitatis s. Marie virg. 6. Sept. 0. 0. 
Premisl Herzog von Polen urkundet, dass er, obwohl er nie gegen den 
deutschen Orden in Preussen Krieg geführt, den Waffenstillstand, den 
Henog L(e8ko) von Krakau undS(emoTit) vonCiyaTien unter sich und 
mit dem Orden geschlossen haben bis IGcliaelis, auch seineisdts be- 
achten werde. 

Abidir. (BlehtOr.) hiXgifaig. God.PnuB. I, iLl6e. Dsnifanritt I. ii«88S. [924 
1284» XVIL Oal.OGt 15.Sept Wissegrode. ^MhofWidaus von 
Leslaii giebt dem deutschen Orden in Preussen die Erlaubniss in dem 
vom Herzog Mestwin yon Pommern ihm abgetretenen TheO semer 

Diöcese Kirchen zu bauen, die von den benachbarten unabhängig sein 

sollen, unter Vorbehalt der bischö Hieben Rechte, ausgenommen die vom 

verstorbenen Bischof Alberus abgetretenen Zehnten. Zeugen: Vitus 

17 
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Probst, Lyphard Jhetm, Wenzeslans SehoIagfacnSf Dobi^ens Archidia- 

con, Ilcinrich Custos der Kirche von J.c.slan, Joliann Probst, Albenis 

üticaii, Dietiirli Srli(»lusticus der Kirclie von Kruscliwitz, A rnold Probst 

von St. Midiael zu Clirot ow und Doinlierr von Krufjchwitz. 

()r. in KgsLrg. Dregers Urk, 15. Cod. I'niss. I, n. Iü7. [{>25 
1284. XVI. Cal. Oct. 10. Sciit. Wysrliejrrode. Herzog? Mestwin 

von PoimiKMii enlsclieidet den Sdi'it /.svisclicn dem Biscliof W(islaus) 
von Leslau und dem Landmeister Conrad von Preus.sen über die Mühle 
an der ferse dahin, dass der Orden die abgetretenen Gebiete mit allen 
Becbten, wie sie die Mönche von Oliva gehabt« besitzen, der Bischof 
an der Ferse ein Wehr «wischen den DOifein Broda und Gogolevo*) 
haben, dagegen der Orden seine Mühle mit Damm und Wehr behal- 
ten soll. 

Gr. in Kgsbrg. Drogen ürlc, 14. Cod. ProM. II, n. 7. *) Brodden v. Gogo- 
lewo bei Mew». [926 
X. Cal. Oct. 22. Sept. Elbing. Conrad von Thierberg Land- 

meister von Prenssen urkimdet, dass der Bürger Johannes Rothe von 
Ell)ing 120 Mark Hüher Elhinger (lewir^ht dem deutsehen Orden ver- 
macht hat, wofür dieser täglich Morgens in der Nicohxikiiche in Elhing 
fQr ihn und seine Frau Gertrud eine Messe lesen und jeden Montag 
und Freitag das Volk zum Gebet für ihn auAbrdem hissen soll, widrigen- 
&]ls das Geld an seine Erben oder die Stadt Elbing Wit Mitbesiegelt 
vom Bischof Heinrich von Eimland, dem Landcomthur Hermann von 
Kulm und der Stadt Elbmg. Zeugen: Br. Thomas und Heidenreich 
Piiester, Chono Cumthur von Elbing, Menecho Comthur von Branden- 
burg, Heinricli Comthur von Marii-nburg, Dietrich Comthur von Christ- 
burg, Dietrich Vogt von Samland, Helewich Vogt von Natangen, Hr. 
Heinrich von Colbuz, Heinrich von Essene, Thidemann von Hatneok, 
Heinrich und Thidemann Bat, Hartwich von Humda, HedecQ von 
Essene, Peregrinns Domheir von Brannsberg, Arnold von Hagen, Hein- 
rich von Haderslewe. 

Gr. hl Elbhig. Hon. Wem. I, n. 68. Beg. a. ld& [d27 

y. Id. Sept (!) in die Cosme et Damiam. 27. Sepi Mfihl- 
hausen. Bisehof Eristaa von Samland besiegelt die Verpflichtungen des 
Elosters Yolkolderode, welche dasselbe bezuglich der von dem Bu9chof 
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cjeweihten Capelle in soiiiem Hofe zu Mühlhausen gegenüber der dorti- 
gen Pfarrgeistliolikeit übernimmt. 

Or. in Dresden. Mühlh. Urkdb. I, n. 315. Hcrquet 5. n. 30. [928 
12;6» 29. Nov.- 1284. 9.0ct. (o. J., T. u. 0.) Landgraf Albert 
von Thüringen beurkundet, daas Kriatan Bischof von Samland die Güter 
von KirchUeUigen fflr 80 Mark von dem deutschen Orden gekauft habe. 
Or. in Dresden. Uttblh. Uikdb. I, n, S66. Herqnet a. n. 12. Die üikde. hat 
(las Datum onaosgeflUlt. vgl. nr. 886 Q. 981. [929 

1296. 29.NoY.~1284» 9.0et. Bischof Kristan von Samland ver- 
kauft die GQter von Eurchheiligen wieder an den deutsefaen Orden. 

Erwlhnt in nr. 931. [930 
ind. XIL Tlt Id. Oci in festo ss. Dionysii et soc. 9. Oot. 
0. 0. Dersi^lbe ist Zieuge einer Urkunde, dnrch welche Vot^t Günther 
von Salza diese (Jutcr dorn Abt Thimo zu Homburg verkauft, 

Foerstcmanii in den Neuen Mitth. Vill, ilf) nach einem Hohenburger Co)>iar. 

Mülilli. Urkdb. I, 11. .'}17. Horquet 5. n. [i>31 

1284. H. Ciil. Dec. .30. N(tv. Braunsbcrg. Bischof Hfinricli von 
Ermlaud vcrsclncibt dem Dietrich, Arnolds Sohn, den Wald ßosinwalde 
bis zum Fidd des Dorfes Cleynow und der bisehötiichen Wiese von den 
nächsten Fasten an auf sechs Jahre mit einem Drittel der niederen Ge- 
richtsbarkeit, nach iLblanf derselben soll er jährlich zu Risten einen Her- 
dnng nnsen, unbeschadet des Bechts, das Magister Ethelo darauf haben 
kdnnte. Zeugen; Johann und Albert Fleming des Biseiiofe Brüder, Jo- 
hann von ('o\valh% Matthias, .To. von Valkinhagen. 

Cop. in Frbig. Mon. Warm. 1, n. G9. lieg. n. 13G. [932 

1384. (XVH. Cal. Jan.) IG. Dec. Marienburg. Heinrich von Wil- 
nowo Comthur von Marienhurg verleiht dem Locator und Schulzen 
Conrad von Conradswaklau GO Hufen im Drausenwald: er erhält die 
zehnte Hufe, ein Drittel dor Gerichtsbussen und darf den Krag gegen 
Zins von 2Mark nach Marienbnrg anlegen. DerFfiiner eihfilt 4Hufen. 
Nach einundzwanzig Fregahren zuist das Dorf 8 Mark von jeder bebau- 
ten Hufe. Zeugen: Gerhard Pfiinrer von Marienbuig, Br* Wilhelm 
Bernehusen, Br. Heinrich von Breitenheim, Br. Hermann von Stufen, Br. 
Ludeko, Br. Arnold von Xulmsee, Menneko Schulz von Marienhurg^ 
Gerhard Schulz von Oonswalde. 

17* 
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, ßchmitt, Gesch. d. Stuhmer Kreises 11>9, 20<). (Aus dem Gnindbuche d. Köni^l. 
Rei^ierung zu Marienwerder). Bcitri^^^ z. Kunde Preussens II, 24G. 251. [033 
1384, 0. T. (Xanten). Biseliot'lfonnanu von Samlanil, vicens gerens 
des Erzbischois Siegfried vou Kölu, verl^ das Fest der KinweiUimg 
der Kirche von Xanten. 

Angeführt bei Binterim, Suffraganel extraord. Colon. 44. [934 
1S84. (Daten fehlen). Bischof Wlslaus von Leslau bestätigt dorn 
Kloster OliTa die Güter, die ihm Herzog Mestwin für die an den deut- 
schen Orden abgetretene Landschaft Wanseke gegeben hat. 

Dngm Urkd. fl. 16. [985 
i88&* Oal. Jan. 1. Jan. Königsberg. Bischof Enstan von Sam^ 
land setzt den Deotschordenspiiester Sybotho zum Probst, deoBr.Beim- 
fried zum Decan und die Brüder Conrad Albus, Heinrich von Hohem, 
Godschalc und Dietrich zu Domherren der samländischen Kirclic auf 
Vorschlag des Landmeisters Conrad von Tyrberg ein. Ihre Zahl soll 
nur mit ihrer Zustimmung aus den Ordenspriestem auf Vorschlag des 
Landmeisters vermehrt werden, sie unterliegen der Visitation des Hoch- 
meisters. Zeugen: Conrad yon Tyrberg Landmeister von Preussen, Br. 
Heinrich decretomm doctor,*) Fiobst Nicokus von Kuhn, Thomas Ca^ 
lan des Landmeisters, Br. Heinrich, Magister Hüdebrand Bechtsgelehrter. 
Or. in Kgsbrg. Oetiser I, 46. Drogen ürkd, B, II (so 1S80). UttUh. ütkdb. 
I, B. 819. Herqaet 1. e. 81 ff. webt nadi, dan oUmmflidw Dmohemii Thirin- 
fer DentidiofdeiMibrttder ^nann. *) Der fpUeve pouMBHUBdie Blwsiiof. [936 

1285* a. p. IV. II. Id. Jan. 12. Jan. Perusii. Papst Martin IV. 
empfieldt dem deutschen Orden in Preussen, Polen und Pommern den 
Archidiacon Johann von Lancicz zur Einsammlung des Petei^pfennigs 
in Polen und Pommern. (CJum de). 

Reg. Mart. IV, an IV. ep. 72. Theiner, Mon. Polon. I, n. 174. Potthast n. 22200. [937 

128&* (Xin.) CaL Febr. in die Pabiam et Sebastiani. 20. Jan. 
Thonm. CkMnad von Thjfrbeig Landmeister von Pkeossen beorbrndet» 
dass der yerstoibene Herr Difhaid Bürger von Thom in seinem Testa^ 
ment 1 Hark von dem Qarten in Prypns den Armen nach Maassgabe 

des Käthes und V2 Mark von seinem Garten vor der Stadt dem deut- 
schen Orden ausgesetzt habe. Fällt der Zins geringer aus, so tragen 
beide Legate den Schaden. Zeugen: Thomas Caplan des Landmeisters, 
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Bodewieh Comthttr von Thoni, Sr. Johaim von Wyger und Br. Johann 
Ton Winbuig. 

üiAMkg«lto Abschnft d. XIO/XIT. Adi. aufPeig. in Thon. Dm Mm lu- 
tot: MCCUaanr EtL Feb. in die Fabianl et SebMtiui, HR Bcheiut ausge- 
fallen. [938 

1285« Id. Febr. 13. Febr. Cbristburg. Derselbe versehrdbt dem 
SaDymte, seinen Brfidem und Erben ein Feld, das der Ck>infhnr von 
CShrisibnrg Dietrich von Gisposleiben ihnen begrenzt hat, mit Joris- 
dietion, gegen Dienst bei Eriigsreisen mid Borgenban mid Pflugkom. 
Zeugen: Dietrich, der gouanute Comthiu* von Christburg, H. von Wil- 
now Comthur von Marienburg, Br. Com*ad von Coswicz, Br. Engelhard, 
Br. Heidenreioli Hauscomthur von Christburg, Br. Conrad von Waschen- 
burg, Br. Wernher von Bemhusen. 

Fol. X, 79 in Kgsbrg. em. Ss. r. Pr. 1, ä5S. n. 3. [939 

1286» in jejunio, {uroxima dominica qna cantatur oeuU mei sen^er. 
25. Febr. Ulm. Bisehof Albert von Marienwerder setzt den Deotsch- 
ordenspriester Heidenreich zmn Probst und die Pldesterbrdder Conrad, 
Bartholomftns, Johann, Johann nnd Heimich zu Domheiren der pome- 

sanischen Kirche auf Vorschhig des Landmeisters Conrad von Tyrberg 
ein, ihre Zahl soll nur mit ihrer Zustimmung aus den Ordenspriestern 
auf Vorschlag des Landmeisters vermehrt werden, sie unterliegen der 
Visitation des Hochmeisters. Mitbesiegelt vom Bisehof Hartmann von 
Augsburg, Abt Dietrich von St. Uhnch, Ludwig Domprobst von Augs- 
burg. Zeugen: Wnlphard von Roth, SiMd von Alggishaosen, Domherren, 
Marquard ScholasticaB von Augsburg. 

Oiigiiiale in Egsbig. n. Wien, CentralerdomKohiv (Dndik, Mflniwuntnlniig 86). 

Biegen UtkA, 8. 16. (k>d. Pm. I, n. 178. Die Urkunde stimmt mit n. 936. 

der GrOndiuig des lamlindisehen Cspiteb, wOrtlioh ftberein. [9^ 

1286» Tl. Non. Mar. 2. Marz. Beden. Conrad von Thierberg 
Landmeister von Preussen erneuert die von Hermann Balke der Stadt 
^ Reden verliehene Handfeste. Statt 1(X) Hufen erhält sie jetzt nur 92, 
jede zu 11 Kuthen Breite, davon geh^>ren zwanzig dem Schultheissen, 
von den übrigen zahlen die Besitzer jährlich zu Martini einen Malter 
gleich drei Maass Weizen, Koggen, Gerste und Hafer, einen Fierdung 
Kulmer Münze und von jeder Stelle 6 Pfennige. Die Mühle bei Beden, 
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welehe früher zum Sehulzenamt gefadite, behftlt sich der Ordea yor, von 
den grosseren und kleineren Gerichten erhftlt der Orden zwei, der Scholi- 
heiss ein Drtl;tel. Die Landstrasse, ein Sefl breit, erhalt die Stadt als 

Viehtrieb, sodann 20 Hufen neben denen des Schiütheissen und zwölf 
im Dorfe Mossancz') frei zur Entschädigung für die Gärten, durch die 
der Stadtgraben gezogen ist iiud Itu- die in der Stadt mit Verlegung 
von Häusern und Gebäuden angelegte Strasse. Vor der Stadt bekommen 
die Bärger ein Stück Land zwischen dem Hause der Aussätzigen, den 
Wohnhäusern und dem Bruch mit allen Hdfen und Obstgärten. In den 
drei Seen Slizen, Ockrengel undBoberaw dürfen sie frei fischen, ausser 
mit dem Niewat, doch nicht mit den Fischen m Beden Handel treiben. 
Im See bei Reden behält sich der Orden die Fischerei allein Tor. Von 
den Gerichten in den 40 Hufen bekommt der Orden zwei, die Stadt 
ein Drittel. Sie erhält die Wahl der Hatliniünner und Schöffen, Markt- 
polizei nach Kulmer Kccht. Fleischbänke, Tuch- mid andere Kaufläden 
bekommt sie auf 6 Jabie frei, nach deren Verlauf der Gomthur die 
Hälfte der Emnahmen erhält und die Hälfte der Ausgaben bestreitet 
Belg-, Salzregal und Bibeijigd bleibt, wie in der Kulmer Handfeste 
festgesetzt, dem Orden. Zeugen: Hermann von SchOnenbeig Landcom- 
thur von Kulm, Nicolaus Probst von Kuhn, Heinrich Comthur von lieden, 
Ludwig Comthur von Thorn, Ileiurich lirabantUis Comthur von Eugels- 

bui'g, Joliaim Comthur v. Graudenz, Br. Arnold, Br. Johann v. Wirzburg. 

Späto Absclir. in Kgsbrg. Drogers Urkd. S. IG. Cod. l'russ. 1, u. 170. Uobers. b. 

Froelich, Gesch. d. Graud. Kreis. I, 245. ') Massaiiken b. lledeii, [941 

1285. III. Non. Mar. 5. Marz. Lypena. Derselbe beurkundet, dass 
er durch den Ordensbruder Kudolph von Lewenbach die Besitzungen des 
kulmischen Domcapitels InMortczjn habe messen und begrenzen lassen. 

Or. im C. D. A. in Kgsbr^r. [942 

6. März. Beden. Derselbe dotirt die heilige Kreuz- und 
St. Georgsldrche zu Beden. 

Die sehr auäf&hrliche Urk. ist nach der Bedener HancUiwts (n. 941) gefälscht 
gedr. b. Froelich, Graud. Kreis I, 258. [943 

1385* (lY. Id. Mar.) 12.Mfirz. Boggenhausen. Derselbe Yerleiht 
dem Schulzen Ck>nrad zur Gründung einer neuen Ortschaft 68 Hufen 
in Starkenberg, wovon der Schuhs acht Freihufen, die Fforrhirche sechs 
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Frahufen haben soll, tod den fibrigen ist nach awei Freqahren Zins zu 
geben. Der Erug bleibt Eigenihnm des Hanaes Boggeuhaosen. Der 
Schulze bat freie Fischerei zu seinem Bedarf im Maidensee und ein 

Drittel der (Jerielitsbusspii. Zeugen: Heiinaim von Sch(3üenl)('rg Land- 
coTuthur von Kuhn, Heinrich Comthui- von Kedeu, Heinrich Jirabantiuö 
Comthur von Engelsburg, W\iiand Conithur von Koggenliaußen. 

Froelich I, 31& Ortanamen i. Colni. Lande 80. [944 

1985. in. Id. Mar. 13.Mftn. Bergen. Kdnig Erich von Norwe- 
gen verspricht die Eanflente von Lübeck, Hamborg, Wismar, Bostock, 
Bremen, Stralsmid, Greifswald, Stettin, Demmin, Anklam, Elbing, Goth- 

land, Riga und RevaJ in seinen Landen in ihren Rechten zu schötzen, 

in Envartung, dass seinen Unterthiiniii dort ein gleiches geschehen werde. 
Or. in Lübeck. Lüb, Urkdb. I, ii. 471. Sai-torins-Laiiix iibcrf,' n. 53. Livl. 
ürkdb. I, n. 495. Meklenb. Urkdb. HI, u. 1*85. Ikg. Wann. u. 137. [945 

1285« lY. Id. Apr. 10. Apr. Papowe. Ritter Dietrich von Stange 
verzichtet unter Vermittelnng des Landmeisters Conrad von Tyrbei'g 
auf die Güter, welche sein Vater vom Bischof Albert von Pomesanien 
erhalten, zu Gunsten des Probates Heidenreich und des Domcapitels 
von Marienwerder gegen eine Entschädigung von 12(X) Hufen nach 
Kiilmcr Iveclit, von denen er zweiliundert den Cistercienscrniöndien 
von G;irz!»nuni ') überträgt, ohne Bisehofszchnteii, vom Dorfe Otla"'') bis 
Duficlie/.iu^) und Scherue, ') daü Kloster und den See eingeschlossen. 
Die übrigen 1000 Hufen erhält er in vier Theileu, den ersten in Werene, 
zwei Drittel links, em Drittel rechts von der Strasse von Bogosen*) 
nach Ohlistburg, den zweiten in Plowis,*) von der Ordensgiense in 
Mandelchoben bis zur Ossa nod diese aufwärts, den dritten in Otla, 
zwei Drittel links, ein Drittel rechts von der Strasse von Gamsee nach 
Christburg, den vierten in Trninya') mit den Giitcrn seines sororius 
Godeko und Bucliowe bis Sfharnt^t. ") Sind liier Güter vuii l'rciisseu 
mit ehigeschlossen, so werden diese üi»ergangeu. Dafür soll er mit vier 
gepanzerten Rossen Dienste leisten, ist aber frei von Abgaben. Für 
sdne Wachdienste in Marienwerder erhält er vom Capitel 160 Mark, 
hundert ein halbes Jahr nach der Bestätigung durch den Bischof^ für 
die übiigon ftm&igi wenn das CojßiA will, 50 Hufen in Bodowe und 



Digitizcü by Google 



— 260 — 

Dachowe bei Stangenbefch*) gegen Dienst mit Idehten Waffen. IMe 
Borg und Stadt Harienwerder und die Verwaltong des Bisttuims, die 
er bis dahin gehabt, giebt er dem Johann Ton Elniz, der sie nach der 

Bestätigung durch den Bischof dem Gapitel tibergeben soD, erfolgt diese 
nicht, so erhält er sie wieder. Zeugen: Conrad Laiidmeister von Preussen, 
Herrmann von Schönenbcrg Landcorathur von Kulm, Nicolaus Probst 
von Kulm, Br. Heinrich, Br. Thomas, Br. Chriötian Priester, Abt Johann 
von Pelplin, Friedrich von Ever, Bartholomftns Ton fiothenbetg, Otto 
von Heimsode, Johann Ton Elniz. 

Or. in Xgring. Cod. Fkui» II, n. 8. Beg. Wam. n.l8a OCtsaiie«. *) Ottan 
b. Gaauee. ') Doscoszcyn h. Gaauee. TiehoMD b» G. *) BoggenhwHen. 
") Plowenzb.Bischofiswerder. Tramian. ") BukowiM n. Samovko b. Boggcn- 
haasen. '■') Rohdan und Daakaa n. von Bieeenbarg. [946 

Id. Apr. 13. Apr. Gulmsee. Bischof Werner von Enlm nr- 
Icnndet Uber die dnrch Berthold von Gist und seine Gemahlin Giistina 
im Jahre 1266 gemachte Schenkung an das Gisterdenserinnenkloster in 
Knim nnd den in Folge der Wiederverheirttthung des genannten voll- 
zogenen Vergleich. 

Or. un C. D. A. (Mitth. v. Wölky). [947 
1285« in Ciastino Tihurtii et Valeriani. 15 Apr. o. 0. Probst Nico- 
laus und das Kulmer Capitel beschliessen das mit Polen besetzte Dorf 
Mortczyu, weil es der Kirche wenig Nutzen bringt, in ein Aliodialgut 
zn verwandebi, anter Angabe der Bedingungen, unter denen es ge- 
schehen solL 

Or. hn C. D. A. in Egtbig. [948 
ld85« XVI. Cal.Mai. 16. Apr. Danzig. Herzog Mestwin von Pom- 
mern verleiht nach der Yereinigung mit dem deutschen Orden durch 

den Legaten Philipp von Fermo diesem die Insel zwischen den Flüssen 

Primisla und Gross-Cabal imter Aufrechterhaltung der bisherigen Gionzeu 
derselben. Zeugen: Luther Pfarrer von Dnnzig <les Herzogs Kanzler, 
Andreas Kastellan von Danzig, Unislaus sein Bruder, Subislaua Truch- 
sess, Johann Gaplan, Andreas DoUmetscher. 

Or. in Kgsbrg. Dregers Urk. S. 15. Cod. Prufs. I, n. 174. [949 

1885* XIV.Oal.Mai 18. April. Balga. Oonrad von Tyrbeig Land- 
meister von Preussen verschreibt dem Sudaner Seumant und seinen drei 
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Söhnen Kukals, Gedetes wnd Galms das Dorf Steynio ') mit seinem Ge- 
biet bis zum Walde bei Drogowitegen, die Wiese Penkoweo und das 
Feld Labalaucs ohue Zehnten und Scharwerk; Bauern, die sie dort an- 
siedeliv sollen ihnen wie die Leute des Ordens diesem dienen. Sie er- 
halten die niedere und ein Mitd der höheren Oeriehtshailrait gegen 
Kriegsdienst in den gewOhnUohen Waffen nnd Bugenhao. Zengoi: 
Hartong Comtinir Ton Balga, Hdwidi Ton Goltbach Vogt von Natan^ 
gen, Br. Conrad Priester in Balga, Br. Conrad Schenk, Br. Emko. 

Ol. in Kgsbrg. Cod. Fnus. I, n. 168. 0 Steegen b. Landsberg, Voigt, Gesch. 
m, 378. {950 
1285. XII. Cal. Mai. 20. Apr. o. 0. Bischof Heinrich von Enn- 
land verschreibt den Brüdern Kirstan und Johann 60 Hufen auf dem 
Felde Kalcsteiu') mit allen Rechten und Gerichtsbarkeit nach Kulnier 
Becht gegen Kriegsdienst mit zwei Beisigen, ein Maass Weizen und 
fioggen von jedem Pflug, ein Maass Weizen von jedem Haken, zwei 
Pfimd Wachs nnd 2 Keimst oder 12 Kühner Benare. Die Grenzen ihres 
Gnies sind der Berg Wittergarbe, von da 12 Seile zur Serie, diese ah- 
wftrts nnd 40 Seile in die Breite. Zeugen: Johann und Albert Fleming, 
Johann Bruland, Werner nnd Otto von Bussen, Conrad Wendepfaffe, 
Nicolaus von Wildenberg, Heinrich von Hunderthusen. 

Cop. in Frnbrg. Mon. Warm. I, n. 70. Reg. n. 139. ') bei Wonnditt. [951 
1285. X. Cal. Mai. 22. Apr. o. 0. B. Bischof von Konstanz 
weiht auf die Ermächtigung Bischof Alberts von Marienwerder die Ka- 
pelle des Klosters Kempten und dotirt sie. 

Lang, Reg. boica IV, 277. Sa. r. Pr. V, 392. [952 

in die Georgii Martiris. 23. Apr. Elbing. Conrad von Tier- 
beig Landmelster von Preussen verldht den Preussen Gedite und Can- 
tym einen Theil des Feldes Lautosede fm Ton Zehnten und Scharwerk 
gegen Kriegsdienst und Burgenbau. Zeugen: Heinrich von Wilnouwe 
Gomthur von Marienburg, Cuno Comthur von Elbing, Br. Werner von 
Bemhuseu. 

Elb. Comthb, p. 67. erw. Sb. r. Pr. I. 258. n. 1. 261 n. 1. 263 n. 7. ü«be»chr. 
»Oolbilen, K. A. Bnideyn* (GoIUtten bei Pr. Holland). [953 
Itfö* VI. Cal. Mai. 26. Apr. Elbing. Derselbe verschreibt dem 
Dietrich Stange die Burg Stangeuberch uiid 100 Hulen nach Kulmer 
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Beeht mit beideA Oeriohten Ton den Grensen des Jofaaim Links,') des 
Preussen Thessym') bis zum Bisthinn romesanieii ini lusivc dt-s Onli-ns- 
antheils vom Sargensee') unter Vorbehalt der Anlage von Gräben und 
des Sees Balov, *) auf dem er die Fischerei, ausgenommen mit dem Netze 
Ny wad, fiir seinen Bedarf, die Anlage einer Muhle, eines Garteiis, Damunes 
imd Grabens erhält. Die kolmisofaen Maasse sollen die Säuern an ibn 
and seine Ijiben, nicht an spifcere Kftnfer ahfiefem. Kriegsdienste soll er 
in Samlaadf Barthen und Pomeeanien mit gepansektem Boss leisten. 
Zeugen: Helwieh Ton Ooltbaeh Marschall, Hermann Ton Schonenberg 
Landcomthur von Kulm, Albert von Meissen Corathur von K<fnigsberg, 
Cime Comthur von Elbing, Dietrich Conitluir von Christburg, Heinrich 
von Wilnowe Comthur von Marienburg, Br. Conrad von Coswiz. 

Transs. v, 1288 in Stangenberg Mon. Warm. II, n. 542. ') vgl. d. Dorf Lin- 
ken bei Stangwbeig. Gr. o. KL, Tessendorf eb. Der SoigeoMe. Der 
BAlaneraea. [954 

II. Oal. Mai. 30. Apr. Elbing, tempore capitnli nostrL Der- 
selbe benrkondet anf Bitten der Lehnslente Eckehard, seiner Sdhne 

Nicolaus und Wemeko, Burchard, Hertwich und Nicolaus seines Bru- 
ders, Kunzo, Wigand, Ditrich Pynouwe, Nikolaus von Yntcnomve. Libo- 
rius, Bertliold, Heinzo von Mul aus Ermhind und Georg und meines Bruders 
Johann aus Natangen, dass sie ihre Güter erblich nach Kühner Hecht 
besitzen, ausgenonunen das Berg- nnd Sakregal, mit beiden Gerichten, 
Strassengerichtsbarkeit ausgenommen, auch sollen sie Todesstrafen und 
Veistdmmelung nicht ohne Zustimmung des Ordens verhängen. Im 
ftiscben Haff haben sie die Fischerei fSr ihren Bedarf ausser mit dem 
Nlwat. Kriegsdienste sollen sie mit leichten Waffen in Samland, Na- 
tangen, Barthen, Pogesanien, Pomesanien und Ermland leisten, ebenso 
Burgenbau, ausserhalb dieser Gebiete nur freiAvillig; ihi'e Leute sollen, 
wie die Ordensleute, zu Kiiegsdienst verpflichtet sein. Von jedem Pflug 
geben sie ein Maass Weizen und Roggen, von jedem Haken cm Mnass 
Weisen zu Martini, 1 Kdlner oder 5 Kulmer Denare nnd ein Plund 
Wachs. Zeugen: Helwieh von G(oltbaeh Marschall, Albert Ton Meissen 
Comthmr von Kdntgsberg, Meinko von Querftart Gomthur von Braiden- 
bugt Cuno Oomtfanr von Blbing, Dietrich Oomthur von Chiistbug, 
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Heinrich von Wildenowe Comtlmr von Mani-nburg, llri niami von Schonen- 
berg Landcorathur von Kulm, Riididf sein Coini>nn, Dietrich Vogt von 
Samland, Br. Conrad Stange, Br. Gunther v. bcliwarzburg, Br. Conrad 

Schenk, Br. Conrad Sack. 

Or. bi Kgrtng. Col FrasB. I, HdD.Wanii. I. 0.71. Reg. n. HO. [D55 
128ft» n. GaL Jim. 31. Mai. Wenezlow. Derselbe TerscbreiH ^ 

Feadalgnt Czarze an die Witwe Eumgonde Bosd und deren Sohn Bar- 

fholornftüs. 

Cop. Gdm. D. 90. (IGtfh. t. Wtify). [953 
1285. Ca]. Aug. 1. Ang. Fftzincho. Derselbe verschreibt dem Kan- 

tigirde und seinen Söhnen, sowie Zwinienne und seinen Brüdern deA 
Sudauein das Feld Powimden, frei von Zelinten und Seharwerk gegen 
Kriegsdienst in den gewöhnlichen Waffen. Ihre Familien geben ihnen den 
Zehnten, erblose Güter derselben fallen an sie. Zeugen: Chuno Comthur 
▼onElbing, Dietrich Comthur Ton Christburg, Br. Engelhard, Br. Bertold 
Fruhaven, Br. Conrad Ton Wachaenburg, Br. Johaim Ton Winbnrg. 

Fol X, 78 hl Egling, «nr. Si. r. F^. I, 968 u. l.^ 956. n. 4. 969 n. I. 365 
B. & Tooppen» Q«ognplne 196 n. 889. [957 
ltS$, GaL Aug. l.Aug. Chiietburg. *Der8dbe Tenehreibt unt« 
gleicher F<»mel den Sudaueni Montigin, Tholeike, Schare und Prod- 

wele das Feld Dymsteines. Zeugen dieselben wie in nr. 957, dodi 

steht der Comthur von Christburg an der Spitze. 

Fol. X, 81 in Kgsbrp. orw. Ss. r. Pr. 1. 2öG n. 4. 'jr,2 n. 1. 265 u. (5. [058 

12S5. in die exultacioiuH s. crucis. 14. Sept. o.i)- Landgraf Albert 
von Thüiiugeu verspricht die Güter zu Frieniar, welche der Mainzer 
Decan Gebehard vom Bischof Kristan von Samland gekauft hat, durch 
keine Auflage zu besdiweren und befiehlt diese seinen Beamten. 

9 üik. im Of. in Brfttri Heiqnet sa JA. HL v. IT. onr. b. Koch. Die Er- 
furter WmMoA hl dar Zfttidir. d. T«r. t tiiBc CM. Yl, 66. [969 
1985^ ind. XUL Y. CaL Oci 27. Sept. in insula S. Marie in 
ecclesia cathedralL Bischof Albert von Marienwerder bestAtigt und 
vidimirt die Stiftung des Pomesanisdten Domoapitels. (nr. 940). Mitbe- 
siegelt vom Bischof Werner und Probst Nicolaus von Kuhn und dem 
Laiidnicistcr Connid von Tvrberg. Zeugen: Hermann von Schonenberg 
Landcomthur von Kulm, Br. Heimich decretorum doctor, Br. ThomaSi 
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Br. Cristan Priester, Heinrich von Wildenowe Comtluir von Marienbuig, 
Heinrich Comthnr von Engelsburg, Badolf Gnmpan des Landoorathnrs, 

Br. Berthold Bruhaven, Br. Johanu von Wirzburg, Sigehard Prior von 
Ncu-Doberan, Wilhelm, Heinrich, Otto, Johann Mönche von Oliva, Lu- 
dolph Pfarrer von Thom, Alexander Pfarrer von Marienwerder, Friedrich 
von Ever, Dietrich Stange Ritter. 

Or. in Kgsbrg. Cod. Prnss II, n. 9. [960 

128&* Vm. CaL Ney. 25. Oct Alt-Kulm. Conrad von Ihierbeig 
Landmeister von Frenssen Terschrdbt einem Fischer eme WeichselinseL 
Zengen: Amold gen. Groph Comthnr von Boggenhansen, Hermann von 
Banistede Comthnr in Alt-Enhn, Br. Berthold gen. BmhaTeii, Br. Jo- 
hann von Wirzbnrg. 

Cop. sec XV. in Kgabrg. [961 
1285* II. Id. Dec. 12. Dec. Christburg. Derselbe verschreibt dem 
Preussen Tulokoithe, dessen Brüdern und Erben wegen ihrer Treue das 
Dorf und Feld Lethen zu kulmischem Becht gegen Dienst mit preussi- 
gchen Wafifen (Brünne, Helm, Speer und Schild) und Burgenbau, firei 
Ton Zehnten nnd Scharwerk. Zeugen: Dietrich Comthnr von Christburg, 
Br. C<mnul TonChonritii, br. Engelhard, Br. Hersich, Br. Bertold Bm^ 
haven, Br. Werner von Bernhnsen, Br. Conrad von Waschenhuig, Br. 
Conrad Balistarins, Br. Johann von Whrshnrg. 

Fol. X, 68 hl Egfibrg. enr. Sb. r. Pr. I, S59 n. 1. 960 n. 4. 966. [962 
1285. (Daten unbekannt). Derselbe übrweist dem Dietrich durch 
Heinrich von Vaterarode Comthnr von Reden 92 Hufen »tu* Ansiedlung. 
Erw. in der Urkde, vom 22. Sept. 1293, Froelicli I, 325. [963 
1285. 0. T. Thorun. Arnold von Waldowe verleiht mit Zustiniiniing 
seiner Erben Aecker und Hnfen in Zchamowe einigen seiner Bauern 
zu deutschem Beeht gegen Entrichtung von swei Hühnern und 1/2 
wie im Eulmer Lande, halb znMarthii, halb zn Fastnacht Alle Bienen- 
stock», sowdt sie nidit im Fflflgen stören, behalt er sich vor. Sie er- 
halten Fischerei in der Weichsel, doch nur mit dem Busen. 
Or. in Thon (mit dem Siegel AmMK 

1S85. 0. T. (Born). Bischof H(einrich) y<m Marienwerder besiegelt 

einen Ablass für das Thomaskloster in Leipzig. 

Or.hiDMdeii. Cod. dlpkm.Suon. reg. IX,n. 27. vgl Br,880l 90111.914 [965 
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1285. Der Schalauer Girdüo Tenftth die ilim anTertraute Ordens- 
Schaar vor Otekaym in Litthaiien. 
Dwb. DI, c. aas. Sb. r. Fr. I, 14a 

1286« indemezwelitentageEpliiphania. 6. Jan. (Elbnii|$. DerBafh 
und die Gemeine von Elbing veraehreiben dem Bürger Henze Bat 

18 Hiifon in der Stadtfreiheit zwischen der Ordensgrenze und Zyrpin') 
unter \'orb»'halt der Geriehtsbiirkeit gegen eine jälirliche Abgabe zu 
Martini von 5, Mark Pfennigen nacli zelin Freijahren unter Vorbehalt 
Bau- und Brennholz daselbst zuschlagen, Zeugen: Heinrich von Essende, 
Tylemann von Hatnidc, Johann der Bothe, Cunrat von Zantjr, Herbort 
Yon Busen, Eberhard vonHoynbuck, Gerhard Bogener, Arnold von dem 
Hagene, Lampreeht Ton Munster, Gerla«h üer Wize, Lamprecht Colner, 
Gerhard yon Dolmen, Gerwin Ton Snsele, Tydeman Bat, Heinze Colner, 
Heideke Yon Essende, Hartwieh Ton der Hmnmele, Cnnrat Tnwel, Bürger- 
' meister und Rathmannen. 

Or. in Elbing (deutach). Mon. Warm. I, n. 72«. Reg, Warm. n. Ul. •) Serpin. [966 

1386» epiphania. 6. Jan. (Elbing). Dieselben yersohreiben dem 
Bürger Johann von Warendorp 34 Hufen zwiachen dem Gut des Heinze 
Bat und Dameronwe nnter denselben Bedingongen, niur betrftgt die 
Abgabe einen Fierdnng. Zeugen: Dieselben wie in nr.966 and Gerhard 

Bote, Lifhard Pape. Geschrieben vom Schreiber Conrad. 

Abschr. in Elbing. Mon. Warm. I, n. 72b. lieg. n. 142. f967 

1386* V. Id. Jan. 9. Jan. Marienwerder. Bischof Albert von Marien- 
werder verspricht dem Domcapitel ein Drittel des Bisthums mit allen 
Hechten und Einkdnften, das Dorf Hospitale und daaPationat über die 
Ffhnkirche von Harienwerder, sowie, bis sie dn Drittel des Bisthmns 
erhalten, m Drittel aller bischOlliehen Einktlnfte. Uitbesiegelt Tom 
Bischof Werner Ton Enlm, dem Landmeister Conrad ?on Thierbeig 
und dem Abt Johann von Doberan. Zeugen: Br. Willekin, Heinrich 
Cisterciensermönch, Alexander Pfarrer von Marienwerder, Martin Pfarrer 
von Christburg, Heinrich Pfarrer von Posilia, Gerhard Pfarrer von Ma- 
rienburg, Bruno Pfarrer von Calva, Heinrich Pfarrer von Postolin, Jo- 
hann Pfener von Besya. 

Or. in Sgatag. Cod. Tim, H, a. 10» [968 
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1286. IT. C»l. Mar. 28. Fet>r. Königsberg. Conrad von Thierberg 

Laiiiliiicistrr von rron>!Son verleilit den 13iir<j^(_'rii von Könif^yberf^ für 
ihre Treue während des preussisclion Aufstandes da.s Kulnier Kecld unter 
Vorbehalt der Qericktäbarkeit über Preusseu und Samcu, aussur wenn 
sie sich gegen einen Bürgnr oder Deutsehen vergehen. Die Bürger er- 
halten als Gebiet das Land voü der Stadt den Pregel abwärts bis zum 
Felde Lanohsen*) nach Samland hinein eine halbe Meile breit, ausge- 
nommen die der P&irkirche verliehenen Hufen und ein Seil am Pregel; 
die OfPentliehen Strassen sollen so wie im Knimerlande behandelt wer- 
den. .Sauien und Preussen uHtcrliegen aucli iuuerlialb des Stadtgebietes 
der Ordeusgerichtsbarkeit, ausser wenn sie sii^li gegen liürger vergelien. 
Die Bürger erhalten auf dem grosseren Werder oberhalb im Pregel 
nach Samland zu 90 Seile der Länge nacli von der halben Breite des 
Werders. Von dem unteren Theüe wird das der Insel des Vogts') 
gegenfiberliegende Stflck dem Orden und den Bürgern zur gemeinsamen 
Bonutzong vorbehalten. Die mich der Stadt zu liegende untere Insel 
erhält die Stadt, die Vogtsinsel behält der Orden, doch dürfen die Bür- 
ger Holz, Heu und Korn daselbst aul bewahren. In Kriegszeiten sind 
alle Inseln gemeinsam. Die Bürger dürfen im frischen Haft" fischen 
vom Pregel bis zum Wiild Poews/) ausser mit dem Niwat und mit 
Ausnahme dreier nur den Brüdern reservirtftr Züge. Im Pregel dürfen 
sie fischen von der Brücke^) in der Stadt aufwärts bis zum heiligen 
Walde ohne Wehr. Schenkungen von Immobilien durch Testament an 
den Orden oder eine andere geistliche Brüderschaft müssen in Jahres- 
frist verkauft werden« sonst fUlen sie an die Bürger. Weder d^ Orden 
noch die Bürger sollen ohm* Zustimmung des andern Theils Grnndeigen- 
thum veräussern. Das Stadtgebiet sollen sie frei I)esit/,en, neue Ansiedh'r 
erhalten 10 Freijahre. Endlich erliallen die Bürger die Holzgerechtig^ 
keit im heiligen Walde Labun jenseits des Pregels bis zum Felde Lau- 
ten*) i&r ihren eigenen Bedarl -^Zeugen: Helwich von Goltbach Mar> 
schall, Albert von Meissen Comthnr von Eünigsbeig, Meiniko von Quer- 
furt Gomthur von Brandenburg, Dietrich von liedlow Yogt von Sandand, 
Chnno Oomtfaur von Elbmg, Br. Conrad Stange, Br. Heinrich von Ihibin, 
Br. Conrad Sack, Br. Berthold Bruhaw, Br. Beriwiu, Br. Juliami vou 
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Winbnrg, Albert der MfinsmeiBter, Schnlthdss Qerko von Dobiiii, Lu- 
poid, Mapqpiard, Comad der Mtinser, Arnold Crispos, Henniko der Wdase» 
Henniko der Prensse, Albert, Comelhis der Jmige, Bürger von EOnigsbeig. 

Or. im Xgsbeiger. Stadtardiir nr. 8. Eillni Fleossen n, 460. Bacilco, Oeidi. 

T. Kgsbi^. I, 667. 0 Ltmkeii. D. beatig« Kneiphof. j. PeTse. *} D. 

KrBmerbTfiel». Laat. [969 
IV. Id. Mar. ]2.Marz. Königsberg. Geriebo yon Dobiyn, 
der Schiiltheiss, Albert MoDczcr, .Toliann Wissp, Hennik Pnisse, Wem- 
ber von lirenifn, Hildebrand von Warciulorpli, ConiaJ Monezer, Lupoid, 
Arnold Cruso, Sifrid von Cliristhurp, Walther, Hinrich von Trcmon, 
Batbmannen von Königsborir Urkunden, dass auf iliro Bitte dor Meister 
nnd der Clonvent von Königsberg festgesetzt baben, dass Ihebstäble von 
Frenssen und Samen in Königsberg vom Orden gericbtet werden sollen, 
fiber einen Fierdong mit 16 Mark Busse, für Stäupung ein Scot, unter 
emem Fierdung mit 2 Mark, unter einem Scot mit 1 Maik. Der Deutsdie 
zablt dieselben Strafsätze, wenn er einen Preussen bestiehlt. 

Dtsche. Uebcrs. in Egsbrg. Cod. Pruss. II, n. 13. Acten d. St&ndetage 

Prcusscns I, n. 9, [970 

1280. 11. Non. Apr. 4. Apr. Brauii.sber^(. Heinricb Bi.scbof von 
Enulnnd, ireinrieh der Probsl, Kciuncb der Deean und das (jfanze Capitel 
von Krjulaud verleiben den Brüdeni Jobann und Albert Fleinyn^ und 
ihrer Schwester Walburg, die sich zuerst in dem verwüsteten Bistbum 
niederlieseen, 12 Hufen auf dem Felde Oleynow am Flusse Trumpa bis 
zum Stadtgebiet TonBraunsb^ und bis nun Haff mit aUen BinkOnften 
nacb Kulmer Beebt mit Veifinssenmgireebt. Zeugen: Gotftied Fbner 
Ton Blbing, Levold Arebidiacon Ton Natangen. 

Gop. in Frbrg. Mon. Wann. T, n. 73. Bcff. n. 148. [971 

1286. proximo sabbato ante rogaciones. 18. Mai. Lancicz. Herzog 
Wladislaw von Lancicz und Cujavien schrtil)! (iem Comtbur von Tbom, 
dass er seinen Boten, den Priester Johann, omplangen habe und sein 
Verbingen, den Tbomer und Kulmei* Kanflenten freie Böckkehr ans 
Bnssland mit ibren Wagen dureb sein Gebiet sn gewfthnn, orfiülea und 
ibnen vom Dorfe SIusbow an Geleit geben weide. . 

Or. in Kgibxg, M Pn». II. n. 13. Windol» I, 38. G«iifbr, Md. jw. 

anin. I, 688. [972 
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1996* a. p. n. II. OaL Jim. 81. Hai. Rom. ap. S. Sabinam. Papst 

Honorius IV. giebt dem Legaten, Bischof Johann von Tuscuhmi, ein 
Empfehlungsschreiben fürPoloii, Pommern, Cassubien, Preussen, Livland 
und "Russland. (Subit assidue). 

Reg. Honor. IV, Hb. I. ep. 273 ff. Theiner, Mon. Polon. I, n. 180. Palacky, Ital. 
Beite ».384 ff. lavl. Urkdb. VI. Beg. 66&i (» 1285). Pottluwt n. 2246d. [973 

1286* a. p. n. n. Gal. Jnn. 31. Hai. Born. ap. S. Sabinam. Der- 
selbe giebt demselben die Yolbnaeht {geeignete Personen zn Domherren 
nnd OrdensbrQdem zn befördern nnd mit erledigten Pfirfinden auszustatten. 

(Cum te). 

Theiner I, ii. 180. Pottha.st n. 22470. [974 

l!^80* a. p. Tl. 11. Cal. Jun. 31. Mai. Rom. ap. S. Sabinam. Der- 
selbe ermächtigt denselben, einzelnen Geistlichen 2 PMnden, Warden 
oder Aemter zo fibertragen. (Cum te). 

TiMiiMr I, lu 180. PotthMt n. 2S47U [975 

ISM* a. p. II. n. Gal. Jun. 31. Mai Rom. ap. S. Sabinam. Der- 
selbe erlaubt demselben je drei edlen Frauen zu gestatten drei Jabre 

lang in einem Kloster ziizubriuf;jen. (Cum te). 

Theiner I, n. 180. Potthaat n. 22472. f976 

1286. (vor dem 28. Juni). Kulmsee, Schönsee, Graudenz und Reden 
(die Stftdte) werden auf Befehl des Ordens von ihren Bewohnern ver- 
laasen ans Furcht vor dem Herannahen der Tartaren. 

AhhO. Tlionii. Qmm, im, Vnm, Si. r. Fr. m, 83. 469. 

IdM* in vigilia Petri et BrnlL 28. Juni. Die Stadt Kulmsee 
brennt ab. 

Ami. Tbor. Chroii. terr. Pmss. 1. c. lU, 62. 469. 

1286. in crastino [translationis] b. Martini. 5. Juli. o. 0. Johann 
erwählter Bischof und das Capitel von Utrecht geben die Kirche zu 
Duisburg dem deutschen Ordonshaose zu Utrecht in Anbetracht seiner 
VeEdienate vn daa heilige Land, «Livland und P^reuasen. 

Or. ta ütNofak dt Geer, iveUvm II. a. 88B. [977 

1286« a. p. n. n. Id. JulL 14 Juli. Tibure. Pftpst Honorius IV. 
glebt dem Bisebof Johann von Tusculum, seinem Legaten in Deutsch- 
land, Böhmen, Dänemark, Schweden, Polen, Pommern, Preussen, Liv- 



Digitizcü by Google 



— 269 — 

land, Bnsduid ond Oassabien die Yollmaclit, die AnhSnger wefland Con- 
rads (lY.) und Gonradina zu abaolTiren. (Cnm te). 

Theiner I» n. 180. Patühut n. »498. [978 
llSfö. 1. Jan. — 1286. 7. Äng. Biscbof Eristan Ton Samland be- 

giebt sich iiacli liiga. uin vom doiiigen Eizbischof und Capitel die 
Bestätigung des von ihm eingesetzten Caj)itels zu erhalten. 

Erwähnt in einer Urkd. v. 1302. Cod. Pruss. II, n. 43. Herquet G n. 33. 

1386* yil- Id. Aug. 7. Aug. (Erfurt). Derselbe erlüsst mit einigen 
Domherren des Marienstifts zu Erfiirt einen Schiedsspruch bei einem 
Streite dee Capitels wegen der Bechte und Pflichten des Thesanrarins. 

Or. in Eifori fierqnefc 6 n. 34 u. 69 n. V. Erw. Zeüschr. f. Thttring. 0«8di. 

VI, 66. [979 

1386» p. Hon. IV. a. IT. YIU. Cal. Oct. 24. Sept. Basel, Johann 

Bisebof von Tnsculum, päpstlicher Legat in Dentschland, Böhmen, 

Daenemark, Scliweden, Polen, Pommern, Prciisscn, Livhmd, Cassubien 
und Hussland tordert auf die vom Papst Honorius erhaltene Vollmacht 
von der iJrcshiuer Diöcese innerhalb eines Monats bei fcJtrale der Ex- 
commanicatiou 150 Marie Procurationsgeböhren. 

Ol. in BnOaxL Stemel, Bisifa. Urk. 381. Gfllnhagon o. Korn 93. [980 

1886» p. Hon. ly. a. U. YIL GaL Oct 25. Sepi Basel. Derselbe 
lichtet die nfimliche Forderung an die Brandenburger Didcese. 

Biedel cod. Bnuid. A. vm, 174. [981 
1286. (weitere Daten fehlen.) Conrad von Thierberg Landmeister 

von Preussen giebt dem Preussen Sulittolene eine Verschreibuug. 

Pol. X. p. m in Kgsbrg. Ss. r. Pr. I, 258 n 2. [982 
1286. (nähere Daten fehlen). Derselbe giebt dem Samen Binge 

eine Versehreibung über 3 Haken, frei von Zehnten und Scharwerk. 
Fol. Handfeston der SamL Freiau p. 196 in Egsbxg. erw. Ss. r. Pr. I, 258 
u. 1. 201 n. l. [983 
1286. Der vierte Aui'stand der Preussen; Barther und Pogesanier 

erheben sich. Dabei sind auch einige Deutsche (Geistliche?) betheiligt, 

die den Ffirsten von Rügen zum Hemu von Preussen haben wollen. 

Dittb. m, fl. 887. Sb. r. Ft. I, 148. 

1286. (1287.) YI. Cal. Jan. 27. Dec. Ptag. EOnig Wenzel Ton 

Böhmen vidimirt die Urkunde seines Vaters vom 5. April 1251') tür 

18 
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den deutschen Orden, der unaufhörlich in den llberseeisehen Landen 

und in Preussen gegen die Ungläubigen streitet. 

Gr. in Kgeibg, Vdgt, die Balld Böhmen 8,57 n. a n. 370. [984 

1286. a. p. n. II. IT. Cal. Jan, 31. Jan. Thoreyda. Johann Erz- 

bischof von Kiga betitiitigt aul (Iriiml ('ine>! Scliivibenf; des Vfrstorbeneu 

TÜRrliofs All)ort von Poinosanit-n. das ihm ik-r Oidrnsjn'iestcr Christian 

überbrarlU. <lie Stittimg des immesanischon Douicapitcls und befiehlt 

dem erwählten lUschof Heinrich, deeretomm doctor, die Anweisung 

der Guter und Einkünfte zu vollziehen. 

Oj*. iu Kgsbig. Napienky I, n. 232. Cod. ProsB. II, u. 11. Livl Urkdb. 1, 

11, mt. Ik'it. u. nso. [985 
lJi8$ — 1^?* Anl'ang. Conrad von Thierberg Laudmeister von 
Preussen verleiht 48 Hufen zu Okonm. 

Krwälint in einer ürk. vom G. Febr. 132.'). Froelicli I, 23.S. 

1^7« in die circumciaionis domini. 1. Jan. Elbing. Derselbe be- 
urkundet, dass Johann Struse und seine Erben von Gerwin vonjSnsele 
23 Hufen üi Cerpyn ') gekauft haben von dem dürren Baum an, den einst 
Br. Johann als Grenze bezeichnete. Er und seine Erben sollen mit 

einem Koss leiclitbewaHuct Kriegsdienste thun, von jedem deutschen 
Pllug ein Maass Weizen und Koggen, von jedem Jlaken ein Maass 
Weizen, einen Kölner oder 5 Thorner Pfennige und 2 Mark Wadis 
zmsen. Zeugen: Dietrich von Spyr Comthur von Elbing, Conrad 
Schwabe Hauscomthui, Br. Wolf, Br. Hermann Thüiing, Lampert und 
Heinrich Gokier, Beinold Bathmann, Hehnerich und sem Bruder Got- 
schale, Hermann Schuliheiss, Bürger von Elbing, Heinrich v. Boysenburg. 
Or. in Elbing. Hon. Wann. I, n. 74. Bog. n. 144. Erw. firl&nt. Preiwaen 
IV, 46. Seipin bei Mang, * [987 

1387« in die Sebastian! marfchis. 20. Jan. Erfurt Bischof Eristan 
von Saniland ist Zeuge einer Urkunde des Landgrafen Albert von 

Tuüringcii für den P^rzbisi liol Heinrich von Mainz. 

ür. in iMulilliausoi\. Rlülilh. Urkdb. I, ii. 332. Herqiiet (1 n. tUi. [988 

f<Mia IV. post dominieam Exuige. 12. Febr. Mülilhausen. 
Derselbe ist Zeuge des Comproniisses zwiselien dem Krzbischof Hein- 
rich vr.ii Mainz und den Herzögen von BraunschwcMg. 

Gndontis. l oil. <Up. Mog. I, K2(>, Schuuck cod. dip. 125 n. 04. Mühlhäus. ürkdb. 

1, B. m ller^uet 6 n. 37. [9^9 
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ni. Id. Mar. 13. März. o. 0. Bischof Heinrich von Ermland 
Yi'i schreibt mit Zustinninirnj; ilcr Hürger von Frauenbnr^r dem Bilrgfr 
Poregiinus von Elbiiig 12Hufeu vom Gfbiot der Stadt l»is zur Grenze 
des Peter vou Crakaii und von der Narossa über den Bach Bever bi» 
zur Bauda zins&ci aui' 12 Jahre von Martini an mit allen Kechten. 
Nach Verlauf derselben soll er für 8 Hufen jahrlioh 2 Mark Pfennige 
zu Martini zinsen, den Best nebst der zu erbauenden Mühle firei be- 
sitzen, gegen Abgabe von 2 Kdlner oder 12 Kulmer Pfennigen und 
2 Pfimd Wächs. Von den Gerielitsgcföllen giebt er ein Drittel der 
Stadt, das liisoh^ifliehe Drittel kann er, wenn des Bischofs Nachfolger 
gestatten, beliallen. Das \ CräussiTiingsrecht hat er mit Beobachtung 
der Dienste und Zinsen durcli den Käufer. Zeugen: Gerko des Bischots 
Bruder, Peter vonCrakau, Ludico, Werner, Ebirhard, Batbmannen von 
Frauenburg, Bapoto Bischo&vogt, Nicolaus von Wildenberg, Gerko und 

sein Bruder Cirstan. Geschrieben vom P&rrer Ebirhard von Braunsberg. 
Or. in Ftwealbrng, Hon. Warm I, n. 75. Beg. n. 145. Cod. FroM. lY, n.44 
(in 1387). [9d0 
lU.Id.MBr. 13. März. HerbipoH in concifio. Bischof Hein- 
rich von Marienirerder und 15 andere deutsche Bischdfe verleihen dem 

Kloster Marienburghausen einen Ahlassbrief. 

Lang, B«g. boiea IV, 3S3. Himmebtein, l^odi«on HerUpolense 8. 64. [991 

VS8f9* 0. T. Herbipoli in concilio. Derselbe giebt mit 9 anderen 

deutschen Erzbischöfen und Bischölen dem St Stephanskloster in Würz- 
burg einen Abhissbrief. 

Harzheini, concilia Gcnnauiac Iii, 7J4. Lang, lit^g. boic. lY, '6bb. Himmelsteiu, 
Synodicoii HcibiiKilense GiJ [992 
1287. 0. T. Herbii»o]i in concilio. Derselbe giebt mit 13 anderen 
deutsclien Bischolen und Erzbischöfen dem ahgebramiteu Kloster Fulda 

einen Ablassbrief. 

Harxheim, rtuicilia Geniianiae III. 7'M. |993 

1282« (o. T. Würzbiir«^;). Derselbe stellt dem ueugegrüudeteu Kloster 

Marksussra einen Ablassbriei' aus. 

Thuringia sacra S. 593. f^''^ 
1^7« (o. T. Würzburg). Bischof Kristan von .Samland stellt dum 

neug( i^ründekMi Kloster Marksussra einen Ablassbrief aus. 
TJioriugii^ sacia ä. 6^2. 

18* 
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1287. XV. Cal. Apr. 18. März. Herbipoli in ('..ncilio. 18. Miiiz. 
Bischof Ht'iinicli von Marieuwerder ertheilt mit 7 deutschen Bischöfen 

Ahlass für die Domkirche in Meissen. 

Cod. dipl. Saxon. reg. II, 1. n. 212. [d96 
12$7* XY. CaL Apr. 18. März. Herbipoli in concilio. Johann 
Bischof Von Tosculnm, päpstlicher Legat« erl&sst ein Statut von 45 Ar- 
tikeln t&t die gesanunte Geistlichkeit in Deutschland, Böhmen, Däne- 
mark, Schweden, Mähren, der Mark, Polen, Poimiiern, Preussen, Cassuhien, 
Livlund und Russlaiid. 

Traiiss. v. 1300 iii Schwerin, Absein ilton in Haiubiir^ und Urenien. Harzhfim 
m, 725. Uanib. Uikdb, I, u. 830. Mekleub, Uikdb. III, n. 1094. Bremer Urkdb. 
I, n, 435. Hiiuiiulstein, Synodicou Herbipolense S. 40. [997 

1286. 31. Mai-1287. 2. Apr. (a. p. II. Honorii IV. Xlll. Cal . . . .) 
Derselbe schreibt an seine Capclläne Adam von Krakau und Nicolaus 
von Dales Domherrn von S, Pauliii in Trier, sowie an den Deutsch- 
Ordenepriester Heinrich^ dass er dem deutschen Orden in Preussen und 
Idvland die FlrocarationsgebtUiTen für das laufende und das folgende Jahr 
erlasse, ebenso 20 Maik von den Gebtihren aus ihren Gfitem m Polen. 

Or. in Kgabsg, (das Datma lentffrt). Naiaeoly I, n. 286. Cod.PnH. II, 0.15. 
ürkdb. I» n. 5ia Beg. n. 681. [9dS 

1IS87* fcria m. post Palmarum. 1. Apr. Oppeln. Der Herzog von 
Oppeln, der Er/biscliof von Gnesen, der Bischof von Samland und der 
Vicelegat Adam, pilpstliehor Capellan, stellen die Punctc fest, welche 
bei der Verhandlung zwischen dem Herzog Heinrich von Breslau und 
dem Bischof von Breslau als Grundlage dienen sollen. 

Ahaeiir. in Breslao. Staiiael, Bistiramsiirk. 331. Hev^set tf. n. 40. [999 

nL Non. Apr. 8. Apr. Oppeln. (Eristan) Bisohof von Samland . 
ist Zeuge eiher Interpellation der pobischen Geistlichkeit gegen die 

Erhebungen des Legaten Johann von Tusculum. 

Abschr. in Breslau. Stonzel, Bisthmnsurk. S. 2S0. [1000 

1287. (vor dem 21. April, nähere Dalen nicht bekamit). Conrad 
von Thierberg Landmeister von Preussen verschreibt dem Sehalauer 
Gurdalle 10 Familien im Pelde Poiowote,') frei von Zehnten und Schar- 
werk gegen Pflugkom. Ihre Familien geben ihnen den Zehnten. Von 
jedem Haken derselben giebt er ein Maass Weizen oder Gerste. 
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Absehr. in Egling. Pol X. 87. Ydgt m» 483 n. S. 8i. r. Pr. I, 256 n. t 
360 n. 2. S61 D. 1. 26a n. L 263 n. & 0 TOppen, Ss. I, 260 u. 3. Forotowe. 
Da die Urk. am dem Fol X stammt, ivird die Gcigetkd woU mn ChmäMiig 
Stt eucheii eeia. (1001 

1887« (nfthere Daten nicht bekannt, vor dem 21. Apr.) Derselbe 
Terleiht dem Thomas Weiss i,'eujinnt von Bechern für die abgetretenen 
Dörfer Lcywiiicii ') und Ciiponi »lio Dörfer (luubittou und Moilitlien 
mit ]2f) Hufeil, sowi' die ]Uu<^ liicliau vt>ni Orte Zanzinow bis zum 
Itaciie IStabrabas mit der ytrasseugerichtsbarkcit. eine Strasse ausge- 
nommen, gegen Dienst mit einem Boss in Samland, Barthen, Natangen, 
Pogesanieii, Pomesanien nnd Ermland: seine Hintersassen sollen ihm 
Zehnten nnd Diensie leisten. Zeugen: Albert von Meissen Gomthor 
von Königsberg, Memiko Gomthur von Brandenburg, Conrad ^Stange 
Hauscomthur von Könii^sberg". 

Prtiuss. Archiv Bd. 7, .S. (»61. u&J. Voigt III, 470. 471 u. 2. Töpp«n, Gcogr. 

208 n. 950. ") Lewittcn an der Beislentz. [1002 

1287. XI. Cal. Ä[ai. 21. Apr. Papau. Meinhard von Querfurt Land- 
meister von Preussen reguliii <üe Grenzen zwischen dem Vorwerke 
Belczyn, dem Dorfe Uermaonsdorf und Klein Papau. 

Cuhn. Ck)p. nr. 28. (Mittb. von Wölky). [1003 

l!287* lU. Cal. Mai. 29. Apr. G^logan. Herzog Heinrich von Schlesien, 
Herr von Glogau, verleiht dem deutschen Orden in Preussen das Pa^ 
tronatrecht fiber die Kirche in Preistadt 

Or. in Kgsbrg. Cod. Praw. IV, n, 1. [IQpi 

1287. Id. Jun. 13. Juni. Marieinverder. IJisehof Heinrich von 
Marieuwerder vidiniirt eine F)ulle Innocenz IV. für das Kloster Oliva. 
Cod. Oliv. fol. 22 in Kgsbrg. cnv. t«. ror. Pr. V, 31>3., [1005 

in vigiüa b. Laureutii. 9. Aug. Marieuwerder. Derselbe 
nnd das Gapitel von Marienwerder bestätigen dem Nastome das dem 
Conrad abgekauft €hit Drnlit zu knlmischem Becht, mit Jurisdiction, 
Zehnten- und Scharweilcsfreiheit. 

Abscbr. in Privil. capit. Pomes. fol. 28 in Kgsbrg. äs. rer. Pr. ], 269 n. 2. 
V. 423. [1006 
12S7» V. Id. Aug. 0. Aug. o. 0. Probst Heinrich, Magister Jordan, 
Magister Johannes Körner, Magister Ambrosius, Magister üeinrich, Jo- 
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hanii voll Mai^tlolmr^'. Khiiluird niul das j^miiz«' Capilil von Erniland 
vurschrcilx.'Ji il< iu rroUHScu Swinco und stMiirii Snluicn Na\s<'kis. Nacolnis, 
Baynne, Saiiiidos das JFcld Gruiidc') mit dem lit-idit, wie die Ciisiui 
ihre (jüter*) betjitKeu, gegen Ki iejj^sdienst mit 2 llcisigon, du Maass 
Weissen und Boggen von Jedem Pflug, ein Maass Weizen von jedem 
Haken, und yon jedem Wallach ein Pfund Wachs, einen Kölner oder 
6 Kuhner Pfennige. Zeugen: Bebe, Sangro, Cnmdris, Ardangc, Prcui»sen 
genannt Girsini, Nicolaus der alte Kämmerer, Peter der jetzige. 

Cop. in Filug. Hon. Wann. I. n. 7G. lieg. u. 146. ') EUnaitten bei Mohl- 
sack. ^ An sie eiinDert das Dorf Kireehienen. [1007 
1287. in vigiüa ase»unipcionis s. Marie. 14. Ani,'. liraunsberix. Hisfliof 
Heinrieh von I'^nnlainl veiselireiht dem rn'us?;t'n Kurlliye die Fel<ler 
Kerkus ') und Lagaiiiast, die Felder Ji»>gatlieus und Spraude, -) die sein 
Verwandter Tarpe mit ihm theilcu soll, zwisclien «ler Serie, Yt>iii ^larkt 
von Pogusanien an, und der Ih'cwenz bei dei* ehemaligen Urücke Nas- 
gitrin, mit allen fieehten, gegen Kriegsdienst mit zwei Wallachen und 
Beisigen, em Maass Weizen und Boggen von jedem Pflug, ein Mauss Wei- 
zen von jedem Haken, zwei Pfnnd Wachs, zwei Kölner oder 12 Kulmer 
Pfennige. Dagegen ist er IVei \oiii Huriicnbau bei Brawnsberg jenseits 
.Salniieii, ') Zeugen: Johann und Alberl de.s ni.seliots LUüder, Crii?tau 
und Gerko sein Bruder. Nicolaus von Wildeuberg, Heinrich von Sjrue, 
Werner und Otto von Bussen. 

Cop. in Frbrg. Mon. Warm. I, n. 77. Reg. n« 147. ') KrecUianscu bei Worm- 

1387« XVI. Cal. Sept. 17. Aug. Erfurt Kristau ilischof von Sam- 
land verleiht den Mmoriten in der Meissner DiScese einen Ablassbrief. 
Or. in Dresden. tfflUh. Urkdb. I, u. m. Herqvet 7 n. 41. (iO n.VI. [1009 
1287* in vigilia S. Bartholomei. 23. Aug. o. 0. Hermann ehem. 
Bisehof von Samland, vices gerens in spiritualibns des Brzbischofe Sieg- 
fried von Kolli, verhMht den von ihm geweihten Altargu in der Kloster- 
kirche /II Altenburg einen Abhissbrief. 

Liuuiubltt. Nicdoriliem. Urkdb, II, ii. TÜO ii. 1. Ss. r. Tr. 1, 288 n. 3. flOlO 
12S7. in die beati Kgidii. 1. S.'pt. Marienwerder. Bisehof Heiu- 
rieli von Marien ueriler, Probst Hei«lenreieh und das j;.iu/-e ('ajütrl ver- 
leihen dem Walther und seinen Erben die Soholtisei über 50 Uuicu 
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in Waltli(>rs«l<»rt'. oin Neuntel zu freiem Besitz, mit Fisclifireireclit 

in der Liva für seinen Tiseli, L'^etrt'ii Zins von '/2 ^Ji»'l< - Hühnern 

ZU Marlini mit einem Drittel ilei Uerit^litsharkeil. zins^lrei auf 15 Jahre 

von Martini. Zeugen: Probst Heidoiiruich, Itartholoniäus, Johann. Heiu- 

rioli Domherren von Maiienwordor, Br. Arnold Bischofsvogt^ Lndeco, 

Conrad und Herold, Bathmannen von Marienwerder. 

Tranas. von 1297 in IKgahrg, Col Pruss. H, n. 14. [1011 

• 1S87* V. Id. 8epi 9. Sept. apud novum Castrum, TiiUcus. dioec. 

Johann Bischof von Tnscnlum, päpstKcher Legsit in Deutschland, Birnen, 

Dflnemariv. Sehweden. Fuleii. Ponmieni, I'reussen, Livhiiid. Cassiibien 

\m<\ ]{nsslan«I veiliinnl \eiii Mi/lijsrlinl vnn Main/,, seineu iSulVragaueu 

und seinem Clenis !;')<>'>) ]\iark Silber iVocwatiaueu. 

«cliuuck. Cod. aiploiiMiticus Iii; n. XX. | 1012 

l*2H7. in di(^ b. Oalli. l(v ()< t. ^[arienwordcr. Bischof Heinrich 
und da» Cupitel von Maiienwerder bestiltigeu dem Heinrich von Selnove 
30 Hufen zu Fiowis auf kulmisches Kecht 

Ptivfl. Capü Potncs. fol. r>S m Kgsbrg. 8s. r. Pr. V, 423. • L1013 
1289« IL Non. Dec 4. Dec. Thom. Der Hochmeister Burchard 
von Schwanden gestattet den Domherren der kulmisoheu Kirche em 
Lebngtit durch Kauf m erwerben, aber gingen die Dienste, die der vorige 
Be.sitzer davon eiitnciitete. 

Or. im C. 1). A. in K!,'shri,'. Lii.-. l>:\vi.l V. i'J Voicrt IV. :i2. |10M 
12Sv. 0. T. u. 0. iieniKinn ehemals Kisciief von Saniland, viees 
gereus in .s]»iritnalibu8 des Erzbisehofs Siet,'fried von Köln, ist Mithesie- 
geler einer Verleihung tnr den Magdnlenenaltar in St. Severin in Köln. 
Al)s. hr. bcc. XVI. iu Köhl. Knmn, z. Gesch. d. Stdt. Köhl HI, d/J)1..L101Ö 

1S89— 1888« Baubs&ttge Martin GQlius nach Litüiauen. 
Dusb. ni, «.mm Sb. »r. Pr. I, U9. 

1388« an unser vrowcn tage lichtmess. 2. Febr. Elbug, do wir 
lantcapitel hatten.') Hochmeister Burchard von Schwanden verleiht 
denElbingeru als Ersatz lEur den Brand thier Stadt die niedere Gcdchts- 
barkeit in der Stadtfrcibcit, die Hälfte der (iei iditsbus.sen daselbst, die 
liallle des Werders aller Elbing, die Kieliterwahl und die freie Ueber- 
fahrt ilber den Drausensee. Zeugen: Meiuike von (^uerlurt Laiidmeister, 
Conrad von Thierberg Marschall, Hermann von Suhonenbeig Landcomthor 
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Ton Kulm, Ällnrecht von Meissen Comthiir von Königsberg, Berfchold 

Jhuhaven Conilliur von liitlga , Helwic von Goltbacli Cointliur von 
Christburg, Dietricli von Spini Conithur von Elbing. 

Or. in Klbiiig (Deutsch), Cricliton, Uikninlen u. Beiträge IS. 2h. rn iis.s. Sainuil. 

II. 443. Cod. rruss. II, n. 17. Mon. Wann. I, n. 77b. lieg. Wann. ii. 148. 

') Dicss Capitel erwähnt die Livl. Reimchronik v. 10851. 1 101(5 

12HS. Ifl. Febr. 13. Febr. Mainz. Kristan Bi.schof von Samland 
verleiht den Dominicaiieru in Mainz einen Ablaesbrief. 

JMumb, m. Hcguit. II» 483. SeiÜM Reg. Ol, n. 3017. MflhOi. Urkdb. I. 
B. 279. Heiqnet 7 n. 17«. [1017 

1288* VIL Id. Apr. 7. Apr. Ghristbnig. Hdwich Gomthur von 
Chiietburg verschreibt dem Scholtheissen Bernhard 4 Hufen und das 

Gericht in Christburg mit zwei Dritteln dor Bussen; die in der Stadt 
nicht wohnenden Preussen gehören zum Ordensgerieht, jeder Bewohner 
der Stadt giebt von seinem GrundstücJi jäbrlicli 6 Pfeimige, wovon eiu 
Drittel dem Schulthcissen zufällt: seine Gerichtsbarkeit erstreckt sich 
auch auf die HO Hafen bei der Stadt; in derselben soll das Kulmer 
Becht gelten. Zeugen: fir. Hermann Priester, Br. Engelhard, Br. Bertold 
von Erfii, Br. Johann von Waldesere. 

AbMhr. in Kgsbrg. Dregen Uikd. S. 19. Cod, Plnus. II, n. 16. G«iigler, 
ood. jnr. mmiie. I, 490. [1018 

13HH. in die bb. Viti et Modesti. lö. Juni. Hiuniturg. hisdiof 

Heinrich von Poinesanien verleiht dem Hamburger Heiligengeistspital 
einen Ablassbrief. 

Or. in Hambtirg, erw. 8t. r. Pr. V, 393. [lOlü 

1288* IV. Id. Aug. 10. Aug. Elbing. Landmeister Meinhard von 
Qnerfort bestätigt dem Otto' von Baissen, Sohn des Freossen Jnncter, 
sein Qnt Bussen mit allen Beehten und Emkönften unter Vorbehalt 
des Berg- und Salzregals, gegen Kriegsdienst und Burgenbau, 2 Mark 

Warhs, einen Köhun- oder 6 Elhinger Pfennige zu Martini. Zengen: 
Bartuld [{ruhaven Comthur von Balga, Heinrich vonMilen Hauscointhur, 
Ortolf Heinrieli von Loyusteiu, Sifrid von Kechberg Comthur von Elbing, 
Conrad Schwab Haiiscorathur, Br. Johann von Magdeburg. 

Abachi. in Kgßhtg. Kniufeld 44 n. IV. Mon. Warm. H, n. 548. R^. vViirin. 

B. 149. [1020 
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IX. Cal. Sc])t. 24. Aug. Graudenz. Derselbe vidimirt und 
erneuert die Verschreibimg Conrads von Thierbejrg für Dietrich Staoge 
Tom 26. April 1285^) mit der Beschrihikuiig, dass Käufer seiner Gflter 
onbeschrSiikte Enegsdieoste leisten sollen. Zengen: Herauum von 
Schonenberg LaDdcomtinir von Knlm, Budewicns Gomthnr von Thom, 
Dietrich Comthur von Wenzla, Arnold Croph Conithur von Schonensee, 
Ht'iniich von Dobyn Comthur von Graudenz, Winiich Comthur von 
Rogosei), Haltung Comthur von liedeu, Jir. Gunther von bichwarzburg, 
Berthold Lupus Priester, Heinrich von Elbingerode Hauscomthur von 
Graudens. 

Or. in Sfauigeiibeig. Mon. Wann. U, n. 548. 0 vgl. a. 954. [1021 
iSSS» IV. Non. Sepi 2. Sept. Braonsberg. Christian Probst von 
Marienwerder, Heinrich Cantordaselbst, Alexins Archidlacon von Leshui 

und Werner Domherr von Knim entscheiden den Streit zwischen Bischof 
und Ca]>itt'l von Ermlaud liber das Drittel des letzteren dahin, dass 
dasselbe das Land Wewa') in den bisherigen Grenzen behalten soll, 
eventuell zur Ergänzung 300 Halen von den Gütern Alberts und Conrads 
emp&Qgt, ausser 80 Huien, die diese su Iiehn behalten, .wolör der 
Bischof das Capitel entschädigen wird. Das CSapitel erhält femer 
00 Biifen zwischen Bratinsberg und dem Felde Telowe,*) ein Drittel 
des Landes «wischen der Narossa und Banda yon FnmenbuTg bis zum 
frischen Hall", ausgenommen die 12 Huteu des Johann Fleming. Bei 
der Wahl der Domherren hat vier Bischof nur die erste Stimme ab- 
zugeben. Bis Fasten sollen beide Theile zustimmen. Mitbesi^elt 
vom Bischof und Capitel von EnoaUnd, Bischof Heinrich von Maiien- 
werder and Alexius. ^ 

Cop. m IMng. Kon. Waxm I, n. 7& Rag, n. 15a 0 Du Oeliiit van MaU- 
sadE. >)FdilM. [1022 

1288* *) 0. T. u. 0. Bischof Heinrich von Ermland, die Verödung 

seiner Kirche bedauernd, verleilit seinem Bruder Gerhard, der zuerst 
Gründer und Beschützer der Kirche war, das Feld zwischen den Grenzen 
der Stadt Braunsl>org, der Baude, dem grossen Sumpf zwischen Baude 
und Bosenwald, dem Bach, der Borg Sunnenbeig nnd dem fiischen 
Haff, nebst einem Drittel der Eisdierei am Wehr derDomhenen, 4Hiifen 
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Ijei der Burg Frau('nltui«(, eine Lücke iu denseibeu wird ergänzt durch 
7 Hufen «eines iJrudera Christian, Alexanders, Johanns und Hermanus 
bei der Stadt frauenburg, mit hoher und niederer Qeriohtsbarkeit gegen 
eine jährliche Abgabe von einem Maas» Weizen nud Boggen von jedem 
Pling und einem Maass Weizen von jedem Haken, einem MarkpRmd 
Wachs, einem Kölner oder 6 Pfennigen Landesmünze. Zeugen: Hein- 
rich Decan, Heinrieh Probst, Gotfried Pl'arrer von l^lbing, Eberhard 
Cantor, Alexander und Johann Doinhmen, Joiianu Fleming, Aibert sein 

Bruder, Crintan, Gerhard, Alexander. 

Coji. in Frbig. Mon, Wann. J, n. Ko«;. ii. l'Jl. ') Dio Urlc. trägt das 
Datum 1278, j,'ehoit aber in diese spiib-ru Zeit. s. Ei inl. Zeilaclir. V, 2fM)flf. fl023 

(nähere Daten fehlen). Meinhard von Querl'urt Landmeibter 

von Preussen gitd)t ein Pnvilegiuni l'ur das Dorf Wapczk. ') 

Dregei^ Urkd. S. Ii). Voigt III, 542. n. 2. •) Wapczk bei Kulm. [1024 

(nähere Daten fehlen). Derselbe giebt dem Albert eine 

Yersclureibung, mit Zehnten- und ScharwerlLsfireiheit, PÜugkom und 

niederer Gerichtsbarkeit. 

Erw. S», r. Fr. I, 258 n. a 263 3. . [1025 

128$ oder 1281^» Henmum Ton Buchen Bfirger yon Lübeck ver^ 
macht hl seinem Testament 10 Mark einem FHger nach Preussen. 

In UUieek. Lftb. Uikdb. I, n. 5äl. [1036 

IteSH* IV.Non. Jan. 3.Jan. Elbing. Meinhard von Querfinrt Land- 
meister Ton Pk«us8en Terschr^bt dem Sampolto und Canoto die GKIter 
von der Serie an dem Gange Giniebinst auhvärts bis zu einem Graben, 
der dureh den Wald Kuterin, genannt t^uarka, führt, dii'^eu entlang 
bis zum FlieHse Campnis, dieses aulwürtä bis zum Walde Mediolaucks 
zu einer Eiche, an der Br. Dietrich von Sj>ira eine Grenze gezeichnet 
hat, von da Ms zum See Medwanaseren, zur Wiese Krumstewayn, durch 

♦ 

die das Wasser Wuskewisalus fliesst, dieses abwärts bis zur Grenze 
des Bischof^ von Ermhind, bis zur Serie und diese aufwärts bis zur 

Gantebrast. Canoto erhält 10 Hufen auf dem Felde Stobors und 8 1/2 Seil 

auf dem Felde Jainkos bei dem Fliesse Campuis. Sainpolio erhält tlas 
übrige: da er Tag und Nacht zu des Ordens Dienst bereit war, ist er 
zehntenfrei, Canott» soll statt des Zehuten die kulmischcu Maasse geben« 
Sie erhalten beide Gerichte, ihre Hintersassen sollen ihnen beim Burgen- 
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bau lieltVii. Sie loisten Kriegsdienste mit einem Hengst, sie erhalten 
Kühner lieckt, Freiheit von Zehnten und Schaiwerk. Zeugen: Berthold 
OoDithur von Königsberg, Heinrich von Dubyu Comthor von Balga, Br. 
Heinrich Yogt von Natangen, Br. Eberhard von Steckeboru. . ^ 
Mbing. Ckmithb. p. lOl, em. 8b. r. Pr. I, 259 n* 1. n. 7. 261 n* 4. 265 
ii.2.Voigtm, 447u.2.4d9. Ueb«i8chr ^luglEartsdofff, K. A. Bordeyn.« [1027 
1SS9. Id. Jan. 13. Jan. o. 0. Derselbe verleiht dem DoUmetscher 
Jacob und seinem Bruder Heinrich zwei Erbe im Felde öeydaw,') die 

IrüluT tlie liiüder (^iicsyge und Öamsange inue gehabt. 

Tiaui». vuu 1429 im «chiruz. HaoBbnch tod Balga, jetzt io Kgsbrg. erw. Altpr. 
MoMchr. V, 122. 129. ') Gedilgcn bei Heülgenbeü. [1028 
1289. in die b. Bhisü. 3. Febr. Marienwerder. Biscliof Heinrich 

und das Caiätcl von Muiienwfrder bostätigen dem ^^l'U!<^^^.^n Clacz die 

Ciütt.'r Üniuole, \vt>gegen ei' alle seiiic (lüier hi llosien abtritt. 

Tiiv. Cap. Pornos. Ibl. 6(i in Kgsbig. Erw. Ös. r. l'r. V, 122.8 [1029 

1;2S9. in die S. Agathe virg. et martiris. 5. Fel)r. Marienvverder ■ 
Biäclioi iloinricii, Probst Criüluu und das ganze Capitel von Alarien- 
Werder bestätigen dem Preussen Navier, seinen Söhnen Tulkoyte, 
Ludewicus und Merune, sowie ihrem Bmderssohn Tmncz fär ihre treuen 
Dienste ihre Güter Glapatithen, Wilkow, ') MascharicB und drei Yiertel 
des See*s von Trumpma zu kulmer Recht; statt ihrer Güter in Resin- 
kirchen giebt er ihnen die Gäter Prawamclie, Walwange, Alt-Cdlosey, 
statt der iu Scorpen die Kottir, welche die Grenzen «ies Zedeclien und 
.seiner Brüder, des Albert von Fjlnis in Buchow, des Preiissen Ittunthe 
und den 8ee Truniiniia herüiiren, gegen Kriegsdienst mit 2 Wallachen 
leichtbowaünet, 5 PJimd Wachs eu Martini und 5 Kölner Pienuige. 
Zeugen: Meynko Landmeister von Prenssen, Oristan PvobSt, Heiniich 
Gantor, Johann mid Hermann Domherren von Bomesanien, Hennann 
von Bcboneuherg Landcomthur von Kulm, Helwieh Comthor von Christ- 
burg, Ueinricli von Wiliutwe ("omthnr von Marienburg, Htiniicli von 
Dt'byii Ooniiiiur von Uiaudfir/, Härtung Comthur von Keden, Dietrich 
Comtlmr von Weuzla, Br. Johann Saxo, Br. Johann v. Wippere Bischofs- 
vogt^ Bottohonus'} Stango, TiloGanshom, Gerliard von Otteta« Waohs- 
mud, Ludwig von Crikussyn,') Lehnsleute des Bischotii, Tessym, Gonthe, 
Bogesia, Clecz, Muntiiemil, Freussen, Bracachs Landrichter. 



Digitizcü by Google 



— 280 — 

Transs. v. VSkA in Kgsbrg, Cod. Prase. II, n, 19. ') Wilkau zw. Garnsee u. 
Freistallt. ») Ist Cottotorius zu lesen? C. P. Trikus^yu. [^^30 
1389. ind. II. VII. Id. FVbr. 7. Fe)»r. Rom. Der Hoclmu-ister 
Biirchard von Sciiwanden bestiitigt den Landmoistern von Livland und 

PteuHsen die Tlieilung der Gebiete Sehalwen, Karsowe, Twerkitlen. 

Or. in Kgöbrg. Napiersky I, ii. 228. Cod. Prus«. 11, n, tÄ). liaczyiiski, Cod. 
Lith. n. 13. Livl Urkdb. J, u. 017. Üeg. n. m. Bonuell 1, öti. Dauiluwicz I, 
n. 240. ' [1031 

1S89. in oena domini. 7. Apr. (Lübeck). Der Lübecker Nieolaus 

Vrowedhe vermacht in seinem Testament dem Dittmar von Kefleke 

10 Mark, damit er für ihn nach Preussen ziehe. 

Or, in Lübeck. Michelscu, .Sohlesw. Holst. L'rkdb. 1, n. 116. Lüh. Urkdb. I, 
n. m. Ss. r. Pr. III, 62 n. 3. Meklenb. üikdb. III, n. 2017. [1032 

1S89« III. Id. Apr. 11. Apr. GolmBee. Bischof Werner von Kulm 

flberlftsst seinem Domcapitel den Zehnten des Dorfes Konzendorf and 

das Allod des Bitters Heiniich Yon Ceginberg. 

Culm. Copittr. ar. 42. (Httth. too WtXkj). [1033 

1289* in die b. Georgii. 23. Apr. Der Landmeister Meinhard von 

Qaeribrt kommt nach Schalaaen, erbant die Burg Landeshnte (das 

spftlere Baguit). Bertiiold BmhaTcn ist der erste Oomthor. 

Dub. UI, 0, 836. Cu. 8un. Ana. P«ip. 8«. r. Fr. I. 151. 371. 280. Ann. 
Fmi. Sa. HL a 

1289« in octava bb. Petri et Fftnli. 6. Juli. Marienwerder. Bischof 

Heinrich Ton Pomesanien, Christian Probst und das ganze Capitel von 
Poraesanien bestätigen, da dem Ritter Dietrich Ganshorn 100 Hufen in 
Tymow ') und sechs am See Plowis früher ohne Urkunde vom Orden über- 
tragen sind, dem Sohne Tilo Ganahora und seinen Erben, der Gattin 
Uta seines Sohnes Feter nnd dessen Kindern Johann, Margarethe und 
Elisabeth die 100 Hufen zu erbtichem Besitz und entscfaftdigen sie führ 
die 6 Hufen durch 10 andere bei den 100 m Tymow, gegen einen Boss- 
dienst mit einem gepanzerten Hengst. Zeugen: Christian Probst, Heinrich 
Cantor, Johann und Hermann Domherren, Landmeister Meinhard von 
Querfurt, Helwich Comthur von Christbiirg, Br. Gunter und Br. Sieg- 
hard von Schwarzburg, Br. Adam Bischofsvogt, Herr Arnold von Waldawe, 
Herr Barth<^mftU8 Ton Butenberg, Herr Heinrich von Biegenberg, 
Herr Johami von Bber, Herr Oototorius Stange, Bitter. 
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Priv, Cap. Pomes. fol. 27 in Kgsbrg. Frr>lich I, 331; erw. Töppen, Geographie 
125 n. 529. Sa. r. Pr. V, 423. ') Thiraau b. Bischofswerdor. [1034 
1289, VT. kl. Jul. 10. Juli. o. 0. Bischof Heinrich von Enuland 
verschreibt dem Conrad Wendepfatte 110 Hufeu auf dem Felde Eldithen ') 
nach dem Felde GraBOui'') zu, die Serie aufwärts, mit allen Bechteu imd 
Nutaimgen,* demPräsentationsreeht fOr eine zn grOndende ffirche, gegen 
Kriegsdienst mit d^erittenen, ein Maass Weisen und Boggen Ton jedem 
Pflug, ein Maass Weizen von jedem Haken, ein Pfand Waobs, einen 
SOlner oder 6 Eulmer Denare KU Hartini mit Zustimmung des Probates 
H(einricli), des Decans Berthold, Custos Volquiu, Cantors Eberhard, der 
Domherren Magister Jordan, Jo(hanu) Komanus, Magister Ambrosius, 
Jo(hann) von Meideburg, Peregrinus, Bertold von Schönow. H. ehemals 
Pfarrer von Kulm, Bartholomäus, Jo(hann) Lenüdni, Alezander, Henuann. 
Zeugen: Cristan Pirobst, Heinrieb Leo Domherr tou Marienwerder, Jo- 
bann Fliming des Kscbo& Bruder, Johann Gowal, Ctorko, Cristan, 
Peregiinns. 

AhMhr. in Filng. Hon. Wann. I, n. 79. Keg. n. 151. ') Elditteo an der 
FMitige zw. lidwlidi n. Gntitadt. *) Alt-^IOMhiB au der Bunige n. e. t. 
Mohnmgen. [1C8& 
1289. VT. Id. Jul. 10. Juli. o. 0. Derselbe verleiht seinem Bruder 

Albert Fleming wegen seiner vielen Verdienste um die Kirche und in 
Erwägung, dass derselbe zur Zeit der höchsten Noth sein anderweit 
erworbenes Gut zur VoUfuhrung seiner Geschäfte bei der römischen 
Curie gegeben hat, d4 Hufen auf dem Felde Schahnia') und ein Drittel 
des Berges, der nun zmn Lobe Gottes Gnmenbetg*) hdsst und dessen 
andere Drittel Conrad Wendep&ffe und Jobann Fleming haben, zn kohn. 
Becbt, zu freiem unbeschränktem Eigenthum ohne alle Leistungen. 
Unter Zustimmung derselben (Bertold von Sclionevelde statt Schünow) 
und mit den nämlichen Zeugen, wie in nr. 1035. 

Cop. inPrbrs?, Mon. Warm. 1, n.80. Beg. n. Iö2. ') Schahoqr «n der Passarge. 
Grttnenb€ig davon nördlich. [1036 

1289. VI. Id. Jul. 10. Juli. 0. 0. Derselbe verleilit seinem Bruder 
Albert Fleming 34 Hui'en auf dem Felde Schalmia, ein Drittel des 
Berges Qnmenberg und 110 Hufeu anf den Foldem Baysen, Sigdus, 
Naglanditbm nach Eidmer Bechi Heber die daselbst zu grandende 
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Kirchp sollt'ii Alln'rt und Johann Fleniijisr und Conrad W('ndt'i)laH> das 
Patrouatsri'clil liahen. Sclnilniin ist <^anz f'nM. von Baysen aber werden 
nach 1.^ Frcijahvon 3 Reiter gestellt, ein Maass Weizen und Roggen 
von jedem Ptlüg, ein Maass Weizen von jedem Haken, 2 Mark Wachs 
und ein KMner oder 6 Kulmer Pfennige entrichtet. Unter Znstimmong 
und ZengnisM derselben, wie in nr. 1035. 

Oop. in VAtg. Mw. Wann. I, n. 81. Rei?. n. 15». • [1(^7 
1289, Tl. Td. Jul 10. Juli. o. 0. D^ v^oWw vorlcilit dmi Conrad 
Wendt'i»faffe H4 Hutten aut dem Felde Selialniia. ein Drittel iles l>iM-;4t'H 
Gnmeuberg gegen 2 Mark Wachst und einen KTdner oder 6 Kühner 
Pfennige. Unter Zustimmaug und Zeugnis^ derselben, wie in nr. 1035. 
Cop. in Fi1>ig. Moa. Warm. I, n. 82. B«g. n. 154. [1038 
lfS9* Id. Jul. 15. Juli. MainSv Bischof Eristan vonSamland ver- 
leiht dem Kloster St. Agnes in Mainz einen xVblnssbrief. 

Bant, Hess. Ürkd. II, 1. n. 293 n. Horquet 7 n. 12. '[1039 
1289.') in erastino s. Jaeobi ap. 20. .Tuli. Ciilni.see. Uisrliur Werner 
von Kulm überweist seinem Donieajdtel im Lande Löbau statt der von 
seinfin Yoigängern verheissenen 600 Hufen einen bestimmten begrenzten 
Antheil. 

Cohn. Cop. nr. 10. (Mitth. t. WöUcy). •) MCCLXXXI liest das Cop. [1040 
1289* VI. Gal. Äug. 27. Juli. Elbing. Bischof Heinrich, F»)bst 

Heinrich, Decan Heinrich und das ganze Caj)itel von Ermlaud verleihen 

an Johannes Fleming, einen der ersten Ansiedler im verwüsteten Bistlinni. 

50 Hufen zu Woseu') und 50 zu Woynitten-) mit allen Nutzuugeu, 

Jagd, Fischerei in der Serie und W^alsche, Mühlemecht nach kulmischem 

Becht, geg^ Stellang von 4 Beitem, nach ISFie^ahren Leistnng von 

1 Pfimd Wachs, einem Maass Weizen und Boggen von jedem Pflug, 

einem Maass Weizen von jedem Haken» Zangen: H(einTich) Probst, 

€K>tfHed Pfarrer von Elbing, Levold Arebidiaeon von Nataugen, Johann 

Ootfrieds Bruder, Jolianu Hriider des Domherrn .lordan. Albert Fleming, 

Burkard, Werner. Conrad von Tluiiliobeleu, Matthias und Johann von 

YaLkenhain, Bürger von Braunuberg. 

Thinss. V. 14Di in Fibrg. Mob. Wann. 1, n. 88 Beff. n. 165. ') Wusen nu. 
von WonnfUtli. *) Woynitt s. von Me^lwMk. [1041 
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lj989* HerM. Der König Ton Lttihaaen Terheert mit 8000 Maim. 

Samlsnd. . 

Dasb. m, c 237. Ss. r. Pr. I. 162. 16?. 

in die b. Nicolai. YITI. Id. Dee. 6. Dec. Thom. Bif chof 
Thomas von Plock iirkundet, dass er vor dem päpstlichen l?evollmachtigten 
PottT Dooan von Laneirz untov \ i'rmittlung des Biscliofs Wislaus von 
Leslau und d(^s Landmeisters ]\lt'iiilKud von Querfurt seinen Streit mit 
dem Bischol Werner von Kulm dahin ausgeglichen, dass er auf alle 
bischöflichen fechte im Kulmer Bisthum verzichtet und die Urkunden 
darfiber bis Lichtmess dem Landmeister einhändigt, der Bisdiof von 
Enlm tritt dafür das Dorf Orzechov, das 30 Mark einbringt, nebef den 
Getreidemaassen, sowie 300 der Plocker Diöcese benachbarte Hufen im 
Löbauer Lande, von denen höchstens 40 in der Heide liegen dürfen, 
an die Kirche von Plock ah, im Besii/. derselben wird er sie seiiützen: 
wer den Vertrag bricht, zahlt 1000 Mark Gold. Mitbesiej^elt vom Bischof 
von Leslau, Decan Peter von Lancicz und dem Landmeister. Zeugen: 
Johann Decan, Gostko Archidiacon, Bartholomäus Gustos, Nicohius 
Schoksticns, Jacob Untercustos, Hicolaus Domherr von Flock, Behirich 
Probst, Jahaan Gostos, Heinrich Gantor, Gonrad von EUnng, Heimkh 
von Monsterberg und Kicolaus, Domherren Ton Kulm, Grtstan Probst 
von Marienwerder, Conrad Stango Laiidcomthur von Kulm, Heinrich von 
Uberberge Comthur von Thorn, Ludeger Prior, Johann Predigermönch 
¥on Thorn, der Minoritengardian von Thorn Giiitzo und Wedo sein 
Gnmpan, Bitter Arnold von Waldow, Bartholomäus von Bntenberg, 
Heinrich von Zegenbörg und Bfirger von Thorn. ' 

Gr. im CD. A. in Kgibig. Man. d. Ln«. David Q, tm, A. B.III, 968^ UMdeo 
H. 74. [1042 
IM^, in die b. Kleolal 6^J)eo. Thom Bischof Werner von Knloi 

urknndet gleichlautond Aber deikselben Vcirtragr 

Or. hl Flock. Cod. Mmov. a. 88. . [1043 

1989« in die b. Nicolai. 6. Dec. Thom. Peter Decan von Leslaiy 

urknndet gljeichlantend fiber denselben Vertrag. 

Cop. Mkurit. hn C. D. A. nr. 208. (Mif^. von Wslky). [1044 

1389. XTX. Cal. Jan. 14. Dec. Culmense. Bischof Werner von 
♦ 

Kulm quittirt seinem Domcapitel über 100 Mark Beitrag zu den Kosten 
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« 

in d«n Processen mit dem Enbischof von Onesen mid mit dem Bischof 

von Plock. 

Ür. im C. D. A. in Kgsbrg. [1045 
1289 (nähore Daten nicht hckannt). Meinhard von Quciiurt Land- 

nic'ister von Pitsussen verlcilit dem Coititc 4 Ilufeu mit Juiisdictioii. 

Das Pflugkorn liat er nach Christbuig abzuliefern. 

Pol. X. p. 51 in Krrsbrtr. erw. Ss. r. Pr. I, 258 n. 2. 2'>4 n. 2. [1046 

0. T. Erfart Bischof Cristan toq Samland verleiht den 
Angustiner-Bremiten in Grimma zum IQosterbaii emen Abhissbiief. 
Qr. in Dieaden. HttUh. UiUb. I» n. 868. Herqnefe 7 n. 48. 61 VH.' [1047 

1S8§* 0. T. Lipen. Hermann von SehOnenberg Landeomtbnr von 

Kulm verleiht dem Schulzen Dietrich nus Sanskan (3() Hufen in dem 
DnrlV', (las Dietrichswalde genannt wcrdfii soll, zu besetzen nach Kulmer 
Eecht, mit 6 Freihufen imd ciueju Drittel der Gerichtsbussen. Von den 
Hbrigen Hofen sind Zinshuhner imd Scharwerk zu leisten^ Zeugen: Här- 
tung Comthnr von Beden, Br. Otto, Br. Oerhieh, Br. Dietrich von Papau. 
Ortmamen im EnhMr Lude 76, 77. {1048 
ms (nfihere Daten fehlen). Meinhard von Qnerfdit Landmeister 
von Prenssen giebt den Barthem Bntilabes und den EUihnen des Muntir 
eine Handfeate über die Felder, die vorher Gölte, Sokor nnd Eirsne 
besessen: kehren sie nach Barthen zurück, so fallen ihre Güter an den 
Orden. Sie haben Freiheit von Zehnten und Scharwerk. 

Fol. Saml. Freie p. 103 in Kgsbig. £rw. 8s. r. Pr. I, 250 n. 1. 2ö9 n. 6. 
260 ü. 6. [1049 
1290. in conversioue b. Pauli« 2ö. Jau. o. 0. Bisehof Heinrich 
von Ermland verschreibt dem Prenssen Predms seine Güter zwischen 
den Bltfssen Walscha, Gamtbr, Seria und dem Graben Pelite') mit allen 
Nnfanmgeii ausser demBilMrihng^ gegwKriegsdienst als Leiditbi^Mffiieter, 
nach 4 Freijahren ein Maass Weisen und Boggen von jedem Pflug, ein 
Maass Weizen von jedem Haken, einen Kölner Pfennig und ein Pfimd 
Wachs, mit demselben Hecht wie Tesim, Sampoltot, Tustyn und Kurt} ii 
ihre Güter besitzen. Zeugen: der Schultheiss von Brauusberg, Jo. 
Wilkenhagen, Matthias. 

Cop. in FAsg. Mon. Wttm. I, n. 84. fieg. n. IM. *) Stigeliiiai an der 
FaaMig«. LIOÖO 
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1200. in vigilia purificationis b. vii^inis. LFebr. Memel. Bischof 

£dmimd von Kurland verleiht den Domhenen von Kurland die Hälfte 

der St Jobannisldrclie in MemeL 

IM. üikdb. I, n. 681. Beg. n. 607. LM. IGtilu VI, 864. HqpkitlT I, 
n. 941. [1051 

12iM>, in die b. Valentini. 14. Febr. Brandenburg. Melnbard von 

Querfurt LandnieiKter von Preiissen verleiht dein Busso und Hertwig 

für ihre treuen Dienste das Fehl Pocarwe in folgenden Grenzen: gegen 

die Brüder von Brandenburg ein Seil vom Haftufer an eine Wachholder- 

staude, einboum genannt, ein Pfahl mit Erde bedeckt, ein Gebüsch an 

der Landstrasse von Brandenburg nach Königsberg, ein Nussbaum auf 

einem Hügel, eine mässige Eiche, eine grosse mit 2 Kreuzen bezach- 

nete Eiche, das Wehr Naskintite an der Morcha;') gegen die Gfiter 

Dietrichs von Pmna') bildet die Grenze von den Gütern Eckehards 

an der Pfahl mit Erde an der Strasse, eine dürre Eiche mit einem 

Kreuz, eine hohe Eithe am See Garwoniten, eine schöne belaubte 

Eiche gegenüber Dietrich's Dorf mit 4 Kreuzen, zwei dicht belaubte 

Eichen am Ende der Felder Dietrichs, eine kleine Eiche am Stamm in 

der Mitte ohne Binde, eine Eiche neben einem Fuchsbau mit 2 Kreuzen, 

eine Eiche an der Wiese Eilpe, eine dicht belaubte Eiche mit einem 

neuen und zwei alten Kreuzen und der erwfthnte Bach. Das Feld soll 

60 Hufen fitssen, den Zuwachs sollen sie behalten, den Defect ersetzt 

der Orden. Sie erhalten heide Gerichte, audi Strassengerichtsbarkeit 

auf Privatstrassen, aber niclit auf öfteutlichen. Dafür leisten sie einen 

Bossdienst in Samland, Nataugen, Barthen, Ermland, Pogesanien und 

Pomesanien, so lange die Güter ungetheilt bleiben. Zeugen: Berthold 

Bruhaven Comthnr von Königsberg, Dieizich von Spyr Comthur von 

Tapiau, Ludwig von Schip Comthur von Brandenburg, Br. Günther von 

Schwanburg, Br. Johann Saxo, Br. Conrad Sack, Br. Johann von Stas^ 

ford, Albert Hauscomthur von Brandenburg. 

Or. im Kgsbrff. .Stadtarchiv n. 6. gedr. Alt^r. Mon, XI, 274—276. ') j. Morke. 
^) Pinnau b, Brandenburg. [1052 

128». 25. Sept.-22. Febr. 13JM>. (1289) pont. Nicol. IV. an. IL 

md. HL 0. T. Borne. Bischof Kristan von Samhind veileiht mit 13 anderen 

19 
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(itaUenischen) Bischöfen der St. Nicolaikirche iu Uüdagesburg, Magde- 

biirgor Diöcese, einen Ablassbrief. 

Riedel, cod. dipl. Braud. A. V, 60. öl. M&hlh. Urkdl). i, iu3s>2. Uorqnet 7 
n. 44. [1053 
1290* IX.Cal. Mai-t. 23. Febr. Kotenburg. Der Hochmeister Burchard 
von Schwanden gestattet dem Bischof und Bomcapitel von Kulm den 
Bau einer Mühle an der Drewenz. 

Or. im C. D. A. (Ißtth. von Wftlky). [1054 
1390» in die Matthie apost 24. Febr. Elbing. Meuihard Ton Quer- 
fiirtLandmeiater TonPrenssen Terschrdbt dem Prenssen Qaeyren Aecker 
zu 2 Haken im Felde Playmen nnd Kaymen*) zehnten- nnd lastenfrei 
gegen Kriegsdienst, sobald er gerufen wird. Zeugen: Albrecht Comthur 
von Elbing, Br. Eberhard sein Compan, Br. Conrad Hauscomthur, Br. 

Heinrich von Cholbu^, 

Klbiiifj. Comthb. p. 131. erw. Ss. r. Pruss. I, 258 u. 1. 261 n. 1. 26a n, 8. 
') Plehucii und Kaymen bei Fr. Holhiud. [1055 
121M). in die b. Georgii. 23. Apr. Der Landnieister Meinhard bestürmt 

mit 500 Reitern und 2000 Mann FussYolk die Borg Oolayne in Litthanen. 

Dusb. m, c. 238. Ss. r. Pr. I, 152. 

1290* VIT. M. Mai. 9. Mai. Kiga. Bischof Edmund und dasDom- 

capitel von Kurland treten dem Orden in Livland die Mühle bei Memel- 

burg gegen freie Benutzung ab, verpflichten sich- zwischen Memel nnd 

Dange kerne nene Mühle zu bauen, mid verzichten anf den Grand nnd - 

Boden der jetzigen Bingmauer. 

Or, in Xgabig. Samndiiiig einiger Denkwlbrdigfc. d. Stadt Ifeniel I, 86 (m 1397 
15. UaQ, dai; IM. IMd. I» Beg. n. 6I& Hapiaisly I, n. »18. LirL Mitlli. VI, 259. 
Livl. ürkdb. I, n. 688. Beg. n. 809. Sebinen, A. schwed. Arth. 132. n. 156. [1056 

ISM» infra octavas ascensioniB donuni (17.-- 18. Mai). Eifrirt, 
PeteisUoster. Bischof Kiistan von Samland hilt für den verstofrbenen 
Herzog Bndolf von Schwaben eine Todtenmesse ab. 

Ghfoii.SBii-Pelrin. ed. Stftbel, Geicii.-QiMl], d.P)WT.8Mlia.l,p. 19l.Heiqwi7ii.45. 

VSM* TV. Id. Maj. 12. Mai. (nähere Daten fehlen). Landmeister 
Meinhard von Querfurt vor-sehreibt dem Pogesanier Boguslaus die 
Felder Cirune und Woditlieii ") mit genauer Bestimmung der Grenzen. 
Er soll mit preussischen Waffen dienen, erhält beide Gerichte, Freiheit 
von lehnten und ScharwerL 
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Fol X, p. 72 in KgOag, 8b. xer. Pnus. I, 259 n. 1. Seiunitt, Geieb. dtt 
Stalimer Kreises 319. (ni Id. Mai, 1294). •) Nach Sdunitt l c. SchSn^rieie- 
Uienten sdl. ron Christbui;;. [1057 

1290* drca aBcens. domüiL c. 12. Hai. EmekoComfhur yonBagnit 
ivird bei Oolayne von den Litthanem erschlageu. 

Diisb. III. c. 239. Ss. r. Tr. J, 152. 

1200. XVI. Cal. Jul. IG. Juni. Braunsberg. Bischof Heinrich von 
Ennland verschreibt dem Heinrich von Syrien, der sein Privflegiam ver- 
loren hat, 60 Hufen auf den Feldern Syrien und dopien,') die er von 
Heioiieh toe Hnnderthufen gekauft hat, zwischen dem Erbe Lnbeco*s 
nach Schalmien nnd der Serie zu, gegen Kriegsdienst mit 2 Berittenen, 
die Kulmer Maasse, 2 Mark Waolis, einen Kölner oder 6 Kulnier Pfennige. 
Zeugen: Eberliard und Her(iii;inn), Donilierren, Joh(ann) und Albert 
des Bischofs Brüder, Oerko von Jirezg, Nicolaus von WilUenberg, Otto 
von Bussen, Gerko vmd Kristau sein Bruder. 

Cop. hl Frbig, Mon. Waim. I, n. 86. Beg, n. 157. ') Schügehnen und Klopien 
an der FMige. [1058 

1IS90* sequenti die natir. b. Joann. bapt 25. Juni. Streifimg ?on 
36 Litihanem gegen Eagnit, 25 davon werden von Er. Ludwig Ton 

Libencelle und Marquard von Reveliugen erschlagen. 
Dnsb. ni, c. 240. Ss. r. Pr. I, 153. 

1290* in crastino b. Marie Magdalene. 23. Juli. o. 0. Heinrich 
Probst, Bertold Decan, Volkwin Gustos, Magister Jordan, Magister Am- 
brosios, Magister Johann Bomanus, Bbufaard Cantor und das ganze 
Gapitel von Ennland Terschreiben dem Oabüo den ihm vom Gantor 
Ebirhard dem Ftoenrator des Gapitels angewiesenen Landbesitz auf den 
Feldern Arobitoii und Keysonis ') nach Kuhner Erbrecht, gegen Kriegs- 
dienst mit einem Berittenen, die Kulmer Maasse, einen Kölner oder 
6 Kulmer Pfennige unter Vorbehalt, dass beim Gericht der Cajdtelsvogt 
anwesend sein soll. Zeugen: Hermann Schreiber Capitelsvogt, Nicolaus 
Wyldenberg, Buch Bollmetseher, Sange und sein Sohn Ardange, Dubins, 
genannt Eirsini, Medis, Swinke. 

Cop. in Egsbtg. Moa. Wann. I, n. Sfia. Beg. n. 156. *) Nalaben bd 
MeUsnek. [1059 

19* 
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12fMK VII. Cal. Au^. 2(i. Juli. Erfurt. Kristan Bischof von Sam- 
laud ertlieilt dem Klostor Nienliur*: oiiu'u Ablassbrief. 

Or. in Dessau. M&hUi. Uikdb. I, u. 364. fierquet 7 n. 46. 61 n. VUI. [1060 

n. Cal. Sepi 31. Aug. o. 0. Derselbe verleiht den Ear- 
melitem in Frankfiirt, Mainzer Diöcese, nachdem er ihnen den Chor 
ihrer Kirche, 2Altftre und 2 Kirchhöfe geweiht, dnen 40tägigeD Ablass. 
Böhmer, cod.dipl. Hoenofirtnefnri;. 252. HoD.Wann. n, 0.544. MIlUh. üifcdb. 
I, n. 366. Barqntlt 7 n. 47, 48. [1061 
1390. IV. Non. Sept. 2. Sept. o. 0. Bischof Heinrich von Bnn- 
land vorscbreibt dem Nicolaus von Wildenberg im District von Glottau ') 
im Felde Prolite bO Hufen auf beiden Seiten derAlae, '') gegen Kriegs- 
dienst mit 2 Leitern, 2 Pfund Wachs, 2 Kölner oder 12 Kulmer Pfennige 
nnd die gewöhnlichen Maasse. Zeugen: Johann und Albert des Bischofs 
Brfider, Otto von Bossen, Hermann Schreiher, öerko, Eirstan und Sander 
sein Bruder. 

Cop. in Fihig. Man, Wam I, n. 86ik Bßg. n, 150. Glottaa b. Ontetadt 
*) die Me. [1062 
1890. IX. Cal. Oci 23. Sept. Heiligenstadt. Bischof Kristan von 
Samland verleiht den Piredigermdnchen inMuhlhaosen einen Ablassbrief. 
Or. in MllUhaiiaai. Qiaadurf, de aatiq^ HBUhiia. p. 66. r« miTentedt im 
Gorrespondonxbiatt 1871. 10. S. 76 n.S. HUhlhiiu. üikdb. I, 0.867, HeiqaeA 
8 s. 60. [1063 

1290, XTT. Cal. Dec. 20. Nov. Christburg. Meinhard Landmeister 
von Preussen verleiht den Bewohnern von Christburg davS Magdeburger 
Recht nach dem Vorbild des Kühner Landes, freie Ueberfahrt über den 
Drausensee für sie und ihre Mitbürger, aber nicht für Fremde, die 
Fischerei mit dem Seczehame und in der Sirgone vom Hause der Aus- 
sfttsigen bis zum Drausensee; Wehre sollen sie nicht anlegen. Zeugen: 
SiMd von Bechberg Comthur von Christbuig, Hehunch von Winelouwe 
Comthur v. Marienburg, Cuno des Landmeisters Cumpan, Br. Bngelhard, 
Br. Berthold v. Erfra, Bemard Schnitheiss, Hervord, Frederich, Thessym. 

Cop. hl Egabrg. Drtgers Urkd. S. 22, Cod. Pruss. II, n. 21. Gengler, cod. 

jnr. mtiii. I, 491. [1064 

(12?K). November), o. J., T. u. 0. Halt Landmeister von Livland 
schreibt an den Landmeister von Preussen M(einhard) von Querfurt, 
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dasB er auf semen Vorschlag einer Zusammenlauift nicht eingehen k^nne, 
fordert ihn dagegen auf mit ihm vereint gegen die Idtthaner nnd Sa- 
muten, spedcll gegen den König Butegeyde zn ziehen.*) 

Or. in Egsbig. Cod. Prass. II, n. 22. Livl. ürkdb. I, n. 588. Beg. n. 611 
Napiersky I, n. 239. BoaneU I, 88 (sa 1289). DaoiKnria I, n. 248. ')l)«rB68t 
de« Sdirrilwns betrifit niir Li?l«Dd» Uber die Datimng s. Yoig^IV» GOn. 3. [1065 
(n&here Baten fehlen). Bischof Heinrich [von Ermland], ') 
apostolischer Vicarius, verleiht der Capelle des Augustüierklosters in 

Gotlia 40 Tage Ablass. 

Zeitechrift für tbOr. Gesch. IV, 263. 0 So vermuthet Koeh, EiAui Weihbisch. 

eb. VI, 6«. [1066 

1290* Heinrich Zugschwert Vogt von Natangen zieht mit 1200 Mann 
und 29 Brüdern gegen die i'olen verlieerendeü Litihauer. 

Dub. III, c. 241. Ss. r. Pr. I, 153. 

1290. (näliere Daten l't'hlen). Meinhard von Querfurt Landmeii^ter 
von Prenssen giebt dem Stephan eine Verschreibung mit Freiheit von 
Zehnten aud Scharwerk und Jurisdiction, gegen Dienst zu Koss in 
preusdschen Waffen, Panzer, Helm, Schild und Lanze, und Pflugkom. 
Fol. 68 in SjiBbig. &. r. Pr. I, 268 a. 3. 265 n. 5. 266 n. 1. [1067 
C. 1290* (nfthere Daten fehlen). Derselbe verleiht dem Schulzen 
Bloyker und den übrigen Bauern in Gross-Boggenhausen 62 Hufen, vier 
freie Schnlzenhnfen und den Kmg gegen Zms. Zeugen: Gfbither von 

► Schwarzljurg Comihur von Nestau. 

Ortsnamen im Ktdnwr Lande 41, in 1800^ aber Heinhaid TOD QnerAui war 
Landmeisfeer von 1287—1299, CHbifiher ?on Sdhwanbnig 1291 18. Jnni bia 
1298 19. Mai Comtfaor von Oraadens; 1292 37. Apr. — 1295 15. 0ct waren 
Arnold Kropf nnd Dietriefa Comthure von Nessan; bei 1290 (HCGXC) ist der 
hrrüram leieht an erklSren. [1068 
C. It90* 0. J., T. u. 0. Die Elbinger beUagen sich Uber ver^ 
schiedene Räubereien, welche die Pommern an ihren Mitbürgern be- 
gangen: Bertram ist in Danzig seiner Habe beraubt, eingekerkert und 
erst gegen 40 Mark freigegeben, Wilbrand sind 60 Mark geraubt, seine 
GetTihrten getödtet, Heinrich von ßoyzenburg ') und Werner Niger sind 
auf der Rückreise von Kolberg von den Stolpern überfallen und um 
60 Mark beschfldigt, die Pommern haben die Heiden aufgewiegelt und 
an der Weichsel die Elbinger fiberÜEJlen. Thidemann von Hatnicke^ 
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ist bei Nenenbnrg yon den Pommeni bei Nacht ein Scbiff mit Heringen 

überfallen, ein Mann get^Jdtet, drei venvundet, den Hennann Weiss 
liabt'u sie gofanpfen, zu Danzig und Dirnchaii erhüben sie iingereclite 
Zölle. B(Mii) vom Sunde, der von Kolbfitr kommend in Stolp durch 
einen Sturm Schiflbruch litt, wurde des »Seinigen beraubt, sodass er 
nnd sein Getährte Albert einen Schaden von 20 Mark haben. 

Or. in Elbing. Mon. Warm. I, n. 87. Reg. n. 160. ') erscheint I.Jan. 1.'87 
s. 0. n. 987. 12»4 22. Sept. u, 1286 0. Jan. n. 927. 966. [1069 

1291« 0. J., T. u. 0. Bischof Werner von Kulm vidimirt 
eine Urkunde des Bischofis Wolimir von Leslau für Pelplin. 

Or. in Schwelm. UeUenb. ürkdb. H, n. 925. [1070 
1291* Yin. Id. Jan. 6. Jan. Memelborcb. GotMed Gomthur von 
Hemel und Thitmar Vogt daselbst theilen auf Wunsch des Bischöfe 
Edmund Ton Kurland Tersehiedene kurisehe Landschaften zwischen ihm 
und seinem Domeapitel. 

Livl. Urkdb. I. u. 510. lUg, n. Glti. Livl. Mitth V, 311. [1071 
1201. in conversione b. Tauli. 2ö. Jan. Marienwerder. Hiscliof 
Heinrich und das Capitel von Marienwerdei- botätigen dem Hecliard 
die demselben von Bischof Albert verlielieuen 19 Hufen in KL Ottula. 
Privil. cap. I'onies. p. 51 iu Kgsbrg. Ss. r. Pr. V, 422. [1072 

1291* circa punfic. b. Marie. 2. Febr. Berthold Brohaven Gom- 
thur Ton Königsberg verbrennt mit IdOO Mann Golajne und verheert 

Junigede. 

Dnsb. m, c. 243. Sa. r. Pr. I, 168. 

1291* dominica einige. 25. Febr. Erfurt. Bischof Kiistan von 
Samland reconoilürt das St. Peterskloster in Erfurt. 

Chnm. San^Petrin. S. 126. Sa. r. Pr. I, 245. 246. Heiquefe 8 n« 61. 
1291* 25. Mftrz. Br. Heinrich von Bolin Vogt' des Bisohofii Knstan 

von Samland nnd Statthalter desselben giebt mit Zustimmung des Br. 
Dietricli f Ordeusjvogtes von Samland den beiden Preussen Mehtuo und 
Sangile eine Verschreibung. 

\oii:t, Cescli. Freuss. III, 540 n.y. öfjG n.3. Nain.Cod. S.77. (Datum). [1073 

1291* iU. Non. Apr. 3. Apr. Danzig. Mestwin Herzog von Pommern 
giebt seine Zustimmung dazu, dass Alexius sein Dorf Kldn-Slanza*) 
dem deutsdien Orden in Preussen fiberlassen hat in den Grenzen, wie 
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sie Nicolaüs Palatin und Jaromir Castellan von Dirschau und Andreas 

der Dollmetscher (U'iii Orden überwiesen. 

Or, in Kgsbrg. Cod. Pruss. II, n. 23. ') Kl, öchlaiiz sdl. vou Dirscbau. [1074 

1291. XV. Cal. Jul. 17. Juni. Papan. Meinluird von Queiiurt 
Landmeister vou Preusseu bestätigt dem Schulzen Gunter die 41/0 Frei- 
httfen für das Schulzenamt nach Kulmer Kecht im Dorfe Damerow, dio 
er nach dem Bericht der Bruder von Boggenhaosen von Heinrioh TOn 
Werdersberg Comthor von Boggenhausen gekauft hat» zu erblichem, zins- 
freiem Besitze. Zum Dorfe gehören 57 Hufen, von denen für 47 Vi der 
Schulze jfthrlidi 16 Scot und zwei Hühner in Boggenhansen abliefert; 
der Krug verbleibt dem Orden. Zeugen: Heinrich von Oberlingen Com- 
thur von Roggenhausen, Bruder Hermann Priester, Br. Heinrich von 

Gad, Br. Conrad von Hordorf, Br. Heinrich Stoeniis. 

Frölich I, S. 60. 61. Ortsnamen im Kulnjer Lande « l (Schlechter Auszug). [1075 

1391. XIV. Cal. Jul. 18. Juni. Leype. Derselbe verleiht der Stadt 

Graudenz das Gebiet vom Ossathor bis an den Schlossaeker, drei Seile 

in den Bruch zum Graben, von da ein Seil bis zum Tliuwsehen See, 

anfwirts bis zur Brücke beim Dorfe Kyckhdz, von da zum See Peske, 

von da zur Grenze des Polen Strapes und an die Weichsel, diese ab- 

wftrts bis zur Stadt. In diesem Gebiet richtet der Stadtridiier. Die 

Bürger erhalten die Fischerei in der Weichsel von der Osea bis" zum 

Bensensee gleich den Knlmem. Innerhalb einer Meile von der Stadt 

darf kein Kmg gebaut werden. Die Stadt erhält Kulnier Kecht und 

soll jährlich ihren Richter wählen. Zeugen: Johann Liindcomthur von 

Kulm, Günther von Schwarzburg Gomthur von Graudenz, Br. Hermann 

des Landmeisters Capellan, Br. Girlach Gompan des Landcomthurs, Br. 

Conrad Sack. 

Frölich I, 86-92. [1076 

121^1* in die s. Egidü. 1. Sept. Gulmsee. Bischof Werner von 
£ulm weist semem Domcapitel fSt die der Kirche von Ploek abgetretenen 
900 Hufien andere um Kauemid[ an mit dem Yerspredien, die' Ent- 
sefaftdiguttg fib* die abgetretenen Seeen spftter anzuweisen. 

Cnhii. Cop. u, lt. iMitth. von "Wdlky), [1077 
1^1. n.Non. Sept. 4. Sept. o. 0. Bischof Hdnrich von Ermland 
bestätigt dem Otto von Kusseu das Feld Kogitten, ') das er von seinem 
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Stiefvater Werner von Russen gekauft und dieser ihm übergeben hat, 
bis zum Wald des Baders mit allen Rechten, gegen Dienst mit einem 
Beiter, die Kolmer Maasse, 2 Mark Wachs, einen Kölner oder 6 Eulmer 
Ffemnge. Zengen: Joltann Lemkjnus, Alexander, Her(mann) und Eber- 
hard Dombenren, Johann nnd Alborl des Bischoft Brfider, Ckrko Ton 
Brezg, Johann von Cowal, Geiko nnd JEirstan sein Bnider, Hei(mann) 
Schreiber, Bnch nnd Werner Kämmerer. 

Cop. in Frbrg. Mon. W«. I« n. 88. Beg. n. 16t. <) Begitten Miich tob 
Bnroiuberg. fl078 
1291. in [die] Calixti pape et mart. 14. Oct. Culmense. Bischof 
Werner von Kulm stiftet in der Domkirehe zu Kulmsee vor dem Hoch- 
altar zu Ehren des hl. Abendmahls un<l der hl. Engel 2 ewige Lampen. 
Or. im C. D. A. in Kgsbrg, erw. N. Pr. Proviuzbl, 1850. Bd. 1. S.24. 1 1079 

1S91* in die XI mil. virg. 21. Oct. Hamburg. Bischof Heinrich von 
Pomesamen verleiht dem Heiligengeistspital in Hamburg ehieti AMa^sbrief. 

Or. in Hamburg. Ss. r. Pr. V, 393. [lOtiO 

lS9k* 0. T. OpezL Bischof Thomas und das DomeapUiel tob 
Hock erUftren nach dem Veigleich yom 6. December 1289 (n. 1042) 
nichts KachtheO^es gegen die Enlmer Eurdie gethan m haben. 

Cidm. Cop. BT. 48. (IGtlib. von Wolky). [1081 

1291. 0. T. Memelborg. Bisch«jf Edmund von Kurland verleiht 
seinem Domcapitel die Hälfte der St. Johaimiskirehe in Memel und d&s 
Beerdigungsrecbt auf dem Marienkirchhof in Memel. 

Abschr. in Kgsbrg. UtI. Urkdb. 1, n. 538. Keg. n. 616. UwL ilittb. II, m 
(Reg.) u.VI, 261. [1082 
1291. (nähere Daten fehlen). Goslaus Dominicauerprovincial von 
Polen und Jacob Prior von Posen vidimiren die Urkunde Herzog Mest- 
vins fiber.Mewe*s Abtretung an den deutschen Orden vom 5. MSiz 1383 
(nr. 896). 

Or. in XgAig. TiAgk, Ml III, 880 b. [1083 
ferialV. postBennniscere. 5. Marz. Kokenhusen. Enblsohof 

Johann von Riga Bchliesst ein Bündniss mit dem livlSndiBchen Land- 
meister Halt und verträgt sich mit ihm über gewisse Ländereien. Unter 
den Zeugen: Heinrich genannt Pincorna erwählter und bestätigter Bischof 
von Kulm, Heinrich von MQnsterberg Domhen* von Kulm. 
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Tmm, von 1415 in ISgthtg. ÜR^enl^ I, Iii, 8. Ufl Uifcdl^ I, n. 544. 
Bcg. XL 69a. . [108^ 

129S« feria lY. post Beminiseere. 5. Män. £okeiihii8«iL Gkicfa- 
lautende Gegennrtomde des Landmeisters Hatt mit demelbeii Zeugen. 
• Dogid Vt n. 81. livl. Uxkdb. I, n. 640. Beg. n. 634. hnmt «nÜ. Giaoor. 
113 (die beiden pofai. Drucke eind nnbnuwhber). • [1085 

feria. II. sec. proz. post Letare. 17. März. Bremen. Heinrich 
Bischof von Fomesanien verleiht der Anscharükirche in Bremen euiea 
Ablassbrief. 

ür, in Bremeu. Bremer Urkdb. ed. Ehmck I, n. 478. [1086 
1392. XV. Cal. Mai. 17. Apr. o. 0. Bisdiof Heinridi vonErmland 
verschreibt den Brüdoru Cumotori und Santhapa einen Theil des Feldes 
Tropen ') zu beiden Seiten der Alle vom Einfluss der Quele^) in diese bis zu 
einer QaeUe, zur Heide und dem Walde, von dem einige Bftome als 
OrenzbeEsichnnng mngehanbn, zoEnlmerBeeht^ gegen Kriegsdienst mü 
zwei Beitem, die Enlmer Ifaasse, 2 Fftmd Wachs und 2 E^er Denare. 
Zengen: Johann nnd Albert des Bischofii Bruder, Heimiteh IiotmodoB 
DoUmetscher. 

Co]), in Frbrg. Muu, Warui. I, ii. bil Beg. u. |63L •) j. lüMpen 8. Ä. Ton 
Gutstadt. ^) der Quehlbacli bei Glotteu. [1087 
1293. V. Cal. ^lai. 27. Apr. concur. IL cp. nuUa. ind. V. Alt- 
Leslaii. Salome Herzogin von C.ujavien beurkundet mit ihren Söhnen 
Lesiko. Premislius und Kazemir, dass alle ÖtreiliL^keiten zwischen ihr 
nnd dem Laudmeister Meinhard von Querst beigelegt sind, die sich 
anf aOOO nnd 1200 Mark beliefen. Die Mühle bei LnbeieK^h,*) 'die der 
Gomthiir vonThSm erbaut, soll der Orden gegen äfne jtiuAio&B 'Al)gabe 
von 4 Mark Thomer Pfennigen zu Martini behalten, die 2 Mengen groise 
Insel der Drewenz bd derselben wird dem Orden verliehen, so lange 
die Mühle besteht, unter Vorbehalt des Berg- und Salzregals und' der 
Anlage von Befestigungen. Mitbesiegelt von Bischof Wyzlaus von Leslau 
und Bischof Heinrich von Kulm. Zeugen: Herzog (?) Jaroslaus Palatin, 
Dominicus Kastellan von Bydgost, Albert Kastellan von Slonsk, Myroz- 
lans Landrichter, Martin Gardian und Johannes (de) Colonia Minoipten 
von Leshin, Siffirid Unterkanzler, Ifiehael Ffiurref von Thnz, Johann 
Landcomthor von Eolm, Gunther von Schwarzburg Comthur von Graudenz, 
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Hfliniidi TonByrOoiiittnir fonTlMmi, Amold Giop Goutimr TonNesMii, 

Alexander Conifthiir Ton Fftpan, Albert Comtimr toh Oilowv Thomas 

OipeDan des Luidmeisteni. 

9 Ttum, m XV. in MgJbfg. Dvagm Urld. 8. 88. Cod. Pm. II, b. 96. 
<) LdUtMh M dir Dnwm 0. im Thum, [1088 

(im.) in Tigflia Fbilippi et JaeoM. aO. Apr. HeimBgeii. Der 
Hoebmeister Conrad toh Veoditwangen trägt don Landcomthnr von 
Kulm Jobannes Saio auf einen Kelch und andere Altargtiilthe, welche 
die edle Frau von Kalys für die Ordenskirche in Marburg bestimmt 
habe, in Empfang zu nehmen und sie mit den zom Generalcapitel kommen- 
den Brüdern herzusenden. 

Or. in Kgsbrg. Napieraky I, n. 247. Voigt, Gesch. IV, 89 n. 1. [1089 

12»2. VIII. Cal. Jun. 25. Mai. o. 0. Bischof Heinrich von Erm- 
land yerschreibt dem Pienssen Tulne das Feld Lymite,') wofür er die 
SOHnÜBD, die aem Vater Ahntte und aeine Oheime Dixsime «adSoyniis 
im Lande Wewa- nnd auf den Feldern Bnnrite und Bondetaneya im 
Antheil- dea Oaintela beaassen, abtritt, yon denen 16 an das Oaptel, 
15 an den Bischof fallen. Er ist zum Kriegsdienst mit einem Beiter, 
den Kulmer Maassen, 2 Mark Wachs, einem Kf>lner oder 6 preussischen 
Denaren verpflichtet. Zeugen: Ebrhard Pfarrer von Braunsberg, Alexander 
und Hermann Domherren, Johann und Albert dea Bischofs Brüder, 
Hermann Scriptoris nnd die 3 Bräder Gerhard, Kristian nnd Alexander, 

Corthi und Tarpi. 

Cop. in Fibrg. Mon. Wum. I, n. 90. Beg, o. 16& *) hmäUta. aa dir 
Passarge säL von Wormditt. [1090 
Dm* VlU. Cal. Jul. 24. Juni') Meinhard voif Querfurt Land- 
meiater m fvenaaen giebt den F^reneien Symnnt nnd Selige fiSr ihie 
Trane äne Veraohseibiwg Aber 2 Haken, frei Ton Zehnten nnd Sdiar- 

wok, gegen I^ienit zu Bosa. 

Qr. in Kgibig. (ßMAL ZXZIV, n. 9) enr. fii. r. Fr. I, 968 a. 1. 26t n. 1. 
996 a. L Voigt IT, 88 a- 9. ■) Schubert, de gaboMi p. 36. [1091 
tWL Vm. CaL JoL 24. Jnni.*) Derselbe yerschreibt den Söhnen 

des Kudrawe 4 Hakoi, frei von Zehnten and Scharwerk, gegen Dienst 

zu Boas. 

Or. in KgBbxg. (BMA, l a. 10). cnr. Sk t. Pr. I, 9S8 n. 1. 961 a. K 96S 
a,l. Vfrilgt III, 861 a. 9. <) Sdmbwt 1, e. 66. [1092 
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1292« 0. T. (vor dem 29. Juni). Elbing. Derselbe Tencbreibt dem 
Preassen Study den Winkel Plansdo mit vier bis seebs Hnfon und das 
Recht im Gebiet des Bischöfe Heiniich tos JBrmland Beatrangen nnd 
Gerichte mit Zehntenlreibeit zu erwerben. Zeugen: B^hold Comthnr 

von Königsberg, Heinrich von Dnbin Oomürar von Balga, Albert tob 

Mipilsdorf Comthiir von Elbing, Dietrich von Ledelowe Vogt von Sam- 
land, Heinricii Vogt von Natangen, Br. Everhard von Steckelbom. 

Cop, in Frbrg. Mon. Warm. I, n. 91. Reg. n. 164. [1093 
1293. (vor dorn 29. Juni). Meinhard von Querfurt verheert mit 
iOO Bnidem die Gebiete Gesovien und Pastovien in Iiitthanen. 

Dusb. III, c. 246. Ss. r. Pr. I, 154. 

lli9S* circa festum b. Petri et Pauli. 29. Juni. Heinrich Zucsehwert 
Gomthur von Balga verheert mit 20 Bitteni und 1500 Ma&u Oukaym. 
Diisb. m, e. 247. Ss. r. Flr. I, 166. 

circa festum b. Jacobi. 25. Juli. Conrad Stango Comtiiur 
von Bagnit zieht gegeu Junigede. 
Diub. m, e. 251. L e. 157. 

1392* VIT. Id. Aug. 7. Aug. Merseburg. Bischof Heinrich von Merse- 
burg vidimirt die Bulle Gregors X. vom 6. Aug. 1275 ') über die Erhebung 
Kristans von Mülilhauson zum Bischof von Samland und beurkundet, 
dass sein Vorgänger Friedrich denselben mit Ludolph ehemab Bischof 
von Halberstadt und Meinher von Naumburg zum Bischof geweiht habe. 

Abschr. im FoL YU. in Kgsbig. Gebier I» 44. Mfihlli. UiUb. I, n. 392. 

') n. 817. [1094 

Herbst. Meinhard von Qnerfturt sieht den polnis^eii HenOgeii 
zu HfOfe gegen die Litthauer. 

Dmb. m, «. 918. 8s. I, 155. m 

1998» in vigilia S. FrandMi. 3. Gct FianlAiri Das Oflnendeafittl 
des deutschen Ordens erlAsst Zusfltie zu den Ordensitateten; aDwusead dor 
Hochmeister Conrad von Feuchtwangen nnd der Bischof von Kulm. 

Mbs. nr. 19. 12.* in Oidenearcbiro in Wien. Dadik, M flnzsammloBg S. b5. [1005 
1292. III. Id. Oct. 13. Oct. Syraz. Meinhard LandmeivSter von 
Preusseu urkundet mit versdiicdenen polnischen und böhmischen Prft^ 
laten sowie Herzögen von Schlesien, dass sich Herzog Wladislaw von 
Syradien und Ciyavien dem Ktaig Wenzel von Böhmen unlerwoiftn haL 
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Or. in WiM. Boep«!!» G«Mb. Polenf I, 6ea 6«. r. I, 1S6 o. 1 Archiv 
Ar «rtnr. GcidiiditoqaAllm XIV, 178. [1096 
1298« III.Id.Oct 18,0ct.imLag6rbeiSieradz. Herzog Wladidaw 
YonGr.-Pokn venprieht eidlich seine Bürger in Bnestwie in die Hand des 
Bruders Menke Lsndmeisters von Prenssen binnen 14 Tagen schworen zn 
lassen, <lass wenn er die dem König Wenzel von Bübiiien ij;eniaeliten Zusa- 
gen nicht halten \Mirde, sie diesem als ilucm Herrn uutertiiäüig sein sollten. 
Or. in Wien. Archiv f. österr. Gesch. XIV, lf<2. [1097 
(nähere Daten fehlen). Meinhard von Querfurt Landmeister 
von Preussen verschreibt dem Leyten') w^en seiner treuen Dienste 
sein Erbgut von 4 Haken im Felde Weigenow, frei von Zehnten nnd 
Sebarweik, in obliehem Besitz, gegen Kriegsdienst mit 2 Hann, S Bossen 

und einem Panzer. 

Fd. S«bL Wnäo p. 906 in Sgsbig. Enr. Si. r. Flr. I, 256 b. t 266 n. 1. 

Vdft, Oench. Fr. m, 436 n. a. >) L6«ar«n Toigt 1. e. [1098 

vor Wismar. Heinrich Swarte Termacht den SOhnen Lodico 
und üdemann des Johann Ton Hemel 2 Haik. 

WiwiaMr Sttdttmoh. UflaUaib. üikdb. HI, n. 3196. [1099 
in die b. Yincentü martiris. 22. Jan. Harienwerder. Heinrich 
Bischof, Ohristan Probst nnd das ganze Capitel von Harienwerder be- 
stätigen dem edlen Dietrich Stange und seinen Miterben gegen Verzieht 
auf die Hälft« der vom Bischof Albert erhaltenen Schenkungen und die 
Burg Marienwerder ihre Besitzungen: ihm selbst 50 Kufen in Dakow, 
WO in Tmmpnia, davon 16 bei Plauteles, wo er 20 hat, begumen, in 
Sehamotiien and bei Qoiyn 60, gegen Kriegsdienst mit euNm Boss, 
2 Ffimd Wachs, 2 Knlmer Pfennige zu Hartini: sein Bmder Chotebor 
erhalt 260 Hufen inWerene*) gegen Dienst mit ememBeiter, einPAmd 
Wachs, eineo Enlmer Pfimmg, sein Schwestersohn Heinrich da? Dorf 
Panckendorf mit 138 »/o Hufen gegen dieselben Leistungen ; darin dürfen sie 
je eine Mühle, eine Burg, eine iStadt und Kirclien anlegen. Mitbesiegelt 
vom Landmeister Meinhard v. Querfurt. Zeugen : Cristan Probst, Hennann 
Decan, Heinrich Cantor, Engelbert, Ludiko Domherren, Hermann Capellan 
des- Landmeisters, Johaan Laadcomthur Ton Kulm, Br. SieghaFd von 
Sohwanbuig, Br. Conrad Sack, Priester Wilhelm Notar des Bischöfe, 
Tnlkoyte^ Preossa; Gerhard von Otta^ *) Wachsmad, Ludwig ?. Krifcussin. 
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Abflchr. in Kgabrg. Cod. Pruss. II, n. 29. Reg. Warm. n. 165. 'J Voigt Wenene, 

vgl. aber Mcckelburg. Altpr. Mon. XI, 375; die nachweisbaren Orte sind Daakaa, 
Troiuuau b. Frei.stadt, Planth eh., Sarnowko boi Boggenhausen (?), Gubrinpren 
bei BischoÜBwecder, Klösterchen eb. Voigt liest Culcoyte und Ochla. 100 

1293* in vigilia purific, Marie. 1. Febr. Marienburg vor dem dffeat- 
' liehen Gericbt. Joseph Bürger Yon Marienborg beurkundei, dasB er den 
Sohn seines yeronglfickten Freundes Berthold mit seinem Erbthefl Ton 
11 Mark auf 5 Jahre in Pflege nehmen will: naoh Abhinf dieser Zeit 
Terplliehtet er sieh TOr Henzo de Fnndo, Hermann de Stoysen, Hemrieh 
Pistor, Johann Kut'u^> ihm dieselben ungeschmälert zu überweisen. Be- 
siegelt vom Cooithur von Marienburg. Zeuge: Lutko der Schultheiss. 

Or, in Kgsbrg. Beiträge zur Kunde Preussens II, 240. [1101 

129B. XI. Cal. Mar. 19. Febr. o. 0. Bischof Heinrich, Probst 
Heinrich und das Gapitel Ton Kuhn Urkunden, dass nach dem Sehieds- 
apmch des Bischöfe Wyslaus von Leslau und dee Landmeisiers Mein- 
hard Ton Qaerfhrt die Streitigkeiten zwischen der Eulmer und Piocker 
Kirche dadurch beigelegt worden, dass gewisse Besitzungen der nocker 
Kirche eingeräumt werden und diese daför alle Urkunden, auf die sich 
ihre Ansprüche gründen, der Kulmer ausliefert. Letzteres ist bereits 
an den verstorbenen Bischof Werner von Kulm geschehen, und dafür 
weisen sie jetzt der Piocker Kirche 30 Mark Einkünfte auf 70 Hufen 
zu Orsechov mit den bischöflichen Maassen statt der Zehnten an: Ton 
diesen 70 Hufen gehören 5 Freihnfen zur Scholtisei und 8 zur Ffkrre. 
Zeugen: Heunich Probst, Heinrich Ton Mflnsterberg, Nicolaus eh. Capellan 
des Bischöfe, Gerhard D. 0. Bruder, Pferrer von Kulm. 

Cod. Mawnr. p. 888 MM n, & [1102 

VM* in die b. Matthie apost. S4. Febr. Onechow. Bischof Thomas 
von Plock urkundet mit seinem Capitel über denselben Gegenstand. 

Cuhn. Cop. n. 17. (Mitth. von Wölky). [1103 

1298. Winter. (Jan. Febr.) Der Landmeister Meinhard von Quer- 
furt verbrennt zwei Vorburgen von Juuigede. 
Dusb. III, c. 252. Ss. r. Pr. I, 156. 

129t$. in octava Paschae. 5. Apr. Bischof Kristan von Samland 
weiht die Capelle der hl. Katharina und Magdalena in Beinhardsbnmn. 
Ann. BflmhMNbbr. «d Wegele & 968. HMqwl 8 n. 61 
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1^93. XIV. Cal. Mai. 18. Apr. Papau. Bischof Wislaus von Leslau 
tritt dem deutsehen Orden in Preussen g^n Uebergabe des Dorfes 
Gribna bei Enlmsee mit 60 Maik Einkflnften seine Besitsnngen In den 
Gebieten von Golube und Ostrowite mit den an Bitter Albert Ton Smolna *) 
Terliehenen GAtem, ausgenommen die Dörfer Slotoria nndLygiiBcbowe,') 
ab, docb soll Albert im Besitz seiner Güter g«^gen Kriegsdienst mit 
5 Rossen und Recognitions/.iiiH bleibeu. Zeugen: Heiurich Custos, Jo- 
hann Cantor, Sulco Canonicns von Leslau, Johann Probst, Albert Decan, 
Dietrich Scholasticus, Clemens Cautor, Joliann, Gerward, Stanislaus, 
Stephan, Domherren von Knischwits, Arnold von Waldow, Johann yon 
Neber, Bitter, Godeko, Heinemann, Bürger yonThom. Mitbesiegelt Tom 
BiBchof Heinrich von Kulm. 

Or. in Kgsbrg. Drege« UrWL S, 24. Cod. Pruss. IT, n. 27; ') vgl. n. 832. wo 
aber uicht mit Voigt Stuolna, sondern ebenfalls Smolna zu lesen ist. (Ueber 
Albert von Smolna vgl. Schles. Keg. Abth.2. S.205. u- 1434). ^) Zlotterie u. 
Elgiszewo an der Drewcnz. [1104 

1293. XIII. Cal. Mai. 19. Apr. Grzywno.') Derselbe urkundet, 

dass er durch den Landcomthur Johann von Kulm, den Probst Cristan 

von Marienwerder und Thomas und Hermann die Capelläne des Land- 

meisters in den Besitz des Dorfes Grivna') bei Kulmsee gesetzt sei, 

dessen 60 Mark Einkünfte sieb folgendennaBsen Tertheüen. Es Zinsen: 



Genzo von Zweihnfen . . 2 Mark, 
Conrad 4 „ 

Albrecht von Cujavien . 3 , 
Nicolaus von Quercus . . 3 , 

Henlgrnos 3 , 

Hermann de Monte . . 3 , 
Meua Witwe von Qnercns 3 « 
Heinco Halb-Maik genannt 8 , 
Johann Äneeps .... X , 
Frizco Stnrmann . . . 2 , 
Johann von Lonze ... 2 , 
Beynhard 1 Vierdung u. 2 Hühner, 
TUo de Stoze .... IMark, 
Zeigten: Johann Cantoi, JSeiucich Cnstos, Salco Domherr von Leslau. 



Hejnco de Lyssow ... 3 Msrk, 
Cristan 8 « 

Gerard 3 , 

Hermann Stoyam . . . 2 , 
Hevnmann de Monte . . 2 • 
Martin von Althaus . . 5 « 
Heynco von Althaas . . 3 . , 
Heynco Nydong .... 1 , 

Bodger 1 « 

Cristan Yolkmais Sohn . 1 « 

Thomas 2 , 

Der Krüger . . . . 7 Vierdung, 
Otto 2 Mark. 
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Or. in Kirsbig. Drvgeia Urkd. S. Cod. Pn»». II, n. 26. *) Gnjwno bei 

Kulmsee. [1105 

1293. in die S. Adalbcrti. 23. Apr. Oechoczyn. Derselbe beor- 
kimdet, daas er f&t seine Bentsimgeii bei Golnb mni OetiDirit' vom 
deatschen Orden du Dorf Lygessevo iwiflohai dem See Oeoiijno, der 
Drewenz und Beliza, den See ezdusiTe, erltalten. Zeugen: Jebann 
Plrobst Ton EraschivitK, Johann Gantor, Heinrieh Cuatoa, Sideo Dom- 
herren Ton Leslan, Panl Pfarrer tob ChleTiseh, Johann, Stanislaus, 
Domherren von Kruschwitz. 

Or. in Kgsbrg. Cod. PruBS. U, n. 28. Dregers Urk. S. 24. [1106 

1S9S* IX. Cal. Mai. 23. Apr. Thoni. Meineco von Querfurt Land- 
meister von Preassen beurkundett dass die Bürger der Altstadt Thom 
eine Maner anf eigene Kosten errichtet haben, die yon der kleineren 
Haner siehtlber die beiden Ghrftben bis znr IfottMT der Nenstadt erstreckt. 
Durch diese Berölimng wird aber die frohere Tramong niditan^f^hoben. 
Wird die Maner der Neustadt an jener SteDe sentdrt, so braucht die 
Altstadt nicht Hülfe zu leisten. Niemand soll ohne Zustimmung der 
Altstadt die Mauer mit Gebäuden besetzen. Zeuf^en: Conrad Stange 
Comthur Ton Thom, Br. .Johann Hauscomthur, Br. Arnold Comthur von 
Morin, Heiniich genannt Wenco, Gotschalk, Petras Baums, Conrad 
Oaie, Walter Sdiuke der Neustadt, Oohürd de Pomerio, Hilfrat 

Or. in Thon, eiw. Pkiteiliii, ThonMr Eluahiemgd 8. 9. W«niake, Oesch. 

1,40. y«jgt IT, 100 a. 9. [1107 

IM* in. CaL liaL 89. Apr. Erfürt Eristan Blachof toh Sam- 
land vldimirt mü dem Abt Andreas vom Petenbeig Teradnedene das 
Brtronat der Hichaeliskirche in ErAntbetreifonde Urkunden der Mainaer 
Erzbischöfe Gerhard von 1259, Werner von 1267 und des Abtes An- 
dreas vom Petersberge von 1259. 

Würdtwein, Tbüriu^ et Eichsfeldia S. 212— 2U. Mühlh. Urkdb. I, n. 406. 

Herquet 8 n. 55. [1108 

129B. in nativitate Job. bapt. 24. Juni. Marieuwerder. Bischof 
Heinrich und das Capitel von Marienwerder verleihen dem Albert und 
Mar. und seinem Sohn Eristan das Dorf Orebissen zur Besetanng. 

Prini. Capit. Pomea. p. 73. Ss. r. Pr. V, 425. [1109 

UM* dominicapostfestnmS. Joh.ba|i4. 2S.JunL BeinhudsbruBi. 
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Bischof Kristan von Samland weiht im Kloster Beinliardsbruim die 
Capelle der bL Jungfraa von Nenem. 

Ann. BeinImrdBb. 8. 967. Hcrqnct 8 n. 56. 

drea festam s. Jacobi. 26. Juli. Der Landmeister Meinhard 
TOB Qaerflirt Terbremit die Yerbnigen TOn Jnnigede und Pisten. 
Dvnb. Ol, e. S64. 8i. 1, 15». 

IM» in Tigflia b. Mat&ei. 20.8epi Bdnhardsbninn. Bisehof 
Eriflian von Samland weiht in der GapeHe der hl. Jnngfran vbl Bein- 

hardsbninn den Altar des bl. Andreas und Bartholomäus. 
Ann, Reinhardsbr. S, 2H7. Herquet 8 n. 57. 

in die Mauricii et soc. 22. Sept. Reden. Meinhard von Qner- 
furt LandmeisttT von Preussen bestätigt, dass der Liindmeister Conrad 
von Thierberg durch Heinrich vonYatemrode Comthur vou Heden dem 
]>ietrich in Dietriehsdorl 92 Hofen znr Ansiedlung angewiesen, Ton den 
Grenzen desHansesBoggenhauaen die Osaa aufwärts bis m den Grenzen 
des Flusses behn Dorfe Fsnslow und dem See Lessen. ') Daren erhalten 
sie 7 Flreihufen, den Emg und das Schulsenamt erblich naeh Kulmer 
Recht, ein Drittel der Gerichtsbussen (zwei Drittel der Orden), gegen 
Dienst mit dem Panzer. 6 Freihufen erhält der Pfarrer, 2 bleiben zur 
Gemeiudewiese, von den übrigen 77 geben sie nach den (bereits ver- 
flossenen) Freijahren zu Martini jährlich Vä^^i '^ Kulmer Pfennige und 
4 Hühner, sowie die Kulmer Getreidemaasse nach Beden. In den Pxibenits- 
Seen erhalten die Bauern die Fischerei, in derOssa mit mässigem Ge- 
seiig ohne das Wehr sn besetzen. Zeugen : Br. Johann de Onnna Priester, 

AraoUl HauseomAhnr Ton Beden, Br. Conrad Sack. * 

Fkodich, QisndMiwr Kni» 8.826 nidi ebnem Tnwee. ven lfi93 hi Seepankeii. 
SöUechter Auing in den OrtBnainett im Oolmeiiaiide 80i *) j* Sgepanken 
bei Lessen. [1110 

UM» TUL CU. Oct 24. Sept Beden. Derselbe verleiht durch 
dßn Comthur Härtung von Beden dem Gobelinus Schulzen von Beden 
in dem Dorfe Lindenau 60 Hufen zur Ansiedlung nach Kulmer Becht 

/.wischen dem See Alden, dem Dorfe Starkenberg und den Gütern des 
Nauschuttc und Bogusch : er selbst erhält die lö. Hufe, den Krag und 
die Scholtisei erblich, ein Drittel der Gerichtsbussen, 2 Drittel der Orden, 
Die Pfanddrche erhält 6 Freihufen, von den äbngen 48 Zinsen die £in- 
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woluer nach 8 Freijahren Ton Pfingsten an i/^ Hark nnd 2 Hühner 
dem Hanse Beden jfthrlieh m Fünften: ron mebrhebanten Hnfsn er- 
hält der Lotator auch ein Zehntel und die Ansiedler geben denselben 
Zills. Gobelin und seine Erben dürfen im See Alden mit müssigem 
Gezeug für ihren Tisch tisolien. Zeugen: Härtung Comthur von Reden, 
Heinri( h von Goltbach Hauscomthur, Br. Conrad Ssuck, Br. Heinrich 
ton KolbuB. 

Froelich, Gnnd. Xr. I, 197. m OitsiiMBn 43 a. S. [Uli 

Das Schalaner-Hans wird erbani 
Cu. Samb. Ann« PelpL Ann IW. 8t. r. Fr. 1, 281. 271. III. 8. 
Die Idtthauer bestnnnen dasselbe, erschlagen einen Ordensbmder 
Ludwig Osse und verbrennen die Yoifourg. 
Dnsb. m, e. 253. Sa. I, 157. 

VM* 0. T. Danzig. Herzog Mestwin von Pommern yerlelht den 
Bürgern von Elbin ^ i;« ;4en Entgelt Zollfreiheit, Handelsfreiheit nnd Be- 
freiung vom Straudrecht in seinem Gebiet. Zeugen: Abt Heinrich von 
Pelplin, Wislaus Custos von Camin, Swenza Palatin von Danzig, Paul 
Palatin von Schwätz, Andreas Kastellan von Danzig, Stanislaus Kastellan 
von Schweiz, Uneslaus Unterkänmierer Ton Danzig, Dietrich Gapellan 
und Notar, Schreiber der Urkunde. 

Or. in Elbing. Bogt«! lY, n. 41 (sdv nngoiMi). Hon. Wann. I, a. 92. Beg. 

n. 167. [1112 
(nähere Daten fehlen). Bischof (Heinrich) yon Emdaad ver- 
leiht der Domkirche in Eulmsee einen Ablassbriefl 

YMminte üikde d. eh. LObaner Aiduv«, «ng«flttirfe in tSam YetaeUbaS» von 

1611. Cod. dipL W«m. m, 61B a. 617. [1113 

1S94« m die eircumdsionis domini. 1. Jan. Marienwerder. Bischof 

Heinrich und das (Japitel von Pomesanien bestätigen dem Gerbard von 
Ottela dies Dorf mit S'ü/.j Hufen. 

Priv. Cap. l^>Ines. p. .00. Ss, r. Pr. V, 422. [1114 
ItH. XVI. Cal. Febr. 17. Jan. o. 0. Bischof Heinrich von Erm- 
land versi^breibt dem Arnold und Albert die Müble am rothen Wasser 
mit einem Gebiet bei den Aeckem der Stadt Braonsberg, gegen eine 
^Stak j&hrlichen Zins zu Martini: diese wurd Arnold anf&oglich allein 
bezahlen, da Albert seinen Antheü unter Yorbebalt des Böckkau& an 

20 
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ilm Terkaoft hat Zeugen: JofaBnne» lemkiBi, Alexander und Hermann, 

Domherren, Johann Flemings mid Albert des Bischofs Brüder, Burchard, 

Johann von Falkenhavn, sein Bruder Bertold, Rutclier, Bertold der 
Schenk wirth, Conrad Uontboupt, seine Brüder Heinrich und üermanUi 
und Muscatti. 

Cop. in Frbrg. Mon. Warm. I, n. 112. Reg. n. l(]H. [1115 

Winter (Anfang). Der Landmeister Meinhard von Querfurt 

steht von einem Zage nach Erogel ab und verheert Pastovia und Ge- 

sovia In Litthanen. 

Dasb. ISXf e, 266. Ss. r. Pr. I, 167. 

1S94» in die dn^rum. 3. Mftrz. Fans. König Philipp von IVank- 
leich gestattet den Bürgern von Lübeck, Gothland, Biga, Campen, 
Hambnrg, 'Wismar, Bestock, Stralsund und Elbing, sowie den anderen 

Kaufleuten, welche die Nordsee befahren und nach Plandeni kommen, 
gegen die liblichen Abgaben zn Wasnor und zu Lande in seinem Reich 
Handel zu treiben, ausgenommen mit englischen, schottischen und 
irischen Waaren, Ihre Schiffe sollen behufs des Krieges, den der 
Kdnig fühlt, gekauft oder gemiethet werden, nach dem Aussprach 
ehies SeMeddgerichts ans zwei Sehiflbeigenthtlmeni und zwei Franzosen. 
Die Ausfuhr nach England ist verboten. 

Or. hl LtiMdc Lftb. Uifcdb. I, n. 617. Sartor, Lappenberg n, n. 79. LifL TJtkiSb, 
I, n. 661. Bog. n. 681. Meckleiib. Urkdb. IH, n. 3988. Beg. Warm. n. 170. [1116 
1294« dominica ante mediam qnadragesimam. 21. Mlltz. Paris. 
Derselbe giebt den Bürgern von Lübeck, Gk>th1and, Kiga, Campen, Ham- 
burg, Wismar, Rostock, Stralsuiul, Greifswald und Elbing von ihren 
behufs dos Krieges requirirtcn Schiften so viele frei, als zum Bück- 
transport ihrer Waaren erforderlich sind. 

Or. in Lübeck. Lüb. Urkdb. I, n. Gi9. Livl. Urkd. I, n, 662. Beg. n. 632. 
Mecklenb. Urkdb. III, n. lieg. Warm. ii. 171. [l'll? 

1304. VII. Id. Apr. 7. April. Mühlhausen. Bischof Kristan von 
Samlaud urkundet, dass er mit Zustimmung seines Metropoliten Johann 
von Biga von den ISnkfinften der Borg Schonewic, wo sich die Dom- 
kirohe befindet, sechs ^frflnden Ar die Domherren, vier einfitche, eine 
Probstei und ein Decanat, errichtet habe; die gegenwärtigen Inhaber 
sind Probst Dietrich in Königsberg, Dietnch von Preiburg Decan, 
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Oerwich Westphal, Heyde(n)r(e)ich Sta(ii)go, Heydenreieh und Solaoam 
von Thorn, die vom HocbmeisteT Conrad von Fenchtwangen dazn Tor- 
^esdilagen seien. Sie erhalten die polka Qaedenan. I^e haben das 

Recht sich durch Cooptalioii zu ergänzen und den Bischof frei zu 
wählen. Mitbesiegeli vom Hoclinieister Conrad von Fenchtwangen. 
Zeugen: Conrad der Hochmeister, Holwich von Goltbach Landcomthur 
von Thüringen, Conrad von Babenberg Comthur von Frankfurt, Conrad 
von Mandern Comthnr von Marburg, Bertold Comthur von Mählhansen, 
Albert von Amendorf Comthnr von Schillen, Heinrich von Hoyeheim 
Comthnr von N&gelstftdt, Siegfried Probst von Schülen, Bichard Prior 
von Marburg, Br. Conrad Sack. 

Abiohr. in Kgsbg. Fol. VII, p. 167. Geboer I, 48.49. Dngm üxkd. 8. 85. 
HtUh. ürkdb. I, n. 483. Herqnet 8 n. 58. [1118 
(12^.) 0. J. in die pasche. 18. Apr. Elbing. Meinhard von 
Queri\irt Ijandnieister von Prenssen und die übrigen Comthure von 
Preussen schreiben au die Städte Rostock. (Jreitswald und Stralsund, 
das» sie jnit den Städten Tliorn, Kuhn und Elbing zusammen den 
Ednig von Dänemark au%etordert haben, die fremden Kanfleute zu 
sehfltEon, und versprechen zu deren Vertheidigung ihre Hälfe. 

Or. in Libeefc. Mb. Ud^db. U, n. 89. livl üxkdb. m, b. 558^. Beg. n. ß32^ 
Hodd. Urkdb. m, 2218. Mon. Warm. I, n. 113. Reg. n. 172. [1119 

(1894.) 0. J., T. u. 0. nach dem 8. Juni Br. G(unther?) Stell- 
vertreter des Landeomthurs von Kulm schreibt an den Kulmer Land- 
comthor Johann, dass am Dienstag nach Pfingsten zwei Boten des 
Comthurs von Sehdnsee aus der WOdniss gekommen seien mit der 

Meldung, ein grosses Heer der Heiden zieiie gegen das Kühner Land, 
die Bewoliiier von Mas<»\ion seien schon in ilue Burgen gefluchtet. 
Der eine Bote Crinial erkhirte, dass die Heiden das Kulmer Land 
verwüsten wollten ; die Kundschafter haben 20 Reiter gesehen, die sie 
fangen und die Wege erspähen wollten. Der Landcomthnr mdge daher 
seme Anknui!: beschleunigen und .diesen Brief an alle Comthure bis an 
den Meister schicken. 

Or. m Kgsbrg. Cod. Pnus. II, n. 84. Voigt Vfr 89 Botrt üm Scbreibea ins 
Jabr 1293, der Eh^ in Httorien fand jedocli 1894 stattr fia. I, 156 
n. 1 n. Ann. Folon. (U. AvBgabe) p. 78. 96^ [1120 

20» 
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1394* II. Cal. Jul. 30. Juni. MarienwerdtT. Laiidmeister Meinhard 
von Qiierfurt urkuudet, dass er zur Schlichtung des Streites mit dem 
Bischof Heinrich uad dem Gapitel von Pomesanien die Grenzen des 
Bisthnms neu bestimmt habe. Dieselben laufen rom Berg oder Wall 
der ehemaligen Barg Tyfenowe nach der Grenze von Qrosa-Bralcowe, 
dem See Sassin, der beiden Theilen gemeinsam ist, zum Walde So- 
weten, «Ifiii Wf^e von Dakow»» nat'li Baiutiii, na< h Akotiii, dein Sargin- 
Hi'e, zuiii (iralicji j«'iis('its dt ssiUd-ji im Bruch Glode, von da zur Grenze 
zwischen ünibi^ico und Kulm, den Bruch aufwärts bis Noüue, dann 
bis zum See Banse, der getheilt wird, zum oberen Ende des See's 
Bochotin, Ton da zum Wege nach Protest, sodass der See ebenlails 
getheilt ivird, zum Feld Schinewite, auf dem der Orden eine Hufe 
zum Heusammeln behftlt, dann bis Protest, zur Ossa, sodass der See 
Gilve und das Feld Lugiir zum Bisthum gehören, die Ossa, deren 
Mitte die Grenz«' bildet, bis Mandelkowen, wo vom Schlosshfigel ein 
Bacli in die Ossa lallt, daiui zur Strasse von Reden nach Ohristburg, 
bis zum Wege rechts liiuter dem See Gorrin, dann gegen Kanten liin 
duch die Heide der alten Grenze gemäss, bis zur Grenze beim Dorfe 
Wolselitz jenseits der Weichael« endlich vom Selüossberg Tyfenowe 
über die Nogat und den Werder zur WeichseL In diesen Grenzen 
werden Bischof und Gapitel die Verleihungen des Ordens bestehen 
lassen, die Urkunden fiber die frühere Theilung werden fl9r ungfiltig 
erklärt. Zeugen: Heinrich von Wylnowe Comthur von Marienbui-g, 
Femiaiin von Sdicnckenber^ Comthur wm Christburg, Günther von 
Schwarzburg Comthur von Graudenz, Härtung Comthur von Reden, 
Hermann des Landmeisters Capellan, Conrad Sack sein Cumpan, Br. 
Segehard von Schwarzburg, Br. Heinrich von Gera, Br. Elger ron 
Hoensteyn, Br. Dietrich von Esbehe, Br. Gunther von Arnstein, Br. 
Gebehard von Mansfeld, Br. Syfiried von Dömsburg, Br. Hemesto von 
Liebencelle, Br. Ebirhard von Waschenberg, Goteborius Stango Bitter, 
Tesschim, Tulekoythe, Preussen. 

Abschr. in Kgsbrg. Priv. cap. Pomes. p. 11— 15, Dregers ürk. S. 25. Cod. Pruss. 
II, n. 30. Die Orte sind erklärt bei Töppen, Qeograplue 125. u. Ss. rer. 
Prua». V, 412. 413w U^^l 



Digitizcü by Google 



— 305 — 

1276—1294, vor. dem 23. Juli 1294. Mühlhausen. Bischof Kristan 
von Saiiilaiul baut die St. AuueneafH'll»' in dein Ordenshaiise der Alt- 
stadt Mühlhausen iind dotirt sie mit 20 Mark jälirlichem Zins. 

Ergiebt sich aus >ler ürkdc. vom 2& Oct. lSd5, Gr. in Mikblb. Hflhlh. TJrkclb. 

I, s. fievqnet 9 n. 59. [1122 

X. GaL Aug. 23. Juli. MählhauseiL Derselbe ist Mifbesie- 
geler einer Schenbing des mtters Hugo vom Stein an das Deatsch- 

ordensbans in der Neustadt Hühlhausen. 

Cr. in Braiden. miilb. JJrkSh. I, n. 424. Herquet 9 n. 60. [1123 

1294. V. Cal. Aug. 28. Juli. Erturt. Derselbe hesie^^elt mit Voh-ad 
Bischof von Halberstadt die Urkunde Iteinholds von Beringen über 
die Verprianzuug des Ci^ti it-iensi rinuenklosters St. Nicolai von Biscbofe- 
rode in die Nähe der Kirche St. Marie in Altendorfe bei Nordhansen. 

Leaser, Histor. Naduricht. t. Nordhansen S. 197. Anm. Mtthlh. Uilcdb. 1, n. 

m. Herqnet 9 n. 61. [1124 

ni. Id. Aug. p. 8. a. XIX. 11. Aug. Erfurt Derselbe stellt 
dem Kloster Eromschwitz bei Weida einen Ablassbrief aus. 

Or. In Dresden. Hflhlh. üilcbd. I, n. 427. Herqnet 9 n. 63 n. 62 n. H. [1125 

13U4. a. p. 1. III. Cal. >Sei.t. 30. Au^r. A(|uila. Papst Coelestiu V. 
ermiAnt den deutschen Orden zur Beihülfe für das heilige Land, «las 
ungeachtet seiner fortwährenden Kämpfe in Preussen und LivhuLd das 
Hauptaugenmerk yerdiene. 

AiMcfar. in Kgsbig. Yojgt. Gesefa. IT, 189 n. 1. [1126 

ISM* in profesto S. Dionysii. 8. Oct. Nyborg. E^inig Erich von 
Dänemark beurkundet, dass die Lübecker an der Anestinmg der Güter 
des deutsehen Ordens in Preussen zu Kojtenhagen unschuldig seien. 

Gr. in Lübeck. Lüb. Urkdb. I, n. 024. Ko^. bist. Dan. 1, n. 1470. [1127 

ISM« in die b. Ealixti. 14. Oct. Danzig. Herzog Premisl von Gross- 
Folen bestätigt den Mbingem die ihnen von seuiem Oheun Mestwin von 
Pommern ertbeäte Zoll- und Handelsfreiheit. Zeugen: Budger Abt von 
Oliva, Heinrich Abt von Pelplin, Gerhard von Gholbach, Conrad Bost, 

D. 0. Brüder, Faul Palatin von Schweiz, Swentza Palatin von Danzig, 
Andreas Kastellan von Danzig, Stanislaus Kastellan von Sehwelz, Albert 
KasteUan von Beucin, Boguslaus Kastellan von Usce und Uuterkämmerer 
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von Posen, Kelczco Kastellan von Santok, Swentomir Kastellan von 

Bechow. G<'s<*h rieben vom Capellan Herwin. 

Or. iu Kll.iiig. Do^'iel IV, n. 42. Mon. Warm. I, ii. IM. Ik'g. n. 173. [1128 
1394. XIII. Cal Dt'c. 19. Nov. Eiluri. Abt Andreas vomPeters- 

bei^ bei Erfurt un«l Altt Thymo von Honburg vidimiren das Sclireiben 

des BiBcho& Fiiedhcb you Merseburg an den Bischof (Weiner) Ton 

Kuhn über die Ernennung Eristans tos MdbUurasen sum Bisohof tou 

Samland Tom 6. Jan. 1276. (mr. 832). 

Fol. TU, p. 164 in Egsbig. Gebser I, 42—44. Heiqnet 9 n. 68. [1 129 
12INL n. Gal. Dec. 30. Not. Mühlhausen. Bischof Eristaa von 

Samland vermittelt ein^ Vertrag zwischen dem Kloster Volkoldorode 

und der Stadt Mühlhausen, 

Or. in Mühlhauson. Mühlh. Urkdb. I, n. 433. v. Mülverstedt im Correspoiidotiz- 
blatt mi^. 12. S. f>S. Horquct 9 n. 64. f H-^'^ 

121)4. 0. T. u. O. Rischof (Hcinridi) von Enuland, Bischof (Pio- 
copius) von Krakau un<l der episcopus Osplieusis (?) verleihen der 
Domkirche von Kulmsoc einen Ablassbiicf. 

Klüm. V«aai«ho. von 1611 (vgl. n. 1113) Cod. dip. Wann. III, G14. n. 617. [1131 
0. T. (Braunsberg). Äbschrifl; der Braimsberger Handfeste 
Tom l.Apr. 1284. (n.917). 

Or. in Fdmeiibig. Mon. Wann. n. ö6. [1132 

1894* o.T. Braunsberg. Bischof Heinrich vonErmland rerschreibt 
dem Arnold Schftiasen von Balga das Feld Swenkitten') j?egen Dienst 
mit ciiR'iu Koss und einem Bullst und Aiisbesseniiig iler .schadhaften 
Balisten, oder, wenn seine Erben die Kunst des Vaters nicht verstehen, 
mit einem Eeiter. Derselbe erhält ferner 2 Mark TM'enni'^e von den 
Mühlen des Wicteram und Arnold, dafür soll er die Kulmer Maasse, 
2 Mark Wachs, einen Kölner oder 6 Kulmer Denare Zinsen. Zeugen: 
Johann und Albert Fleming des Bischöfe Bräder, Eburhard Fftrrer von 
Braunsberg, Magister Arnold, Johann dapelhin, Bnrkard Bfirger von 
Braunsberg, Otto von Bussen Lehnsmann, Heinrii^ Scilptoris, Heinrich 
von Heilsherg. 

Cop. in Frbrg. Mon. Wann. 1, u. 93. B^. n. 169. ') Öchweukitten, Kirclispicl 
Elditton. [1133 

1^94* Meinhard von C^uerlüiL Landmeister vouPieusseu lässt die 
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polnisch*' Burg Wisua, die den Litthauern zum Stützpuuet gedient, 
zerstören. 

Dusb. Ul, c. ÜöS. f^s. r. Pr. I, 159. Ins Jahr fäUt ein Zug dreier Cou- 

veiitsbriidtr von Ikagnil, und die Zü^i' Ludwigs von Lieben Celle, die eich chrono- 
lügiscli nicht tiiircn lassen, gegen die Litthauer beginnen, eb. c. 256. 257. p. Iö8, 

1376—1205. J., T. n. 0. Biackof Kiistan von Samland ep- 
tbeilt dem Minoiitenkloster zu MubUiaiisen Teracliiedeiie Indolgeiis^ 
Jahiwifiraoh des Htthlh, IGnoiiteiiUMten im HttUh. Anddr. MftUh. Urkdb. 
I, n. 446. Herqnet 10 n. 66. [1134 

1396—1295« 0. J., T. tt. 0. Derselbe dotirt drei Altftre der 
Si Blasienkirche m MQhlliaiisen mit einem Kapital von 200 Vbak, 
Eiwaimt in einer Uxkde. von iMft, HtUh. ürkdb. I, n. 943. Herqnet 10 
B. «7. [1135 
11896— ISiß* 0. J., T. u. 0. Derselbe giebt seinem Statthalter 
in Saüdand die Vollmacht, Nenbekehrte mit Gtttem im Bischofnntheil 
' ztt belehnen. 

Erwähnt in einer ürkde. von 1296. Cod. Prass. Ii, n. 33. Herqnot 10 n. 68. [1136 

1283. 24. Aug.— 1295. o. J., T. u. 0. Derselbe transsiimirt einen 
Ablassbrief verschiedener ausländischer Erzbischöte und Bischöfe für 
das Bnickenkloster zu Mühlhausen vom 23. Aug. 1283. 

Or. in MQhlhaasen. v. Mülventedt, Coxnepondensbl. 186& 12. & AB. Mühlh. 

Urkdb. I, n. m Hexquet 10 n. 69. [1137 

1S1I5* X. Cal. Mar. 20* Febr. o. 0. Landmeister Mdnhard von 
Qneriürt bemkondet, dass er auf den Bath des Landcomthnrs Johann 
von Kulm die Stadtfreiheit Ton Thom mit 70 Hufen ausmessen lassen 

und übei-zählig befimden habe. Er verleiht den Bürgern die Ueberzahl 
zum nämlichen Keeht, womit sie sich ein für alle Mal für abgefunden 
erklären. Dafür «oll der Orden a\jf diesen unJ den vom Rischof von 
Cujavieu gegen jährlichen Zins von 3 Mark erhaltenen Stadtguteru au 
etwaigen Erzminen Antheil haben. Dem Vieh von Lubecz wird der 
Trieb über dieselben gestattet, Weide und Ackerhmd behalten die Thoner. 
Die Ordensmtible darf yon den Gfitem Holz holen, Zufuhr auf dem 
Wasser und dureh die Gräben darf nicht gehindert werden; werden 
die GrSben durch das Stadtvieh und das Vieh der von Muchera be- 
schädigt, sokoumieu dieThoruer uud die von Muchera dafür uicht auf. 
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Tritt die Stadt ihre vom Bischof erhaltenen Güter diesem ab. so er- 
Idschen ihre Verpflichtungen von denselben an den Orden. Zeugen: 
Oflntlier von Schwanbarg Gomthnr v<ni Qraudenz, Conrad Stange Gom- 
thnr TOB Thom, Hartmaon Comthiir von Beden, Eberhard Gomthnr von 
Kulm, Dietrich Gomthnr vonWendaw, Bietrieh vonSpira Gomthnr von 
Birgelau, Br. Thomas nnd Br. Hermann Capelläne des Landmeisters, 
Br. Marquard Priester. 

Or. iu Thorn. M. J. A. Kries, Memoria seculaiis. Tliorn 1754. App. <lii)lom. 

n. IX. erw. Wcniicke 1, 40. Catalog der Thomer Gymnasialbibliothek S.2Ü2. [1138 

lSd5* iöria lY. ante Id. Mar. 9. März. Marienburg. Hdnrieh von 
Wilnowe Gomthnr von Marienburg verschreibt dem Dorfe Postelyn*) 
60 Hufen in folgenden Grenzen: das Dorf Polkniten, die Güter des neuen 
Dorfes, der HofStnhm, das DorfGemynen, das Dorf Bensyn, Sadiluken, 
Dorf des Michaelis, das Wasser, die Grenze des Samnelis. Der Pfiirrer 
erhält 8 Freihiilen, der Schulze die 10. Hufe und ein Drittel- der Ge- 
richtsgolTille , den Krug behält der Orden, Schulze und Bauern er- - 
halten Marktgereehtigkeit. 

Or. in Xgsbrg. (LÜI. n, 102). Schmitt, Gesch. des Stahmer Krdses S. 208. 

■) FestUen b. Stuhm. [1139 

feria YI. ante penteeost. 20.MaL 5 Ordensbrfider nnd 
150 Mann ans Samland und Natangen ziehen gegen Garthen (Grodno). 
Dietrich von Esbeck nnd einer von Yeringen fiülen. 
Dub. m, e. SeO. Bs. r. Pr. I, 160. 

1295» a. p. T. III. Cal. .Tun. 29. Mai. Anagiiie. Papst Bonilacius Vlll. 
befiehlt dem Probst (Dobegnoiis). dem Decan nnd Scholasticu-s von Loslau 
die Klage des Erzbisohofs Jacob von Gnesen, dass sich der Bischof 
von Knlm seiner Metropolitangewalt widerrechtlich entziehen wolle, 
zu nntersnehen. 

Trum, von 1S97 im Ootan. Cop. n. 68. (ICtth. r^YT&kj), Dhigoas, Mit. Polon. 
Ub. Ym. S. (ed. 1711) ohne DatiUD. [1140 

1395« doniinica ante .Job. bapt. 19. Juni. Die Litthauer treiben 
Pferde und Vieh der Brüder von Baguit lort. 
Dusb. UI, c. 261. Ss. I, 160. 

1:295« a. p. 1. Bonif. YUI. Cal A.ug. LAng. Anagnie. Ottobono 
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yon Racenza päpstlicher Auditor erklärt, dass den Procuratoren des 
Erzbischofis von Gnesen und des Bisohofs yon Kahu Ort und Bichter 
zur Verhandlmig ihres Beohtstrettes wegen des Metropofitanreehts be- 
stimmt seien. 

Ttmub. des Bisebob Wiilaiui von Ledan (gesi 1900) ohne 0. u. T; im Or. im 
C. D. A. (Mittii. Ton WOIlQr). , [11^1 

XI. Cal. Sept. 22. Aug. Muhlhausen. Bischof Kristan von 
Samlaiul bekennt, dass es dem Katlie von Mühlliausen jederzeit frei 
stehen solle, die 20 Mark jiilirliclien Zinses, die der Aussteller 7Air 
Dotli'unir der von ihm erhtuiten 8t. Anuenenpelle heslinnnt und die nach 
seinem Tode an das Deutschordensliaus der Altstadt Mähihausen über- 
gehen sollen, von ihm .oder dem genannten Ordenshanse zurücl^siikftufen. 

Or. mMflbUuwmi). Oiasshofi; de wüq. UnUhns. &&. IftiiUi. üilEdb. I, n.446. 
Bahnet 9 n. 66. [1142 

1395. ind. VIII. in die b. Bariholomaei. 24. A\u^. Biesoe. Herzog 
Wladislaw von Cujavien, Laneicz und Syrad erlau!)t dem Thorner Bürger 
Johann vor der Stadt Brezc ein Hospital zu erbauen und dotirt dasselbe. 

Or. m Breslau. Hofibacfa, Wiadomotfd S.34. [1143 

1S85* proxima dominica ante festnm decollacionis Johannis bapt. 
28. Aug. Lübeck. Johann Erzbischof von Livland, Esthind, Preussen 

und Riga wiederholt das Handelsprivileg seiner Vorgänger Albert und 

Johann Inr die deul sehen Kaulleiite auf der Ostsee. 

Or. in Liibock. Lüb. Urkdb. I, n. (j37. Livl. Urkdb. I, n. ö6l. ßeg. n. (Ul. 
Reg. WaiTU. n. 174. BoimeU 1, yo. [^144 

vor dem 3. Sept. Bischof Kristan von Samland macht ein 
Testament nnd setzt znm Hanptvollstrecker den Scholaster Heinrich 
von St Marien zu Erfurt ein, er vermacht den Kanonikern von 9t Marien 
zn Erfbrt Geld- nnd Fnichtziiise von Gttteni zu Apfelstedt und Berlstedt 

zu seinem Jahrgedächtniss und auf seinem Todesbette von den 80 Mark, 
die ihm der Prt'digerorden für seine Baustelle zu Mühlhausen noch schul- 
dig ist , 4ü der St. Auncucapelle und 40 dem Predigermönch HeiuriclL 

£rgiebt sich mis Urkden vom 2S. Oct. 1295 u. 7. Sept. 1296 in Mühlhausen 
und dem Nociülog: de» Erfurter MarioustifUa in SArlumhe. ICfthlh. Urkdb. I, 
n. 447. 448. 45d. Uer«|uet 10 n. 70—72. [1146 



Digitizod by Google 



— MO — 

1985* III. Nou. Sept. 3. Sept. Müiilhausen. Bischof Kristui Ton 
Samland stirbt. Sein Grabstein in der Kirche von Müblhaasen. 

Neae preoseische ProTinzialbl&ttoc 1861. l.Folgo. Bd.lä. 6. (M. Xtidii. ürkdb. 

I, n. 447. Herquet 10 n. 73. 

1295. in die Michaelis. 29. Sept. (Elbing). Der Vogt, der Bath 
und die Gemeine von Elbing geben ihre Ztuthnmimg, dass von den 
Urtheilen des Hofbs ni Nowgorod nir nach Lflbeck appeDirt weidoi dart 

Or. in Lfibeek. LflkUrUb. I, n. 689. Sutorios-Lmwiibaig U, Bieg, 

Waim.]i.l7& [1146 . 

VM. Herbst Die latthaner Terbrennen die Yorbnigen too Scha- 
lauerhans und Bagnii 

Pmb« m, t, 961. 8«. r. Pr. I, 160. 

IM« 15. Oct') (nähere Daten üBblen). Dietrich Conltinir Ton 
Nessan giebt eine Verschreibnng Uber eine halbe Hufe in Vogelsang 
an Nicolaiis und Albert und bestimmt, dass ihnen Holz und Weide 
mit den Bewohnern von Stabe ■■*) gemeinsam sein soll. 

Fol. Handfesteo des Biathams Saraland fol. 93 (Anhang) in Kgsbrg. Erw. 
Tücpptjn, Geographie 166 n. 682. Sa. r. Fr. I, 46 d. 1. ') Tgl. Namen-Codex 
8. 41. Staewke bei Thom. [1147 
1295. in festo bb. apostolorum Syraonis et Jude. 2S. Oct. o. 0. 
Dietrich Piatrer, Br. Hermann Comthur, Br. Kirstun von Kerberge, 
Br. Hermann von Ysenach, Br. Hermann von Gebern vom deutschen 
Orden, Pfl^r des Hofes in der Altstadt Mählhaasen« Terpflichten sich 
den Bath Ton Mflhlhausen bei dem Scholasticns Heinrich von Erfurt 
nnd den TestamentsToUstrecfcem des verstorbenen Bischof^ Kristan 
Ton Samland dnich 40 Harh Silber, je 20 ni Uavtini sahlbar, zu bei^reien. 
Or. in Htthlhmien. t. MUventedt, Zeitadnift des Hanfneb» n, p. 100. 
WShOL ürlEdb. I, n. 448. Heiqvet 11 n. 74. [1148 
1!395. in die B. Andre«. 30. Not. o. 0. Bischof Hermann eh. von 
Samland weiht die Kirche der Cistercienserinnen zu Kentrop bei Hamm 
mid 3 Altäre. 

Mering, Wurdeuträgor d. Diöc. Köln S. 40. Archiv für die Geschichte des 
Niederrheins VI, 90. [1149 
1295. (nähere Daten fehlen). Keden. Landmeister Meinhard von 
Querfurt verleiht dem Mirogniwo 34 Hulen in Blisen zu Kulmer Recht, 
nm sie mit Bauern zu besetzen: von 4 Hufen, die zum Schulzendienst 
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bestimmt sind, mnss er mit Hengst und Harniscli dienen, er selbst er- 
hält die sehnte Freihofe und ein Drittel der Geridttebasseii. Die Grenzen 
sind die Güter des Johann von Bliesen diesseits der Brücke zwischen 
den beiden Seen, die Güter des Schuhen von Beden, die Güter Gsbilnan 
und des Fleischers Ttto zu Beden. Die Bauern erhatten die fboherei im 
See Blise zum Bedarf, nicht zum Verkauf. Zeugen: Härtung Oomihnr 
von Reden, Br. Heinrich von GoltbacU, Thomas Goboling Schulze von 
Kedeu, Heinrich von Clement, Cunczelin vom Berge und Tylo der 
Fleischer. 

Aas dem Kunigeb. Arclavc augol'ührt bei Proelich I, 40, Orisnanieu 43 n. [HöO 

l^id5. 0. T. Thorn. Graf Preszlaus Kastellau von Brcsc urkundet, 
dass er sein Dorf Selino für 100 Mark Silber Thomer Münxe yerkA«ft 
habe. V, d. Zeilen: Heynmann und sein Bruder Nicolans, Johann 
genannt Bubitz, Heynmann Bndo*s Sohn, Johann, Bdrger Yon fhom. 

Gr. m Lnka. Cod. Pol II, n. Ififi. [1151 
Der fünfte Abfall der Preussen. Die Natanger erwfthlen 
Sabina, Ganwina, Stanto, Trinta und Missino zu Anführern; Stanto be- 
miifhtiijt sich iKUü'nstöius mul nimmt zwei Oidciisbrüdor, Rudolf von 
liodui« r niui Fricihi''!! von Liebonoelle gefangen. Dem Comthur von 
Königsberg unterwii tt sich »Sclunien, die Samen werden von ihrem Führer 
Naudiota, dem Solme Jodute's, verrafhen, der nach 14 Tagen die 
Namen der Führer auf der Burg Königsberg dem Landmeistar angiebt 

Dnsb. m, e. 363. Si. I, 160. 161. 

Um diese Zeit kommt der HochmeistOk' Conrad Fen^twnngen 
nach Preussen. 

£b. m, e. 364. S. m 

Ludwig von Liebencelle zerstört die Burg Eymel an der MemeL 
Eb. Iii, 0. 26& 8. 163. 

c. 0. T. n. 0. Unter den StSdten, die von dem Hofe In 

Nowgorod nach Lübeck appelliren, befindet sieh aucli Elbing. 

Or. in Lübeck. Lüb. ürkdb. 1, n. 042. Sartorius-Lapponberg JJ, n. Ö2««« Livl. 
ürkdb. I, n. 556. Kop n, HSfi. Hansorecesse I, 36. Reg. Warm. n. 176. [1152 
0. 1295. 0. J. u. T. (liiibeck.j Das Domcapitel, die Prediger- 
niönehe und Minoritun zu Lüheck erklären, Patente der sächsischen, 
we^tphäliäcbüu, slavischen und preussischeu Städte gesehen ^u haben, 
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worin sie die A]»j>ellation von Nowgorod niich Lübeck aut'rkennen, 
und rucken ab Beispiel das von Magdeburg vom Si. Cecüieiitage 
(o. J.) ein. 

Sirtorius-Lappcnberg II, n. 83. [11Ö3 

e. 1286— IdM» (0. J., T. xu 0.) Der Vogt, die Batihmaimeii 
und die Bflrger von Elbing Utten den Hochmeister um Abstelluig 
fügender Ifisastlnde: ihr Stadtgebiet, me Meile hinter dem Qalgen 
der Brmen nnd swei Meilen in die Lftnge und Breite naeh d«r Bande, 

ist ihnen nicht voll znp^emesisen , ea fehlt eine Meile in die Breite. 
Wegen » ini^s vt'rnniiitliclh'n Kingriftes in die Gerichtsbarkeit deis Ordens, 
— ein Bruder do:^ Hein Peiiler ') sei auf dem Elbing verwundet, in das 
(Frediger) Kloster geflüchtet, gestorben, begraben und ,do gesdiach, 
daz man ein nrthefl dar obir gen lies vor deme riehter un vor den 
rolhiten, also daz ein lieheseichen bracht wart, daz dieselbe craft 
bette vor gerichte als ob der tote man kegenwertig were;* — dafOr 
mosste die Stadt 300 Mark btissen und der Richter durfte nicht mehr 
richten. Einen Todschlag in der Stadtfreiheii an der Strasse richtete 
der Orden gegen Laut der Handfeste (von 1288). Ferner müssten seit 
vier Jahren ') die Hauszinse einzeln auf das Schloss gebracht werden, 
während frülier der Rath Recognitions- und Hauszins zusammen ent- 
richtete. Um Abstellung dieser Misstftnde bittet die Stadt den Orden. ^ 
Abichr. in ElUag. Hon. Waim. I, n. 97* Tieg, o. 180. *) Die Lesart irt 
nreifelhaft. [1154 

ISM» 0. J., T. u. 0. (Biga). Werner Probst Ton Biga, 
das Gajpltel von Biga, Bruno Vicehindmeister von Livhud, Daniel 
Prior und der Ck>nyent der Dominicaner und Werner Vioegardian der 
Minoriten in Riga vidimiren die Bulle Innocenz IV. fSr den Erzbischof 

von Pjeussen, Livland und Estland (lllius putris familias) vom 9. Jan. 
1246 (nr. 246). 

Abschr. in Frbrg. Mon. Warm, I, n. 11. fll55 
1279—1296. 12. Sept. ') o. J., T. u. 0. Bischof Heinrich von 

Erniland verschreibt dem Ritter Dietrich von Oläen 100 Huieu bei 

Heinrich sdnrf. 

Aus der Krneucrung von 1310f Abschr. in Frbrg. Mon. Wann, I, n. 157. 
0 vgl. n. 1174. L^löö 
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1^96* II> OftL febr. 31. Jan. Marienbarg. Hochmeister Goniad 
von Fenchtwangen verleibt dem IHetrich Stange die Ddifer Bahra mit 
dem See imd Stolzm. Unter den Zeugen: G(o])rad) TOn Babenberg, 
Trappier zu Venedig, Johaimes Sachse Laodcomthur ToaEntai, -Qanrad 
Sack Comthur von Christburg. 

Pol. X. XL in Kgsbrg. Voigt, Gesch. IV, 120 n. 1. 153 n. 3. Sdunilt» Ge- 
schichte des Stahmer Kreises 250. Nameu-Codez 8. 16 «. 36. *) Balan bei 
Christbütf. [1157 
121N> a. p. 11. V. 1(1. Febr. 9. Febr. Rom, St. Peter. Papst Boni- 
facius VIII. befreit den deutschen Orden wegen seiner Olaubenskänipfe 
in Livland und Preusseu von dem Zehnten für König Karl von Sicüien. 
(Dum paterne). 

Abschr. in Kgsbrg. Livl. Uikdb. I. n. 563. £eg. n. 642. Strehlke, Tab. ord. 
theuton. n. 670. [1158 
1S96* Winter (Anfang). Siegfried von Keehberg Comthur von 
fialga Terwdstet Gebiet und Vorburg Garthen (Grodno). 

Düsb. m, 0. a66. ss. i; 162. 

0. J. die in*- Faschae. 26.M&rz. Scodra. Wenzel Schoki- 
sticus von Leslaa subdelegirt den Decan A. von Eroschwitz zur Yer- 
handlnng wegen des Metropolitanrechts von Qnesen über Enlm. 

Tmm. vom S6.]Iftn Wfl, Cohn. Cop. n. 63. [1159 
actum HE. Id. Apr. 11. Apr. Elbing, beim Gcneralcapitel, 
datum VI. Id. Sept. 8. Sept. Königsberg. Sifirid Bischof, Dietrich Probst 
und das ganze (Japitel von Samland genehmigen zum Dank für den 
Schutz, den der Orden während der Abwesenheit der zwei ersten 
Bischöfe von Samland Heinrich und Kristan in Deutschland dem Bisthum 
angedeihen liess, auf Wunsch des Hochmeisters Conrad von Feucht* 
waogen und des Landmeisters Meinhard von Querfnrt alle Schenlnmgen, 
Belehnnngen und Verleihungen des Landmeisters, Marschalls ond Com- 
thurs von Königsberg als V6gte zur Zeit der beiden ersten Bisch^Jfe. 
Dietrich Probst, Dietrich Decau, Gerwin, Johann Cläre, Hehirich Stango, 
Domherren geben ihre Zustinmiung. Zeugen (des ucUiin): Bischol Hein- 
rich von Kulm, Werner Domherr von Kulm, Cristau Probst, Hermann 
Decan von Marienwerder, Conrad Sack Kulmer Landcomthur, Berthold 
Bruhaven Comthur von E^Inigsbeig, Cuno Comthur von Brandenburg, 



Digitizod by Google 



— 314 — 

GSfirid yon Bechbeig Comfhnr Ton Balga, Ludwig Ship Comthur von 
Elbing, Hdorich Ton Wilnow Comtlinr von Marienbnrg. 

AbMhr. FoI.m in Kgabig. DregenüiU. 8.28. Cod.Fnue. II, o. 33. [1160 
18M« fldnm ni. Id. Apr. 11. Apr. Elbing, beim Cteneialcapitel, 

datum VI. Id. Sept. 8. Sept. Königsberg. Dieselben vidimiren nnd be- 
stStigen auf Bitten des Hoclmieisters und Landmoisters den Tauscli- 
vertrag Kristans von J^amland vom 1. Jan. 1277. (ur. 838). Zeugen: 
dieselben wie in No. 1160. 

Abschr, in Kg.sl»r<,'. Co<l. Prnss. I, n. Uj2. [1161 

(1396.) 0. .J. XVIII. Cal. Mai. 14. Apr. Lübau. Vytuscb Probst 

von Leslan snbdelegirt den Archidiacon S. von ELroscbwitz in der 

Sache des Kulmcr Metropolitanstreites. 

Transs. wie Nr. 1159. No. 1159 u. 1162 nach Mitth. v. Wölky. [1162 

1396. XVm. Cal. Mal. 14. Apr. o. 0. Bischof Heinrich von Erm- 
land Temdureibt dem Heinrich Mnstatns das Peld Yelow gegen Kriegs- 
dienst in Braunsberg znr Zdt der Notb, die Knlmer Maasse, 2 Mark 
Wacbs, einen Kölner oder 6 prenssiscbe Pfennige. Zeugen: Hartmod 
Pfiunrer yon Fftzin, Eberhard, Jo(hann) Lemkini, Her(mann), Bar(tho- 
lomäüs), Domherren, Albert des Bischofs Binder, G(T(ko), Kristan, 
Alex{andor), Otto von Russen, Arnol(d) Sagittarii, Lehnsleute. 

Cop. in Frbrg. Mon. Warm. I, n. 95. Reg. n. 177. [1 163 

1296. ind. IX. XV. Cal. Mai. 17. Apr. Elbing. Conrad von Feucht- 
wangen Hochmeister verleiht auf Bitten dos Landmeisters l^Teinbard 
Von Qaeifurt dem Domcapitel von Samland das Patronat über die 
Ffiurkirche von Königsberg nnd das Becht in der Parochie eine Dom- 
kirche zu banen. Zeugen: Bischof Heinrich von Kulm, Meinhard von 
Qnerftnrt Landmaster* von Preussen, Cristan Probst von Marienwerder, 
Werner Decan von Kulm, Conrad Sack Landcomthur von Kulm, Hein- 
rich von Wylenow Comthur von Marienburg, Kuno von Hatzigenstein 
Comthur v. Brandenburg, Güntlu r v. Schwarzburg Comthur v. Graudenz. 

Pol. VII, p. 172 in Kf^sbrg, Gobsor 1. (;0. [1 164 

1396.') VI. Cal. Mai. 26. Ai>r. Königsberg. Siegfried von Reyn- 
stein Bischof von Samland und Meinhard von Querfiirt Landmeister 
von Pretissen verleihen den Samen Philipp und seinem Bruder Diet- 
rich, den Söhnen Bige's Sehnde, Grande, Logot, seinem Bmder Jane, 
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Eerse und seinem Bruder Nakoke, Jodate, seinem Bmder Theysote, 

Nasyne, Nalube, seinen Brfidern, Parape und seinem Brnder Dygnne 
das Erbrecht für ihre Seitenverwandten männlicheu Geschlechts, wenn 
sie ohne Leibeserben sterben, als besonderen Vorzug. Zeugen: Berthold 
Brühaven Comthur von Königsberg, Ortolf Vogt von Samland, Br. 
Walther Schenk, Br. Arnestus von Liebencelle. 

Transs. von 1300 in Kgsbig. Kreutzfeldt S. 40 nr. 1. Dregers Urkd. S, 27, 
Beiträge zur Kunde PreUHM V, 397. Voigt, Eidechsengesellschaft 226. 
Schubert, de gabem. Boruss. aee. XIII, 62, ImCod. Pruss. I, p.XXH. irrthttm- 
licb zweimal anfgefilhrt. <) Vdgl 1391. VI. Gal. Hai. Eienit 1896. Cal.Mai. 
Die Datirung ist zweifelhaft. [1165 
1296* III. Id- Mai. 13. Mai. Thom. Hochmeister Conrad von 
Feuchtwangen bestätigt das von dem verstorbenen Bischof Kriatai von 
Samland gestiftete samlftndische Domcapitel und bestimml, daas ea 
na<^ den Verordnungen Anno*8 von Sangerhansen für die Kiulmer 
Ejrdie*) sich richten soll Zeugen: landmeister Meinhaid von Qner^ 
fhrt, Cristan Probst von Harienwerder, Conrad Sack Landcomtirar von 
Kulm, Bruno des Hochmeisters Capellan, Heinrich von Wylenow Com- 
thur von Marienburg, G(unther) von Schwarzburg Comthur von Graudenz. 
Handfestenb. in 4» p.XIII»'- in Kgsbrg. Gebserl, 59. M vgl. n. 720—22. [llt>6 

1306. II. Id. Mai. 14. Mai. Thorn. Derselbe bestätigt und vermehrt 
die dem £ulmer Domcapitel von seinem Vorgftnger ertheilten Privilegion. 

Or. im C. D. A. in Kgibig. [1167 

ISINI« XVI. GaL Jun. 17. Hai. Thom. Conrad Stange Comthur 
von Thom verschreibt mit Zustimmung des Landmeisters Meinhard 
von Qnerftirt von seinen (Mrten bei der Mühle Prypus dem MlÜler 
Heinemann einen Garten von 3 Morgen, IKetrich It/^ Morgen, (Henrich 
3V2i Nicolaus dem Hutmachcr (pilleator) Heinrich IV21 Wylle- 

helm 1, Symon vom Rhein (Renensis) 1V2- ^^f- zine^en von jedem 
Morgen einen Vierdung Thorner Münze und zwei Hühner zu Martini und 
Walpurgis. Das Gericht bleibt nach Kulmer Becht dem Orden. Die 
Beliehenen haben das Becht fiber den Mdhlenhof in Prypus zu gehen, 
aber nur am Tage. Zeugen: Br. Thomas und Marquard Priester, Br. 
• GoKwin Hauscomthur von Thom, Br. Friedrich Custos der BauscapeDe. 

Or. in Thon. [1168 
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IIM* Frfihjahr. Heinrich Zncsckwert ehemalB Comthnr von Balga 
bcBtöniit GarQieii. IMe LitUuraer «erstdren bei Oollnp 5 Ikfifer. 
DaBb. m, c 967. m Si. L 168. 

1S96* in orastino Johannis bapt. 25. Juni. Braunsberg. Heinrich 
Bischof von Ermland erfheüt dem OisterciensemonnenUoater zu Bern- 
stein in (h r Caiiiiiior Diocese einen Ablus^ibiirf. 

Aus Dregers Absclir. iu ügäbrg. Droger» ürkU. S. 27. Muu. Warm. I, q. 114. 
Reg. n. 178. [1169 
IStHi* XVIII. Oal. Aug. lo. .lull. KönigslM-rg. Jiisrhol Siegfried 
von Samland bestätigt dem Albert Ty vel seinem Doli metscher das Feld 
Syke') mit sechs Familien^ wie es ihm Bischof Heinrich verliehen, 
gegen Bossdienst. 

Oop. in Kjgiliig. Em. Voigt IV, 118 n. 1 Ss. r. Fr. I, 266 a. 1. <) !^yken- 
hDfen Ui Medenaa. [1170 
1396; 5. Jan. — 25. Juli o. J«, T. Lübeck. Johann von Bocholte 
Decan, ICagistear Helembert Soholasticus, Gerard und Heinrich vonHat» 
doipe, Domherren von Lfibeck, ertheilen den Bürgern von Elbing ein 
Bechtsgutachten über die Territorialgrenzen in der Handfeste von Elbing. 
Or. in Elbiug. Mou. Wam. I, n« U6. (vgl. die l^ote über die Datirung). 
Beg. n. 197. [1171 

0. J. u. T. 5. Jan. 25. Jnli. (Lübeck). Dieselben geben 

ihr GntiK Ilten über das Giüaduugsprivileg von Elbing in Betreff 
der Appellation. 

Or. iu Elbiug. Mon. Warm. I, u. 117. Iteg. n. 198. [1172 

1^06» VU. Id. Sepi 7. Sept. o. 0. JDie P&rrec der Alt- und Neu- 
stadt Mühlhausen beurkunden die letztwillige Verfügung des Bischof 
Kiistan von Samland über 200 Mark Silber, die der Fredigerorden 
ihm für die Baustelle seines Klosters schuldete. 

Cop. in MUhHutaBeiL Hfthlh. ürkdb. I, n. 469. Heiqn«t II n. 76. [1178 
12tK». ir. Id. Sept. 12. Sepi Braunsberg. Bischof Heinrieh von 
Ermland versclireibt dem Ritter Rupert 100 Hufen nebst dem rationiit 
über die daselbst /u enichteiide Kirehe zwischen den Gütern des von 
Pokilkow, ') dem grossen Bruch, dtsn Feldern der Prcussen Trumpo 
und Schroyte und der Bisthumsgrenze bei Curwen,') die eventuell bei 
den Hufen des Bitters Dietrich von Ulsen ergänzt werden sollen, gegen 
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Kriegsdienst mit zwei Beitem, 4 Marie Wachs, 2 Edlner Pfennige mit 
16 Freyahren und völliger Freiheit von den Kolmer Maassen. Zeogen: 
Bitter Dietrich yon ülsen, Albert des Bisehofe Broder, Ger(ko), Ejr8t(an), 
Alex(ander), öebrfider, Otto von Bussen, Wiebert, Hermann Scriptoris. 
Cop. in Frbrg. Mou. Wann. I, n. 96. Beg. u. 179. <) Pettelkaa bei ScbalmeL 
Curau bei Mtihlhausen. fll74 
121M>. XIV. Cal. Oct. 18. Sept. Miuieiiljurg. Meinhard von Quer- 
turt Landnu'ister von l'reusscii verleiht dem getreuen Po^esanier Ge- 
dcrikea und seinen Erben das Feld Stuseinie') in folgenden Grenzen: 
Wassergang Steckein, das Thal Muteledoncko, Thal Silitige, Pranwes 
genannt, Bersioweitigen, das Fliess Mildige, dieses aoMrts bis zum 
' Einfiuss des Stockei, mit allem ZnbehOr, frei von Zehnten und Sehar- 
werk gegen Pilugkorn zn Martini^ Kriegsdienst mit Pferden nnd prenssi- 
schen Harnischen. Zeugen: Conrad Sack Kulmer Landcomthnr, Ludwig 
vt»n S('ln]ipen Comthur von Elbing, Cuno Comthur von Brandenburg, 
Heinrieh von Willenowc Comthur von Marienburg. 

Elbiiig. Ooiutlil). \K 175. erw. Sa. r. Fr. I. 256 n. ä. 266 &. 26Ü n. 1 
') Zuzeinen bei Liebstadt. [H^^ 
1296* in vigilia omnium Sauctorum. 31. Oct. Zneyu. Erzbischof 
Jacob von Gnesen ernennt Procuratoren in dem Metropolitanstreit 
mit Knlm. 

Trams, wie Nr. 1159. mtlli. Wftlky. [1176 
1296« Bischof Heinrich von Bnnhmd giebt den IGnoriten in 
Brannsberg eine Stelle znr Anlage eines Klosters. 

Ann. minor. Pros«. Sb. r. Fr. V» 648. 

121>7. in die kathedre s. Petri. 22. Febr. Thom. Nicolana Prior 
der Predigerbrüder und Ni*'nl;uis Gardian der Minoriten in Thom vidi- 
miren die Gründung von Wulthersdorf vom 1. Sept. 1287 (nr. 1011). 

Ot. in Kgsbrg. Cod. Pruss. II, n. 14. [1177 

IL Id. Mar. 14. März. o. 0. Bischol Heinrich von Ermland 

verschreibt dem Martin von Buthenberg wegen der Verdienste seines 

Taters Bartbolomäns von Bnthenberg 90 Hnfen zwischen den Hofen 

des Werner von Calbe und dem Felde Gekerithen an der Bande, mit 

dem Becht eine Mflhle und einen Krug anzulegen, gegen Dienst mit 

8 Berittenen, die Knlmer Maasse, 2 Mark Wachs, einen KOhier oder 

21 
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6 IColmer Pfennige. Zeugen: B«rthold Decan, Heinrich Cnstos, Yolqnin 
Scholasticiis, El)irlianl Caiitor. Johann Lcmkiiii, Ilt'ini;uin, Doinlievron, 
Albort fies Bisehofs Bruder, Nyoolaus vou Wildenbeig, Otto von Hussen, 
Gerhard, Cristan, Alexander, Hermann. 

Or. in Frbrjj. Mon. Warm. I, n. 98. Ik^g. ii. 18 1. [117S 
1297. in crastiuo annuntiat. b. Marie. 20. Marz. Leslau. Die in 
dem Streite wegen des Metropolitanrechts über Kulm ernannten Richter 
tran8suniiren4irr1amden und bestimmen den Parteien einen nenen Termin. 
Cop. GnfaB. n. 63. Mitlli. von Wtilky. [1179 
11899* m. Id. Apr. 11. Apr. Kolmsee. Bischof Heinrich von Kulm 
erUftTt, dass jener Theil des Sees Clainl>o<r, welcher in der Hnfenzahl 
vor der Stadtweidc von Kuluisee einbep-irten und am 21. März 1275 
von der Stadt ausgethan war, an ihn und seine Nachfolger abgetreten sei. 
Coi). Cuhn. n. 05. Mitth. von Wülky. [1180 
l]^«^. die pasche, Ss. inartiruni Tybureii et Valeriani. 14. Apr. 
Si Florian (Obcr-Oesterrcicb). Loutold Kitter von Wald urkundet u. a., 
dass der zweite Mann der Elysabeth von Hag aus Freussen stammte 
und sie ihm mit ihrer ältesten Tochter erster Ehe Margarethe dorthin 
gefolgt sei. 

ürkdb. d68 Landes ob der Enns IV, SM. [1181 
II. Cal. Mai. 30. Apr. o. 0. Bischof Hemrich von Ermland 

bestätigt dem Cristan von Licbtenow, dem Schwiegersohn seines ver- 
storbenen Bruders Gerhard, die Schenkung über ilie Hälfte von Woysen 
als Mitgill seiner Tochter, zwischen den Bächen Narus und Baude 
gegen die Kulmer Maasse, 2 Mark Wachs, dneu Kölner oder 6 Kulmer 
Pfennige. Zeugen: Jo(hann) Lemkini, Hermann, Bartholomäus, Pfarrer 
Ebirhard Ton Braunsberg, Domherren, Albert des BischoiB Bruder, 
Nicolaus von Wüdenbeig, Bitter Dietridi, Otto yon Russin, Hermann 

Seriptor, Arnold Schütz. 

Cop. in Abig. Mon. Wamk I» m 99. Beg. n. 18S. ^) Dittendorf bei nmen- 
bHig. [1182 
Cal. Mai. 1. Mai. Braunsher^. Derselbe verschreibt dem 

Preussen Curnoron und seinen Söhnen Knay])aii und Spayrote einen Thoil 
des Feldes Treben'), getrennt vom Antheil seines Brudt'vs Nasantipis, 
gegen Dienst mit einem iieiter, die Kulmer Maasse, 2 Mark Wachs, 
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einen Kölner oder G preussisclie rt'ennige. Zeugen : Albert des Bischois 
Bruder, Nicoiaus vou Wildeuberg, Cristan, Alexander, Hermanu, Brüder, 
Lehnsleute. 

Coj.. in Frbrg. Mou. Warra. I, n. 100. Reg. n. 183. •) Knopen bei Gutstadt. [1183 
Vlll. Id. Mai. 8. Mai. o. 0. Derselbe verschreibt dem Al- 
bert die Felder Worlauk und Ober-Lnn und das zwischen den Be- 
sitsungen Dietrichs von Pdtlickow and des Freossen Trampe gelegene 
Gebiet ') gegen Dienst mit einem Boss, die Kühner Maasse, zwei Ifark 
Wachs, einen Kölner oder 6 Kulmer Pfennige. Zeugen: H[(ermann), 
JJai(th<>loiniin,i). EbtTlianl rtaner in ßiaunsberg (Domlicrren), Albert 
de^ Biscbols Bruder, G<>rk.o uud seine Brüder Kristau und Alexander, 

Hermann Seriptor, Jordan. 

Cop. in Frbrg. Mon. Warm. I, n. 101. Beg. u. 184, ') Die Orte siud Luiiau, 
Pettc'lkau und Tromp liraunsbcrg. [1184 
1297» 11. Id. Mai. 14. Mai. Braunsberg. Der.solbe verschreibt dem 
Alexander von Liciitenow 100 Hufen anf dem Felde Bogedel mit 
niederer Jagd und Fischerei, ausser mit dem Newoth, gegen Dienst 
mit einem Beiter: er darf deutsche DOrfer und Blircfaen anlegen. Über 
die er das Patronatrecht hat: hdrt die Zinsfreiheit der deutschen ISn- 
Zöglinge auf, so soll er mit zwei Rossen dienen; er zinst die Kulmer 
Maasse, 2 Mark Wallis, viiwu Kölner oder <> Kulmer Pfennige. Zeugen: 
.]o(hann) Lemkin, Heinrich Pfarrer in Elbing, Hermann, Bartholomäus, 
Eborliard Pfarrer in Braunsberg, Volquin Pfarrer in Leslavia, Pfarrer 
Pilgerin, Domherren, Albert des Bischofs Brader, Nicolaus Ton Wilden- 
berg, Bitter Dietrich von Oelsen, Otto Ton Bassen, Gerhard von Idch- 
tenow, Hermann Seriptor, Gristan, Dietrich Buch. 

Gop. hl Frbrg. Hon. Wurm. I, n. 102. Beg. o. [1186 
ISM* Id. Hai. 15. Mai. o. 0. Derselbe Terschreibt dem Gerko 
für seine Besitzungen in Watinin 30 Hufen in Gechriten') mit dem 
dritten Tlieil der Wiese in Poziegen auf dem Felde Curwe *) und zebn 
in Clopetiten zwischen der Baude, der Ordensgrenze, Sampalth, nach 
Elbing hin. gegen Dienst mit einem Boss, die Kulmer Maasse, 2 Mark 
Wachs, einen Kölner oder 6 Kulmer Pfennige. Zeugen: Jo(hann) Lem- 

kini, H(ennann), Domherren. 

Cop. in Fthrg, Mon. Warm. I, n. 103. Beg. n. 186. *) JQgrttteD. Knran. [1186 

21* 
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in die S. Barnabe apostoli. 11. Juni. Hof, Derselbe verleiht 

» der Kreuzkircko der Minoiiten in Hof einen Ablasshrief. 

Or, in Manchen. Lang-, R^. hoic IV, 76'i (mit 1392). Hon. Wann. I, n. 115. 

. Tieg. n. 187. [1187 

1297« YU. Cal. Oct 25. Sept Mewe. Meinhard von Querfurt 
Landmeister von Preussen setzt den Conrad yon Beden ma Schnltheiss 
von Mewe zur Yeigabnng der der Stadt nach Eiihner fiecht verliehenen 
Hnfen. Er soll die Erbscholtisei in Mewe besitzen, ausser dber Prenssen 

und ^?l;i\ischp Fremdlinge, die dem Oidenst^ericlit unterworfen bleiben. 
Von den Bussen fallt ein Drittel an ihn, zwei Drittel an den Orden, 
er bekommt die zehnte Hufe als Freihufe, nnbeselia<lei der vier der 
Pfarrkirche überwiesenen, ein Drittel der Tuch« und Fleischbänke, von 
denen zwei Drittel der Orden, ebenso wie die dem Schultheiss abge- 
kaufte Badestnbe, belUUi Nach 3 Freijahren von Martini an zinst die 
Stadt von jeder Hnfe emen Malter Weizen, Koggen, Gerste und Hafer 
jährlich zu Martini und einen Vierdung Pfennige zu S. Walpurgis : für 
Wald und Brache nach 12 Freijahren dasselbe mit Ausnalime der 
gemeinen Mark, die frei ist. Die Insel oberhalb der Burg erhalten die 
Bürger, die Fischerei mit kleinen Netzen in der Weichsel bis zum 
Bisthum') oberhalb und dem Damm Br. Vantko*s unterhalb. Sobald 
es passend scheint, wird der Orden die Stadt befestigen. Die Pl&tze 
für Mithlen mit <}ftrtcn, Gräben und sonstigem Zubehör behält der 
Orden. Von jedem Gnmdstück in der Stadt bekommt der Orden jähr- 
lich sechs Kulmer Pfennige. Endlich bekommt die Stadt die Wiese 
zwischen der Stadt und der Ferse, das Land zwischen dem Mühlbach, 
der Ferse, dem Kohlwasser und dem Stadtacker, die Wiese vom Bache 
Mucker bis cum Bisthum und ihrer Qrenze*) und den Baum zwischen 
Stadt und Burg. Zeugen: Fi(!edrich) von Esbeck Comthur yon Mewe, 
Br. Luther Sohn des Herzogs von Braimschweig,*) Hermann CapeUan 
des Landmeisters, Eberhard von Vimenburg sein Cumpan, Br. Hehi- 
rieh von Dubin, *) Br. Heinrich von Werderth, Br. Weniher Sexta feria 
(Freitag), Br. Heinrich Clyber. 

Preuss. Lieferung I, 29011'. UolKTsctzt Prcuss, rrovinzbl. 1830. IV, S. ^Sß. 
') Pomeaanien. -') j. MewischfcM auf dem recliten Weichsel ufer, Der spätere 
HocUmeistör 1335. ') P. L. liess Dubia. [1188 
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1207. in die b. Michaelis. 29. Sept. Elbing. Derselbe verleiht der 
Stadt im (Tcbiet Tazluck, die nach ihren aus Holland gekommenen 
Gründern Hollandt lieisst, 139 Hufen, 14 Freihufeu zu Wiesen, mit 
4 FreUmfen und dem Hof bei dem Kirchhofe, je einem Maass Weizen 
und Hafer von jeder Zinshnfe für den Pfarrer, von den flbrigen j21 Hufen 
sollen die Besitzer jülirlieh je Vs Mark Pfennige, 4 Hfihner und die 
Eulmer Maasse Zinsen, sowie 6 Pfennige Ton jeder Stelle. Die Grenze 
bOdet die Plutrinne der Weyske') bis zum Binfluss des Sirvis, diesen 
aufwrärts, die Güter der von Sclioiienfeld,') das Dorf Kusvelt,') die 
Güter Gerhards von Pazlock, Weiskaim und die Weyske aufwärts bis 
zum Stadtberg. Die Stadt erhält den Brttch zwischen dem Graben, 
der die Ordenswiese Yon den Gütern Gerhards von Pazlok trennt, die 
Weyske abwSrts bis zmn Einfluss in den Drausensee, dem Wasser 
dojßyn.^) bis zu den Gütern der Ton Eusfeld und des Gerko von Pazlok 
unter Vorbebalt von 12 Seilen fSr den Orden. Die Bürger sollen mn 
den Bruch einen Graben ziehen. Der Orden behält sich die Mühlen 
und dazu geeignete Plätze vor, die Burg Pazlok, die Gärten vor der 
Stadt am östlichen Thor bei der Ziegelscheune bis zur Grenze auf 
dem Berg, auf diesem fort nach Osten durch das Tlial nach Sandort^ 
und den Ganal in der Weyske. Die Stadt eihSlt die Gerichte nach 
Eulmer Becht, über die Ge^e behSlt sich der Orden die Bestimmung 
vor, die Gerichtsbarkeit auf Wegen, Strassen und den Gfitem der 
Bürger, sowie über Preussen, Polen und andere Slaven in Streitsachen 
unter sicli lileibl, dem Orden, streiten sie mit Deutscheu, so sollen sie 
sich an den Ötadtrichter wenden. Klagt ein Deutscher gegen einen 
solchen, so soll es vor dem Orden geschehen. Wilkoren sollen die 
Bürger sich nicht geben ohne Zustimmung des Ordens. Die Einkünfte 
des Kaufhauses der Fleisch^, Tuch-, Kram- und anderen Bftnke werden 
zwischen Stadt und Orden getheflt, die Münze behalt er ganz. Der Orden 
behält sich femer Häuser und H<$fe und eine Strasse hinter denen der 
Bürger jenseits des Burggrabens, vom Hofe des Tilo und der Mauer 
nach dem Kirchhofe zu, vor. Alle Webcrzelte sollen frei sein, ebenso 
die Fahrt aut' der Weyske und dem Drausensee, die Fischerei ira See 
Zambre, ausser mit demNywat, und in der Weyske ohne Wehri eben- 
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so irie im Bnusensee. Bau- und Brennholz d(bfen sie na4}h Bedirfinss 
ans dem Bnchwald holen. Kein geistlicher Orden soll ohne des deuir 
sehen Ordens Einwilligung sich in der Stadt niederlassen und daselbst 
Grundbesitz enverbcn, auch kein Laie. Die Bürijfei' dürfen ohne des 
Ordens Erlaubniss keini' Scjiut/.^vt'lir und Hetestigungeii vor der Stadt 
bauen. Zeugen: Conrad Sack Laiidcomtliur von Kulm, Ludwig von 
Schipfe Comthur yon Elbing, Heinrich von Wilenow Comthnr von Ma- 
lienbnrg, Heinrich Comthur von Oristburg, Gunther von Schwarzburg 
Comthnr von Grandenz, Br. Conrad von Lychtenhain, Br. Conrad 
Sehwabe. 

Cop. in Xgdng. Cod. Pnus. II» n. 34. Reg. Wann. n. 188. >) D. Weeske. 
S«liöttf(Bl(t sdl Pr. Holland. *) Kvsfeld w. von Holland. M j. Kleppen. [1189 

1207. VIII. Cal. Oct. 25. Oet. Schonewike. Derselbe beurkundet, dass 
er und die Comtluire von Königsberfj und Brandenburg mit dem BiHchof 
Siegfirid, dem Probst Dietrich und dem ganzen Capitel von Samland 
zu Schonewik zusammengekommen seien und von diesen den bischöflichen 
Antheü des Waldes Wogrim*) erhalten haben, wofiSr er dem Bischof und 
Capitel den Gmnd ihres Schlosses in Schonewik, die Wälder Wischerad*) 
und Royge mit den Wiesen am tiischenHatf und die halbe Mühle ab- 
getreten habe. Zeugen: Berthold Comthur von Königsberg, Cuno Com- 
thur von Brandenburg, Ortolf Voirt von Samland, Siüid von Dörnberg 
sein Cumpän, Br. Walter Schenk, Br. Walter Aureus. 

Cop. in Kgsbrg. Cod. Prnss. II, n. 35. Drcfifere Drkd. S. 29. ') Woi>r.im bei 
Fillaa. ">) WisobnKlt bei f^hhansen. ' [1190 

VM* (nfihere Baten fehlen). Derselbe ver»chreibt dem Peiskote 
2 Haken frei von Zehnten und Scharwerk. 

VoLSaaiL Fraie p. 188 in Kgabig. Erw. Ss. r. Pr. I, 368 n. 1. !K1 n. 1. [1191 

1897* (o. T.) Leippe. Ritter Johann von Nebei- vr-rleiht (hm Xico- 
laus das Sehulzcnamt in Klein-Tzendea ') mit 4 Hufen mid einem Drittel 
der Gerichtsbussen. 

OrtBoamen im Cnlmer Lande 41 n. 1. ') Iraiaonek bei Brieien. [1192 

(nähere Daten fehlen). Em Herr von Mfickenberg giebt mit 

Genehmigung des Comthurs von Marienburg Heinrich von Wilnowe dem 
Schulzen des ueugegründeteu Dorfes Kalwe ') Siegfried ö i; roiliuien und 
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beleiht ihn und das Dorf mit kalmischem fiechi Der F&irer erhält 
4 Freihufen. 

Sdunitti, Stohmer Knib 208. <Giiiiidb. in UatknweidAi). <) N. 0. Stahm. [1193 
1S97« 0. T. Elbing. Der Bath von Elbing (Ibertragt dem Peter 

und seinen Brüdern die Badestnbe auf 4 Jahre fISr 4 Uaik weniger 

einen ViL'rdung jährlir-heu Zins zu Martini. 

Aeltt'st. Elbiug. Ziusbuch p. 9. 'i^oeiipen, Elb. Antiq. S. 214. [1191 

1298, in octava die natalis b. Johaimis apostoli. 3. Jan. Christburg. , 
Heiuich Comthnr von Christbarg verleiht mit Zustimmimg des Land- 
meisters Meinhard yon Querfbrt der Stadt Chiistburg ein Kaofhaos znm 
Taehhandel g^en die Abgabe der halben Bimnalmie (jetzt 6 Mark) mit 
ansschliessliehem Becht; za Bestaarationsbanten ist der Ordm mitrer- 
pflichtet: sodann verleiht er ihr Scluihl)änke ebenfalls gegen die hall)i! Ein- 
nahme (jetzt 3 Mark). Zeugen: Priester ( risübert, Knniail von Wida Huus- 
comthur, Br. Joliann, Martin Stadtpfarrer, Heinrich PfaiTer von Pusilia. 

Abschr. in Ks^sbr?, Cod. Pnus. II, fl. 3Ö. Drdgej» ürkd. S.29. Geugler, cod. 

jur, muiiic. I, -lyi. [1195 

1298» in octa?a epiphaoie. 13. Jan. Danzig. Wladislaw Herr des 
Bdohes Polen, Herzog von Pommern, Landcz, Gnjavien nnd Syradien 
bestätigt den Mbingem die ihnen von Mestwin von Pommern nnd Piimis- 
laos von Polen verliehenen Zoll- und Handelsfir^eiten. Zengen: Bfidiger 

Abt von Oliva, Heinrich Abt von Pelplin, Suenz Kastellau von Stolp, 
Adam Kastellan von Swecz, Graf Mathias Richter, Graf Keleho Kastellan 
vonOneseu, Graf Albert Gas genannt von Ustwohia, üudgcr Vicükanzler 
von Cujavien, Siegelbewahrer, Tesslaus ünterkanzler von Pommern. 
Or. in Elbing. Hon. Wann I, n. 104. Ueg. n. 189. Dogiel IV, n. 43. [1196 

1898* XY. Gal. Mai. 17. Apr. Branhsberg. Heinrich Bisch«^ von 
Erraland verschreibt den Brüdern Jordan und Nicolaus 20 Hufen von 

der Grenze des Peter von Krakau an zwischen den Bachen Nanis und 
Bauda, sowie 6 Hufen auf dem Felde Wosgein, wo der Preusse Sadeluke 
wohnt,') der ihnen dienen soll, gegen Kriegsdienst mit einem lieiter, 
die Kulmer Maasse, ein Pfund Waehs, einen Kökier oder 6 Kulmer 
Denare. Zeugen: Johami Lemkim, Hermann, Bartholomäus, Eberhaid 
Pfarrer von Brannsbeig, Heinrich Pfiirrer von Elbing, Domherren, Albert 
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dos Bischöfe Broder, IßcolaDS von Wfld<iiib«rg, Dietrich Bitter tob 
Olsen, Gerhard tod Idchtenowe,' Hermann Sciiptor, Gristan, Otto von 
Bassen, Alexander, Dietrich Buch, Arnold Schätze, Hermann Bindow, 
Johann sein Bmder. 

Ck)p. in Frbrg. Mon. Wann. I, n. 105. Reg. Wann. a. 190. *) Sadlaukcn an 
der Bande. [1197 

1398, XIV. Cal. Jun. 19. Mai. Thorn. Meinliard von Querfurt 
Landmeister ?on Preussen verleiht der Stadt Kulm das Kecht auf dem 
Marict dn Kanfbans und Kram-, Schuh-, Brod- und Fleischbfinke anzu- 
legen nnd daTon Abgaben zu erheben, wogegen die Börger für 100 Mark 
dem Orden das Gut der Witwe des Friedrich von Wildenburg €ber- 
trageu. Zeugen: Conrad Sack Kulmer Landcomthur, Hei-told Brühaven 
Comthur von Königsberg, Ludwig von .Sdiipplie ('"iiitliur von Elbing, 
Heinrich von Wilnow Comthur von Marienburg, Gunther von Schwarz- 
burg Comthur von Grandenz, Johann von Waldesere Comthur von Kulm, 
Johann von Alslebin Comthur von Birgelau, Bürger von Kuhn: Otto 
▼on Heimsode, Ludwig Schilder, Tilmann von Palsode, Friedrich von 
Steinhans. 

Abaobr. in Xigabig. Cod. Fnaa. II, n. 37. Dregeis üricd. 8.29. Ctongler, cod. 
jv. mmile. I, 688. [1198 

1298. XVn. Cal. .Jul. 1.0. .Juni, TU»vn. Hochmeister GotfVit'd von 
Hohenlohe bestätigt die Urkunde Hcinriihs vui Hohenlohe über den 
Güterbesitz der Kulmer Kirclie vom 19. April 1246 (nr. 253). 

Or. im C. D. A. in Kgabrg. [il^^J 

1296* XVn. Cal. JuL 15. Juni. Thorn. Derselbe wiederholt die 

Ermahnung Hochmeister Anno's vom 28. M9rz 1263 Uber das Land 

Sausyn (nr. 705). 

Or. im C. D. A. in Kgsbrg. [1200 

1298* in die Petri et Pauli. 29. Juni. Eine proussiscbe Hiltäs(-haar 
von 22 Bi4dem und 1500 Mum unter dem Comthur von Königsberg 
Berthold Brflhaven, von dem in Preussen anwesenden Hochmeister Got- 
fried von Hohenlohe den Livlilndem zuffilfe gesandt, nimmt Theil an 

der Schlacht bei Neuermülilen. 

Dnab. UI, c. 269. Ss. r. Fr. I, m, 164. 
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125^. Soinnier. Cuno Omthui- von Brandenburg verbrennt die Vor» 
burgeu von Junif^edc uimI Pisten. 

Dnsb III. o. •>7l. Ss. r. Pr. 1, 1«>4. 

iiitcro üii' assiimi>ii<>nis. 10. Aug. W riulcii. LaudiiieiHter 
Gotfried von Livlaüd verleiht dem Bischof und Capitel von Kurland die 
ffurkirche in Wiudaa gegen Aufgabe ihrer üechte, geistlicher und welt- 
licher, in Memel. 

Absdur. in Kgsbrg. Napienky I, n. 264. üvL üiUb. I, n. &7&. Beg. n. 658. [1201 

1208« in die decoUacionis Johannis bapt. 29. Ang. (Elbing). Bruder 
Conrad, Johann, Lorenz, Hermann und die Schwestern des Heiligengeist- 
spitals zu Elbing versprechen für den für 14 Mark gekauften Hat« den 
Waclitlolin und die übrigen bürg<'r]ic]ien Lasten zu übernehmen. 

Or. iu Elbing. Mon. Warm. I, n. lOG. Reg. Warm. n. 191. [1202 

129S. in die 8. Michaelis. 29. Scj)!. 140 Littliauer zerstören die 
Stadt Strassburg, werden aber vom Laudcomthur Conrad Sack einge- 
holt und erschlagen. 

Dusb. III, c. 270. Ss. r. Pr. l, 164. 

1298* in vigilia Simonis et Jude. 27.0ct. Gerode. Bischof Heinnch 
von Ermland, Stellyertreter des Enshischof^ G(erhard) von Mainz, vor- ^ 
legt das Tom Kloster Gerode bisher in der Octave von B. Walburgis 
gefeierte Fest auf den darauf folgenden Sonntag. 

Ans Joh. Wolff's Eichfeldischer Kirchengeschichte Urk. 17, n. XVII. Mon. 
WBim. m, 3. Anm. 3. Cod. dip. Warm, m, n. 618. [1203 
1298. in die b. Thome apostoli. 21. December. Reden. Meinhard 
von Qut rfurr Landmeister von Preussen verleiht dem Johann von Nemus 
di«' Güter um den See Lessin zwischen den Gütern des Ordenshauses 
Koggenhansen, denen des Arnold von Waldow, dem Bisthum Poraesanien, 
Mandelkowen und Dietrichsdorf nach Enlmer Recht zu besetzen. Als 
Locator erhSlt er die 10. Hufe frei, das Schulzenamt, ein Drittel der 
Gerichtsgefölle; von den fibrigen Hufen zahlt er nach 15 EreQahren 
zn Martini jährlich V2 Mark Pfennige und 2 Hflhner. Der See Lessin 
und die Krüge verbleiben dem Orden, je <> Frcihnfeu bekommen die 
Pfarrkirchen in der Stadt Lessin und in Schönau. Die Einkünfte des 
Kaufhauses, der Heisch- und Tuchbänke, der Krambuden und Bäder 
behalt der Orden, doch erhiUt der Locator eine Fleisdibank. Derselbe 
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die Einwohner jährlich zu Martini dem Orden 6 Pfennige. Die Krüge 
in der Stadt sind zinsfrei. Zeugen: Härtung Comtluir voji Reden, IJr. 
Thomas Priester, Br. Heinrieh von Goltbacb, Br. Heiorich von Kolbas, 
Bir. Kuno, Br. Gräfte. 

Abidir. hl Igibig. Cod. PkDiB. II, B. 86. [1204 
11898* 0. T. Beden. Derselbe verleiht demselb^ die ehemaligen 
Ofiter der Polen Gebrfider Maihens und Jaoob') in den alten Grenzen, 
nach Kulmer Recht, gegen zwei Dienste in leichten Waffen. Am Flusse, 
der aus dem See kommt, dürfen sie eine Mühle errichten, deren Wehr 
aber kein Aufstauen des Wassers, bei Strafe der Zerstörung der Mühle, 
verursachen darf. Nach zwei Freijahren zinsen sie von der Mülüe jähr- 
lich 2 Mark. Zeugen: Härtung Oomtbor von Beden, Br. Heinrich von 

Goltbach, Br. Heinrich von Oolbitz. 

Froelfdi I, 166. Bnr. Ortmunen im Kühner Lande 4B. n. *) Jacobkao b. 
Boggeahaosen. [ 1 205 

1298« (nähere Daten fehlen). Derselbe giebt denPrenssen Triene 
nnd Stenym eine Yerschreibnng. Sie erhalten die niedere Gerichtsbarkeit, 
gegen Bossdienst nnd Pfingkom, sind frei von Zehnten nnd ScharwerL 
Fei X, p.6ftin Kgibig. Erw.88.r.I>r. J, 358 n. 3. 263 n. ^ si66 n. 1. [1206 
1^98« (nähere Daten fehlen). Derselbe vei-schreibt dem Glande, 
Sambils Sohn, das Feld Sirgite bei Wargen in Samland mit niederer 
Gerichtsbarkeit (die höhere beliält der Orden), mit Zehuteu- und Schar- 

werksfreiheit ; dafür tritt er 5 Familien ab. 

Pol. öaml. Freie p. 313 in Kgsbrg. Erw. Voigt iU, 193 n. 1. Ss. r. Pr. I, 
258 n. 1. 260 n. 2. 2Ü2 n. 3. 268 n. G. [li?07 
1282—121)9. 0. J., T. u. 0. JMschof Heimich von Ermland ver- 
leiht den Vorfahren des Freussen Nodobe ein Loqü odei' Spul auf dem 

Felde Prayslitte. ') 

Enväbut in einer Urkdfi. vom U,iäjua läbi, Mon. Warm. II, n. 207. ') Alt- 
. kirch bei Gutstadt. [1-^08 
12,S2—1'2!99. 0. J., T. u. 0. Derselbe verleiht den Hencu von 
Wickerow 30 Hofen auf dem Felde Weytinnis*) zwischen der Drewenz 
nnd Pamaige. 

' Enridmt in efaier üikde. vom 22. Jan. 1864. Mon. Warm. II, n. 201 *) Wag- 
tm b. Womditt. [1^ 
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1390—1290. 0. J., T. II. 0. Derselbe verschreibt dem Dietrich 
Buch') 10 Hutoii auf dem Felde Wilkeiilaukeir) zu erblichem Besitz 
mit grosserem und kleinerem Gericht nach Kulmer Kocht. 

Emähnt in der Bostät. vom 8. Aug, 1309. Mon. Warm. 1, n. 151. ') Seit 
1290. 2H. Juli (nr, 1059.) nachweisbar. *) b. Braansberg. [1210 
11. Apr.-129912.März. o.J., T. ii. 0. Ludwig von Schippen 
Gomfhur von Elbing ^ebt den Ddrfem Wolisdorf und Poiuerondorf eine 
Handfeste. 

Enrthnt in den Bestli vom 6. Juni n. 27. Oot. 1814. Hon. Wann. II, n. 34. 
n. n. 41. Bbode, Elbinget Kreis p. 44. [1211 

0. J., T. n. 0. Landroeister Hehdiard Ton Qaerfnrt 

verleiht dem Sudauer Gedete Gfiter bei MedenÜLen im Gebiet von 

Wargen. 

Erwähnt in einer Urkde. v. b. Krcuzfeld 48. n. 8. [1212 

1S99. IV. Non. Jan. 2. Jan. Elbing. Meinhard von Querfurt Land- 

■ 

meister von Fteossen ertheilt eine Verschreibiiog. 

Fol. 2. p. 85 in Egsbxg. Nor soviel enriUmb 7ofgft IV, ISS. a. [1213 
1299* VIIL Id. Jan. 6. Jan. o. 0. Landmeister GotMed von Liv- 

land giebt den Lübeckern in seinem Handelspiivil^ die fSrlanbnisB den 

Landweg zwischen Preussen and Livland frei mit ihren Waaren zu 

passiren. 

. Or. in Lübeck. Lüb. Urkdb. I, n. Gtb. Livl. Urkdb. i, u. 576. lieg. n. 659. 
Bonnell I, 94. ' [1214 

1209, T. Id. Mar. 11. März. Königsberg. J3erthold Brühaven 
Comthm- von Königsberg verleiht den Bürgern von Königsberg 28 Seile 
Wiesen in dem grösseren Pregelwerder hinter den 90 Seilen, die sie 
bisher gehabt, in der Breite des halben Werders, und die Thesen zwisehen 
den Dörfern Lauten und Sauden als Gemeindewiese von der Brücke 
Pregelabwftrts bis zur Stadtfreiheit. Zeugen: Ortolph Vogt von Sam- 
land, Volrad Bischofsvogt, Br. Albert von Meissen, Br. Heinrich vpn 
Dobin, Br. Walther Schenk, Johann Scrai)e Hauseonithur ; Bürger von 
Königsberg : Albert Milnzer, Heinrich von Mulen, Nycolaus von Pocarben, 
Johann Knoke, Friedrich von Staden. 

Or. im Kpfsbrgr. Stadtarchive nr, 8. Iive, Dav. IV, Anb. n. 1. Auszug Er- 
l&ntertes Pieussen II, 46L * [1215 
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ISOS^« IV. Id. Mar. 12. März. o. 0. Ludwig vonScbyphe Gomihur 
TOn Mbing verschreibt dem Albert und Beddimir 80 Hufen beim Dorfe 
Lenzen, ein Achtel als Freihufen mit dem Sehultheissenamt, 4 Freihufen 
erhSlt die Pforrldrehe, von den fibrigen 68 zahlen sie nach 4 Freijahren 

jährlich zu Martini '/2 Mark und 4 Hühner, letztere sofort, sowie die 
Kiilmer Maasso. Mühlen, Krüge, die Geriehte über Deutsilie behält 
der Orden, ein Drittel der Gerichtsgenille erhalten die Lücatoren. Zeugen: 
Eberhard Hauscomthur, Br. Conrad Swevus, Br. Conrad von Lichtenhayn, 
Jobann Bäckermeister, Guncelin Kanronsmeister. 

Cop. in EIMiig. H<Ni. Waim. I, n. 107. Beg. Warm. n. 19i. Rhode, Elbiiigor 
Krais S. 48 (flben.) [1216 

1299« Vn. Id. Apr. 7. Apr. Schonevdk. Bischof Siegfried von 

tSamhuul verleiht der Stadt Sclionewik ein Privilcginm: di(! Bürger sollen 
freie Wahl der liichter und Bestimmung der Bussen haben, Vergehen 
von Preussen unter sich richtet der (Bischofsvogt), gegen Deutsche der 
Stadtrkhter oder Schultheiss. Sie erhalten das Gebiet vom frischen 
Haff aufwärts vor dem Walde Bogys bis zur Grenze am Wege vom 
Dorf Singoren (Laygayne*) fibergeschiieben) in den Wald und jensdts 
des Weges vom Dorf Megothen (Wosian) bis zu den Grenzbftumen, von 
diesen nach der Stadt zu bis zum Haff, ausserdem ein Gebiet zwiselieu 
dem 2. und 3. Graben heim Viehhof des Bischofs, 8 Seile bis zur 
Grenze vonGeydow *) (die übrigen Ortsbestimmungen sind wegen Lücken 
nicht mehr 7ai entsdffern). Vorbehalten bleibt der Theil am Ende Dam- 
mo*s von Defen . . innerhalb des Weges nach Blodow') bis zum Wald 
Wischerod. ^) Die Stnissengeiichtsbarkeit bleibt dem bischoflichen Vogt: 
die Gerichtsbarkeit fiber Freussen auf den Gtltein ist ebenso wie in 
der Stadt getheilt. Die Bürger dürfen in den bischöflichen Wäldern im 
Umkreise einer Meile Holz fällen, im Walde gegen Neplok'^) bis zu dem 
Wasser Medeuow und dem frischen Haff, erhalten freie Eischcrei im HaÖ 
bis zum Wasser Medenow, ausser mit dem Netz Sturlanke, 4 Züge 
ausgenommen, und in der See. Legate an geistliche Stifter über liegende 
Gründe mfissen in Jahresfrist verkauft werden, sonst fidlen sie an die 
Stadt, ausgenommen ist das samländische Domcapitd. Zeugen: Dietrich 
Probst, Gerwin, Johann, Heydenreich, Domherren von Samland, Berthold 
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Comtluir von Königslx tg. Oitclpli Vo^d: von Saniland, Vnlrnd Bischofs- 
vogt, Hüdebrand von licehl)('rg dessou Cumpan, (Johunu) Straiio Ilaus- 
comthnr in Königsberg, Br. Friedrich Bauwarus Pfleger in Lechstedt, 
Bemard Ton Barthe, Hermann von Grimme, Henneke . . ^, Henneke 
Ton Backendorf, Johann von Magdeburg, Beynboto von Geydow, Albert 
Ton Blodow. 

Or. in Egsbrg. Cod. Pruss. III. n. 1. Die Urlcde. ist sehr mckenhaH M Lc- 

f^ehnen 2) Gcidau ')Bludau ^) Wischrod *)Neplecken, alle b. Fischhausen. [1217 

1289* III. Non. Aug. B. Aug. Wien. Gotfiried von Hohenlohe 

HochmeiBter bestätigt eine Schenkung an den deutschen Orden. U. d. 

Zeugen: Conrad von Babenberg Landmeister Ton Preussen. 

Or. in Kgsbig. Voigt JY, IbL n. [1218 
(in die) Laurencii mariiyris. 10. Aug. Berthold BrOhaven 

Comthur von Königsberg verzeichnet die Namen der alten Witinge von 

Samland, welche während des Auistandes dem Orden treu geblieben 

sind, und die ihrer Söhne. In Lab tau: Grande, sein Sohn Stantike, 

Sandir, sohl Sohn Judnte, Panipe\ sein Snlm Gedete, Ibnte, sein Sohn 
Kersü, Jodute, sein Sohn Logoto**, Schude Grande, Muutemil, sein Sohn 
Wissebute, Runkim,^ sein Solm Waystote, Nakuntie,«* Nasynne, Tyrune, 
Swaymnzel, sein Sohn Bixte,«Panote, sein SohnPreytor. In Quedenau: 
Sdode, sein Sohn Nalnbe, Goyres, sein Sohn Bnse, Tlokote, sem Sohn 
Pirewflte, Heninke,' sein Sohn Stintele, Schude,« sein Sohn Dargate. In 
Heden au: Noytite,'* sein Sohn Surteyke, Gedune, sein SohnAntlme,* 
Wisapc/awdt', Napelle. Albert Dyabulus, Conrad Saf^ittarius,'' Tulekinste, 
Jundo, sein Sohn Preydesse, Eytiow, sein Sohn Queydange, Polexe, sein 
Sohn Nermok, Nemote, • Dirke, Nodrans."" In Rynau: Darexte, Glande, 
Nawalde, Gubike. InKaymen: Philipp und Dietrich, Palstok, Gedute. 
InTapian: Sapelle, Azayme. In Waldau: lüBSOtemitseineiiBMideiii, 
Johann Brulant, Conrad Dyabulus. Jn Schaken: Muskte. In Bndati: 
Rege und Romeke," Gednne,« sein Sohn Stantele, Bayse, sehi Sohn 
Santirme, D}'wote und sein Bruder Pagawle, Sambil, sein Sohn Glande. 
In War gen: Sclode, Scardune, Gnntar, sein Sohn Nakoken, Bygune,^ 
sein Sühn Kortic, Garboto, sein Sohn Bayone, Nadar, Wargatte,'» Eytiow, 
sein Sohn Dargote, Surtcik, Paytone. In German: Gyuuue, Kunkite,' 
Biriske. 
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S Abaehr. in Egsbrg. Kotsebne II, 818. 319. Beitiige znr Kunde Proust 
V, 383— 886. Voigt, EidedwengeiaUfebftftSl^ Duflovics I, n. 254. «)Ftoue 
in daerjtlng.AlNdhr. *>) Logete. «) Bnnkim. *} Naknnne. •) Kixte. 0 HennOEe. 
9)Bmö». h)Kojlite. *} Antone. k)8igrtBriiiB. OMejmote. n)Itodna8. «) Bomeeke. 
•) Gedymne. »> Bfgjme, 4) WtiigMte.. ') Lnnldte. [1219 

XVIII Cal. Ort. 14. Sept. Wai-tbercli. IJisdiof Heinrich 

von Ermlnud, Laiulgnii" Albert von Tliüringen, Abt Tliymo von H<>nl)urg 

und Abt Albert vou Kjplienäteiii vidimireu die Piivilegien des Klosters . 

Volkolderode. 

Sdioetl8entt.Kreing. Dipkinataii« I, 779. (Joddipl. Warm. III, n.Cl9. [1220 
1889« IV. Non. Dec. 2. Dec. Marienbmg. Ludwig von Schippen 
Landmeister von Preussen bestätigt die Schenkung der Gertrad, Witwe 

Bernhards von Hartenstein Burggrafen von Meissen, über die Grafschaft 

Deblyn an den deutschen Orden zur Gimdung einer neuen (Junithurei. 
Schubert, Dise. de gubern. Pnissiae Bec. Xlli, p» 37. [1221 

121)9. IV. Id. Dec. 10. Dec. Königsberg. Siegfried von Kegenstein 
]^8choi; Dietrich Probst und das ganze Gapitel von Saoüand bestätigen 
auf ffitten Gotfrieds von Hohenlohe des Hochmeisters und des Land- 
meisters Ludwig von Fteussen den Fredigerbrfldon von Mfihlhausen 

die Zahlung von 40 Mark, die sie von dem Hof, den ihnen einst der 

verstorbene Bischof Kristan von Sainland verkauft hat, zahlen sollen. 

Der D. 0. Convent von Mühlhausen .soll die Summe in P^mpfang nehmen. 
Abschr. in Mühlliausen. v. Mülverstedt in der Zeitschrift des Harzvereiiis 11, 
3. S. 99. Mühlh. Urkdb. I, n. 49(i. Honiuet 11, n 70. u. 54. n. 4. 55. [1222 

1299« 0. I. MählhaoMn. Dietrich Pfarrer der Altstadt Mübl- 
hamen quHtirt dem Flnor Berthold des FtedigerUosteis fiber. 10 Mark 
SQber, die das Kloster von den dem verstorbenen Bischof Krisfan von 
Sandand schuldigen, zum Bau der Si Annencapelle bestimmten 40 Mark 

abbezahlt hat. 

Äbschr. in M&hlhauseu. MOhlh. Urkdb. I, n. 499. üerquct 11, u. 77. [1223 
1S99« Die Litthauer verheeren Natangen. 

Dusb. III, c, 273, Ss. r. Pr. I, 165. 

12&d* (nähere Daten fehh-n). Bischol Siegfried von Samland gifbl 
dorn Schudie eine Verschreibung mit Zehnten- und Scharwerksfreiheit 
und beiden Gerichten. Seine Familien geben ihm den Zehnten. 
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Fol. PriTil. d. Bisth« Sanlnd, E. A. Powimden, foL M. in ligslng. Enr. 
86. r. Pr. I, 258 n. 1. 862 n. 1 v. 4. [1224 

C. 139i). (u. J., T. Lübeck). Heinrich von Wittenborne ordent- 
licher Richter und Jurist der Bürger vi>n Lübeck giebt sein Gutachten 
über das Gründungsprivilegium von Elbing. 

Or. in Elbiiip. Mon. Warm. I, n, 118. Eeg. n. 199. [1225 

C. 12d9. Elbirg. Stiftung des Lorenz Teufel und der Vadyselischen. 

Adi Znubodi 3« a. 18«- Toeppen, Elbiiig. Antiq. & m [1226 

125^1900« (o. J. a. T. Elbiog). Der ScbnttheiBs, der Bath imd 
die Bfiiger yon Mbing ersuchen den Bafh von Lfibeek nm Entscbeidang 
sweier Beclitsfillle. 

Or. in Lübeck. Lüb.ürlcdb. I, n.757. Mon. Warm. I, n.l20. Reg. n.205. [1227 
1290. 12. Mär/- laOO. 27. Mai. o. J., T. u. 0. Ludwig von 

Schippen Landinei.ster von Pieussen giebt dem Reinhard von Breslau, 

Arnold, Heinrich und Gerhard eine Handfeste fiber 13 Hufen beim 

Dorfe Bemischgut. 

Ans dar Emevernng Tom 8. lün 1847. Mon. Wmn. II, n. 8& Bhodc, Elb. 
.Ijdt & 44. [1228 
12.Hftrz— 1800* 27.MaL o. J., T. u. 0. Derselbe giebt 

der Stadt Tolkemit eme Handfeste. 

Ans der Emenor. Tom 31. Hin 1351« Htm. Waim. II, n. 166. Bfaode, Wk, 
Knls a 87. [1229 
1900* in octava epiphanie. IB. Jan. o. 0. Derselbe Tortanscht 

mit dem Probst Dietrich und dem Gapitel von Samland Baxiten nnd 

Awauken für Wyskayne und Suriene. ') 

Dregers Urkd. S. 32. em, vom Canon. Sambicns,, Ss. r. Pr. I, 290. ') Rach- 
sitten u.Aweikou b. Quedenau, Wischenen u. Schorschonen b. Mcdenau. [1230 

1300» V. Cal. Mar. 26. Febr. Mühlhauaen. Bischof Heinrich von 
Emüand erkl&rt, dass der Priester Dietiich von Küllstedt den unter 
seiner Yermittelung mit den Ffiurrem und dem Bath von IffihUiauBen 
geschlossenen Vertng mM gehalten habe. Von dessen Blntsrerwandten 

eraucht, habe er abermals den Streit aussn^leichen gesucht, und Diet- 
rich am 4. Nov. 1299 in der St. Blasienkirche zu Mühlhausen ihm 

öffentlich gelobt die GciHtlichen nicht weiter zu beunruhigen. Auch 
die9es Gelöbniss habe er gebrochen. iiluUUch habe er Ueue heuchelnd 
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TOT dem Bischof, als StellTertreter des Erzbischofs von Kainz in spiri- 
tnalibns, um Verzeihiinff »ebeten nnd versprochen, fBr seine Verpfehen 

in dem Knunhausc zu KvWni ]{usse zu thnn, f^oine frcgou den iltiiisrlicii 
Orden erwirkten Briefe aus/iilielern und die Stadt Mühliiausen nicht 
firfiher zu betreten, bis er von der Exeommunication absolvirt sei; aber 
anch diess Versprechen habe er nicht gehalten. 

Or. is mm, mm, Vm, I, n. eOS. Col ^pl warm. m. n. 690. [1231 

ISOO* in. CaL Mar. 27. Febr. Balga. Ludwig von Schippfen Land- 
meister von Fussen verleibt dem Prenssen Nantinge niid semen Erben 

3 ITal<en im Walde Werzo '), die er ausroden will, frei von Zehnten 
und .Seliarweik, gegen Kriegszüge, Landwehr und lJurgt'nhau mit Koss 
und Waffen. Zeugen : Sifrid von ßeberg Comthur von Balga, Sigismund -) 
von Schwarzbuig Comthur von Roggenhausen, Br. Gerhard vom Bhein. 
AbBdff. im aehwärzen Hausbuch von Balga in Egsbrg. Allpr. Monatsschr. Y, 
131 (zn 1303, aber Ludwig von Schippfen ist nur 1299—1800 Landmeister). 
') Neweyken b. Hoppenbnich. ^) Es ist Sieghard zu lesen. fl232 

IMO* in vigUia b. Qr^orii pape. 11. Mftrz. o. 0. Bischof Hein- 
rich mid das CSapitel von Marienwerder bestftiagen dem Algande Stange, 
seinem Stiefbruder Sarch und ihrem Bruderssohne Bundotes die Güter 
GoTovrychen. ') 

Friv. cap. Pomes. p. 57. Erw. Ss. r. Pr. I, 259 n. 2. V, i33. ') Soonenbezg 
bei Biesenbnrg. [1233 
1300« VII. Id. April. 7. Apr. Königsberg. Siegfried von Regen- 
stein Bischof von Samland verleiht den Samen Kasin und Nautingen 
für zwei Haken beim Dorfe Graudeu das Dorf Trintiten in den vom 
Vogte Volrad bezeichneten Grenzen mit voller Freiheit, me es in der 
Urkunde des Andreas Fisch bestimmt ist % gegen Kriegsdienst, eine Mark 
Wachs, einen Kölner oder fünf Kdnigsberger Denare Becognitionssins. 
Zeugen: Dietrich Probst, Gerwin, Johann, Heinrich, Dietrich, Dom- 
herren, Br. Volrad Bischofsvogt, Br. Hildebrand von Rechberg. 

Abseht, scc. XVI. in Kgsbrg. Krcuzfeld 42 n. 2. ') 12G2. 3. Jan., s. o. n. 666. [1284 
1300. TV. Td. Apr. 10. Apr. Windau. Bischof Burchard von Kur- 
land bestätigt dem Domcapitel von Kuiiand u. a. den Besitz der St. 
Johanniskirche in Meniel. 

U$l Urkd. I» n. 589. £eg. n. 673. [1^35 
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ISOt* Xn. GaL Jim. 21. Mai o. 0. Conrad TonTiifthtenhayM Gom- 
tfaur Ton Elbiiig Teraehreibt mit Znstimmmig seiner BrMer an Bvenvk 

60 Hufen nacb knlmischem Becht zum Dorf Baamgart, ') die zehnte 
Hufe gehört zum Schulzenamt, von jeder der übrigen 54 soll V2 Mark 
Pfennige zu Martini nach 8 Freijahren und 4 Hühner sofort als Zins 
an das Ordenshaus erlegt werden. Von jedem Pfluge ist ein Scheffel 
Weizen und ein Seheffel Boggen jährlich abzngeben. Das Areal zu 
Erdgen nnd Mühlen bleibt dem Orden yorbehalten. Der ScbnlfheiaB 
hat die kleineren Qeriehte Aber die Dentachen nnd ein Drittel der 
Bnssen. Zeugen: Eberhard Hauscomthnr^ Br. Conrad Swevus, Br. Johann 
Bäckermeister, Friedrich von LiebenceUe des Comthurs Companf Br. 
Zegenhard. 

Abschr. in Klbing. Kog. Warm. n. 193. Rhode, Elb. Kr. 44. ') n, ö. v, Elbing. [ 1236 

1800* XII. Cal. Jon. 21, Mai. o. J. Derselbe verachreibt dem 
Matttiiag 30 Hufen nach Knlmer Becht zum Dorfe Beichensn unter 
denselben Bedingongen wie Nr. 1236. Zeugen: Eberhaid Qanaeomllrar, 
Br. Conrad Swems, Br. Friedrich Campan, Br. Tinceni Eiaibiameiater. 

AbMbr. in ElUng. Reg. Warm. n. 194. [1237 

1800. VI. Cal. Jun. 27. Mai. Königsberg. Berthold Bruhaven 
Comthur von Königsberg Statthalter des Landmoisters giebt der neu- 
gegründeten Neustadt Königsberg am Wege nach der unteren Mühle 
daa Becht der Altstadt, das FischereireGht im frischen Haff und im 
Fregel, das Becht in den Wflldem Bau- und Brennholl an eigenem 
Bedarf ni schlagen. Die Borger und die Bewohner tob Tkageheim er^ 
halten ferner die Wiesen am Fischteich, ein Sefl yorbehalten bis mc 
Brücke, wo er endet. Die Bürger der Neustadt erhalten in der Alt- 
stadt dasselbe Recht, wie die von Neu-Thom in Alt-Thom, sie geben 
von jeder 4 Buthen langen Stelle 1/2 Vierdang für jede Hufe in die 
Breite, von jeder grosseren ^en Vierdnng. Die Kohlgftrten am Pregel 
Ins sum BoBBgarten erhalten sie gegen 2 Soot jfthilißh m Martmi ladi 
einem Freijahr. Zeugen: Br. Orkolf Vogt Ton Samland, Br. Eberhaid 
sein Cumpan, Johann Scrape Hanseomthur, Br. Heinrich von Dobin, 
Br. Gunther von Amsthein, Br. Albert von Meissen, Br. Walther 

Trappier, Br. Wolveram Magister Pistorum, Engelbert Schultheiss, 

22 
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HttttiM S^amiSBdt Heinrioh vom 'Wiifeea, Jiseab Veztor, Cktfriai CiKpen- 
Mu, Bfli|||w te Neutadt 

Or. im Egsbrger. SMudiiT n. 10. gedr. ErilntertM Pmiumi IV, S. 3 (nifc 
Mnn: tOQOO Bittertag, SS. Juni, 1300). Baolo^ OmoIi. XQnfgsbMjg 8.67S. 
LvMs Dwid IT, Anh. a. 14. [1238 
180#» Cal. Jon. 1. Jmii. Thoni. Conrad von Lychtenhagen Com- 
thur von Elbing nrkimdet, dass Christian ehemals Schultheiss in Kossuth 
vor ihm erklärt habe, er habe seine Mühle in Kossuth dem Kloster 
Lynda verkauft und vor dem Gericht in Slupzec aufgelassen, und wieder- 
holt bei der Auswandenmg nach Preussen den Verzicht mit seinen Söhnen 
Wilhehn imd Dietrich, die dem Verkauf nicht bewohnten, dem Mönch 
Ton Lynda Johann de Aqnis in Thon. Zeugen: Conrad Sack Comthnr 
und Gozwin Hanscomfhnr von Thorn, Br. Hermann Capellan des Land- 
meisters, Br. Marquard Priester, Br. Walther Schenk, Apez Schultheiss 
der- Neustadt Thom, Walther Brauer, Johann Bäcker. 

Or. in Privatbesitz. Cod. Polon. I, n. 93. [1239 
1300* M. Jul. 15. Juli. Bischof Heinrich Fleming von Ermland 
stirbt und wird in Frauenburg begraben. 

SeiiM epiBC Wacm. Sä, x,Yfnm, l, 8. Sein Giabstain iit in Fiuenbug noch 
TOiduttidea. 

1800« in crastino issunpcioniB b. Ifaiie Tirginis. 16. Aug. Paris. 
Petnis de Bellaperfcioa und Hugo de Blsuncio, Pariser Juristen, geben 
ein Gutachten Uber mehrere zweifelhafte Puncto der Elbinger Hand- 
fttto Ton 1840. 

Thuuf. in lübbg- OHciiton 8. 17. Ifon. Warm I, n. 108. Beg. n. 196. [1M> 
1900* die raercurii post assumpc. Marie. 17. Aug. Paris. Petrus 

Carredoe und Johann von Lambalia bescheinigen das Kechtsgutachten 

der Pariser Juristen fflr Elbing. 

(^.ianUi«. CäMtmB,!!. Kon. Warn. I, n. 106. £1241 

IMO» Heibst 75 ütChiuAr TenriiBten das ermUndisehe Gebiet 
Gloittan, werden aber auf dem BBckwege yon Waltiior Gddin, dem 

Cumpan des Comthurs von Brandenburg, erschlagen. 
Dusb. m, c. 276. Ss. r. Fr. I, 165. 

1300. Vin. Cal. Nov. 25. Oct. Mühlhausen. Der deutsche Orden 
Terkauft seinem Convent zur Altstadt Möhlhausen 13 Va Holen zuAiten- 
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gottern Ar 200 Mark Silber, welche der yeirtodieiie BIscM KfiBtan 

von Samland zur Dotation der St. Annencapelle testamentanBch T«r- 

mac.lit liatte. 

Or. in Mühlhauscn. Mühlh. Urkdb. I, n. 508. Herquet 11 n. 78. [1242 
1300. IV. Id. Nov. ind. XIII. 10. Nov. o. 0. Heinrich Custos, 
Ebirhard Cantor, Hermann und Bartholomäus, Domherren von Ermland, 
yeisehreiben dem Heiiirich, Bernhards Sohn, 60 Hofini ndt dea Uameien 
Gerichten, mit Yorhehiilt des Jagd- imd Bergregals, gegen ^liWut Ton 
jeder Hufe auf neun Jahre, Ton den Besitzungen Ludwigs und Bdn- 
hards von Demyta*) bis zum Felde Tuliten,') ausgenommen 6 Hufen, 
von denen vier dem Pfarrer, pine dem Glöckner und eine zu Wiesen- 
land dem Dorf bestimmt werden. Die zehnte Hufe besitzt er frei mit 
der Hälfte der grösseren Gerichte und dem Kecht einen Krug anzu- 
legen: für eine Mfihle zahlt er denselben Zins, wie für eine Hufe. 
Zeugen: Cristian Yogt, Alexander, Hermami Scriptor, Benold,' Herr 
Eckard, Herr Peter. 

Cop. in Egsbrg. n. FAig. Hon. Wann. I, n. lOB. Reg. n. 900. *) Demnlli 
bei Bnnmsbflig. *) Tdtadorf. (M& 
1300. in vigilia b. Andree. 29. Hey. o. 0. Heinrieh Oustos, Her- 
mann und Bartholomäus, Domherren von Ermland, verschreiben dem 
Schardime das Fohl Stahuniten') mit einer Wiese, gegen Dienst mit 
einem Reiter, die Kulmer Maasse, ein Ffund Wachs und ein^n ^6lner 
PÜBnnig. Zeuge: Otto von Bussen. 

Abiohr. in Fxlng. Hon. Waim. I, a. UQ. Bcg. n. flOL *) Sfealwnkan iwisohen 
Heilabere^ nnd MeUsack. [1244 

in die Mdchiadis pape et matt, 10. Deo. Qas Ifinoriten- 
kloster zu Bnmnsbeig erhSlt naeh der ZeratOmng der eg8te|i,)tnrtfljlting 
.^e andere Stfttte. 

Ann. mnor. Pmus. 8i. r. Pr. 648. 

1300. 0. T. (Harderwyk). Die Sch<(ffen und Bathmänner der Stadt 
Harderwyk erklären, dass die dortigen Bürger von der Stadt Lübeck 
und den Städten Preussens für ihr durch die Flotte der Seestädte um 
Ostern des veiilossenen Jahres im Lande Gellaad verbranntes and 
weggefahrtes Holz entschädigt seien. 

Or. in UMk, Lftb. Uikdb. I, n. m Bcf. Wm». n. 90B. {1246 

22* 
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ISOd« 0. T. Hemelbnig. LaadmeiBter Gotfiied von Livland tritt 
dfim Binshof Boreluad von Enriand die Inseln in der Lywa ab. 

Livl. Mitth. VI, 266. Livl. Urkdb. I, n. 577. Reg. n. 670. [1246 

1300. (näliere Diiteii fclilcii). IJt'iLliold Bruhavon Coiutlmr von 
Königsberg erneiuTt die VerSchreibung des Comihurs Dietrich von 
Königsberg für Geducke. 

Or. in Kgsbrg. Schbl. XXXIV, n. 2. Nur soviel enr. Sa» r. Pr. I, 257 n. 1 . [ 1247 

1300* (nähere Daten fehlen). Derselbe erneuert die Verscbreibung 
desselben fiOr Falstook. 

Or. eb. II. a Si. r. Pr. I. 257 n. 1. [1248 
1800* .Littfflrae aUodü Biftknpice snper pratnm in Fkzesmno 
aono 1800 com sigillo pensiU mib Htera G. IX.* 

Yenniiite üik. dM Cidmer D, A, aogefUirt in einem £iTeiitari«ii>Tcneiduiu8 
deMelben Ton 1611. [1249 
1300« ^Privilegium Yenceslai, regis Bobeniiae, donationis juris- 
patronatus et certorum proventuum ud capclliiiii S. Johaimis iu castro 
Spilberg ante civitotem Brunam in Olomucensi dioecesi üpectantis ca- 
pitulo Culmensi. Anno 1300 cum sigillo majori regui Bohemiae sub 
Iii D. YHL" [1250 
1300» «Ejusdem privUegü confirmaiio per Theoditom episcopam 

Olomncensem eodem anno 1300 cum dgillo aviilso. snb. lit D. V." 
TemdMte üi^. des C. D. A, angeführt a. «. 0. No. 1249—61 dnreb Mitth. 
myrtSSkj. [1251 
1800* Heinrich von Dobin verheert mit 200 Mann sechs Ddrfer 

im Gebiet Onkaym. Hundert Litthauer plündern im Eulmer Lande 

ein Dorff 70 von ihnen wetäm erschlagen. 
Dneb. m, e. m 877. Sb. r. Pt I, 16& 

t. 1800* 0. J., T. u. 0. Yogt, Rathmannen und Gemeinde von 

Kulm danken den Lübeckern l'ür ihre Bemühungen den nach Flandern 
Handelnden Schutz g^eu Bedrückmigeu zu verschaffen mid versprechen 
dazu ihre Hülfe. 

Or. in Lübeck. Lüb. Urkdb. I, n. 734. Hanserec. I, p. 38. ( 1252 

C. 1300. 0. J. u. T. (Lübeck). Der lübische Kaufmann Johann 

von Balga schreibt an Bernhard von Coesfeld einen Geschäftsbrief über 

3 Mark Silber. 

Or, Iii Ulwek. Lttb. XMkä. m, o. 89e. [12&3 
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C. 1300. 0. J., T. u. 0. Conrad von Lichtenliain Comthur von 
Elbing erlaubt dem Johannes bei den Gütern des Dorfes Dorrebach 
eine Mühle nach Erbrecht anzulegen mit den jährlichen Abgaben von 
3 Mark Pfeimigen und 30 Hühnern. Es sollen zu derselben 4 Hofen 
gehören, von denen fSr die Hofe >/s ^ItBxk. und 4 Hühner .Zins gezahlt 
werden* Jeder Pflug der 4 Hufen giebt einen Scheifel Weizen und 
einen Seheifel Roggen. Der HIlBer erhalt die Bamimeüe und das 
Fischereirecht im Müli Ibach. 

Cop. in Eibiug. lieg. Warm, n« 195. Rhode, Elb. Kr. S. 44. Dörb«ek b. 

Elbing. [1254 
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NadiMge ud Berielitigngai« 



Zn Nr. 2. Anch gedruckt in der Sammlnng der Gaoones dee Deoadedit ed. 
Martinucci, Venedig 1HÜ9. S. 319. 

Zu Mr. 4. Am Besten gedruckt Bibliothek» Ossoliriskich VI, S. 3Ö9— 379. 

Zn Nr. 18. Lansania ist nach WöUgr nicht Lenzen bei Eibing, «mdem Qr, 
Lensk bei Lant«nburg. 

C. 1216» 1317. 0. J., T. u. 0. Der Papst (Innocenz III., Hono- 
rius IIL?) fordert einen Edlen auf, dem Bischof und seinen Brüdern, 
welche den Barbaren mit Erfolg das ETangeUnm predigen, bei den 
Nenbekehrien aber nicbt bel^ln wollen, nm nicht ihres armen Gottes 
wegen Teriiöhnt zu^rerden, ein Vori zn schenken lu ihrem Unterhalte 
nnd auch jener, welche yon den Hdden ansgesetst, sie enifehM mtssen. 
Ami dem Formelb. d. Marino Ebuli lueh einer lüttlu von 'NdSkj, der du 

Schreiben tat Binohof CSaUSm «on Tmmm xni dk Sohenknng mCeeovii, 
die er ins Jahr lSt7 wtirt» boieU. [1866 

2n Nr. S4* Andi gedmdt bei WtttdlweiB» No?» BMÜm m, 67. 

Zu Nr. W. Die Devfang der Siglen Ar dieBiNhflii von Peiia wdOiitiifli 
iet nntidwr. An der üikandA hingen nodi 6 Siognl der AnHieller, du BlMhflt 
OhrirtiMa iit nur ftagmentazieoh erimlten. 

Zu Nr. 46, »Du dritte Tnumninipt du loiVHryertagu fw im «■Ihttt* 
— naoh einer gfttigen IfittheOang dee Hrn. Donnienn WflUy — »die Bbgei« Fu- 
•nng, ivie tie Lneu Dsrid und Watteiieh nittfaeOen, nnd iit von denCMniiMer- 
Ibten ueh dem Jahre 1385 nnd wohl noch flr Biiehof CliHitfan, ahm etwa vm 
dieselbe Zei«^ wie denn BttMrilt ttt Um (Nr. 90») gtliii^t Alle dni Tni«. 
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raaipto itimiiieii in der Sd to e g w wb e der Kamen ttbenin, sind mw dem OäfjbaX 
gduUgh iroUfn dewelben Tert gdb«i» geben üm aber in WirUiehbeife nidit^ wdl 
aie ikh radir oder minder AiwlMtungen m Schulden kommen Uaaen. Am Besten 
ist der Teit im Giitereienentnnaattmpt. In ihm feUen unter den Dmfiiamen an 
vmi Stellen je ivei Namen, nacb Selnovis: Poetolko, Pomdno» mid nadi Gelens: 
deadiowar, Ostrowieh. Dagegen haben die Tianisompte des Anselm an swei Stellen 
bei den Bnifsn jedesmal ebe ganae Zefle des Originals ttbenefaen« Dass aber die- 
ses viiUidi nnr Anslassongen ans ünaehtsamkeit sind, gdit, al^iesehen davon, dam 
des Anselmns tmnssnmpte slmmtiicb« wo wir sie noeh controUren kttnnen, nieht 
diplomatisch genau atod» besonden damns ber?or, dass hier beide Mal genau 
87 Buchstaboi (= 1 Zeile des Orig.) aoegefallen sind. Dnreb diese Auslassung feh> 
len aber die nach der Lage geordneten Bnigen im Ostlichen Theile das Kalmer 
Landes, and es müsste in der That auffiallen, wenn sich Christian hier nicht eben- 
falls feste Plätze reservirt hätte, die er zur Erhaltung der Verbindung mit seumi 
in der terra Lubavia (Löbau) und terra Lansauia (Gross Lensk) gelegenen Besitsungen 
bedurfte.* — Die Ortsnamen des Lonyzer Vertrages sind neuerdings Ton Ketrzynsld, 
0 narodowos'ci Polsld^j vr Pmsiech zachodnich za czasöw krzyzackidi S. 11 fF. er- 
klärt, wir geben nachstehend die von den uiiserigen abweichenden Deutungen; 
Glamboki GJ^botzek bei Gurzno, Cosellco Kozielec Weichselkämpe oder Dorf auf 
dem linken Weichselufer, Mirzhc Mierzyuek bei Bischofswerder, Saniese Czarze bei 
Kulm, Samek Zamek bei Thorn, Pasecno Piaseczno bei Lautenburg, Wozwino Wis- 
niewo bei Löbau, Glonino Glowin bei Löbau, l'olansche Falgczyn bei Kulm, Neda- 
lyno Niedzela an der Ossa, Tuseph Tuszewo bei Strassburg, Kelz Kiclp bei Kulm, 
Porcsch Parsk bei Graadenz, Unizhe Uscz bei Kulm, Parchcnue Partgczyn iSce bei 
ßrathean, Gleschowar Kleczkowo bei Graudenz. Belcz und Osechevo, welches 
Kfitrzyriski ebeulalls auf Bielsk und Orzechowo bei iSchönsee bezieht, erklärt YfQlky 
durch Bielczyny und Gorzechowko. 

Zu \r. 49. Das Datnm lautet im Copiarium Elschengense im C. D. A.: 
XV. Cal. Jan. a. p. m., d. i. lö. Mai 1219. Die Urkunde iat somit unverdächtig. 
(Mittii. V. Wölky.) 

Zu Nr. 53. Transs. von 1514 im C. D. A. (Mitth. v. Wölky.) Die Orte smd 
nach Kftrzynski S. 13 Samowo und Taszcwo bei Graudenz. 

Zn Nr. (7. Or. im C. D. A. (nach Wölky). Statt Malymnow bei Lucas David 
ist Haljpvimw an lesen. 

Zn Mr* CS. Die Anfiuigsworte der Bulle lauten Gereutes de (nicht QerenteK 

Zwischen lir. 9t n. 97. Die Worte: o. T. n. 0. sfaid an stselehen. 

Albert mit dem Barte, ein schlesischer fiitfcer, Wohl- 
tliitor des Klosters Hetnrichaa, zieht nach Prenssen und kehrt glfidc- 
fidi lieüiL 

Uber ftmdationis elaastil b. M. in Hefauiehoir ed. Stsmel 8. 20. 
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Zn Nr. 166. Die Bulle, aus vrelch«r die Schenkong TOQ HiibitBina bekannt 
ist, gehört ins Jahr 1275, vgl. Nr. 809. 

Zu Nr. 194. Zu Sypenyn (Scheibnitz b. Riesenbuj^?} s. unten Nr. 1256.* 

Zn I^r. 19H, Hinter 28, Juli ist zu ergänzen: Anagnie. 

Zwischen \r. 301 u. 202. Jetzt ist Ss. r. Tniss. V, 1G4 (Bericht über die 
Erwerbung Prcussens, angeblich von Hermann von Salza) zu Teigleichen. 

Zu %r. 314. Anm. 1 u. 2 sind zu vcrtiuscheo. 

Zu Nr. 246. Dreyer, Specim. jur. publ. Lubic. statt Dreger, Spicil. 

Zu Nr. 248. Unter den Zeugen lies . . . Arnold Fica Ordensbrüder statt 
Ordensbruder. 

Zu IVr. 250. Hinter 30. März ergänze: Lugduni. 

Zu Nr. 280. Meenuann, Geschiedcnis van Eoning Willem. Van den Beigh, 
üorkondb. 

Zn Nr. 289. Hinter 5. Dee. ist einzasdialteft: Iiogdnni, 

ZvtoelMii Hr. 889 n. IS90. Die swdte LandmeiBtenebaft Hetaukiii Wida 
irt dttidi Bei enftdeeUe üikmdea eeiir nratfblhaft geworden. Der TieemegiBUr 
Heinrich, der lidi Toni JnU 1248 bis Ißn 1949 in sieben Urkunden (Nr. 896, 896^ 
399, 907, 319. 8I6> 998> nadnreisen Hast, wird niigoids ansdrllcUidi Henriena de 
Wida genannt, dagegen luaiafe er im JaU 1948 (Nr. 996, ^ Ewald, Erobening 
Frensaens II, 998 Aobl $) nnd am 14. Hin 1919 (Nr. 399) Heniicoa da Holnstein. 
Die fünf anderen Stellen aneh anf ibn n besiebai, adieint daa ISnfiwbite. Hein- 
rfdi tm WIda eneUen Torher als l^landuMister m l.Oet 1949 bb ».Mai 1944 
in ftnf ürkonden nnd swar 1949 1. Oei (Nr. 198): Hemiena dietoa de Wida, 
96. Not. (Nr. 19^; Henriena dietoa de Wyda, 81. Dee. (Nr. 195): H. prseepior, 
1913 99. Aug. (Nr. 901): Henriens de Wida, 1944 19. Kai (Nr. 911) iai nieht ge- 
dmekb Die Nr.989— Ü90 angefahrte Stelle Dosbugs «her die Ankunft Heinrichs 
ven Wida in Prenssen dUifte daher aiöh auf das Jahr 1949 bedehen nnd mtt der 
Ehuudone CSnistlmigs MA in Yeibindmig stehen. 

Zn Nr. fm. Heinrieh res Honstehi, TgL Ewald L e. 11,998. Anni.9. 316. n,2. 

Zn Nr. 313. Hinter 8. Dee. ist an eiglnaen: (Thom), 

Zu Nr. 314. Lies 1275 st 1274. Vgl Nr. 808. 

Zwischen Nr. 335 und 336. I>er Ordeusmarschall Heinrich Botel kann am 
29. Nov. 1249 bei Krücken nicht gefallen sein. Dasburg netint ihn III. e. 66 ala 
Geisel der Katauger, und qs scheint aus dem Sinn seiner Worte hervorzogehen, 
dass die Natangcr die Geiseln ebeufaiU niedermachten. Jedoch erscheint ein Ordens« 
marschall Heüirich vom 10. Apr. 1^46 bis 28. Mäns 1200 (Nr. 252 u. 619), 1267 
14. Apr. (Nr. 542), 1258 3. Mai (Nr. 579) und 1259 Apr. (Nr. m2) heisst er ans- 
drücklich Heinrich Botel. Er fiel am 13. Juli 1260 in der Schlacht an der Durbe, 
Dusb. ni. c. 84 (unsere Nr. 628—29). An der Identitit dee MaxschaUs Heinrich 
und Heinrich Boters sa sweifeln, liegt kein <}nmd °TOr, 
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fk Nr. 996* Jetzt gedniekt im MiftMilieiaiBohenlTxkandeDlmch HL ir. 1157. 
es fltabfc dratUcb Th. da. Wir giaaUen die ürkmd« aof Jobaim vm Ditt, der 
in Nr. $99 tfi SdBr^gtti «w Mar eiMheinli beiialNii m mtaen. 

Za Nr. 4Xt Midit Ciiioept» sondan FllMhug, vgl Gott, fiklui Au, 1876. 
8. «67 (midbMiii). BMh 6m lUhBgM Bomm tiidi dn boM dt FMidte. impdr. 
de 8. Pete wfc qnig VI 8. ^ (HOdibnuid). 

(nähere Daten nicht bekannt). Dietrich Stange verieiht dem 

Conrad und Wilhelm 20 Hufen gegen zwei Dienste sur Gründung des 

Dorfes Sypanicz. ') 

Notiz im Cop. Prir. cap. Pomes. p. 47 iu Kgsbg. Hs. r. Pr. V, 422. ') vgl. 

Sjpe^jB in Nr. 194. — Kaltenliof bei Scheilmiti, w. t. lUeeeiibiug. [1256 

ZuiedMD Nr. 4SA «. 4tt* Veber dieTedeguogeii voa Knlm hnideH nev«^ 
diogi mit gw i wr LoeelkmttfaiiH F. Sdnh im XL Bend« der Ahgt, Memtwcliiift 
& 61i— 88. Ei beitniteli die Yeiiegiiiv Ton 1888^ muM doli aber Mi liehtigei 
. BOd Toa dem Vediittnias der QudkB, «ami er 8. 680 die Thoomr AmdsB den 
Doebng benntien nnd eigiuen liirt. 

Zu Nr. 498. Ergänze: «) Nr. 487. 

Zu Nr. 583. 88. 89 u. 47. Statt Heinrich von Kulm liee Hei[de]nr[«]M^ 

Zu Nr. 545. Hinter »Beschwerden* ist 3) ausgefallen. 

Zu Nr. 563. Auch in den Schlesischen Begeeten n. 1006, aber falsch zn 12ö8b 

Zu Nr. 579. In der Deatuig der Ortnumen des diitlen Theüe ist ver Tu- 
yien Wehlau einzuschalten. 

Zn Nr. 805. Nach einer Mittbeflimg des Hm. Dr. Giigensohn in Riga, der 
sich mit Studien über KOnig Mindowe ▼<» Litthauen beschäftigt, siad die beiden 
im KCnigsberger Archiv aufbewahrten Oxjginaliirkanden diesSs fftnten lUseiiaagen 
des 14. oder 15. Jahrhunderts. 

Zu Nr. 687. Jetzt im Auszuge gedruckt bei Kgtnjnski I. c. bO. n. 31. Wir 
tragen daraus die Grenzbeschreibung der Güter Matlio's nach: Vom Ausflass der 
Lywa aus dem Ljwencz-Sce ') abwärts zu einer Erle, bis zu den Gütern des Ticze- 
mann Stange, zu einer Eiche, dem Sargensee ^) und dem Einflnss der Ljwa in den 
See Lewencz. ') Der Riesenburger See? Der Sorgenseo. 

Zu Mr. 889. Auch in den Schles. Keg^st, Nr. 1056. 

Zn Nr. 645. Hinter 7. Mai ist zu ergänzen: Balga. 

Zu Nr. 656. Hinter 23. Dec. ist einzuschalten: Viterbii. 

Not. Dec. (o. J., T. u. 0.) Päpst Urban IV. ernennt den 
Biflobof Ansetan von Ermland zum f^OBtoüsdMii Legaten in Böhmen, 
IfiUiren, der Bigaer, Salibnrger nnd Gnesener Didcese auf Bitten des 

persönlich zu ihm geeilten Hochmeiäters des deutschen Ordens, mn die 
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Bchwerbedrängten Ordensbruder in Preussen, Kurland und livland durch 
Beine Ereuzpredigt m nnterstötzen. (Inter multa). 

Fonnelbndi dfit Marino Ebnli ep. 742. im Vatican. Cod. dipl. Wann. III. 

n. e07. [1267 

Zn Nr. 678. AlMchr. (xdM Or.) in BaOascu fiddes. Reg. Nr. 

Zn Hr. •74-91. Jetrt aaeh Sdiks. Reg. Ni. U18-aet 

Zu Nr. 679. Hinter 12. Juni lies: [VitwlHi]. 

Zu Nr. «88. Schles. Beg. Nr. 1141. 

1203* a. p. II. VI. Cal. Dec. 26. Nov. ap. uibem veterein. Papsi 
Urbau IV. bestätigt in einem Schreiben an seinen Legaten Bischof Anselm 
von Ennland einige Festsetzungen der Breslauer Sjrnode von 1248. 
HidMb antlq. oonst agmod. prov. Gneu. p. 14 fL Sehka. Bflg. Nr. 1145. 
Vgl. Nr. 712. [1258 
Zn Nr. 688 n. 87. Nidit Or., wm^n Abschr. in Braslan. Schlea, Bag«aten 
Nr. 1148. 1149. 

Zu Nr. ÜHH. Nach Kogge, Altpr. Monateschr. V, 124. 125. VI, 132. lS3b lind 
die Orte Thomasdurf, Schirteu uod Gehield bd Heiligenbeil. 
Zu Nr. 6^8. Note l lios nr. 539 st. 528. 

Zu Nr. 707. 12. 34. 39 u. 42. Schles. lieg. Nr. 1162. 64. 81. 1205. 10. 
1258— 1263* 0. J., T. u. 0. Heidenreich Bischof von Kulm 
transsiirairt 6, 13 und 18 Bulku iUoxanders IV. lüir den Predigerorden« 
deren letzte am 2. December 1258 ausgestellt ist. 

3 Orr. ohne Daten im Magdeburger Staatsarchiv. Aus Strehlke'i Nachlass mir 
mitgetheilt vou Hrn. Gymnasialdirector Dr. Töppen in Marienwerder. [1259 
Zu Nr. 747. Statt: dem Erben Peters von Olan liea: den Erben. fiGhk8.£^. 
Nx. 1223. 

Zu Nr. 778. Jetzt gedruckt Schles. lieg. Nr. 1297. 

Zu Nr. 785. Die Zeugen lauten vollständig: Magister H. docrctorum doctor, 
13r. B(ertliold) vou Northauscu, Br. Siudold, Br. Lupoid Conemuud, Priester» Br. 
Heidenreich Diacon, Schles. Reg. Nr. 1326, 

Zu Nr. 792. Or. jetzt in Zerbst. Gedruckt Cod. dipl, Anhaltinas ed. Heiue- 
nuum II, u. 390. 

Zu Nr. 798. Statt Hartmud Comthur von Christburg ist Hartuug zu lesen. 
Zu Nr. 832. Statt Albert von Stuolna ist A, v. Smolna zu lesen, vgl. Nr. 1104. 
Zu Nr. 8(i9. U. d. Z. ist statt Br. Heinrich v. Nobjrn wahrscheinlich Hein- 
rich von Dubyu zu losen. 

1281. in die beati Mathei ap. 21. Sept. Fulda. Bischof Kristan 
von Samlaud gicbt dem Kloster Fulda einen Ablassbrief. 

Or.inPulda. Mitgetheilt von J>r. fier^net. [1260 
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C. 1283. Derselbe giebt dem Kbister Fulda einen Ablassbrief. 
Angef. hu Report. Fuldonso von 1491 in Marburg mit dem Datum 1277. Mitgetli. 
V. Dr. Herquet. Statt MCCLXXVII ist wohl MCCLXXXII zu lesen. [1261 

[1282. Non. Sept. 5. Sept. FuKla. | l)ers<'lbc verieihl zum liau 
der Kirche St. Juliann bei FiilJa einen Ablassbrief. 

Aus Kindlingers Abschriften Vul, 145, !!• in Marburg, mit dem unmöglichen 
Datum 4. Sept. 1275. Mitth. v. Dr. Herquet. \ irUeiclit iai btatt MCCLXXV 
II. Non. Sept. i\ICCLXXXil Non. Sept. zu le^en. [1262 

Zu St. »13. Statt aU) lies iU.i. 

Zu Air. 943. Wir tragen hier den Beweis der üben aufgestellten Behauptung, 
diese Urkunde sei eine Fälschung, nach. Die Dotation der Kedener Kirchen von 
138» iit hd fi^Kdi, Gesdiichte des Graudensser Kreises I. S. 2ä8— 260 gedruckt, 
sie hat aidi, nie es hier heisst, im Bedtz der kafhoL Ffitrre su Beden imd dei 
Fclpliner Archivs Toigefnndeii, oh imOi^nal oder in Ahechriften, ist nteht ersidit- 
lidi: ans der modernen Oifliograpliie darf man keinen Sehlaas anf das letatere sie- 
ben, da der Hemugehw hei lateinisehen ürknnden dieselhe stets dnvchgeitthrt hat. 
üeher die ftnaseie Ud)erliefernng fehlt es somit gftnilidi an saveriass^en Kaeh- 
liditen, und ea bleibt allein die innere Kritik VAmg. 

Die ürkande ist aasgestellt vom Laadmeister Conrad von Tfaierheig m Beden 
1285 die YL Haitii, also am & lUrs. Am 2. Uto (VI. Non. Har^ nidit ^Htat 
irie Froeli«^ L 8, 216 fibenetrt) stellte Conrad sa Beden die Emenemag der Be- 
dener Handfeste ans (Ftenss. Beg. n. 94t), am Mftnt oifcondet er sn Lypeaa 
(j. Lj^pinfcen sO. Von Knbn, eh. n. 942\ am 12. Uftn xn Boggenhansen, nOrdlidi 
von der Owa {n,94A) Lmrischcn soll er also am 6. Mlis irieder in Beden gewesen 
sein. Die Datimog nach dem Monatstage ist im 18. Jahxhnndert noch «ehr selten 
nnd vrir sindt wenn ndi andere YerdaofatEiprQnde dasn gesellen, wohl berechiigt 
dann Anstoss an nehmen, Solche bietet die Urknnde aber in grosser AnsaU. Der 

bt weit entfernt von der Ebfechheit des IS. Jahifanndeits, mehxikdi finden 
sieh Wiederholongen, Bteahagm v<m l^yno^ymm, wie 8.258: dignmn dudmoa coot 
eedendun prent dnohnns et concedimns; 8. 269: fendendoe et dandos Ubere dozi- 
nras prent fendamoB et damni; 8. 260: nt sant praepodta (9), ordinata et fondata» 
locata et data. Ungewöhnlich ist der Ausdruck: pro tempore existens, der melirero 
Male in der Urkunde wiederkehrt. Sachlich unmöglich im Jahre 1285 aber sind die 
scoti pecuniarii in Prussia soliti (Froelich übersetzt: die in Preussen ablieben 
Schillinge, aber scot ist nicht Schilling), in einer Zeit, die als geprägte Mänse nnr 
den Pfennig (dcnarins) kannte, wie sich aus zahllosen Nummern der prcuss. Regcsteu 
ersehen lässt; ebenso anachronistisch ist S. 2ü0 der consulatus civitatis uostrae Reden, 
dem der Probst die gebührende Achtung bezeugen soll, während vier Tage vorher 
nodi von einem Schulzen und Locator die liede ist; jedenfalls iät das Abstractum 
oonsntotoa nngewöhnliob. Der »Probst* selbst (praepositiis) ist eine im höchsten 
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Fiodiofa, Oeaeh. d. Giand. Er. 1,958. 
Ad notitisni nnivenontui enpinms d6* 
fenin .... qiiod 

QnoKiiiii jnstb rop pKo rt lo B ffl wii fadi- 
naÜ de fleatmni iioifawiiiii «onaflio el 
consenra pnediotas cmbiu djgnmn dml- 
mos concedendnm proat daebniw et coih 
cediinus, ita taauOi ^aod onm bwA Mtnin 
voluntate de eentam mmaiB ^omm 
vium exdpimus raansos octo, ipsi veio 
cives nostri in Redino contcnti sunt ; 
gintft dnobns mainis in peipetuim. 
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Gndd aitflUIeiide Eischeinung. Ei handelt sieh um efaun Sehloisplittrer, 
Frierteibrader des dentsehen Ofdens, der sngldch Pfiuxer des Cemrents war, nie er 
nnf aUen OrdenssehlORsem endieint, aber nufends mit dorn Titel pnupoeitits, den wir 
sonst im 13. Jahihnndert inPrensaen nur hei den Domcapitdn antreffen. Zn diesen 
AhsondenUehlGelten tritt nnn der enge Znaammenhang, in welchem dasEirdienpiivfleg 
mit der Handfeste von Reden steht. Mta vergleiche: 

Oed. Ptnss. I, n. 17a 8. 188, 
Ad notieiam rndTersomm eapimns de- 
Tenire^ qnod 

Quoram jnsthi snppfieationihiis ineU- 
naü presens pinileginm de fralinm nos- 
tromm eonsOio piedietis dribns dignnm 

dniimns eoneedendmn 

enm bona volnntate de aliqoa parte pre- 
dictoram Mansonim ccdentes contenti sunt 
nonaginta duobus Afaiisis, quormn quilibet 
nndeciin virgas in laiitudine oontinobit, 
qoos sibi de fiatnun nostram eonsilio de- 
patamus in perpctuum. 

Die il Rathen werden S. 259 so erwähnt: qnilibet vero mansns aieut et alii 
civitatis noBtrae Reden in latudine coutinebit virgas ondecim. 

Schlagend aber wirtl die Abhiingiglccit der Dotation von der Handfeste durch 
dt-n Sobluss boider bewiesen. Die Handfeste schliessi mit der Bestimmung, es solle 
in Üi trcirvon Bergwerken, Salzadern und Biberjagd gehalten werden, wie die Kühner 
Handfeste bestimmt: iiisuper de fodinis auri et aigenti seu alteris metalli cuius- 
cunque et venis salis ac castnrilnis, ut in privilegio Cuhnriisi jdonius est cxpressum, 
in districtu lieddiuo stahiitnus öbservandum. Die Dot^ition dagegen zählt am 
Scldussc die Verpflegung des l'robstes, seine Bezüge aus dem Keller des Comthurs 
auf und fügt daran dou Hinweis auf die Kulmer Handfeste: ea omnia ita ut sunt 
prae{)osita (?), ordinata et fnndata, locata it data, sonipiterni.s teniporibus juxta liber- 
tateni et immunitatem ccclesiasticam in ])rivilcgio Culmensi plenins est erpressura. 
Von allen diesen Dingen, der libertas et imniunitas ecclesiastica findet sich aber 
in der Kühner Handfeste kein Wort. — Auch die Zeugen stimmen in beiden 
Urkunden in der iieihenfolge, nur liusst die Dotation den Kühner Landcomthur, den 
Probst von Kulm und sogar den Comthur von Reden, die drei ersten Zeugen der 
Handfeste, aas und begnägt sich mit den fünf anderen. 

Ans alle dem geht zur Qen&ge herror, dass wir in der Dotation der Bedener 
fleUeaskirdie nur eme fUschnng ans der Handfesfee sn sehen haben. Ifare Ah- 
ÜMsnii^i^ liest sidi ohne bessere Kenntniss der üeberü^nmg, als sie ans 
Ikodieh'k Bneh mSglieh ist, nieht 



Digitized by Google 



— 346 — 

Zu Nr, 9S1* Stett HeiniiGh T.Hmideithaaen am SeUnsBe der Zengeo Miheiiit 
H. Hvndeitiiiifeii m hnm n seia. 

Zu Nr. NCk Alstfitbeei^geler iat n lesen: Ab(JohaiiiiT.Nea-])obeTan(Pelplui). 

Ztt Hr. im. Ntdi BoRge*8 Angabe, Altpr. Honateschr. XII. 8. 444 dalirt 
dfeie Minde von Lnieiiliwtig» (10. Aug.) 1387. Damit iat Nr. 1008, in der am 
Sl. April 12H7 bereits Mdnbard Y.Qaerfiirt als Landmeister nrkandet, nicfat vereinbar. 

Zu Nr. 1#S4. Hdniidi t. Biegenbeig ist woU nnr Dmckfebler ^bei Frodieh) 
iBr Ciegenbcrg, 

Zu Xr. 1044. Peter Docan t. Lancicz statt Leslau. 

Zu J8r. 1048. Die Urkunde, Tom Kühner Landcomthur Hermann t. Schunen- 
beig ansgostellt, gehört vor den 6. Deo. lääQ, an welchem Conrad Stange in dieier 
Wftrdc erscheint (Nr. 1042). 

Zu Nr. 1060. Or. jetzt in Zerbst. Gedruckt Cod. dipl. Anhalt. U, n. GBO. 

1283 — 12d&« 0. J. die dominica prozima post nativitatem b. Marie. 
9.->14. Sept (Xanten). Bischof Hemuuni von Samland weiht den 
Marien-Hagdalen^-Altar der Kirche za Xanten. 

Bintoim, Soürag. Colon, eztiaoid. 8. 44. [1263 
1295* infra octaTam pasoe. 4—9. Apr. Harburg. Bischof Eristan 
von Samland ertheilt dem Prieslcrconvcnt des Deutschordeushauses zu 
Marburg einen Abkssbrief für die bcine Predigten anhöreudcn Gläubigen. 
Or. in Marburg, Mittheüung von Dr. Herquet, [1264 
Zu Kr. 1159. Die Siglc A, ist durch A(lboriis) zu ergänzen, 
1S97. II. Noü. Jon. 4. Juni. Prag. IXoiurich Bischof von Marieu- 
werder giebt mit zehn deutsclien, polnischen und ungarischen Erz- 
bischAfen und BischO&n dem Kloster KOnigshof einen Ablassbrief. 

Or. mWien. Endw, Reg. Boh. n. 1764. [1265 
1298« XVII.Gal. JnL 15. Juni. Thom. Hochmeister Got&ied von 
Hohenlohe transsumirt den Vertrag des Bischöfe Heidenreich von EuTm 
ndt dem Landmeister über die Getreidelieferangen im Kulmerlande. 
(Nr. 492.) 

Abschr. i. Golm. Cop. Nr. 20. Mitth. v. Wölky. [1266 
Za Nr. 1S19. Uin^r 10. Aug. ist zu ergänzen: o. 0. 
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Namen-Register. 



Die ZaUen TmroiuD auf die Knmmerii der Beg^ettoa; Brtinhuhlm benidmoi die- 
Bageilni, iviidien denen sich annumerirte StttdEe befinden. N. 
ZeU boieht eieh naf dm Naditr^. 
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Jarosius Kai>teilan von Posen 106. 
Jaroslaus Herzog Palatin 1088. 
Jaunen Domherr v. Lucas. 
Jazco V. Jacob. 

Ibathe (Iboto, Ybnthe, Yboto) Same 489. 

652. 78, 1219. 
Jedete Hauptmann von Kymenow 905/6. 
Jadnn Erme 316. 

Jeronini US UnterkJbnmerer v. Belgard 895. 
Jerozlans 759. 

Jerusalem 21—23. IL UiL 407. König v. 

V. Friedrich IL Patriarch v. v. Jacob. 
Jenren löd. Vogt v. v. ßeithold. 
Iggeln (Egeln, Ygele) Dorf in Pomesanieu 

7h2. 862. 
Dm Stadt 886. 900. 
Ingolstat V. V. Albort DOBr. 
Innocenz II. Papst 5 — 7. 
Innocenz III. Papst Ii liL ÜL 18. 19, 

öL 23iL liliL 1255. 
Innocenz IV. Papst 1H8-2(X). 2=9. 12-16. 

18-30. 34-45. 45/6. Ifi. 4L 4 9-6 1. 

.55—62. m. lü. 73—78. 80—87. 89 - 91. 

9 t. 2L 300—2. iL lä. lü. 20. 24. 2tL 

2L 29—35. aL üü. 4lL iL lü. 

51—60. 62—68. 7.1-76. 4W, (L 

L lÖ. 12, 13. lä UL 18. 25 - 27. 

34—38. 40-4:}. 4iL 4*L 48. 50-.^2. 

5L 55. 61—66. 68—70. 73—76. 84» 

525. {iL 903. L 1005. 1 1,55. 
Inowraclaw (Jung- oder Neu-Leslau) TL 

JA. lÜiL 894. V. LesUiu. 
Lister Plnss 834/5. 
Inst^Tburg 81 H/7. 

Lwula Fabri (Schmiedsinsel) 279, 28. 306/7. 

L 8. UL 423. 
Interamne (Temi) 149. 
Jodocus St. 864 5. 

Joduthe Preusse 830. 1151/8. — J. Samo 
1165. 1219. 

Jögritten (Gechriten, Gekerithen) Dorf in 
Ermland 1178. 86, 

Johann von Alslebin Comthur von Birge- 
lau 1198. — J. de Aquis Mönch in L^d 
1239. — J. Aucep« Besitzer in Grzywno 
1105.— J. von ßalga Lübecker Kauf- 
mann 1253. — J. V. Blisen llöO. — 
J. Bindow erral. Vasall 1197. — J. v. 
Bocholte Decan von Lübeck 1171. IL 
— J. Markgraf von Brandenburg 383/4. 
410. 519/20. 97/8. — J. Brulant Same 
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1219. — J. Bralant v. Brultnt» — J. 
Bihcliof von Barglan 163. — J. von 
Bydowe Comthar ron (Alt) Kulm 850, 

— J. Capellan Mestinns 949. — J. v. 
Capa« DOBr. öö4. 701. — J. Cläre 
tmi Tiom Dmiihcrr r Stmlud 1118. 
m 1217. 34. — J. de Colonia Minorit 
von LeslM lObÖ. — J. von CowaUe 
ernil. Vasall 988. 1086. 78. — J. Untere 
kämmerer von Cniavien 1^5. — J. de 
Cunna DOPr. 1110.— J. von Üanzig 
BOiger von Elbine 690. ~ J. DOBr. 
1195. — J. von Bist Minorit Bisdiof 
von Samland dann von Lübeck .SüO. 
51-53. 89. 91. 95. 99. 40«. 7. 10. 15. 
16. 34. 40—43. 4.'S— 47. hO~b2. 54. 
56. 61. — J. DoberKosts Sohn 197. — 
J. Besitzer in Dörbeck 1254. — J. 
DoUmetsclier 921. 23. — J. v. Eim- 
beck Vogt von Amboten 593. — i 
DOBr. Bäckermeister in Eibing 121(5. 
Sß,-^ J. von EbvB ppnie8.YauU 946. 

J. Oapellan tum Ermlaiid 1133. — 
J. Domherr von Erroland Gotfricds 
Bruder 8«3. i»17. 21. 1023. 41. - 
J. Donborr v. Ermkad Jordam Bra> 
der fes, 917. 20. il. m:i. 41. — 
J. Flaniingus Lübecker liathniann 90. 
99. 348. — J. FleminK Schaltheiss v. 
Braunsberg 878. H2. 8.J. 86. 917. 19, 
20—23. ^2. 51. 71. KKJ«. 22. 2:^. 35. 
86. 41. r>8 62. 78. 87. 90. 1115. 83. 
■— J. Ganshom pomes. Va«all 1034. — 
J. von Ueileahuscn DOPr. 593. — J. 
Comthur von Qraudenz 941. — J. von 
Hadertlövo Bawinaon von tühiug 827. 
2S. — J. von Halle BOrtrer von Kulm 
29t;. 424. — J. Hobant Bürgor v. Ei- 
bing 779.— J. Graf von Udtftdn 17ä. 
888. i|88. ^ 1. •vm nwäxaf DOBr. 
786. — J. von Kalkstein erml. Vasall 
9&1. — J. HeiT von Kasaabien m. 
Bin. — J. Kaateüan 7S8.— J.Kaoka 
Bür^'cr von Königsborg 1215. — J. v. 
Kruschwitz (Crucific) 109.— J. Arelii- 
diaoon von Kruschwitz 678. J. Dom- 
herr von Kmschwit/ 1104. 6. — J. 
i'robat von Kruschwitz 746. 77. 97. 
832. 88. 908. 25. 1104. 6. J. Com- 
von Kulm 378. — .T. Custos von i 
Kulm 1042. — J. Domherr von Kulm 
491. — J. Pfarrer von Kulm 491. 568. 

— J. ikhaltitoiM von Köln Ö78. — 
J. Abt von Li|d (Libda) 81. — J. von 
Lambalia Paris-ci .Turist 1241. — J, 
Ardiidiacon von Landes ^1, — J. 
Xaitollaa von Lanelca 566. — J. PH or 
T<tti Lekno (Lukua) 81. — J. Lemkioi 
DondiorrvouErmland 1036. 78. 1115. 



'568. 78. 82. 86. 86. 97. — J. CaiM 

von Leslau 1104—6, — J. Dombenr 
von Leslau 777. — J. Scbolasticns von 
Leslan 182. — J. Links Poniesanier 
9d4.— J. Biacbof tob lütifanen 790. 
— ' J. von Lome Berft»^ ftf Qnjnxko 
110."). — J. von Lucina Cardiiialiiri-s- 
byter 362. 06. — J. Domherr von 
• Lobook 485. 87» — J. toIi Laffeadorf 
Pfarrer von Lyngnar 343. — J. raar- 
cerarius 565. — J. von Magdeburg 
saml. Vasall 1217. — J. v. Magdebuiv 
Domherr von Ermland 1007. 35. — J. 
von Magdeburg DOBr. in Thorn H)b. 
24. 1020 (in Eibing). — J. Magister 
(Kanzler von Krakau) 83. 84. 87. 109. 

— J. Herr von Mecklenburg 1 79. 392. 
417. 32. — J. von Memel Bürger Von 
Wismar 801. 75. 1099. — J. Lehna- 
mann von Natangen 955. — J. von 
Neber (Eber) knlm. Vasall 1084. 1104. 
91. J. von NoBO« kobn. Vasall 
1201 5. — J. Mbtar daa Hodanebtaia 
Anno 749. — J. Abt von Oliva 879. 

— J. Möncb vonOUva 960. — J. XV. 
Papat S. — J, Pado Biifsr r. Hiom 
(570. — J. von Pak 126. 45. 25*.». — 
J. Abt V. i'olplin (Nea-Doberan) 946. 
68.— J. Abt V. St. Adalbert in Flock 
74. — J. Arohidiacon von Plock 668. 
~ J, Decan von Plock 1042. — J. 
Magister Domherr von Plock 74. 624. 

— J. Probst v. Plock 5G8. — J. Dom- 
herr von Pomesaniea 94Ü. 1011. 30. 34. 

— J. Domherr von Pomesanien 940. — • 
J. Bischof von Prag 761. ~ J. Pre- 
digerbr. 16 ).— J. Predigeibr. 168.— 
J. Predigerbr. 759. — J. Priester 792. 

— J. P&ner von Aasj^ 968. — J. 
Biacbof von Send 877. — (I.) Sr»' 
bischof von Riga 806. 12. 15. 20. 42. 
53. 913. 78/9. 85. 1064. 1118. 44. ^ 
J. (II.) Enbirobof von Riga, Livland, 
Estland u. Preusscn 1144. — J. Probst 
von Kiga Bischof von Ermland 853. 
77. — J. BMlMbradar Christi 81. 179. 

— J. Komanus (Römen Domherr von 
Ermland 1007. oj. ö9. — J. der Roth« 
(Ruffus) Bürger von EIMng 871. 883. 
966. — J. Rubitz Bürger von Thorn 
1151.— J. Ruffus Bürger von Marien-* 
bürg 1 101. — J. 8axo DOBr. in Kö- 
nigsberg 585. 97. Comthur von Kö- 
nigsberg 688. 779. 801/2. 4. DOBr. 
10.10, 52. Kulmer Landcomthur 1076. 
88. 89. 1100. 4. 20. 38» 57. — J. Schenk 
16. — J. Serapo HanaeonMnir ▼. K6- 
nigsbcrg 121.'). 17. 38.— J. v 8taffurt 
(Slafvorde) DOBr. voa£taig8b«rg 804. 
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« 4L 1062. — J. Struw Bürger yon El- 1 
bing 987. — J. Blcker der Noustodt ! 
.. Thom im — J. Bälger von Thorii 
. 1143. Mi — J. Hausconithur r. Thom 
1107.— J. PreUifferbr. v. Thom l'>42. 
— J. Truchaess Swaatopolks 423. — 
. J. TurUUcb Thomer Borger 572. — 

J, Bischof V. TuBCulum 97y-7G. TU 
; ÜL liL 1000. 12.— J. ünterkäm- 
,^ merer Conrads von Masorien IL — 
J. Bischof Ton Utrecht 977. — J. von 
• ValkiubagentFalkenbaju, Wilkenhagen) 
932. 1041. ÖQ. Ulö. — J. von WjOde- 
Bcre DOBr. in Christbuig 1018. Coni- 
•thur Ton Kulm IIW. — J. vom Wan- 
, gerin Kühner Vaaall 850. — J. von 
. Wareodon) Bürger vonElbing 9G7. — 
). von Wegelewe DOBr. 693. 2L ÜS. 
. 967. Landraeistor von Preussen 713. 
• 4L Gesandter des lio<:hmei«ters 835. — 
2 J. von Wipp«rn pomes. BiBchofsvogt 
. 1030. — J. Wiwte Büfffor von KüDi<rä- 
. berg 970. — J. von Würzhurg DOBr. 
. m 4L 5L 60-62. ÜS. - J. T. Wyg- 
. ger DOBr. in Thom 938. — J. DOBr. 
; von Zantir fcOO. 
Johanniterurden 37 L 
Jordan Magister, Doinberr von Ermland 
Pfarrer von Retz 853. 920. 2L 1035. 
. ÖlL — J. erml, Vasall 1184. 9L — 
.1. J. von Honbarg Uö.— J. General der 
Predigerbr. LliL — J. Sohn Lutberts 
von Rostock 766. 
Joseph Bürger von Mftrienburg 1101. 
Ipillensdorf v. v. Albert 
Iring Bischof v. Würtburg 457. 652. 708. 
Irland Waaren 1116. 
Isizlaas liL 

Iialien 2BL Bischöfe t. 1053. 
Ittunthe Pomesanior 1030. 
Judate Same 1219. 
Jülich Grat von 661. 67/a 
Jüterboc v, v. Daniel. 
Joncter Preusse 1020. 
Jnndc Same 1219. 

Junigcdo Burg in Litthauen 1072/3. 93/4. 

110^ 110[>/ip. 1200/1. 
Javenis Wladislavia v. Leslau. 
l(vo) Bischof von Krakau 45^ 54. 5L 7(L 

Kabal*) (Cabal. Cabel, Kabul) Gr.u.Kl., 
Weichselmttnduug 449. 800. liL lliL 949. 
Cabicaym v. Kapkeim. 
CabUo Erme 1059. 
Kabul V. Kabal. 
Kadinen Gebiet bei Elbing 508. 
Kaernthen 742. 



. ♦) Dabei auch C vor a, o, n, r. 



I Kakamit v. Kerse. 

iKalaten Gebiet in Kurland 593. 
Kalgeu Dorf bei Königsberg 667/8. 
Kalisch 106. Herzog v. v. Wladitdaw 

Odonicz. 

Kalkstein v. v. Albert, Johann, Khütan. 
Kalleu (Cbolinun) Dorf imSamlande 2/3. 
Kaltenhof Dorf in Poraeaanieu 1256. 
Calva Pfarrer v. T. Bruno. 
Calve V. V. Arnold, Werner. 
Kalwe Schulz v. v. Siegfried. 
Kalys Frau v. 1069. 
Cambray Bischof v. 415. 451. 
Kamenien (Kynienow) Gebiet in Sudaaen 
mm. 9<V>^6. Hauptmann v. t. Jedete. 
Caraenifiwinka v. Kamswikusberg. 
Kamenz ti. — K. v. v, Bernhard. 
Kamerau (Chomor St. Adalberti, Komor) • 

Dorf in Pomesanien äüL 43. 
Camin Bischof von 3L 24L 4i lö. 93. 
V. H(ennann), Sigwin, W(ilhelm). 
Bisthum 20. 3L 2I1I 16. 31L 408. 
Gustos V. V. Wislaus. Diöcese 1169. 
Campen 1116. IL 
Campcnkne v. Camzieni. 
Campnis Floss in Pogesanien 1027. 
Kamswikusberg (Cameniswinka) 816/7. 
Camzieni (Campenkne, Cantaikuu) 279. 

307. 579. 879. 
Canoto Preosso 1027. 
Kanten Dorf in Pomesanien 1121. 
Canthyr Prousse 918. 
KantigerJe ( Kantigirde) Sudauer 905/6. 5L 
Cantune Preusse y23. 
Cantym Preusse 953. 
Eanat der Grosse König v. Dänemark 3/4. 

— K. IV. Köni^ von Dänemark iJöT 
Cantzikini v. Camzieni. 
Caphia v. Agaphia, 

Kapkeim (Cabicaym) Dorf in Ermland 

äl& 923. 
Caporn 1002, 
Capoät«te 519/20. 
Capua V. V. Johann DOBr. 
Karb . . . Dorf 649. 
CarchoUn v. Krakotin. 
Carczemidicz Dorf in Pomesanien 194. 
Karl Herzog von Schweden 628/9. — K. 

König von Sicilieu 1158. 
Carredoc v. v. Petrus. 
Carschowe (Karsowe) 605/6. 1031. 
Karsten 92. 

Karszewo Dorf bei Kalisch 106. 
Corwomcholmikc 919. 
Kasimir Sohn Conrads von Masovien Her- 
zog von Cujavien und Landcz 70. 74- 

83. 8L lO^j. 0. 15/6. 5L 65, 03. 96/7. 
2ÖL 12. LL HU 31/2, 4L 42. 43/4. 
lLb6.98. aöL&i.9(L4Qai^l3. 
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• 30. aL 82. ftL 98. 535. 45. 55. 

622. 80. ÜL 9b= 715. blL 81H. 
Kasimir (Kazemir) Herzog t. CajavieM 10»H. 
Kasimir (11.) Herzog Polen iL lü, lO/l. 
Kassaben die 310. 

Kassubien i>liL MÖ. 973. 78. RO. 97. 1012. 

Herren v. v. Johann, Nicolaus. 
Kat (Kath) Furth in Krmland ;iIL 4H1. 
CatamuÄ Berg 918. 
Catauia 

Katliarina St. H58. 
Katteiiau Kathow) 80tf/7. 
Katzens Dorf in Ermland 'Ml. 
Kauernick 1077. 
Cawald PreusM 923. 

Kayroen (Cariue) Dorf in Saniland .'^79. 

1 IS. — K. Dorf bei Fr. Holland 105r>. 
Kefleke v. Diimar. 

Keinikallen (Keimal) Dorf bei Heiligenbcil 
689. 

Kelcho Kastellan ron Gnesen !19t). 
Kelczo Kastellan von Santok 1128. 
Kelz Dorf in» Kulmurlande 46. 
Kempten 952. ' 
Kciitrop 1149. 

Kerbtrge v. Kirsian DOBr. 

Kerkua r. Krickhaosen. 

Kerae (Kakamis) Ibote's Sohn Same G52. 

7». 11 tö. 1219. 
Kerso Preuss« 918. 
Ker«t«nne PreoBse 619. • ' 
Kevernburg Gönther. 
Kewthe Kianten. " 
Keysonis Feld in Ermland 1059. 
Xeytin Preusse 661. 

Kiauten (Kewthe, Kyawte) Feld in Sam- 

laad 4b9. 585. 
Kielp Dorf im Kalmerlaode N. 
KApe Wieso 1052. 
Kirchheiligen 835. 929—31. 
Kirpain t. KOrpen. 

Eirsin, Cirsini Ermen 10<)7. 5iL v Ar- 
dange, Conrad, Cumdris, Dubiuü, Robe, 
Sango, Sangro. * 

Kirsne Preusse 1049. 

Kirstan von Kerberge DOBr. 1148. 

Kirstan Kristan. 

Kirsuovia 905/G. 

Kitlicz T. Heinrich Erzbischof Gnesen. 

Kivel T. Dietrich. 

Kiite T. Rixte. • • • 

Clarabog See 1180. ' 

Clapatitheo Dorf in Pomesanien 1036. 

Clara St. 532. — C. Tumba 72. Abt v. t. P. 

Prior V. v. Peter. 
Cläre v Conrad Bürger ron Thom, Jo- 
hann Domherr von Samlaud. 
. Claus DOBr. 854, 5. 
Elausitten 1007. 



Clechevo 888. ? 
C!locz Pomesauier 1029. 3<1 
Kleczkowo Dorf im Kulmerlaude 4h. N. 
Kleiiiau (Cleynow) Dorf bei Brauneberg 

917. 32. IL 
Klekine Beiname Diwane's 793/4. 
Clemens Gostco's Bruder 424, — C. Cantor 

von Kruachvritz 1104. — C. IV. Papst 

73.J-4.5. 5L 5£L (ifi. 69—74. — C. 

Kastellan von Plock 45. 54. 
Clement v. v. Heinrich, Themo. 
Kleppen (Clepyui Dorf b. Pr. Holland 1 189. 
Cleynow Gr. v. Kleinao. * i 
Clochotenmot(!T t. Klokitten. 
KloesU'rchen Dorf in Ponuaaniea 1100. 
Cloher Bisohof v. v. Gndo. 
Klokitten (Clochotenmoter) Dorf in Sam- 

land 579. 
Clopetiten Dorf in Ermland lls6, 
Clopien (Klopioni Dorf in Ermland 1058. 
Cluny 24.'i/4<i. 

Clyber V. Heinrich DOBr. ■ • 

Knarpan Erme 1183. ' ' 

Knoke y. Johann Bürger von Königsberg. 

Knopen (Troben, Tropen) Dorf in Erm- 
land 1087. im. 

C^biehnen (Copien) Dorf bei Pr. Holland 
86«. ; . 

Cocuaca Peter. / / . ^ ":i',->A 

Kodrune Erme 174/5. ' ' ' ' i » 

Coelestin V. Papst 1126. ' • » 

CoeliporU 552. 79<L ' 

Köln 23, 26. 2L 636. 8C1. 1015. — Diöcese 
732 — Erzbischof 34. ÜliJ. Conrad, 
Siegfried. — Pfennig 126. 45, 85. 5^ 
651. 54» 55, 5L fiü. 746. 832. IB. 82. 
919. ^ 22. 5L 55. 81 9Ü. 1007. 8. 
20.2a.30.a5.3Lm0tL50.59.62i 

■ 28. ÖL 9Ü. 1133. 63. 14. IM. 82—86. 
9L 1234. 44. - Severinenkirche 1015* 

Köln V. V. Conrad DOBr. Hermann Bi- 
schof von Samland. 

Königsberg 519/20. 42. 43. TL 19. Ö5. ^ 
iiL 619. 40ZL 48—52. 54. .55. 5L 
ßÜ. 67/8, G8/9, 78. 92. Ö4. 94L 712 3, 
30/1. 52/3. 58. 9t)/L 801/2. 2/3. 4. 
44—46. 49. 69. IL 909. 3fL 69. m 
1052, 1118. 51/2, 60. GL Ü5. m 1215: 
22. 28. Bürger der Altstadt: Al- 
bert, AJbert der Münzer, Arnold Cris- 
pu8, Conrad der Münzer, Cornelius d*i^ 
Junge, Friedrich v, Staden, Heinrich t, 
Mulen. Hcnniko der Preusse, Hennikö 
der Weisse, Hildebrand v. Warendorph,' 
Hin rieh von Tremon, Johann Knoke, 
Johaun Wisse, Lupoid. Marquard, Ny- 
colaus von Pocarbeu, SUVid von Chriat- 
burg, Walther, Werner von Bremen. 
Bürger d. Neustadt: Gotfried Car- 
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entarias, Heinrich Wirb«ii, Heitaann 
tomlke, Jacob T^xtor. Cointhur t. 
524. 33/4. 8-2.1. v. Albert von 

„, Meissen, Berthold lir&haTen, Burchard 
von Hemhausen, Dietrich Ruffas, Jo- 
hann Saxo, Manegold, Meinhard von 
Qoerfurt Convent: 521. C52. 970. 
DO Br.: Albert von Hyppelnsdorf, Al- 
j bert V. Meissen, Arnold Wolf, Borthold, 
Berthold von Manheim, Berthold de 
Sman, Conrad von Muskow, Conrad 
Sack, Conrad Stange, Dietrich der Vogt, 
Ejjnold, Gerhard Kost, Godschalc, Gün- 
ther V. Arnstein, Heinrich v. Branden- 
barg, Heinrich von Dubyn, Heinrich 
von Wemersdorf, Herbord, Hapert, Jo- 
„ hann Saxo, Johann v. Staffurt, Ludico, 
Manegold, Meiniko, Menher, Kolico, 
Rudolf der Junge, Sindold, Volcwand, 
Walther Schenk, Wolveram Magister 
Pistorum. Hauscomthur: Conrad 
Stange, Johann Sorape, Ulrich. Kneip- 
hof %9. Krämerbrticke 9^i9. Neu- 
Stadt 1238. Pfarrer v. Gyrhard, Ja- 
, . roh. Pfarrkirche 11G4. Pfennig 
651. lÜL lä. 9L 1234. Schultheiss: 
I,. der Altstadt Gerko von Dobrin, Neu- 
stadt Engelbrecht 
Königsberg v. v. Nicolaua DOBr. .. . 
Königsfeld bei Delft m .■■ : ■ , 
Kflnipsfeld 854. 'f i ui: .i 

Königshof Kloster 12ü5k , : 

Körpen (Kirpain) 921. . . : i-i 

Cösfeld V. V. Bernhard. . . i ; 
Kogonossantle 921. . ;. ,>!--.i' 

Kohalyno 396. , . .|., j,.;. 

Coitite Preasse 1046. ' .f ijji' 

Kokenhosen 428. 1084- fi5. ' . 
Colayne Burg in Litth. 1055/6. 57/8. 72/3. 
Colbatz Abt v. v. Abraham, Stephan. 
C^berg 1069 v. Bertram Bürger v. Elbing. 
Koldicz V. V. Dietrich DOBr. 
Colman Bai^ im Kulmer L^nde 46. 
Kölner Dietrich Bürger von Thorn, 
Henze und Lamprecht Bürger v. Elbing. 
Kolnica Dorf bei Kaiisch 106. 
Kolno Dorf im Kulmer Laude 45. 
Kolo DOBr. 489. 542. . .^i ; i 
Colocxa Erzbischof V. 742. , 
Colonis de v. Johann Minprit r. Leslau. 
Colosey, Alt-, Dorf in Ponokesanien IQSO. 
Koffior V. Kameraa. 
Komorowo Dorf bei Kajisch 106. 
Conrad Albus Domherr v. Samland 936. — 
C. V. Aldcudorph Kulmer Ijehnsnvinn 
, tm — C. Comthor V. Althaus 786.— 
^ C. V. Babenberg Comthur v. Frankfurt 
lilÖw Trappier zu Venedig 1157. Land- 
. ' meister V. Prepssen 1218. — C. pOPr. 



in Balga 950. — C. BaHatarins DOBr. 
962. — C. V. Broiden Kulmer Lehns- 
mann 599. — C. Cläre Bürger v. Thorn 
1107. — C. V. Conra«idwaldau 933.— 
C. V. Coswic DOBr. in Elbing 757. 850. 
954. ü2 V. Christburg 939. — C. DOBr. 
109. — C. DOPr. .508. liL 748. ~ C. 
Dyabulus Same 1219. — - C. v. Elbing 
Domherr v. Kulm 1042. — C. DOPr. 
in Elbing 747. 5Ü. — C. Broder det 
Heiligongeisthospitalfl in Elbing 1202. 

— C. erral. Vas. 1022. — C.v. Feucht- 
wangen Landmeister v. Preussen «nd 
Livland 854/5. üIl 5ß. 02. Hochmeistor 
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Samland 579. 838. 

Sabina St. 973 -76. Bischof v. v. Wil- 
helm, Cardinalpresbyter v. v. H» 8, 
Preusso 1 151/2. 

Sabnow v. £abenowe. 

Sabordowitz Abt v. v. Th. 

Sachsen Herzog v. 63. 35fi- 93. 94. Pfalz- 
graf v. v. Alberi;. Städte 1153. 

Sack V. Conrad DOBr. 

Sadeluke Erme 1197. 

Sadlauken Dorf in Ermland 1197. ' ' 

Sadlnken (Sadiluken, Sodlok) Dorf in P<h 
mcsanien IM^ 1139. 

Sagittarius v. Arnold, Conrad, Conrad 8, 
Same. 

Salinguerra von Ferrara 63. ' 

Salmien v. Schalmey. 

Salome Herxogin v. Cmavien 1088. — 8. 

Nonne, Witwe des K^ötiigs v. Gbliziea 

539. 

25* 
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Salach Preosse 863. 
Salwithe Same 871- 

Salza 882. Vogt v. t. Günther. — S. v. 

V. Üermaim DOHocluiicüter. 
Salzburg 23. 2fJ. 27. Angustinerprobst 

V. m Diöcese v. ;>£jO, 656. H-3 

702. L 19. 32. 1257. Erzbischof v. 

34. 770. V. Eberhard. 
Samaiten 572/3. 604/5. 1065. 
Saiiibango Freusse 862. 
Sambil Same 1207. 12. 
Sambor Herzog t. Pommern 115/6. 57/8. 

82. 93. 201. 16/7. 9Ö. 91L 306/7. 7. lö. 

12-14. 82. 8fi. aa 405. 4fL 507. 15. 

4lL Iii. 697. 98. 822. 26—28. 72, äß. 
Samek Dorf im Kolmerlande 45^ 
Samides Enne 1007. 

Samland 2/3, 3/1 12/3. 59. IM. 95. 248. 
68, 405. 86/7, 516. 19. 19/20. 2L 21^ 
24.25. IB.79. 8fL8L9L 633/4. 39/40 . 
88. 89. ÜL 91 91i. 7.^2. 58. 00. Sfi. 
90/1. 801/2. aö. 4Ü/L 44. 45. 64/5. 
94/5. 905/6. 54.56.69. 1002. 41/2. 52. 
1139/40. 1207. 19. Bischofv."vrHein- 
rich V. Strittberg, Hermann v. Köln, 
Johann v. Dist, Kristan v, Mühlhausen, 
Siegfried v. Kegenetein, Thetward. Bis- 
thum v. 416. 95. 50<5. TL 637. 817. 
909. 1136. Capitel v. 835. 936. 
1^ 1118. ^ 6L 64. GÖ. 90. 1222. 30. 
Cömthur V. v. Burchard v. Horn- 
hausen. Decan v. 1118 t. Dietrich 
V. Freiburg, Keimfried. Domherren^. 
V, Conrad Albus, Dietrich, Dietrich, 
Gerwich Westphal, Godschalc, Heinrich, 
Heinrich v. Hohem, Heydenreich, Hey- 
denreich Stango, Johann Cläre v, Thom. 
Probst V. 1118. V. Dietrich. Sybotho. 
.. Silber 524. Vogt des Bischofs 1136. 
1217. V. Heinrich v. Bolin, Volrad. Vogt 
des Ordens v. Dietrich Ton Liedelau, 
. Ortoll Volk 4/5. 5ii. 176. 83. 268. 
439. 521/2. ^ 85—87. 639/40. 42. 
67/8. 68/9, 712/3. 969. 20. 1151/2. 

SampälfeTnne 919. 2li 1186. 

Saiapolto Preusse 1027. 50, 

Samsange Preusse 1028. 

Samtjnne v. Santyrmes. . 

Samuelis 1139. 

Sanctir Zaotir. 

Sander v. Syryene erml. Vasall 878. — 
S. erml. Vasall 923. 1062. 

Sandir Same 1219. 

Sandislaus Custos v. Leslau 777. 

Sandivog Cantor V Leslau 832. — S. Mar- 
schau 793. 

Sandoc (Zautoch) Kastellan t. t. Peter. 

Saudomir 70. IL Herzog v. v. Boles- 
law, Conrad, Grzymislawa, Heinrich. 



Kastellan v. t. Mystwin. Palatino. 

V. Jacob, Pacoslaus. 
Sandorf 11H9. 
Sanj^e Erme 919. 1059. 
Sangite Same 1073. 
Sangro Erme 1007. 
Sanskau Schultheiss v. t, Dietrich. 
Santhaps Erme 1087. 
Santirme Same 1219. 
Santok Kastellan v. t. Kelczo. 
Santyrraes (Saratyrme) Preusse 756. 
Sanynite Preusse 939. 
Sapelle Same 1219. 
Sarch Pomesanier 1233. 
Sardangode Erme 92t>. 
Sarde Bach 439. 

Sardowitz 194/5. 96/7. 201. 1/2. lG/1. 

Sarccka Schalauer 834/5. 

Sargensee v, Sorgensee. 

Samese (Scarnese) 45. 48. 

Samowko (Schamot, Scharnothen) 946. 

1100. 
Samowo 53 N. 

Sassen (Sassin, Sausen, Sausyn, Soysim) 

555. 704, 5. 760. 1200. 
Sassin Preusse 882. — S. See in Pome- 

sanien 1121. 
Sassupönen (Sassovien) 834/5. 
Sauden 1215. 
Sausgarten 316. 
Sausm, Sausyn v. Sassen. 
Saxo V. Johann DOBr. 
Sayn Gräfin t. v. Mathilde. 
Saytarius v. Sagittarius, 
iSbilut Kastellan v. Razym 793. 
Scanthit Erme 923. 
ScarozoTia v. Skarzyszow. 
Schaken Gebiet in Samland 1219. 
Scbalanen (Schalowe, Schalwen) 60.5. 822/3. 

34/5, 1031. 33/4. 
Schalaöer 5l!>/2ab06/7. 16/7. 34/5. 
Schalauerhaus 1111/2. 46/77 " 
Schalmey (Schalmia, Salmien) beiBraans- 

berg 1008. 36—38. 58. 1174. 
Schalowe, Schalwen v, Schalauen. 
Schardime Erme 1244. 
Schardirao Same 649. 
Schare Sudauer 958. 
Scharlack Feld 664. 
Schamot, Scharnothen v. Samowko. 
Scheibnitz (Sypanitz, Sypenyn) Dorf in 

Pomesanien 194 N. 1256. 
Schenckenberg t. v. Hermann Comtbur 

V. Christburg. 
Schenk v. Conrad, Walther, DOBrr. 
Scheme v. Tscheren. 
Schidowe v. v. Ulrich. 
Schilder t. Ludwig Bürger y. Kuhn. 
Schilgehen m 1008. 
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Schulen AagustioerklMter 867. Comthnr 
V. AlDert Aonendorf. Probat v. 
T. Siegfried. 

Schinesghe v. Gnescn. 

Schinewite 1121. 

Schippenbeil 7%/7. 

Schippfen v. v. Ludwig DOBr, 

Schirten 688 N. 

Schlanx (Slante) Dorf bei Mewe m 879. 
1074. 

Schlesien 117. 202. 321. 522. Bergrecht 
126. H e rz 0 g V. 1096 v, Bolealaw, Hein- 
rich 1., Heinrich IV. Ritter t. v. Albert 
mit dem Barte. 

Schlodien 757. 

Schiodo cSclodo) v. Quedeoau Same 589. 

<;2H/9. 50, 1219. 
SchlötEeTm 874/5. 
Schönenberg t. y. Hermann. 
Schönfeld 1189. 

Schönsee 796/7. £22^ 32. 976/7. Com- 
thnr V. 1120 v. Arnold Kropf, Rudolph. 
DOBr. V. V. Arnold Kropf. 

Schönwiese-Mienten 1057. 

Schönau 1204. 

Schonewiek (= Fischhaosen) 779. 1118. 9Ö. 
1217. 

Schönow (Schonevelde) t. Berthold. 
Schorschehnen (Snriene) Dorf inSamland 
1230. 

Schoten Feld 6ai/5. 

Schotiche Bach in Erioland 481. 

Schottland, Waaren 1116. 

Schrandenberg Wehrburg bei Balga 1 71/5- 

Schreiber v, Hermann. 

Schreit Dorf in Ermlaud 920. 

Schribernik v. Silbersdorf. 

Schrimm (Srem) Kastellan v, v, Peter. 

Schreite Enne 920. 22. 1174. 

Schrombohnen 688. 

Sehnde (Schodie) Same 1165. 1219. 2L 

Schude-Grande Same 1219. 

Schwabe (Svevu6)v.Conrad, Heinrich,DOBrr. 

Schwaben Herzog v. t. Rudolph. 

Schwanden v. v. Burchard Hochm. des DO. 

Schwarzburg Graf v. v. Heinrich. 

Schwarzbarg V. t. Gflnther, Sieghard, DOBrr. 

Schweden 202, 3^ 522. 732. M. 35. 
97S. 80. 97. 1012. Herzog v. v.Karl. 

Schwenkitten (Swenkitten) 1133. 

Schwento (Swente) Fluss 831. 

Schwerin Bischof v. 276. 33."> v. Brunward, 
R. — Graf v. v. Gunzelin. 

Schwetz (Swez, Zwez, Zvece) 164^ 216/7. 
4i4 7£>9. 827. 79. SH. 906—8. KasIeF 
lan V. T.Adam, Jarogneus, Paul, Pri- 
mifilaos, Stanislaus. Palatin v. v. Paul, 
Pribislaw. Pfarrer ▼. y. Heinmon, 
Ratzlaus. 



Scardune Same 1219. 
Sdavonien Landmeister des DO. v. y. Her- 
mann Balke. 
Sclode y. Wargen Same 1219. 

Sciodo V. Schiodo. 

Sclunien Dorf in Natangen 667/B. 1151/2. 
Scodra 1159. 

Scori)en 1030. 

Scrape v. Johann Hauscomthnr y.KOnigsbg. 
Scriptor y. Heinrich, Hermann. 
Scropo Feld in Ermland 920. 
Scude V. Sehnde. 

Scumand (Scoroand, Scumant) 801/2. 41/2. 

64/5. 950. 
Scurbenite 688. 
Scurdo 905/6. 
Secechow 217/8. 
Sedlec (Sedice) t. Szadlowice. 
Segcwald Comthur y. 397. y. Georg. 
S^ifislaus Naghns von Reden 850. 
Segni (Signia) M. IL 
Seguta Truclisess JA. 
Seiender die 3/4. 
Selino Dorf 1151. 
SeUin Hof im 
Seinowe v. v. Heinrich. 
Scmgallen 59, m_2l5. Bischof y. 113. 

iä. y. Balduin y. Alna. Bisthum 

289> 363, 68, 459. 60. Volk 50. 
Semimisl (Z.) 4^ Sohn Conrads v. Masoyien 

83, IM. 

Semomisl Sohn Kasimirs y. Ciy'ayien 565. 
Semoyit Herzog y. Cujayien 924. — S. 

(S. Samovit) Herzog v. Masovien und 

Czyrsk, Sohn Conrads v. Masovien 1A. 

hüüL IM. 23. 314/5. 84/5. 480.8t/7. 

550. 5L 22. 624. Qfi. 
Senoneusis civitas 477. 
Serie V. Passarge. 
Serock (Srock) lÖÜ, 

Serpin (Cerpvn, Zarweit, Zerewet, Zjrrpin) 
Dorf bei Elbing 2ä2. 693. 9G6. 8^ 

Seztaferia (Freitag) v. Werner DOBr. 

Seyne v. v. Eberhard, Heinrich, DOBrr. 

Sezlaus Kastellan yon Biulegace 16r>. 

Sicilien König v. y. Friedrich II., Karl. 

Siegestap y. Heinrich Borger y. Kulm. 

Siegfried Bischof v. Hildesheim 41/2. — 
S. Schulz V. Kalwe 1193. — S. Erz- 
bischof y. Köln 934. 1010. 15. — 8. 
Bürger v. Lübeck 99. — S. y. Regen- 
stein (Reinstein) Bischof v. Saraland 
1160. fil 6i2, m aö. 1217. 22.24. 34. 
— S. Probst V. Schilleu 1118. 

Sieghard ( Sigismund ) t. Schwarzburg DOBr. 
1034. 1100. 2L Comthur y. Roggen- 
hausen 1232. 

Siekenhöfen (Syke) Dorf in Samland 665. 
1170. 
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Sifrid y. AlggishaoBen Domherr t. Aogs- 
boig 940. — S. V. Christbarg Bürger 
Königsberg 970. — S, v. Dornsburg 
DOBr. 1121. Compan des Ordensvogta 
V. Samland 1190. — S, y. Dortmunde 
Börger y. Elbing 2ü2. — S. Corathor 
V. Kschaa 668. — S. de Pru8cia 7H9. 
— S. y. Bechberg Comthur v. Elbiog 

■ 1020. y. Chribtburg 1064. y. Balg» 
115PA m. im. — S. DOBr. y. Thorn 
858. ~ S. Untcrkantler 10»8. — S. 
Werkmann Bärger y. Thorn 670. 

Sigdus Feld in Ermland 1037. 

Sigehard Prior v. Nea-Doberan 960. 

Sigismood y. Sieghard. 

Sigwin Bischof v. Camin 20^ 37. 

Silbersdorf (Schribernik) Dorf bei Thorn 

668. m 

Silien (Sillyn) Gebiet in Sadauen 894/6. 

Silitjge Tlial in Pogesanien 1175. 

8Ü06 Abt y. y. Hermann. 

Simon Minorit 769. — S. Probst y. Op- 
peln 879. — S. (Symon) yom Bhein 
Besitzer in Prypus 1168, 

Sinderamnus Minorit 759. 

Sindold (Sindulf) DOBr. inKgsbg. 648—50. 
849. in Thorn 858. 

Sindold DOBr. in Troppau 785 N. 

Singoren Dorf in Samland 1217. 

Sinold Comthur von Alt-Eulm 805. 

Sintbold DOBr. 489. 

Sipayne Samen 678. 

Siradz (Sieradz, Syiraz, Syra«) 169—71. 

m 1096. ÜL Herzog v. v. Wladislaw. 
Sirbelaok Feld 688. 
Sircoy Dorf in Pomesanien 145^ 
Sirgite Feld in Samlaud 1207. 
Sirgune (Sorge) Fluss 116—7. 1064. 
Siryis Fluss bei Pr. HoUand 1189. 
Sitzenrode Nonnenklostes 789. 
Siyeco y. L&nebui^ Lübecker Bürger 248. 
Skafvorde y. Stafiurt. 
Slanoto Preuase 713. 
Slanz y. Schlanz. 

Slawen 831. 1188. 89, Städte 1163. 
Slawentino Dorf bei Kaiisch 106. 
Siebern y. v. Friedrich, Peregrinaa. 
Sleghel y, Otto Bürger y. Eulmaee. 
Slinia aiiL 
Slizen See 941. 
Slonim 837/8. 
Slonsk y. Zlonske. 

Slnpsech (= Stolp) pomm. Landschaft MQ. 

Kastellan v. y. Swauza. 
Slapsec Dorf bei Thorn 1239. 
Slussow Dorf 972. 
Sluazewo IüIl. 
Sman v. y. Berthold DOBr. 
Bmolna (Staolna) y. y. Albert. 



Smjf[tene Same 579. 

Sobia Dorf in Pomesanien 627. 

Sobkowo Dorf bei Mewe 888. 

Sodlok y. Sadluken. 

Sodrech König der Preussen 12/13. 

Sokor Preusse 1049. 

Solidaw Gebiet in Natangen 752/3. 

Solms y. y. Marquard. 

Solnoyiz Dorf im Kulmerlande 45a 

Solowo Werder 718. 

Sonuenberg (Sunnenberg) bei Braunsberg 
917. 1023. 

Sonnenberg in Pomesanien 1233. 

Sonneukamp Maricnkloster IIU. Priorin 
y. y. Hechthildis. Probst v. y. Ger- 
hard. 

Sor^ensee (Sargensee) ü:il N. 954. 1121. 
Sonenen (Syreyn) Dorf bei Pr.Holland 713. 
Soweten Wald in Pomesanien 1121. 
Soysim y. Sassen. 
Spandothe Same 909. 
Spanien 742. 
Sparroth 802. 
Spayrothe Erme 1183. 
Speriti Feld in Ermland 882. 
Spiceuagel Deutscher 31Ü. 
Spilberg Burg in Mähren 1250. 
Spira y. v. Dietrich DOBr. 
Spittenburg im Kulmerlande 758/9. 
Spoleto 130-^37. M.. Herzog v. 63. 
Sporthcnen (Spraude) Dorf im Ermland 

1008. 
Stabe V. Staewke. 
Stabrabaü Bach in Natangen 1002. 
Stabunken (Stabuniten) Dorf in Ermland 

1244. 

Staden v. y. Friedrich Bürge r v. Kgsbg. 

Staewke (Stabe) Dorf bei Thorn 1147. 

Staffurt (Skafvorde) y. v. Johann. 

Stange v. Algande, Boltohonus, Chotebor, 
Conrad DOBr., Cototonns. Dietrich, 
Heidenreich Domherr y. Samland, Hein- 
rich Comthur v. Christburg, Heimann 
sein Bruder, Theodericus Marschall 
y. Olmütz. 

Stangenberch Burg in Pomesan. 946. 64. 

Stangonen, die, pomes. Adelsgeschlecht 
821. 

Stanislaus St. 509. — S. Predigerprior 
in Elbing 827. 28. — S. Domherr 
V. Krusclhvitz 1104. 6. — S. Kastellan 
y. Schwetz 1112. 28, 

Stantele Same 1219. 

Stantike Same 1219. 

Stanto Preusse 1151/2. 

Staregarde v. Prouschisch-Stargard. 

Starigrod Kastellan v. v. Venceslaus. 

Starkenbnrg Burg (Ort) im Kulmerlande 
712/3. 58/9. 944. Uli. 
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St«okeborn v. t. Eberhard DOBr. 
Steckein 1175. 

Steegen (Steynio) Dorf in Natangen 950. 
Steiermark 742. Herzog v. t. Ottokar. 

— Kitter 763/4. 
Stein V. Hugo. 

Steindamm Strasse in Königsberg 712/3. 

SteiuhauB v. v. Friedrich Bürger v, Kulm. 

Steiniz iStihniz) Ort in Böhmen MüL 

Stenby m 

Stendal v. v. Jacob. 

Steaiaus Preusse 757. 

Stenkel v. Bintheim Kreuzfahrer 689/40. 

Stenyru Preusse 1206. 

Stephan Kastellan von Bolealav — 
S. Kastellan v. Chelm 50^ — S. Abt 
T. Colbata 635. — S. DOBr. 568. — 
S. Domherr v. Kraschwitz 1104. — 
S. Archidiacou v. Leslau 777. — S. 
Vogt V. Memel 593. — S. Palatin ifi. 

— S, Prensse 1067. — 8. Compan 
des Thomer Minoritengardians »90. 

— S. Kanzler Wladislaw'a Odonicz lög. 

— S. Bruder des Zetheus 71. 
Sternborg 381. 

Stettin 945. 

Steynio v. Steegen. 

Sthonem Preusse 839. 

Stibor Kastellan v. Putzig 888. 95. 

Stiessewite v. Straszewo. 

Stighenen Dorf in Ermland 1050. 

Stilmiz V. Steiniz. 

Stintele Same 1219. 

Stirnis £rme 923. 

Stobors Feld in Pogesanien 1027. 

Stoemis t. Heinrich DOBr. 

Stolp (Slupsech) Kastellan v. v. Zwenzo. 

Stolp Bürger v. I0t>9. 

Slortcz Preusse 757. 

Storwalke v. Hermann. 

Stoyam v. Hermann. 

Stoysen v. t. Hermann. 

Stoze V. V. Tilo. 

Straleck TL 

Stralsund f'45. IliL IL 19. 

Stramtoch 800. 

Strapes Pole 1076. 

Strassbnrg Bischof, v. 443. 

Sirassburg au der Drewenz 376. 516. 

1202/3. 
Strassgang 231. 

Strabzowo (Stiessewite, Stressewite) Dorf 

in Pomesanien 194. 
Strazick (Strez) Schenk 56^ 6L 
Stresco Schenk v. Lancicz 487. 
Stressewite v. Straszewo. 
Strin V. ?. Wilhelm. 

StrittbcMf (Striperg) v. v. Heinrich Bi- 
schof V. Enoland und Samland. 



Struse T. Johann. 

Stabech v. Heinrich. 

Study Preusse 1093. 

Stuhm Hü. 50/1, M. Elfi. 862. 1189. 

Stulzin 11. '>7. 

Store T. Conrad Bitterbr. Christi. 

Sturlutz T. Heinrich DOBr. 

Sturmann v. Frizco. 

Stuseinie v. Zuzeinen. 

Stygots Preusse 883. 

Stylige Preusse 1( 90. 

Suamrauzel Preusse 719. 

Snavabuno Preusse ISl 

Subiaco (Sublacum) 629—33. 

Subislaus (Sywizlaus) Truchtess Dao- 

zig 895. 949. 
Sucha Lette 776. 

Sudauen 421. 2fi. 86/7. 848/9. 61/2. 64/6«. 

64/5. 94/5. 
Sudauer m78. 519J20. 64011. 801 »2. 6/7. 

40/1. 41/2. 48/9. 51/2. 64/5. 905/6. 
Suiswarten pomm. Ritt-er düL 
Sulco Domherr v. Leslau 1104—6. 
Sulejow Cistercienserkloster IQfi. ilfiS. Abt 

V. 537. V. Wilhelm. 
Sulinge v. v. Dietrich DOBr. 
Sulittolene Preusse 982. 
Suiwe 782. 

Sunde v. v. Bodo Bürger t. Elbing. 
Sunegoge (Sunegowe) 579. 648. 

SuneKoiowach Dorf in Samland 519. 

Sunneuborg v. Suuuenberg. 

Sunnenwerder 376. 

Suntyenen 579. 

Suravien 92, 9iL 

Surbancz Schalauer 834/5. 

Surbeke v. v. Otto. 

Snrdeta SchaJauer 834/5. 

Suriene v. Schorschuhnen. • 

Surimis Dorf in Ermland älJL 

Suriti 919. 

Surteik Same 1219. 

Surteyke Same 1219. 

Surweisten 689. 

Susdal Herzog v. v. Alexander. 

Susele V. ?. Gerwin Bürger von Elbiog. 

Sustide T. Bardin 878. 

Sutwiert Dorf in Natangen 316. 

Suymis Erme 1090. 

Svece masoT. Burg 167. 

Svevus V. Schwabe. 

Swautojjülk Fürst von Danzig, Herzog v. 
Pommern 42. 5L 53^ ßL löL 15/6. 
38. 41L 5m 64. 65. 93, 93/4, 

96/7. 97/8. 2ÜL 1/2, 17/8, 2L 24. 31/2. 
IL42, 43/4. 19. 86, 93, 97/8, 306/7, 
L 8, lö— 13. 29. 45. 49. bfi. 90. S2. 

405. 23, 24, aa. 

Swanza v. Swenza, 
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Swarissewo Dorf bei Mewe 888. 

Swaymuzel Same 1219. 

SweDor Chriatians isohn ßfi. 

Swenkitten t. Schwenkitten. 

Swente v. Schwent«. 

Swentomir Kast«llan ?on Bechow 1128. 

Swenza (Swanza, Zwenzo) Kastellan von 

Slnpzk (Stolp) 888. 95. 1196. Palatin 

von Danzig 1112. 2iL 
Swinco (Swinke) Erme 1007. 69. 
Swisdeta Schalauer 8:34/5. 
Sworinagatz Aiigustiiierkloster 795. 
Sybotho DOPr. Probst von Samtand 936. 
Syboto Laie 115. 
Sjftied V. Domsburg v. Sifrid. 
Sygebodo Vogt vou Kurland 439. 
Sygezere v. Ziesar. 
Syke V. Siekenböfen 
Symon Preusse 885. 

Symon Gallicas Palatin von Breslau 832. 

Symon v. Simon. 

Symunt Preusse 1091. 

Syne v. v. Heinrich. 

Synndold DOBr. 887. 

Sypanitz, Sypenyn v. Scbeibnitz. 

Syreyu v. Sorienen. 

Syrien 1058. v. v. Heinrich. 

Syro V. Zyra 

Syryene v. v. Sander. 

Sy^rizlaas v. Subislaus. 

Szadlowice (Sedlec, Sedice) Dorf bei Do- 

brin 74. UP. 48. 
Szamo M. 

Szepanken Dorf im Kulmerlande 1110. 
Szinte Preusse 646. 
Szizak (Zaka) 384/5. 
Szlowe Comthur v. 698, 

T. Gardian derMinoriten inTbom 595. 

Taber Fluss 796/7. 

Tamissis Stein 918. 

Tanquard Bürger von Lübeck 24fi. 

Tapiau (Tapiow) 579. 650. 746/7. 1219. 
Comthur v. v. Dietrich von Spyr, Ul- 
rich Baier. 

Tarchomino 5L 

Tamowo Dorf im Kulmerlande 45^ 
Tarpe, Tarpi Erme 885. 1008. 90, 
Tartaren 184. 86. 290, 9L 464. 671. 9L 

606. 12. IL Ifi. 29—31. 33. 40. 43. 

6L 717. 24, 42, 62. TL 842/3. 976/7. 
Taurusgalwo Berg 921. 
Templerorden 539. 698 
Tesim Erme 1050. 
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